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ART, DIE GE 


MB-Electronic - tonangebend perfekt 


Zitat Fachpresse hifivision 8/86: 
„In jeder Kategorie noch eine Spur besser als ihre 
zwei direkten Verfolger schlug sich die MBQUART 
980. Keine Frage, dieMB sprühte vor Lebendigkeit 
wie keine andere Konkurrentin aus dem Testfeld. 


FÄLLT 


Besonders aber im Hochtonbereich zog die MB 
alle Register ihres Könnens. Die MB ließ sich keinen 
Ton entgehen. Klar landete die MB auf dem ersten 
Platz. Wer also sein Geld für die MB QUART 980 
ausgibt, macht den besten Fang in dieser Preis- 
klasse. Denn mit dieser Box stellt er sich nicht 
nur einen Lautsprecher ins Wohnzimmer, der mit 
allen Wassern gewaschen ist. Er erhält zudem 
einen optischen Leckerbissen, der sicherlich auch 
Oscar Wildes Bedürfnis nach Luxus zufriedenge- 
stellt hätte.” 





Produktlinien von MB-Electronic: 


QUARIT PUNCH DUARM mobil 


Lautsprecher Klangobjekte Autolautsprecher 


D MB-ElectronicGmbH, Neckarstraße 20, Postfach 60, D-6952 Obrig- 
heim, Tel. (06261) 62031, Telex 466132 pmb d. A MB-Electronic, 
Rupertusplatz 4,1170 Wien. CH Julius Fischer AG, Ausstellungsstraße 41, 
8021 Zürich. NL MB Netherlands, Postbus 10, 6550 ZG Weurt. 









A: arsentwicktungen Ver- 
laufen in Wellen, wobei jeder 
Wellenkamm ein wenig höher ist 
als der vorausgegangene und jedes 
folgende Tal weniger tief. So konn- 
te stereoplay vor genau zwei Jahren 
mit 224 Seiten das bis dato umfang- 
reichste Heft vorlegen. Die heutige 
Ausgabe übertrifft jenen Höchst- 
umfang noch um 16 Seiten. 







Wi: elhaben esin sich. 
Sie vermitteln Hochgefühl, 
aber auch den freien Blick ins näch- 
ste Tal. Für die Redaktion einer 
Zeitschrift sind sie deshalb ein An- 
sporn, die Wellenbewegung, von 
saisonalen Schwankungen einmal 
abgesehen, auf möglichst hohem 
Niveau einzuebnen. 


D: kann nun nicht etwa 
bedeuten, daß stereoplay es 
jedem recht machen will. Aber der 
High-End-Partei unter unseren Le- 
sern ist esschon immer ein Dorn im 
Auge, daß die Zeitschrift von Zeit 
zu Zeit kostbaren redaktionellen 
Raum an das Thema “Guter Klang 
im Auto“ verschwendet. Eine an- 
dere Partei, womöglich sogar die 
stärkere, legt gerade auf diesen 
Problemkreis besonderen Wert. 


Allen recht 
gemacht 
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stereoplay 
Editorial 


& ine angepeilte Lösung sieht die 
Verlagerung der Autoklang- 
Thematik in gesonderte Beilagen 
vor, und zwar unter Einbindung 
speziell interessierter Leser. Zeit- 
lich flexible Besitzer eines fotoge- 
nen Automobils, die mehrere Fahr- 
ten zu Einbauhändlern und zur 
Redaktion nach Stuttgart nicht 
scheuen, wenn als Entschädigung 
eine superbe Mobilanlage winkt, 
sollten dies sofort durch eine Post- 
karte an stereoplay unter dem Stich- 
wort “Auto-HiFi-Praxistest“ und 
Angabe des Autotyps kundtun. 


E: weitere Neuerung, das 
Vorabtesten von Erlkönigen, 
wenn möglich unter Einbeziehung 
der jeweiligen Entwickler, ist 

in diesem Heft auf Seite 68 
beschrieben. 







A» Aufwärtsentwick- 
ung. Wie schloß doch Wolf- 
gang Stresemann, langjähriger In- 
tendant der Berliner Philharmoni- 
ker, seine Ansprache gelegentlich 
der Verkündung der Deutschen 
Schallplattenpreise 1986 (Seiten 
194 und 195): “Wenn ich mit der 
U-Bahn fahre und die vielen jun- 
gen Leute sehe, wie sie über die 
kleinen Kopfhörer völlig versun- 
ken der Musik lauschen, ist mir um 
die Zukunft des Mediums nicht 
bange.“ 


Inhalt 


Sauber 


jedes einzelne 
Instrument abzu- 
bilden ist höchste 
Verstärkerkultur. 
Gerade als der 
Endverstärker- 
test fertig schien, 
tauchte ein 
geheimnisvoller 
Erlkönig auf. 
Seite 62 


Glatt 


die Hälfte kann man 
sparen, wenn man 
die Lautsprecherge- 
häuse selbst baut. 
Vergleichstest von 
“"Studenten- 

boxen” Seite 78. 
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geräumt 


soll die HiFi-An- 
. aussehen, 
aber auch gut 
klingen? Dann 
kommen nur 
wenige in Frage. 
Komplettan- 
lagen-Test 

Seite 18. 


Ordentlich 


Krach machen 
kann man mit 
exotischen Trich- 
terlautsprechern 
von AR, JBL und 
Martion. Bei ei- 
nem davon ist 
auch die Klang- 
qualität über 
jeden Zweifel 
erhaben. Test 
Seite 8. 


Rein 

gar nichts scheint 
Working Week 
bei ihrem Balan- 
ceakt zwischen 
Jazz und Soul 
aus der Ruhe zu 
bringen. Umge- 
kehrt machen sie 
sich über eine 
Reihe von Kolle- 
gen lustig. Inter- 
view Seite 154. 
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Leserbriefe 


Rechnung ohne 
den Wirt 
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Test Lautsprecher 


Der Schalldruck (1m/1W) 
für den Heco Superior 800 
wird mit 88 dB angegeben. 
Hieraus errechne ich den 
maximalen Schalldruck 
im/160W mit ca. 110 dB. In 
Ihrem Heft ist der maximale 
Schalldruck aber mit 106 dB 
angegeben. Wie kommt es zu 
dieser Differenz? 
Bernie Südholt jun., 
4100 Duisburg 18 
Zur Bestimmung der elektri- 
schen Belastbarkeit ihrer Bo- 
xen arbeiten die Hersteller 
mit unterschiedlichen Me- 
thoden. Für die Ermittlung 
des maximalen Schalldrucks 
sind die Prospektangaben 
daher nur bedingt geeignet. 
Um auch die mechanische 
Belastbarkeit mitzuberück- 
sichtigen, mißt stereoplay 
mit kurzen Sinussignalen die 
maximale Verstärkerlei- 
stung, die die Lautsprecher 
zwischen 40 und 500 Hertz 
noch vertragen können, ohne 
übermäßig zu verzerren. Aus 
diesem Meßwert wird der 
maximale Schalldruck in I 
Meter Abstand errechnet, 
der Auskunft über die „Par- 
tyfestigkeit“ der Boxen gibt. 
Die Redaktion 


DDR-Verhältnisse 
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Magazin: Antennen- 
Ratgeber 


Wenn ich alle Verteilsatelli- 
ten empfangen möchte (In- 
telsat, Eutelsat und künftig 
Astra), kann ich dann statt ei- 
nes fest montierten großen 
Spiegels (1,8 m) auch einen 
drehbaren kleineren (1,2 m) 
mit Fernsteuerung verwen- 
den? Wie ist der Unterschied 
in Empfangsqualität und 
Preis? Leider wird mein 
Wohngebiet gerade verka- 
belt, so daß ich von der Post 


6 


keine Satellitenempfangsge- 
nehmigung bekommen kann. 
Diese Postvorschrift wider- 
spricht doch dem Grundrecht 
der Informationsfreiheit, da 
mir die Post über Kabel 
längst nicht alle Programme 
liefern kann. Hat eigentlich 
noch niemand Verfassungs- 
klage gegen diese Vorschrift 
erhoben? Ich hoffe, daß Herr 
Wiese bald wieder über neue 
Entwicklungen bei Program- 
men („Veronica“, französi- 
sche Privatradios, „The Arts 
Channel“ in Stereo) und 
Empfangsgeräten (Receiver, 
Tonkonverter) berichten 
wird. 

Hermann Fischer, 7500 Karlsruhe 


Zu den hausgemachten Be- 
stimmungen der Bundespost, 
die eigentümlich an frühere 
Antennenrichtungsvor- 

schriften in der DDR erin- 
nern, kann man nur an den 
Spruch „Wer viel fragt, be- 


kommt auch viele Antwor- . 


ten“ erinnern. Eben deshalb 
hat wohl auch noch niemand 
Verfassungsklage erhoben. 
Zum Thema Verkabelung 
schrieb Leser Josef Schurrer 
ans Fernmeldamt 5 Mün- 
chen: „Sie haben mich mit 
dem Versprechen eines be- 
sonders hochwertigen Emp- 
fangs in die Verkabelung ge- 
lockt. Nachdem nun die teu- 
re Hausanlage installiert ist, 
stellt sich heraus, daß keiner 
der angebotenen Sender in 
HiFi-Qualität empfangen 
werden kann. Damit erfüllt 
die Post nicht einmal die sim- 
pelsten _Vertragsbedingun- 
gen.“ Laut Auskunft eines 
Insiders gibt es eine Not- 
wehrmaßnahme, wenn die 
Genehmigung in verkabelten 
Gebieten verweigert wird: 
Vorübergehend _Satelliten- 
empfangs-Beratungsfirma 

gründen (Gewerbeschein 27 
Mark). Zu Ihrer Antennen- 
frage: Den großen Spiegel 
brauchen Sie auf jeden Fal- 
l,um die wichtigen Verteilsa- 
telliten (siehe September- 
heft) anzuzapfen. Jeder Spie- 
gel, egal ob groß oder klein, 


muß auf den jeweils empfan- 
genen Satelliten ausgerichtet 
werden. Die Redaktion 
P.S. Während Wahlkämpfen 
lohnt es sich immer, den 
(kommenden) Abgeordneten 
mit Fragen zur Freiheif (auch 
der Wirtschaft) zu quälen. 


Getunt 
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Test Bausatzelektronik 


Vielleicht kann noch etwas 
zur Ehrenrettung der Albs- 
Endstufe (wenigstens Spit- 
zenklasse I) getan werden: 
Für die Kabelverbindungen 
von den Cinch-Eingangs- 
buchsen zu den Verstärker- 
platinen sind ziemlich wak- 
kelige Steckverbindungen 
vorgesehen, welche schlechte 
Kontakte garantieren. Nach 
kurzer Zeit entschloß ich 
mich daher, diese zu entfer- 
nen und die Kabel direkt an 
die Metallstifte auf der Plati- 
ne zu löten. Die Klangverbes- 
serung war enorm! — Mehr 
Baß, höhere Durchsichtig- 
keit, mehr Raum (vor allem 
Tiefe), größere Differenzie- 
rung. 

Michael Glatzel, 4100 Duisburg 12 


Klingender Naim 


Beim Tuner Naim NAT 
01 im Oktoberheft Seite 
27 fehlen hinter “Obere 
Mittelklasse“ die Zeichen 
++ für überragenden 
Klang. Entschuldigung 


Die Redaktion 





Abonnieren! 
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Leserbrief „BM 320“ 


Ihre Antwort auf den Leser- 
brief von Jürgen Strauß hat 
mich und sicherlich auch vie- 
le Leser Ihrer Zeitschrift sehr 
erfreut! Denn welche Zeit- 


schrift kann schon garantie- 
ren, daß der Verkaufspreis 
von 7,50 DM aus dem Jahr 
1986 bis ins Jahr 2000 kon- 
stant gehalten werden kann! 
Ich werde unter diesen Um- 
ständen mein Abonnement 
bis ins Jahr 2000 beibehalten 
und bin sicher, daß Sie nun 


viele neue Abonnenten ge- 


winnen werden! 
Markus Rieß, 6110 Dieburg 


Wir wollen Sie keineswegs 
verkohlen, aber die raue 
Wirklichkeit sieht gar nicht so 
grün aus, und noch manches 
Gen wird verscherbelt und 
noch mancher Strauß ausge- 
fochten werden müssen, um 
die inflationäre Preisent- 
wicklung der Zeitschriften 
zu bremsen. Wenn allerdings 
alle Leser 13 Jahre stereoplay 
im voraus bestellen, läßt 
die Abonnementsabteilung 
sicher gerne mit sich han- 
deln. Die Redaktion 


Farbenleere 


stereoplay 7/8/9/86 
Testimonium 


Was Sie auch immer dazu 
veranlaßt haben mag, das 
Testimonium zu erschaffen, 
der geneigte Leser darf sich 
seine Volksvertreter mit ge- 
wohnten Sprüchen zu Gemü- 
te führen. Ob pseudoavan- 
gardistisch grün oder erzkon- 
servativ schwarz, die flach- 
geistigen Plattitüden, die die 
Repräsentanten des Volkes 
von sich geben, spiegeln de- 
ren Einseitigkeit und Eng- 
stirnigkeit in politischen wie 
musikalischen Dingen und 
ihre absolute Ignoranz in 
technischen Belangen wider. 
Grün = Horror vor techni- 
schem Aufwand, Digital- 
technik ist Teufelswerk (der 
Aberglaube hat Renaissan- 
ce!), Musik muß politisch 
sein. Schwarz = Runterma- 
chen linker Liedermacher, 
Hören „ernster“ (?!) Musik, 
Technokratie gibt es nicht. 
Man darf gespannt sein, was 
die „andersfarbigen“ Politi- 
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ker an Banalitäten noch von 
sich geben werden. Ich bin 
stolz auf unsere „Repräsen- 
tanten“. 

Rudolf J. Preiß, 

8021 Hohenschäftlarn 

Was heißt hier „vom Rechts- 
anwalt aufwärts hört man di- 
gital“? Es sind doch gerade 
die Dumpingpreise bei den 
CD-Spielern, die es den we- 
niger Bemittelten (zu denen 
ich als Schüler sicher auch 
gehöre) erlauben, Musik in 
Spitzenqualität zu hören. 
Meine Empfehlung an Herrn 
Beckmann: Argumente statt 
Schlagworte. Im übrigen bin 
ich erfreut, daß hier Politiker 
zum Thema HiFi Stellung 
nehmen. Nur weiter so! 
Thomas Mäder, CH-9500 Wil 


Liebe Tonmeister 
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Leserbrief „Ohren auf” 


Wenn „das Schlimmste“, 
was Ihnen untergekommen 
ist, die Violoncellosonaten 
waren, haben Sie eine benei- 
denswert glückliche Hand 
beim CD-Kauf. Auf die ver- 
gessene _Windschutzkappe 
der „Knock Out“ warten Hi- 
Fi-Fans seit 1979! Der Fehler 


bis 13:47. Sehr geehrte Ton- 
meister, auf Euer hypergam- 
maspacetrackingcomputer- 

moduliertes Grundgeräusch 
kann ich verzichten, wenn 
Ihr nicht einmal die einfach- 
sten Grundlagen einer nor- 
malen Aufnahme beherrscht. 
Peter Jahreiß, 8000 München 21 


Gedämpft 


In einem alten Test in „HiFi- 
Stereophonie“ wurde für 
meinen damaligen Yamaha- 
Receiver CR 800 der Dämp- 
fungsfaktor mit 28 angege- 
ben. Mein heutiger Yamaha- 
Vollverstärker A 1060 hat 
laut Ihrem Test Werte zwi- 
schen 153 und 232. Trotz we- 
sentlich geringerer Aus- 
gangsleistung des Receivers 
war die Baßwiedergabe vol- 
ler, kräftiger und die Mitten 
und Höhen schneller, spritzi- 
ger. Kann dies eine Folge des 
hohen Dämpfungsfaktors 
beim Vollverstärker sein? 
Peter Wermke, 3280 Bad Pyrmont 


Als „Dämpfungsfaktor“ be- 
zeichnet man den Kehrwert 
des Innenwiderstands des 
Ausgangs eines Verstärkers. 
Bei höherem Dämpfungsfak- 
tor sollte die Baßwiedergabe 


800 besser klingen soll als der 
A 1060, erscheint uns un- 
wahrscheinlich. Auf jeden 
Fall sollten Sie Ihren A 1060 
mal von einem Fachbetrieb 
„durchchecken“ lassen. 

Die Redaktion 


Erste Sahne? 
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Plattenkritik: Rod Stewart 


Was Rod auf dieser LP 
(„Every Beat of My Heart“) 
bringt, ist erste Sahne für Ste- 
wart-Fans. Rod, wie wir ihn 
mögen. Könnte man den Kri- 
tiker dieser LP in „Rang und 
Namen“ einstufen, gehörte 
er zweifellos in Konsumklas- 
se III. Und was Joe Cocker 
betrifft, gibt es wohl keinen 
anderen Sänger, der es besser 
beherrscht, einfallslose und 
eintönige Musik zu machen, 
als dieser zappelnde Opa. 

Jürgen Tugend, 6450 Hanau 7 


Kopfschütteln 
Best Of Highlights Il 


Zu ihrer Interpreten- und Ti- 
telauswahl kann man Ihnen 
nur kräftig auf die Schulter 
klopfen. Kopfschütteln ha- 
ben bei mir allerdings die bei- 
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den Titel von Yello ausge- 
löst. Angesichts solch feiner 
Titel von Cream, Clapton 
und Hendrix ist mir nicht be- 
greiflich, wie diese beiden Ti- 
tel von Yello auf diese CD 
passen. Stilistisch wären sie 
bei weitem besser auf Ihrer 
CD I aufgehoben. Gerade 
von Jimi Hendrix gibt es eini- 
ge Titel, die bis jetzt noch 
nicht auf CD erschienen 
sind, und andere in nicht ge- 
rade optimaler Qualität. 


Claus Götz 
8000 München 80 


Doch Liszt 
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Interview Cyprien Katsaris 


Ich fand eine kleine Unrich- 
tigkeit. Pollini spielt durch- 
aus Liszt, zum Beispiel am 
16. Januar 1986 in der Stutt- 
garter Liederhalle die „Nua- 
ges Gris“. 

Manfred Paustian, 7900 Ulm 


Die Redaktion behält sich vor, Leser- 
briefe sinnwahrend zu kürzen. Bei An- 
ragen grundsätzlich Telefonnum- 
mer angeben! Beschwerden über Fir- 
men bitte direkt dorthin senden, Kopie 
an stereoplay. Die Flut von technischen 


Anfragen läßt sich von der Redaktion 
nicht mehr bewältigen. Fragen zu Be- 
dienung und Anschluß bitte an die Her- 
steller richten. Bei allgemeinen Fragen 
hilft das Deutsche High-Fidelity Institut, 
Karlstraße 19-21, 6000 Frankfurt 1, Te- 
lefon 0 69/2 55 64 09. 
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des Verlages. Lieferung durch 
Verlag, Post oder Buch- und 
Zeitschriftenhandel. 
Einzelheft 7,50 DM 
(einschließlich MwSt.) 
Bezugspreis direkt ab Verlag 
jährlich 82,80 DM (einschl. 
MwSt.). Auslandsabonnement 
inkl. Porto jährlich 93,60 DM. 
Kündigung des Abonnements 
vier Wochen vor 
Vierteljahresende. 
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Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co.KG, Stuttgart 
Postscheckkonto 534 708, 
BLZ 600 100 70; 
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BLZ 600 800 00, Konto 9 022 284, 
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Test Trichterlautsprecher 


Hornboxen gelten als 
fe MDF eTı Teldıle luft Mktlı nn 
ter den Lautsprechern. 
Neben Ausführungen, 
die wirklich in erster 
Linie nur Remmidemmi 
machen, gibt es aber 
auch Konstruktionen, 
mit denen Musik 

wie auf Hochglanz 

[X IC-Ja 8123 77° 1,119 


autsprecherhersteller, die sich 
heute noch Hornsystemen ver- 
schreiben, sind rar geworden. Vie- 
le Boxenbauer scheuen die für Trichter 
typischen Verfärbungen und ihre 
Schallbündelung. Wegen ihres guten 
Wirkungsgrades und ihrer hervorragen- 
den Dynamik haben sie aber nach wie 
vor begeisterte Anhänger. 








Heiner Martions Exodus und JBLs Eve- 
rest sind besonders exponierte Vertreter 
der richtenden Zunft. Die Schallbünde- 
lung kommt bei beiden durch den Ein- 
satz von Hörnern im Mittel- und Hoch- 
tonbereich zustande. Die amerikani- 
schen Entwickler von AR (Acoustic Re- 
search) bauten mit der MGC | dagegen 
einen Lautsprecher, der auch ohne Hör- 
ner den Schall gerichtet abstrahlt. Sie er- 
reichten das durch akustische Scheu- 
klappen in Form von Schaumstoffkei- 
len, die den Wirkungskreis der Mittel- 
und Hochtonsysteme stark einengen. » 


Walzen alles 

erbarmungslos nieder: 

JBL Everest, Martion Exodus 
und AR MGC 11. 


i 


Br 
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Test Trichterlautsprecher 


Kann man bei solchen Systemen über- 
haupt noch von „HiFi“-Lautsprechern 
reden, wo übliche Boxen doch mehr auf 
breite Schallabstrahlung und Verfär- 
bungsarmut gezüchtet sind? Der Ver- 
gleich mit konventionellen Systemen 
sollte klären, ob die drei Boxen nicht viel- 
leicht doch richtungweisend sind und 
neue Klangdimensionen erschließen. 


Mit ihrem Magic Speaker MGC 1 will 
die amerikanisch-englische Firmen- 
gruppe AR Neuland betreten. Zum 
Lautsprechersystem gehört die elektro- 
nische Kontrolleinheit MGC I E, in der 
eine Stereoendstufe und eine digitale 
Zeitverzögerung stecken. Die Boxen sol- 
len direkt an der Rückwand des Zim- 
mers stehen. Ein Mindestabstand von 
einem Meter zur Seitenwand wird drin- 
gend empfohlen. Jeder Lautsprecher 
enthält zwei völlig unabhängig vonein- 
ander arbeitende Chassiskombinatio- 
nen. In einem Winkel von etwa 30 Grad 
zu den Zuhörern hin werkeln zwei 20- 
Zentimeter-Tieftöner mit einer ge- 
schlossenen Kammer hinter jeder Mem- 
bran. Darüber sitzen zwei Konusmittel- 
töner, zwischen denen sich ein Kalotten- 
mittel- und ein -hochtöner tummeln. 


Die Konusmitteltöner und die Kalotten 
sind tief versenkt eingebaut und mit 
kräftigen, sich konisch erweiternden 
Schaumstofftrichtern versehen, die den 
Schall gebündelt auf die Zuhörer rich- 
ten. Damit soll erreicht werden, daß der 
Direktschall möglichst wenig durch 
Wandreflexionen gestört wird. Denn für 
reflektierten, indirekten Schall ist die 
zweite Chassiskombination zuständig, 
die schräg zur Wand zielt. Doch damit 
nicht genug: Um den Raumeindruck zu 
steigern, wird das Signal für die seitli- 
chen Chassis noch digital um 8, 10 oder 
14 Millisekunden verzögert. 


Gerichtete Schallabstrahlung pur ist da- 
gegen beim Vollhornsystem Exodus des 
Berliners Heiner Martion angesagt. Ku- 
gelwellenmittel- und -hochtonhorn rich- 
ten den Schall, fast wie eine Taschen- 
lampe ihr Licht, auf die Zuhörer. 
Grundvorausetzung für den Betrieb der 
Exodus sind zwei freie Raumecken. 
Diese Aufstellung gehört zur Konstruk- 
tion des Eckhorns, dem Fußboden und 
Zimmerwände im Baß als Trichterwän- 
de dienen. 


Der Aufbau des Baßhorns fiel klassisch 
aus: hinter der Membran ein geschlosse- 
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nes Gehäuse, vor ihr eine Druckkammer 
mit anschließendem mehrfach umge- 
lenkten Trichter, wie ihn der Amerika- 
ner Paul Klipsch in den 40er Jahren vor- 
schlug und in seinem Klipschorn 
verwirklichte. Neu an der Exodus ist, 
daß der Berliner HiFi-Fan die drei Trei- 
ber und die vorgesetzten Hörner seiner 
Schöpfung so weit modifizierte, daß sie 
heutigen strengen HiFi-Ansprüchen ge- 
nügen, sprich: nicht mehr tröten sollen. 


In der Exodus arbeitet Aktivelektronik 
der Firma Fidelity, die die Exodus mit 
drei Endstufen (150 Watt für den Baß, je 
50 Watt für Mitten und Höhen), einer 
aktiven Frequenzweiche und einem 
Oktavequalizer für den Baß ausrüstete. 
Martion bietet sein Horn auch ohne 
Verstärker in Passivbauweise an und 
will demnächst alternativ eine weitere 
Aktivweiche mit integriertem parame- 
trischem Equalizer ins Programm neh- 
men, die feinere Frequenzgangkorrek- 
turen ermöglicht. 


Daß Passivkonstruktionen nichts mit 
Leistungsunwillen der Lautsprecher zu 
tun haben, zeigt die Everest von JBL aus 
Kalifornien. Schon kleine Endstufen (2 
x 20 Watt) genügen ihr, um gigantische 
Lautstärken zu erzeugen. Die Amerika- 
ner erreichten den hohen Wirkungsgrad 
im Baß durch die Kombination von 
großem Gehäusevolumen, Reflexprin- 


Wen 


Die beiden Tief- 
töner sitzen in ei- 
genen großen 
Kammern: ver- 
winkelt aufge- 
baute ARMGCI. 
Die Schaumstoff- 
schallführungen 
werden von 
Klettbändern ge- 
halten. Ein vier- 
adriges Kabel 
verbindet die 
Box mit 

der Zeit- 
verzögerung. 


zip und hocheffizientem 38er-Tieftöner, 
dessen riesige 10-Zentimeter-Schwing- 
spule aus hochkant gewickeltem Flach- 
draht im kräftigen Feld eines 10,3 Kilo- 
gramm schweren Magneten steckt. 


Der mächtige, asymmetrisch aufgebaute 
Mitteltontrichter gehört zur Familie der 
Bi-Radial-Hörner. Durch seine Form 
wird der nutzbare Abstrahlwinkel fest- 
gelegt. Im gesamten mittleren Frequenz- 
bereich soll er bei der Everest 80 Grad in 
horizontaler Ebene betragen. Ein Ring- 
radiator, dessen Schallkanal vorne in ei- 
nem schmalen Schlitz mündet, liefert 
kräftige, weitgestreute Höhen. 


Allerdings zeigt die Hauptabstrahlrich- 
tung der Everest nicht direkt nach vorn, 
sondern 30 bis 60 Grad nach innen in den 
Raum. Um diesen Effekt zu erzielen, 
sitzt der Tieftöner auf einer um 30 Grad 
angewinkelten Schallwand, das Mittel- 
tonhorn strahlt gerichtet zur Raummitte, 
und der Ringradiator findet auf einer 60 
Grad zur Achse geneigten Frontseite 
Platz. Der sinnvoll nutzbare Stereobe- 
reich mit präziser Mittenortung soll da- 
durch weit größer ausfallen als bei „nor- 
mal“ richtenden Systemen. 


Auf dem Drehtisch bestätigte sich die 
Neigung der JBL, knapp 60 Grad nach 
innen zu schielen. Für einen Hornlaut- 
sprecher außergewöhnlich groß ist der 
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Die Doppelend- 
stufe für Mitten 
und Höhen ver- 
steckt sich im hin- 
teren Teil des 
Hochtonrohrs: 
Eckhornbox Exo- 
dus, deren massi- 
ger Tieftöner mit 
Gummipuffern 
im Gehäuse fest- 
geklemmt wird. 


stereoplay 11/1986 













Allein der Magnet 
wiegt 10,3 Kilo- 
gramm: Tieftöner der 
JBL Everest. Eindrucks- 
voll und mächtig sieht 
auch das großzügig 
versteifte Mittenhorn 
aus. Die von hinten 
zugängliche Weiche 
erlaubt eine zwei- 
stufige Mittelton- 
absenkung. 





horizontale Abstrahlwinkel. 50 Grad 
außerhalb der seitlichen Vorzugsrich- 
tung fiel der Schalldruck selbst bei 16 
Kilohertz nur um 6 Dezibel ab. Die Exo- 
dus richtete Höhen dagegen sehr stark. 
Bei 16 kHz war der nutzbare Bereich auf 
30 Grad, bei 4 und 8 kHz auf 60 Grad re- 
duziert. In den Mitten beschränkte sich 
das Kugelwellenhorn auf 65 bis 90 Grad 
(- 6 dB Schalldruck gegenüber Axial- 
messung). Indirektschall im Mittel- und 
Hochtonbereich spielt deshalb bei die- 
sem Lautsprecher eine untergeordnete 
Rolle, weil den Zuhörer weniger Refle- 
xionen von Wänden, Boden und Dek- 
ken erreichen. 


Dasselbe Konstruktionsziel strebt auch 
AR an. Wunschgemäß strahlt die MGC 
1 den Bereich zwischen 1 und 16 kHz 
stark gerichtet ab. Und auch die seitlich 
zur Wand zielenden Systeme beschrän- 
ken sich wohlweislich auf einen Raum- 
winkel von 70 Grad, um Interferenzen 
zwischen den beiden Chassiskombina- 
tionen jeder Box auf ein Minimum zu 
reduzieren. 


Für den Hörtest mit den ARs schoben 
die Tester die Boxen an die Rückwand 
und nahmen einige Paneele samt Dämp- 
fung von den akustisch variablen Hör- 
raum-Seitenwänden ab, damit das zeit- 
verzögerte Signal möglichst unver- 
fälscht das Ohr erreichen konnte. Zuerst 
lief das Hauptsystem alleine, wobei je- 
des Musikprogramm hohl und ein wenig 
topfig klang. 


Schnell wurden die Seitensysteme zuge- 
schaltet. Sie füllten das akustische Mit- 
tenloch deutlich auf, so daß der Gesamt- 
eindruck erträglicher wurde. Allerdings 
durfte man das Seitensignal nicht zu 
stark forcieren, sonst geriet die Wieder- 
gabe zu mittenlastig. Die Zusatzelektro- 
nik gibt wahlweise das Stereo-, das Mo- 
no- oder das Differenzsignal auf die Sei- 
tenkanäle. Mit Monosignalen schien der 
Klangeindruck zu eng, so daß diese Ein- 
stellung schnell verworfen wurde. Mit 
„normal“ (Stereosignal) war dann 
räumliche Breite da, es fehlte aber im- 
mer noch Raumtiefe. 


Erst wenn das Differenzsignal die Sei- 
tenboxen versorgte (Stellung „Ex- 
pand“), kam Raumgefühl auf, und die 
Musik löste sich von den Lautsprechern. 
Xylophon überzeugte aber nicht in der 
Klangfarbe, es fehlten Höhen. Der Baß 
ließ Präzision vermissen, obwohl die 
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Test Trichterlautsprecher 


Hornsysteme 
strahlen den 
Schall gerichtet 
ab. Rundstrahl- 
diagramme 
zeigen anschau- 
lich, wie stark 
Trichtermodelle 
bündeln und in 
welchem Winkel 
Zuhörer richtig 
beschallt werden. 


Die Hauptchassiskombination 

MG 1 bündelt bereits bei 1 kHz den Schall 
ziemlich stark. Die Hauptrichtung 

30 Grad schräg zur Raumachse. 
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Boxen auf Spikes standen, Kontrabaß- 
töne und Klavieranschläge wirkten ver- 
schmiert. Trotz Lautsprecherrückens 
und genauen Einpegelns der Seiten- 
systeme wollte keine rechte Freude 
aufkommen. Der Baß dröhnte, 
Stimmen klangen verfärbt und ziemlich 
undefiniert. 


Der Versuch von AR, mit digitaler Zeit- 
verzögerung ein neues Raumgefühl zu 
wecken, scheiterte also leider. Die Laut- 
sprecherchassis verfärbten den Klang zu 
stark, die Zeitverzögerung schien zu 
groß gewählt, und die Raumklangsyste- 
me sollten nicht in der Hauptbox sitzen, 
sondern getrennt an den Seitenwänden 
stehen. Die MGC 1 erreichte wegen ih- 
rer Unzulänglichkeiten nur Spitzenklas- 
se IV. 


„Die Everest ist kein HiFi-Lautspre- 
cher, macht aber süchtig“, warnte Al- 
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AR MGC 1 Hauptsystem 
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der AR 


Sehr stark bündelndes Hornsystem. Der 
Abstrahlwinkel beträgt bei4 kHz + 30 Grad 
und reduziert sich bei 16 kHz drastisch auf 


+15 Grad. 


fred Rode, Produktmanager vom JBL- 
Vertrieb Harman Deutschland, die ste- 
reoplay-Abhängigen. Vorsorglich wur- 
de der Linn-Plattenspieler, Referenz bei 
stereoplay, an die Anlage angeschlos- 
sen, und jeder durfte seine Lieblings- 
scheiben auflegen. Von einem großen 
JBL-Hornlautsprecher erwartete man 
überragende Popqualitäten und vor al- 
lem Schalldruck. Um den Anwesenden 
richtig einzuheizen, wurde zuerst eine 
Analogscheibe von Talk Talk gehört. 
Nach der ziemlich müden Vorstellung 
der AR strahlten sich alle Anwesenden 
schon während der ersten Takte über die 
JBL begeistert an. Hart angerissene 
Baßimpulse standen wie Fels im Raum. 
Tiefen und Höhen ergossen sich völlig 
unangestrengt über die Tester. Die Box 
verführte dazu, extrem laut zu hören. 
Wer „Sledgehammer“ mit Peter Gabriel 
(von seiner Platte „So“) über die Eve- 
rest gehört hatte, mochte das Stück so 


Bereits bei 500 Hz leuchtet das Kugelwel- 
lenmitteltonhorn den Raum nur in einem 
Winkel von 90 Grad aus. Bei 1 und 2 kHz 
beschränkt sich das System auf +3 Grad. 


JBL Everest 


Mitten werden gleichmäßig in einem 
Winkel von 60 Grad schräg in den Raum 


gefeuert. Auf Achse gemessen spielt 
das System über 6 dB leiser. 
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Der Hochtöner zielt 50 Grad zur 
Raummitte hin. Der Ringradiator mit 
Schlitz wirft Höhen bei 8 und 16 kHz mit 
100 Grad Breite sensationell weitgefä- 
chert in den Raum. 





bald mit keiner anderen Box mehr an- 
spielen. „Tierisch, nur gut, echt nur 
gut“, lautete der wortreiche Kommen- 
tar des jüngsten Hörjurymitglieds. 


Damit man von den Hörnern aber nicht 
weggeblasen wird, sollte man schon vier 
bis fünf Meter Abstand zu den Boxen 
haben. Ist man zu nahe dran, stimmt die 
Ortung nicht. Auf jeden Fall verhält sich 
die JBL wie ein „heißer Ofen“: Man 
muß richtig Gas geben. Und wie sieht es 
mit Klassik aus? werden Hornskeptiker 
fragen. Streichern fehlte Feinzeichnung 
und Stimmen Luftigkeit. Auch reichte 
die räumliche Abbildung nicht sonder- 
lich in die Tiefe. In mittleren Lagen 
wirkte die Everest etwas grob, Bässe 
dröhnten leicht, und der extreme Tief- 
baß wirkte etwas schwach. Vom Kon- 
zept und vom Klang her ist die Everest 
aber einfach kein HiFi-Modell, sondern 
eine auf Pegel gezüchtete Discobox, die 
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Die neuen Verstärker 
von Technics. 


Für normale Ohren. 


N ormale Ohren wackeln vor Freude im 


Takt, wenn sie die neuen Verstärker von 


Technion 


"Technics 


Technics zum ersten mal hören. Dann 


spitzen sie sich so gut sie können und fra- 


gendieempfindlichen Ohren, warum die- 


se Verstärker so besonders toll klingen. 


Die neuen Verstärker 
von Technics. 


Für empfindliche Ohren. 


D. empfindlichen Ohren hören natürlich 
sofort, daß es sich um das berühmte Class- 


AA-System von Technics handeln muß. Sie 


probieren nacheinander den SU-V 40 mit 
2x70 Watt, den SU-V 50 mit 2x85 Watt und 
den SU-V 60 mit 2x 120 Watt aus. So sehr sie 
auch lauschen: es sind keine Verzerrungen 
feststellbar. Warum das so ist, blieb ihnen 
solange schleierhaft, bis sie durch Zufall 


ein paar geschulte Ohren kennenlernten. 


Technics 


Da werden Ihre Ohren Augen machen. 


Die neuen Verstärker 
von Technics. 


Für geschulte Ohren. 


D ie geschulten Ohren kommen gleich zur 
Sache und schwärmen wie folgt: ”Die 
Class-AA-Verstärker sind noch weiter ver- 
bessert worden. Die von Technics ent- 
wickelte VC-4 Konstruktion arbeitet näm- 
lich mit einem separaten Spannungs- und 





Hochleistungsstromverstärker und verhin- 
dert damit das Einfließen unerwünschter 
Verzerrungen. Die neuen Geräte haben fünf 
verschiedene Eingänge und einen Extra- 
schalter für die CD-Wiedergabe. Außerdem 
sichert ein stark belastbares Netzteil die ex- 
trem hohe Dynamiktreue. Das reicht!” 
Dann verabschieden sich die geschulten 
Ohren mit dem Hinweis, daß alle Ohren 
ganz herzlich zum Fachhändler eingeladen 
sind, um sich mal wieder so richtig schön 
satt zu hören. 

Weitere Informationen schickt Ihnen 
gern die Panasonic Deutschland GmbH, 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54. 
Panasonic und Technics sind Mar- 
kennamen der Matsushita Electric. 
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Test Trichter- 
lautsprecher 





HiFi Gassner Martion Audiotechnik Harman Deutschland GmbH 


Goldbachweg 9 Johannisberger Straße 6 Hünderstraße 1 
7988 Wangen ; 1000 Berlin 33 7100 Heilbronn 


Frequenzgang 

im reflexionsarmen Raum I III I] 
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und unten. Unterhalb 200 Hz in 

1 cm Abstand. 











minant. In Höhen starke Interferenzen, Meß- 
abstand 1 m. 
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Mit 3 Ohm für manche Verstärker bereits arg 
niederohmige Box. Lautsprecher erreicht 
bei 400 Hz sogar 2 Ohm. 


Harmonische Verzerrungen 
Gemessen bei 100 dB SPL/m 
von 40 bis 500 Hz, bis 20 kHz 
auf 90 dB abfallend. 
Die Grundlinie entspricht einem 
Klirrgrad von 0,1%, die nächsthöhere 
Querlinie 0,3%, dann 1% - 3%, a rn m mn 
10% Verzerrungen. 7 NRRENDL RY = 
im Baß geringfügig erhöhte Verzerrungen. | In Mitten sehr niedrige Verzerrungen. Sonst 
Sonst dominiert die 2. Harmonische. dominiert die 2. Harmonische. rungen. 


Betriebsleistung 
(93 dB/1 m) 6,3 Watt (3 Ohm) 0,4 Watt (6 Ohm) 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 85 dB 97 dB 


Empfohlene Mindest-Verstärker- 50 Watt (4 Ohm) 6 Watt (8 Ohm) 
Leistung 


Geringer Wirkungsgrad. Benötigt leistungs- | Praxisgerecht ausgelegte Eingangsemp-| Extrem guter Wirkungsgrad. Erzielt bereits 
fähige Verstärker. findlichkeit. mit 20 Watt Verstärkerleistung hohe Pegel. 


Kaufwert für| 14 900' Mark (Paarpreis) 19 800' Mark (Paarpreis) 25 000' Mark (Paarpreis) 


} Klang rag gut bis ae gut für Discobetrieb: gut 
ertigungsqualität| Box: gut orn: sehr gut t bis sehr gut 
Elektronik: befriedigend Elektronik: Prototyp ee 


Rang und Namen Spitzenklasse IV Absolute Spitzenklasse? Spitzenklasse 13 


!Herstellerangabe. 2Mit Popmusik Referenzqualität. 3Auf Pegel gezüchtete Discobox. 
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B251 Vollverstärker 
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Der programmierbare Vollverstärker B251 von Revox ist die perfekte Schaltzentrale für au- 
Bergewöhnliche Möglichkeiten. Sein ausgereiftes technisches Konzept gibt Gewißheit, ein 
Optimum an Zuverlässigkeit und Qualität zu besitzen. 


STUDER REVOX 
EINER 


Die Philosophie der Spitzenklasse 






Studer Revox GmbH, Talstrasse 7, D-7827 Löffingen 
Telefon 07654/1021 
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Test Trichterlautsprecher 


Warum klang die AR 
nicht überzeugend? 
stereoplay prüfte 

die Wirkung von 
Verzögerungsgeräten. 


Digital arbeitende Zeitverzögerer, wie der 
EMT 445 oder der AKG TDU 8000, finden 
vielfältige Anwendung in der Studio- und 
Elatechnik. stereoplay wollte mit Hilfe die- 
ser Zeitmaschinen untersuchen, ob künstli- 
che Effekte darüber hinwegtrösten können, 
daß die Quadrophonie nach dem Jecklin- 
OQS-System, von dem stereoplay wieder- 
holt schwärmte, noch wenig genützt wird. 


Das normale Stereosignal wurde auf einen 
separaten Vorverstärker gegeben, der über 
symmetrische Ausgänge verfügte. Dort lie- 
gen die Informationen zwangsläufig auch 
um 180 Grad in der Phase gedreht vor. 
Durch einen eigens dafür gebauten Um- 
schaltkasten wand sich das normale Stereo-, 
das Summen- oder das Differenzsignal 
(links minus rechts) zum Zeitverzögerer. 
Über einen Vollverstärker mit Klangrege- 


lung ging es dann weiter zu zwei Zusatzbo- - 


xen, in diesem Fall den vorzüglichen Ro- 
gers LS 2 (stereoplay 10/86). Diese wurden 
a la Quadro-Jecklin seitlich an die Wand, 
versuchsweise auch direkt zu den Hauptbo- 
xen gestellt. Als Hauptlautsprecher dienten 
die präzise abbildenden Exodus, bei denen 
wegen ihrer gerichteten Schallabstrahlung 
Wand- oder Bodenreflexionen nur wenig 
stören. 


mit dieser Entschuldigung in die Spit- 
zenklasse I gehört. 


Demgegenüber gehört trotz Hornbe- 
stückung und umwerfenden Wirkungs- 
grades die Exodus zweifellos zu den Hi- 
Fi-Lautsprechern; allerdings ziehen 
viele Stunden ins Land, bis das Meer un- 
erwünschter Schallanteile im Mittenbe- 
reich zurückweicht und bis der einge- 
baute Oktavequalizer den Baß weitge- 
hend linear eingedämmt hat (ist aber al- 
les im Preis inbegriffen). 


Was sich dann den stereoplay-Ohren 
bot, kann man als herausragendes klang- 
liches Ereignis bezeichnen. Baßimpulse 
fetzten, und Schlagzeug kam knallhart 
und unglaublich differenziert. So reali- 
stisch hatte man Paukenschläge selten ge- 
hört. Dieser Lautsprecher vermittelte ein 
völlig neues Gefühl für Lautstärke. Die 
Wiedergabe blieb immer klar. 
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Zuerst wurde die Rogers auf die Exodus ge- 
stellt und mit dem Differenzsignal ange- 
steuert. Lag es unverzögert vor, dann weite- 
te sich zwar das Klangpanorama, aber 
gleichzeitig traten störende Klangverfäl- 
schungen auf. Es gab Interferenzen zwi- 
schen den direkt nebeneinanderstehenden 
Boxen. Verzögerte stereoplay das Zusatz- 
signal um 20 ms, war das Ergebnis prak- 
tisch identisch mit der Wirkung der AR 
MGC 1. Diese Anordnung führte teilweise 
zwar zu einem schönen, sehr großräumigen 
Eindruck, aber irgendwie geriet die Abbil- 
dung etwas durcheinander, und der Klang 
wirkte gekünstelt. Auch mit dieser Anord- 
nung konnte stereoplay sich nicht so recht 
anfreunden. 


Digitale Verzögerer höchster Quali- 
tät: 16-bit-Gerät EMT 445 und 
16plus3-bit-Modell AKG TDU 8000. 


Saß man genau auf Achse zwischen den 
Boxen, dann schienen Stimmen auf den 
Punkt genau aus der Mitte zu kommen, 
und zwar so verblüffend, daß Laborlei- 
ter Schüller, sonst eher kölsch kühl, ganz 
aufgeregt herumhopste. Bei jeder 
Musikart begeisterte die Exodus durch 
ihr anspringendes Temperament und ih- 
re Genauigkeit. Sie verschwieg wirklich 
nichts und machte Dinge hörbar, die an- 
dere Boxen gern für sich behalten. An- 
dererseits klangen Stimmen oft fast un- 
natürlich direkt. 


Schwer war das Problem zu klären, ob 
die Exodus Aufnahmefehler mancher 
Platten einfach viel schonungsloser ent- 
larvt als andere Boxen, oder ob sie selbst 
auch kleine Fehler macht, die diese Stu- 
diopatzer leichter hörbar machen. Je- 
denfalls bemängelten die Tester im Ver- 
gleich mit zwei Aktivreferenzen aus der 
Absoluten Spitzenklasse, der T+A 


Blieb die Jecklinsche Aufstellung. Wurden 
die Seitensysteme mit dem Stereosignal be- 
aufschlagt, dann wirkte eine Zeitverzöge- 
rung von 10 ms am natürlichsten. Sie kom- 
pensierten dann hauptsächlich die Laufzeit 
von den Hauptboxen zu den Seitensyste- 
men. Der Klang gewann 'zwar deutlich an 
Fülle, und der Raum wurde angenehm auf- 
geweitet. Bei höhenintensiver Musik fiel 
aber auf, daß vier separate Boxen im Raum 
spielten. Der Klang fügte sich nicht harmo- 
nisch zusammen. Vor allem die von der Sei- 
te plärrenden Höhen nervten so stark, daß 
der Hochtonregler am Vollverstärker bis 
zum Anschlag zurückgedreht wurde. 


Lief dagegen nur das Differenzsignal über 
die Seitenboxen, dann ergab sich ein har- 
monischeres Gesamtbild. Die Zusatzböx- 
chen spielten sich weniger in den Vorder- 
grund, und der Raum schien sich sehr schön 
in der Breite zu öffnen. Vor allem bei Pop- 
musik, die sehr stark mit Effekten arbeitet, 
führte diese Anordnung aber immer noch 
zu Konfusion und verminderter Abbil- 
dungspräzision. Effekthaschereien, die so- 
wieso schon in den Aufnahmen steckten, 
wurden dann über die zwei Zusatzsysteme 
über Gebühr verstärkt. Das war oft des Gu- 
ten zuviel. 


Ganz anders sah es bei klassischer Musik 
aus, die ohne übertriebene Studiomanipu- 
lation aufgezeichnet worden war. Jetzt 
brachte die vergrößerte räumliche Abbil- 
dung einen deutlichen Gewinn. Bei Auf- 
nahmen, die in Kirchen gemacht worden 
waren, fühlte man sich förmlich ins Kir- 
chenschiff reinversetzt. Und bei großorche- 
stralen Werken verblüffte die Illusion, in ei- 
nem Konzertsaal zu sitzen. Wenn Pseudo- 
quadrophonie einen Sinn hat, dann vor al- 
lem bei klassischer Musik. 

Joachim Reinert 





OEC 2000 und der Backes und Müller 
BM 40, weniger natürliche Klavierwie- 
dergabe, überhaupt einen Hang zu einer 
gewissen Härte im Mitteltonbereich der 
Exodus. Laute Streicherpassagen klan- 
gen in oberen Diskantlagen und im For- 
te ein wenig hart, fast trompetenhafi 
obertönig. } 


Nach langen Diskussionen, in denen al- 
le Vor- und Nachteile der Box gegenein- 
ander aufgewogen wurden, einigten 
sich die stereoplayer auf einen dünnge- 
druckten Platz in der Absoluten Spit- 
zenklasse für die Berliner Schnauze, wo- 
bei die Zusatzbemerkung “Mit Popmu- 
sik Referenzqualität“ Beachtung ver- 
dient. Denn die Exodus führt leichter 
als manche andere Superbox ins Land 
der Klänge. Der Preis dafür sind ein 
paar winzige Fehler, die nur manchmal 
erahnen lassen, daß sie aus der Familie 
Horn stammen. Joachim Reinert 
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HiFi STEREO TANGENTIAL PLAYER 


Schneider »TEAM 6170« DIGITAL CONCEPT 
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Schneider: Concept 6170 


Das Design der Spitzenanla- 
ge aus dem Hause Schneider 


spricht mit seiner feinen gra- 
fischen Aufteilung der Front- 
platten durchaus an. Doch 


spätestens, wenn man auf 
Tuchfühlung geht, wandelt 
sich die Vorfreude in verhal- 
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tenen Mißmut. Denn die 
Zuordnung der unzähligen 
Bedienungselemente scheint 
häufig ungewohnt. Nach 
erfolgreichem Orientierungs- 
marsch selbst durch den 
Neunfach-Equalizer für je- 
weils linken und rechten Ka- 
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nal sowie die zusätzlichen 
Höhen- und Tiefenregler, 
die beide Stereokanäle ge- 
meinsam steuern, durfte der 
CD-Player aufspielen. Zu- 
nächst versuchte er sich mit 
Unterstützung des zugehöri- 
gen Schneider-Receivers an 
die im Preis enthaltenen 
Dreiwegboxen zu gewöhnen. 
Doch leicht verzischelte Hö- 
hen, ein eingedicktes Ge- 


u» 


m TEAMSITODC 


samtklangbild von geringer 
Tiefenstaffelung und schon 
leicht trötige Mitten verhin- 
derten engere Freundschaft. 


Deutlich besser verstand sich 
da die Schneider-Elektronik 
mit den aus dem stereoplay- 
Lager geholten Referenzbo- 
xen WHD BR 140 (Obere 
Mittelklasse II), die als Pär- 
chen um die 550 Mark ko- 
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Stereoplay 
Test Türme 


sten. Schlagartig tönten Pop- 
gruppen und Sinfonieorche- 
ster ausgeglichener in der 
Klangbalance, und einzelne 
Instrumente und Sänger lie- 
Ben sich exakter auf der Büh- 
ne ausmachen. In der Schluß- 
runde schließlich mußte das 
Schneider-Gespann aus CD- 
Player und Receiver an der 
Pilot Concorde 2000 (eine 
der Referenzboxen in der 
Absoluten Spitzenklasse) be- 
weisen, was wirklich in ihm 
steckt. Leider vermochte das 
Verstärkerteil des Schneider- 
Turms die Vorgaben des CD- 
Spielers nicht in klingende 
Münze umzuwandeln: So ka- 
men Höhen leicht diffus und 
nicht besonders sauber in 
den Details aufgelöst. Violi- 
nen übermannte fröstelnde 
Härte, Schlagzeugbecken 
klirrten nicht, sondern zi- 
schelten. Zudem störte ein 
hoher Dauerpfeifton im 
obersten Frequenzbereich 
recht penetrant. 


Im nächsten Hördurchgang 
durfte sich der Plattenspieler 
der Schneider-Anlage zu 
Wort melden. Der Tangen- 
tialarm dieses von Dual 
stammenden Spielers fährt 
auf Knopfdruck ein- oder 
auswärts zur gewünschten 
Plattenstelle. Zudem steuert 
eine Vollautomatik Tonarm 
und Laufwerk. Als Einzel- 
kämpfer eignet sich der 
Schneider-Spieler freilich 
nicht, da er keinen eigenen 
Netztrafo besitzt. Der kleine 
Gleichstrommotor, der über 
einen Riemen den Alu-Plat- 
tenteller treibt, bezieht sei- 
ne 12-Volt-Versorgungsspan- 
nung vielmehr über ein Spe- 
zialkäbelchen direkt vom Re- 
ceiver. Eigenbrötlerisch ge- 
bärdet sich auch der Tangen- 
tialarm: Sein Steckanschluß 
paßt nur zu hauseigenen spe- 
ziellen Dual-Tonabnehmern. 


Beim Hörtest wollte der Voll- 
automat nur bedingt über- 
zeugen: Zwar gingen die 
leicht unsauberen, verzi- 
schelten Höhen auch mit auf 
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das Konto des Schneider-Re- 
ceivers, doch die allzu metal- 
lisch klingenden Gitarrensai- 
ten mußte sich schon der 
Plattenspieler vorhalten las- 
sen. Ebenso verhinderten 
aufgerauhte Gesangsstim- 
men und etwas scharf tönen- 
de Violinen und Blechbläser 
musikalische Hörfreuden. 


Schon etwas mißmutig näher- 
ten sich die stereoplay-Tester 
dem Tunerteil. Beim Wellen- 
fischen zeigte der Empfänger, 
der keinen automatischen 
Suchlauf, aber Feinabstim- 
mung im 12,5 kHz-Raster bie- 
tet, sich ausgesprochen faul: 
Nur die dicksten Senderbrok- 
ken gingen bei ihm ebenso 
willig an die Leine wie beim 
stereoplay-Referenztuner. 

Wenn er nun zumindest die 
wenigen Sender mit saube- 
rem Klang angeboten hätte: 
Doch aus dem leichten Ver- 


zerrungsbodennebel klangen. 


selbst kräftige Stationen mit 
deutlich eingeengter Stereo- 
basis über die Boxen. Die Hö- 
hen kamen leicht dumpf und 
verhalten, schnellen Baßim- 
pulsen, etwa bei Paukenwir- 
beln, fehlte der Druck. 


Als letztes Mitglied der 
Schneider-Familie versuchte 
der Doppel-Recorder Punkte 
zu sammeln. Seine sehr klei- 
nen, dicht übereinanderlie- 
genden Laufwerkstasten er- 
schwerten etwas die Handha- 
bung. Für geringes Bandrau- 
schen sorgt allein Dolby B 
und für Metallbänder ist 
der Schneider nicht gedacht. 
Im Hörtest erbrachte das 
Deck durchaus respektablen 
Klang fürs Geld. 


Auch unter Berücksichti- 
gung des relativ niedrigen 
Preises dürfen die Klang- 
leistungen des Schneider- 
Turms insgesamt als nur 
unterdurchschnittlich gelten. 
Für die Einstufung in 
der Rang-und-Namen-Liste 
mußte stereoplay gar eine 
neue Kategorie einführen: 
die Klangklasse V. 


| _MeBiverte _ ÜEEHEERISF EorEsrEEu Schneider Concept 6170 


Vertrieb: Schneider Rundfunkwerke 
Silvastraße 1, 8939 Türkheim 1 








| Verstärker | 


Ausgangsleistung 
(1 KHz, 1% Kges) 


Phonoeingang 
Eingangskapazität 310 pF Praxisgerecht 
Geräuschspannungsabstand 75 dB Leichter Brumm 


LITE 00 mann 


Eingangsempfindlichkeit 
(50 dB Geräuschsp. stereo) 











nn 
2x 80 Watt an 4 Ohm 




























Geräuschspannungsab- 
stand (bei 10 mV stereo) 


Verzerrungsverhalten 


10 kHz 20 


geringe, aber recht zahlreiche und 






Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 
















Frequenzgänge 
Aufnahme + Wiedergabe 
bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

zwei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der 
Vorbandpegel 

ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 












































Geräuschsp.-Abst. (Dolby B) 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby B) 






Noch befriedigend (nur Dolby B vorhanden) 
+0,14% Befriedigend bis gut 






Gleichlauf (2-Sigma bewer- 
tet) BASF CR Il 

























Frequenzgang und 
Übersprechdämpfung 
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Schwach Höhenresonanz und Präsenz- 
delle. Übersprechdämpfung gut 


-67 dB Armnachführung hörbar 
+0,13% Befriedigend bis gut 










Rumpelgeräusch 
Gleichlauf 
(2-Sigma bewertet) 





Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 

Faktor 10 vergrößert) 

und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 
































Geräuschspannungs- 
abstand 







Turm ohne 
um 1900 Mark! 


ausr. bis befr. 


Kaufwert für 


Klang | ausr. bis befr. 
Ausstattung | befriedigend befriedigend 
Bedienung | gut befr. bis gut 


= EEE 
Namen Klangklasse V Klangklasse V 


!Herstellerangabe (inklusive Boxen). 





21 








sn. 2 WPUD ADULST 
z 7 EN 5 sm mm > 





WEHREN FTMAEDIE LD0- wnh TOMEAANE MUTOMANG Nondlaiihe META Ai) Meat Our 


PLAY/PAUSE 








MT“ 


* 9220% ze 





Fisher: System 8660 


Mit dekorativer, durchaus 
entbehrlicher HiFi-Höhlen- 
malerei auf den Frontplatten 
versuchen die Fisher-Man- 
nen Kunden zu angeln. Doch 
allzuviel Rouge und greller 
Lippenstift schaffen allein 
Oberflächenglamour. Den- 
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noch gewöhnt man sich rela- 
tiv schnell an die durchaus 
logisch plazierten Tasten 
und Schieberegler der einzel- 
nen Turmbausteine. Sämtli- 
che Komponenten besitzen 
eigene Netzteile und lassen 
sich auch einzeln erwerben. 


Vergleichsweise niedrig der 
Preis des passenden CD- 
Players AD 924, dessen Aus: 
stattung zwar auf Program- 
miermöglichkeiten und Zeit- 
anzeigen verzichtet, die 
wirklich notwendigen Zu- 
griffsmöglichkeiten zur ein- 
gelegten CD-Scheibe aber 
keineswegs vermissen läßt, 
wie etwa Suchlauf, Scan oder 
Index. Beim Hörtest offen- 


barte Fishers kleiner CD- 
Player im Zusammenspiel 
mit dem passenden Vollver- 
stärker CA 866 beachtlichen 
Klang fürs Geld. Höhen und 
Mitten kamen relativ ausge- 
wogen und sauber aufgelöst, 
Bässen fehlte es nicht am not- 
wendigen Druck. Freilich 
konnte das Fisher-Duo bei 
kräftigen Baßimpulsen fein- 
ste Klangdetails nicht mit 


stereoplay 11/1986 





stereoplay 


Test Türme 


letzter Perfektion differen- 
zieren. 


Die Ausstattung des Vollver- 
stärkers beschränkt sich weit- 
gehend aufs Wesentliche. 
Statt des Lautstärkeschiebers 
und der blinkfreudigen Lei- 
stungsanzeige (“Power Level 
Meter“) hätten die Fisher- 
Strategen lieber einen griffi- 
gen Drehknopf für die Laut- 
stärke spendieren sollen. 


Auch bei der Ausstattung des 
Plattenspielers MT 865 gibt’s 
Abstriche. Immerhin besitzt 
aber der Halbautomat mit 
Direktantrieb eine Feinregu- 
lierung für die Geschwindig- 
keit nebst Stroboskop. Der 
Tonarm nimmt die steckba- 
ren, genormten T4P-Systeme 
auf, Das Gegengewicht hält 
eine Arretierfeder an seinem 
vorbestimmten Platz fest, die 
Auflagekraft kann nicht ver- 
stellt werden. Klanglich zeig- 
te der MT 865 passable Lei- 
stungen, vor allem in puncto 
Ausgewogenheit. Wirklich 
saubere Höhen, die Schlag- 
zeugbecken oder Violinen ih- 
ren typischen Klang verlei- 
hen, zauberte das serienmäßi- 
ge T4P-System nicht vollstän- 
dig herbei. Plattenfreunde 
sollten dem Fisher-Lauf- 
werkspieler ruhig das deut- 
lich besser auflösende Shure 
M 105 E spendieren (um 180 
Mark, Spitzenklasse II). 


Durch komfortable Kopier- 
möglichkeiten fällt der Dop- 
pelrecorder CR W 863 auf. 
Per Synchro-Starttaste wer- 
den beide Laufwerke verkop- 
pelt und gleichzeitig das Dol- 
by-System für die Überspie- 
lung in einfacher oder dop- 
pelter Geschwindigkeit abge- 
schaltet, Sparsam dagegen 
die Anzeige für die Aussteue- 
rung mittels fünf Leuchtdio- 
den pro Kanal. 


Mit von CD aufgenommenen 
Cassetten konnte der Fisher- 
Recorder seine klanglichen 
Fähigkeiten unter Beweis 
stellen. Am besten tönte der 
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Zwilling dabei mit Metall- 
oder Chromcassetten. Zwar 
wollte er sich auch hier nicht 
so recht mit extremen Tiefbäs- 
sen anfreunden, präsentierte 
aber doch recht ausgedehnte 
Frequenzgänge. Eigenauf- 
nahmen mit Fe-Cassetten gin- 
gen dagegen in den Höhen et- 
was früh in den Keller. 


Eitel Freude und Sonnen- 
schein kamen dann beim 
rund 330 Mark teuren Tuner 
FM 860, der es auf die für die- 
sen Preis beachtliche Emp- 
fangsleistung von 85 Prozent 
brachte. Besonders paradox: 
Der kleine FM 860 empfängt 
trotz deutlich einfacherem 
Schaltungsaufbau zumindest 
in Stuttgart fast genauso vie- 
le Sender wie sein größerer 
Bruder FM 890 (Test in ste- 
reoplay 10/86). Auch klang- 
lich wußte der zarte Fisher- 
Tuner zu überzeugen. Zwar 
konnte er in dieser Disziplin 
nicht ganz mit seinem großen 
Bruder mithalten, etwa bei 
der Auflösung von kräftigen 
Baßimpulsen oder sauberer, 


luftiger Höhenwiedergabe, 
doch im Vergleich zur ange- 
tretenen Turmkonkurrenz 


machte er eine ganz hervor- 
ragende Figur und erkämpfte 
sich im Fach “Klang“ die 
Kaufwertnote “sehr gut“. 


Bester Baustein des Turms ist 
zweifellos der noch dazu 
recht preisgünstige CD- 
Player AD 924. Als ebenfalls 
günstiger Einzelbaustein 
darf der Tuner FM 860 gel- 
ten. Plattenspieler, Doppel- 
recorder und Vollverstärker 
bieten ordentliche Leistun- 
gen fürs Geld. Insgesamt ver- 
diente sich die Kombination 
einen Platz in der Klangklas- 
se IV der Rang-und-Namen- 
Liste. 


Berücksichtigt man den ver- 
gleichsweise niedrigen Preis 
von 2300 Mark inklusive CD- 
Player, so verdient der Fis- 
her-Turm beim diesjährigen 
Turmtest das Prädikat: Soli- 
der Klang für wenig Klang. 


| Meßwerte | Fisher System 8660 


Vertrieb: Fisher HiFi-Europa Vertriebs GmbH 
Stahlgruberring 4, 8000 München 82 





Oase (um 580 Mar 


Ausgangsleistung 2x 140 Watt an 8 Ohm 
(1 KHz, 1% Kges) 2x 160 Watt an 4 Ohm 











Hohe Leistung 






Phonoeingang 
Eingangskapazität 













680 pF Etwas problematisch 





Geräuschspannungsabstand 78 dB Befriedigend 
FM-860 (um 350 Mark)! 


Eingangsempfindlichkeit 
(50 dB Geräuschsp. Stereo) 





90 uV 





Etwas gering 


















Geräuschspannungsab- 70 dB 


stand (bei 10 mV stereo) 


Noch gut 


Verzerrungsverhalten 






Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 











Frequenzgänge 
Aufnahme + Wiedergabe 
bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der 
Vorbandpegel 







ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 










Benötig eher empfindliche Normalbänder, sehr emp- 
findliche Chromsubstitute und normgerechte Metall- 
cassetten 



















Fe Cr Me 
Geräuschsp.-Abst. (Dolby C) 76 dB 75 dB 77 dB 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 66 dB 72 dB 76 dB 

Sehr gute Dynamikwerte 






Gleichlauf (2-Sigma bewer- 








tet) BASF CR II +0,13% Befriedigend bis gut 
Plattenspieler MT-865 (um 310 Mark)! 


Frequenzgang und 
Übersprechdämpfung 
(in Kombination 

mit oben genanntem 
Verstärker) 











re 7771 
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Schwach ausgeprägte Höhenresonanz mit deutli- 
chem Abfall oberhalb 12 kHz, bedingt durch hohe Ein- 


gangskapazität 
Rumpelgeräusch -68 dB Sehr geringes Rumpeln 
Gleichlauf +0,09% Guter Gleichlauf 


(2-Sigma bewertet) 


CD-Spieler AD-924 (um 600 Mark)! 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 

Faktor 10 vergrößert) 

und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 






























Geräuschspannungs- anna 
abstand links 108 dB rechts 108 dB 

Sehr geringes Rauschen, bei Aussteuerung deutlich 
höher, regelmäßig abfallende Harmonische, leichte 


Höhenbetonung 



















Kaufwert für (Mast TBresscnee 
Klang | befr. bis gut befr. bis gut 
Ausstattung | gut gut 
Bedienung | gut gut 





er 
Namen Klangklasse IV | Klangklasse IV 


!Herstellerangabe 
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Tut uns leid, Herr Salıeri,aber Mozart 
jetzt besser als je zuvor. 
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Ein Musikkritiker fühlte sich einmal zu folgender Feststel- Das Wunderkind verdankte seinen Erfolg natürlich seinem 
lung veranlaßt: “Mozart, Synonym für Musik? untrüglichen musikalischen Können. Untrügliches Können hat 


Die erstaunliche Leichtigkeit, mit welcher der junge Mozart auch die Techniker von Pioneer in die Lage versetzt, ein Meister- 
das ihm angeborene Genie bei der Kreation von bis dahin unüber- werk anderer Art zu schaffen: die neuen Vor- und Endverstärker 
troffenen, zahllosen Meisterwerken zur Entfaltung brachte, hat Pioneer C-90 und M-90. Die Richtungsweisenden unter den mo- 
Salierischier zum Wahnsinn getrieben. dernen Verstärkern. Ihre hohe Leistungsstärke und ihre hohe Über- 


DIE BESONDERHEITEN EINES MEISTERWERKS. M-90 » LEISTUNGSSTARK, MIT GUTEM LEISTUNGSVERMÖGEN IM NIEDEROHMIGEN BEREICH. NENNAUSGANGSLEISTUNG 200 WATT PRO KANAL AN 8 OHM. DYNAMISCHE LEISTUNG 800 WATT AN 2 OHM. » ZWEI UNABHÄNGIGE LEISTUNGSNETZTEI 
ZERRUNGEN. C-90 + DOPPELTE MONO-AUSFÜHRUNG MIT GETRENNTEN NETZTEILEN FÜR DEN RECHTEN UND LINKEN KANAL. ALLE RELAIS, SOWIE ANZEIGEFELD UND MIKROPROZESSOREN WERDEN DURCH EIN DRITTES NETZTEIL GESPEIST, WAS EINE VERRINGERUNG DER INTERMODULATIO 
SCHALTUNG, ELEKTRONISCHE SCHALTUNGEN MIT MÖGLICHST KURZEN SIGNALWEGEN. HOCHWERTIGES MATERIAL. HOCHWERTIGE BAUTEILE ZUR STEIGERUNG DER KLANGTREUE. VERGOLDETE EINGANGSBUCHSEN, KOHLESCHICHTWIDERSTÄNDE MIT MESSINGKAPPEN, KUNSTHARZVERKAPSEL 
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tragungsgüte läßt das Werk des Virtuosen zu einem wahren musi- Genie kann man nur dann gerecht werden, wenn man selbst e 
kalischen Hochgenuß werden Meisterwerk schafft. Tut uns leid, Herr Salieri. 

Die sehr einfache Bauweise, die bis ins Detail perfekte Aus- 
führung und die Verwendung von Materialien erster Wahl haben es 


uns ermöglicht, einen reinen, unverfälschten Klang zu erzielen. The future of sound and vision. 
Damit haben wir unser Kredo unter Beweis gestellt: Einem C-90, M-90.Die Richtungweisenden unter den Verstärker 


JEDES FÜR EINEN KANAL. « UNABHÄNGIGE CD-DIREKTEINGÄNGE MIT SEPARATER REGELUNG. » DOPPELTE MONO-AUSFÜHRUNG MIT KURZEN SIGNALWEGEN VERRINGERT ÜBERSPRECHEN. « NON SWITCHING *-SCHALTKREIS TYP II VERHINDERT KLANGBEEINTRÄCHTIGUNGEN DURCH SCHAL 
VERZERRUNGEN BEWIRKT. » DRASTISCHE VERRINGERUNG DER STREUKAPAZITÄT DURCH HYBRID-MC-ÜBERTRÄGER UND GLEICHZEITIG IDEALER FREQUENZGANG MIT MÖGLICHST GERINGEN ÜBERTRAGUNGSBEDINGTEN VERLUSTEN. » ELEKTRONISCHE STEUERUNG: RELAISGESTEUERTE SII 
KONDENSATOREN, HOCHWERTIGES NETZKABEL AUS SAUERSTOFFFREIEM KUPFER, PLATINEN MIT 70,.M STARKER KUPFERBESCHICHTUNG, GROSS DIMENSIONIERTE LAUTSPRECHERKLEMMEN 














Quartz 
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Technics: Turm nach Maß 


Aus ihren schier unzähligen 
HiFi-Bausteinen stellten die 
deutschen Panasonic-Mana- 
ger einen Turm nach stereo- 
play-Kriterien zusammen: 
Zum einen sollte einschließ- 
lich CD-Player die obere 
Preisgrenze von 3000 Mark 
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nicht überschritten werden, 
zum anderen sollten mög- 
licht nur brandaktuelle 


Komponenten teilnehmen. 


Das Zentrum des Technics- 
Turms bildet der SU V 50, ein 
Vollverstärker mit aufge- 
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räumter Frontplatte und 
sinnvollen Extras. So bietet 
der 600 Mark teure Neuling 
Phonoeingänge für Magnet- 
und Moving-Coil-Systeme, 
eine überbrückbare Klangre- 
gelstufe und Anschlüsse für 
zwei Bandgeräte mit Über- 
spielmöglichkeit in beiden 
Richtungen. Der Record-Se- 
lector erlaubt Mitschnitte be- 
liebiger Programme, wäh- 


I rum 






en . Pr 


rend gleichzeitig über Laut- 
sprecher etwa Platte oder Ra- 
dio tönt. 


Um die Klangqualitäten des 
Vollverstärkers aufzudek- 
ken, lieferte zunächst der 
preislich und optisch passen- 
de CD-Spieler SL P 110 aus- 
gewählte Musikstücke für 
den Hörtest. Doch ob Klassik 
oder Pop, immer biß sich der 
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stereoplay 





Test Türme 


SU V 50 an den Höhen ein 
wenig die Zähne aus. Ganz 
als wollte er die nicht gerade 
glorreiche Tradition seiner 
Vorgängermodelle _fortset- 
zen, speiste er die kritischen 
Testerohren mit leicht über- 
triebenen und zur Härte ten- 
dierenden Höhen ab, denen 
alle Redakteure schon das 
Attribut “leicht lästig“ atte- 
stierten. 


Daß derartige Klangmängel 
keinesfalls dem Technics- 
CD-Player zuzuschreiben 
sind, bewies dieser im sepa- 
raten Testdurchgang gegen 
die CD-Konkurrenten aus 
den übrigen sieben Türmen 
(Seite 46). Neben den etwas 
“kalten“ Höhen trübten 
auch die nicht gerade knak- 
kigen Bässe den Hörgenuß 
ein wenig. Lob dagegen ver- 
diente sich der kleine Tech- 
nics-Vollverstärker durch 
gute Stereoperspektive und 
präzise Tiefenstaffelung der 
Klangkörper. 


Echten Kampfgeist zeigte in 
der nachfolgenden Runde 
der zugehörige Tuner ST G 
40. Beim Senderfischen 
brachte er es auf die beachtli- 
che Empfangsleistung von 90 
Prozent: Besser geht’s kaum 
für 400 Mark. Abgehört über 
die Burmester-Referenz- 
Kombination aus Vorver- 
stärker 808 Mk III und End- 
stufen 850, überzeugte der 
Technics-Tuner zudem 
durch guten Klang: Gegen- 
über dem Onkyo-Referenzjä- 
ger T 9900 (Absolute Spitzen- 
klasse) präsentierte sich der 
ST G 40 in den Höhen leicht 
verhalten und in der Dyna- 
mik etwas gebremst. Orche- 
ster oder Pop-Formationen 
schob er zudem ein wenig 
hinter die Boxen. Zur Kauf- 
wertnote “gut“ im Klang 
reichte es aber allemal. 


Der Cassettenrecorder des 
Technics-Turms, der RS B 
405, bietet zusätzlich zu den 
heute üblichen Rauschver- 
minderern Dolby B und Dol- 
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by C auch dbx. Der Titel- 
suchlauf steuert zielstrebig 
gewünschte Musikstücke an, 
und zwei Klinkenbuchsen 
für Mikrofone erlauben Live- 
aufnahmen in Stereo (bei 
heutigen Recordern keines- 
wegs selbstverständlich). Lei- 
der erkennt der RS B 405 
nicht automatisch die einge- 
legte Bandsorte. Klanglich 
bot der Technics ein etwas 
uneinheitliches Bild: Bei der 
Wiedergabe von korrekt be- 
spielten Fremdcassetten 
muffelte er ein wenig und 
nahm so Violinen und Trom- 
peten die Strahlkraft. Deut- 
lich besseren Klang bot der 
Recorder bei Eigenaufnah- 
men, insbesondere mit Me- 
tallbändern; allerdings 
machte der turmeigene Voll- 
verstärker SU V 50 die erziel- 
ten Qualitäten, zumindest in 
den Höhen, wieder etwas zu- 
nichte. Und auch die leicht 
schwammigen Bässe bei kräf- 
tigen Impulsen gingen nur 
bedingt auf das Konto des 
Cassettenrecorders. 


Das eingebaute Stroboskop 
beim quarzstabil direktge- 
triebenen Plattenspieler ver- 
mag allein das Gewissen zu 
beruhigen: Man erkennt, daß 
die Nenndrehzahl stimmt - 
feinregulieren kann man die 
Geschwindigkeit aber nicht. 
Die Platten tastet der Vollau- 
tomat mit einem T4P-System 
ab. Mehr schlecht als recht, 
denn auch hier trübten leicht 
übertriebene, unsaubere Hö- 
hen den Spaß an der Musik. 
Zwar bringt ein besserer T4P- 
Abtaster, etwas das Shure M 
105 E (Spitzenklasse II) hör- 
baren Klanggewinn, doch 
echter Musikgenuß bleibt 
spätestens beim turmeigenen 
Technics-Vollverstärker wie- 
der auf der Strecke. 


Mit einem besseren Vollver- 
stärker hätte es zu einer deut- 
lich günstigeren Plazierung 
gereicht. So aber muß sich 
der Technics-Turm mit ei- 
nem Platz in der Klangklasse 
IV begnügen. 


Vertrieb: Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 










suvoo (um 600 Mar 


Ausgangsleistung 2x 63 Watt an 8 Ohm 
(1 KHz, 1% Kges) 2x 88 Watt an 4 Ohm 





















Phonoeingang (MM) Umschaltbar auf MC 


Eingangskapazität 485 pF Etwas hohe Kapazität 
Geräuschspannungsabstand 80 dB Noch guter Rauschabstand 
stoa (um 400 Mark) 





Eingangsempfindlichkeit Gut 


60 uV 
(50 dB Geräuschsp. stereo) 
















Geräuschspannungsab- 65 dB 


stand (bei 10 mV stereo) 


Befriedigend 





Verzerrungsverhalten 






Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 













Frequenzgänge 
Aufnahme + Wiedergabe 
bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der 
Vorbandpegel 















































ganz unten: Wiedergabe ei- 
exakten Fremdaufnahme 



















Benötigt empfindliche 
rechte Normai- und Metallcassetten 





















e Cr Me 
Geräuschsp.-Abst. (Dolby C) 74 dB 73 dB 74 dB 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 65 dB 71dB 75 dB 
Gute bis sehr gute Dynamik 
Gleichlauf (2-Sigma bewer- +0,15% Befriedigend 






tet) BASF CR Il 






Frequenzgang und 
Übersprechdämpfung 
(in Kombination 

mit oben genanntem 
Verstärker) 









Deutliche Höhenresonanz bei ca. 13 kHz, bedingt 
durch Eingangskapazität, gute Kanaltrennung 






























Rumpelgeräusch -68 dB Sehr geringes Rumpeln 





Gleichlauf +0,1% Guter Gleichlauf 
(2-Sigma bewertet) 
CD-Spieler SLP110 (um 800 Mark)! 





Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um SERSFEEFHESE 
Faktor 10 vergrößert) = " SHE 
und ö 
Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 
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links 99dB rechts 99dB 
Harmonische 3. und höherer Ordnung, leichte Höhen- 
betonung, sehr gute Filterwirkung 






Geräuschspannungs- 
abstand 











Kaufwert für nm | 
Klang | befriedigend befiedigend 





Ausstattung | gut bis sehr gut | gut bis sehr gut 
Bedienung | gut bis sehr gut | gut bis sehr gut 


FE ep 
Namen Klangklasse IV2 | Klangklasse IV? 


!Herstellerangabe ?Abgewertet wegen Verstärker. 
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YAMAHA naruma souno comeact oisc pLayer 20-400 


Iwen 


YAMAHA 


YAMAHA 


YAMAHA 








Yamaha: Stein auf Stein 


Mit kräftigen Vorschußlor- 
beeren ging Yamahas klein- 
ster Bausteinturm an den 
Start. Hatte doch der Vollver- 
stärker A 420 in einem gro- 
Ben Vergleichstest in Heft 
6/86 den bemerkenswerten 
Sprung in die Spitzenklasse 
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IV geschafft. Und in der Tat: 
Nach den Testdurchgängen 
der ersten drei Türme, von 
denen freilich Schneider und 
Fisher deutlich weniger ko- 
sten, ging im Hörraum die 
Sonne auf: Der Yamaha 
brachte knackige Bässe, gut 








INPUT SELECTOR 
zo nnen 


NOED/ALK 


Te) 


durchhörbare, natürliche 
Mitten und vor allem saube- 
re, lebendige Höhen. 


Zweifellos bilden der CD- 
Player CD 400 und der kleine 
Yamaha-Verstärker ein 
Team, bei dem sich einer auf 
den anderen voll verlassen 
kann. Erkämpfte sich doch 
der CD 400 im separaten Di- 
rektvergleich (Seite 46) Refe- 


MONO 


ser 
MODE 





renzstatus in der Absoluten 
Spitzenklasse. Angespornt 
durch solche Vorgaben, woll- 
te sich auch der Synthesizer- 
Tuner T 420 nicht lumpen 
lassen: 85 Prozent der Emp- 
fangsleistung des Onkyo-Re- 
ferenztuners T 9900 erreichte 
der kleine Yamaha, unter Be- 
rücksichtigung seines Preises 
von 350 Mark eine gute bis 
sehr gute Leistung. 
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Stereomplay 
Test Türme 


Der Hörtest bescheinigte 
dem T 420 auch klanglich 
herausragende Eigenschaf- 


ten: Zwar wirkten die Höhen 
gegenüber der gut viermal so 
teuren Onkyo-Referenz et- 
was verhaltener und nicht 
ganz so spritzig; was Stereo- 
Abbildungsbreite und Räum- 
lichkeit anbetraf, konnte der 
Yamaha aber fast mithalten. 
Die guten Empfangsleistun- 
gen bilden zusammen mit 
dem hervorragenden Klang 
einen idealen Kompromiß: 
Der Yamaha-Tuner T 420, 
der sich in stereoplays Rang- 
und-Namen-Liste einen 
Platz in der oberen Mittel- 
klasse ergatterte, empfiehlt 
sich folglich auch für alle, die 
einen preisgünstigen komfor- 
tablen Empfänger suchen. 


Der nächste Durchgang galt 
dem Cassettenrecorder K 
340, Bei Ausstattung und De- 
sign sammelte das kleine Ya- 
maha-Deck auf Anhieb 
Punkte: So schaltet ein über- 
sichtlicher Drehschalter auf 
Dolby B oder C, Fühlhebel 
registrieren automatisch die 
Bandsorte der eingeschobe- 
nen Cassette, und zwei sepa- 
rate Tipptasten starten den 
Titelsuchlauf (Intro Scan). 


Als weniger praktisch erwie- 
sen sich die separaten 
Aussteuerungsregler für lin- 
ken und rechten Kanal. Mi- 
krofoneingänge bietet der K 
340 nicht, Im Hörraum muß- 
te der Recorder zunächst be- 
weisen, wie er mit Fremdauf- 
nahmen zurechtkommt. 
Leicht übertriebene Mitten 
und deutlich abgesenkte Hö- 
hen oberhalb 10 Kilohertz 
trugen dem Yamaha-Deck 
einige Minuspunkte ein. Er- 
staunlich ausgeglichen prä- 
sentierte sich dagegen das K 
340 bei Eigenaufnahmen. 
Mühelos erreichte es mit 
Chrom- und Metallbändern 
in den Höhen 20 kHz ohne 
merklichen Abfall, und mit 
Fe-Bändern überschritt es 
noch deutlich die 16 kHz. 
Auch in den Bässen reichten 
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die Frequenzgänge weit hin- 
ab. 


Der Hörtest bestätigte die 
Meßergebnisse: Trompeten 
schmetterten bei Eigenauf- 
nahmen mit voller Strahl- 
kraft, Stimmen tönten wohl- 
proportioniert und füllig, 
Pauken fehlte es nicht am 
notwendigen Druck. Natür- 
lich erreicht ein Cassetten- 
deck dieser Preisklasse nicht 
die hervorragende Detailauf- 
lösung eines guten CD- 
Players; üblichen HiFi-An- 
sprüchen aber wurde dieses 
Deck in vollem Umfang ge- 
recht, wenn nur der Wieder- 
gabefrequenzgang von 
Fremdcassetten ausgegliche- 
ner wäre. Dennoch schneidet 
der Yamaha-Recorder im 
Vergleich zur Konkurrenz 
des diesjährigen Turmtests 
recht gut ab. 


Keinesfalls als milde Drein- 
gabe erscheint auch der Plat- 
tenspieler P 320. Zwar bietet 
der riemengetriebene Voll- 
automat keine Drehzahlfein- 
regulierung, dafür freundet 
sich aber der Tonarm mit un- 
terschiedlichsten Abtastern 
an. Bereits im normalen Lie- 
ferumfang gibt es eine zweite 
Headshell, außerdem liefert 
Yamaha spezielle Tonköpfe 
für T4P-Systeme. Das serien- 
mäßige Magnetsystem er- 
brachte zwar akzeptable 
Klangleistungen, doch _ ste- 
reoplay _erwärmte sich 
schnell für das zusätzliche 
Moving-Coil-System MC 11 
aus gleichem Hause, das den 
Aufpreis von 140 Mark alle- 
mal wert ist. In einträchtiger 
Harmonie mit dem Vollver- 
stärker A 420 legte es sowohl 
bei Klassik als auch bei Pop 
große Frische und Lebendig- 
keit an den Tag. Plattenlieb- 
haber sollten das MC Il 
gleich mitordern. 


Alles in allem belegte der Ya- 
maha-Turm einen der beiden 
Spitzenplätze im Turmtest 
1986. In jedem Falle ein sehr 
empfehlenswerter Kauf. 


Vertrieb: Yamaha Europa GmbH 
Siemensstraße 22, 2084 Rellingen 


A420 (um 500 Mark)" 


Ausgangsleistung 2x 72 Watt an 8 Ohm 
(1 KHz, 1% Kges) 2x 100 Watt an 4 Ohm 


Phonoeingang (MM) 
Eingangskapazität 
Geräuschspannungsabstand 

































Umschaltbar auf MC 
550 pF Etwas hoch 
79 dB Befriedigend 














Eingangsempfindlichkeit 
(50 dB Geräuschsp. stereo) 


581V Noch gut 





Geräuschspannungsab- Gut 


stand (bei 10 mV stereo) 


Verzerrungsverhalten 






Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 









Frequenzgänge 
Aufnahme + Wiedergabe 
bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der 
Vorbandpegel 


ganz unten: Wiedergabe 
einer exakten 
Fremdaufnahme 
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Benötigt sehr liche Chromsubstitute u 
normgerechte Normal- und Metall-Cassetten 




















Fe Cr Me 
Geräuschsp.-Abst. (Dolby C) 72 dB 71 dB 74 dB 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 65 dB 71dB 78 dB 





Gleichlauf (2-Sigma bewer- 
tet) BASF CR Il 


Besonders gute Höhendynamik 
+0,14% Befriedigender Gleichlauf 














Frequenzgang und 
Übersprechdämpfung 
(in Kombination 

mit oben genanntem 
Verstärker) 








Schwach ausgeprägte Höhenresonanz mit deutli- 
chem Höhenabfall oberhalb 12 kHz, bedingt durch zu 
hohe Kapazität. Deutliche Armresonanzen erkennbar 














Rumpelgeräusch 
Gleichlauf 
(2-Sigma bewertet) 


-67 dB Geringes Rumpeln 
+0,1% Guter Gleichlauf 




















Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 

Faktor 10 vergrößert) 

und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 
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Geräuschspannungs- eg Bereprstrd me ag gg 
abstand links 102 dB rechts 101 dB 
Leichte Höhenbetonung, sehr geringes Rauschen, 
befriedigende Filterwirkung 















Kaufwert für | Turm mit cD-Spieler Turm ohne CD-Spieler 
Klang | gut bis sehr gut | gut bis sehr gut 
Ausstattung | gut gut 


Bedienung | gut bis sehr gut | gut bis sehr gut 


er 
Namen Klangklasse I Klangklasse I 


! Herstellerangabe. ? Herstellerangabe (inklusive MC-System MC 11) 
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Bin: * 45444 # 





Des Deutschen Lieblingssport heißt Golf. 


Trotz Fußball, Tennis oder anderer Sportver- 
gnügen. — Der Golf von Volkswagen ist und 
bleibt die Nummer eins. 

Reinsetzen, Schlüssel drehen, losgolfen. 
Der Spaß am Golf kommt ganz von selbst. 


Kräftiger Zuwachs i 


Und jetzt - neuer Schwung, neue Kraft — 
gibt's den neuen Golf GT. 

Von Dach bis Rad auf Sport eingestellt, 
präsentiert er sich ım Detail in sattem, maät- 
tem Schwarz: auf den Kotflügelverbreite- 
rungen, den Schwellern, den seitlichen Stoß- 


profilleisten, den Stoßfängern, der Heck- 
klappenumrandung und auf dem Heckspoiler. 
Auch unter der Haube gibt der Sport den 
Ton an: 1,8 1/66 kW (90 PS)-Motor und 
5-Gang-Getriebe. 
Schließlich — Tradition im achtmillionen- 





olf-Club: der GT. 


schweren Golf-Club - muß jeder neue Golf 
besondere Qualitäten zeigen. Deshalb: ein 
Sportfahrwerk mit innenbelüfteten Brems- 
scheiben vorn und Scheibenbremsen hinten, 
Sportlenkrad, Drehzahlmesser, digitale Mul- 
tifunktionsanzeige etc. 


Des Deutschen Lieblingssport bekommt 
noch mehr Freunde. Da sind wir ziemlich 
sicher. 

Der Golf GT. Mit all den Qualitäten, die 
Volkswagen berühmt gemacht haben: Lang- 
lebigkeit, Zuverlässigkeit, Wirtschaftlichkeit 








sowie ein Gewährleistungspaket, das wor 
kaum zu überbieten ist. Und natürlich aucl 
ein Angebot für den Umweltschutz, _mi 
dem Sie Steuern sparen. 
%) Volkswagen — 
da weiß man, was man hat. 
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STEREO TURNTABLE SYSTEM LX-330 AIWA 
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Aiwa: System V 4400 


Komfort und Bequemlich- 
keit haben Aiwas Marketing- 
Manager vor allem auf ihre 
Fahnen geschrieben. Und so 
scheint es ihnen geradezu 
selbstverständlich, daß die- 
ser HiFi-Turm sich komplett 
vom Sessel aus fernsteuern 
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läßt. Der übersichtliche 
Handschalter nimmt draht- 
los Kontakt zu allen Baustei- 
nen des System V 4400 auf. 


Dies setzt natürlich eine spe- 
zielle Verkabelung der ein- 
zelnen Komponenten vor- 


on imucher weise ww 


a ” he 
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aus. Die entsprechenden 
Flachbandstrippen geben 
aber nicht allein die Steuer- 
befehle des Empfangssen- 
sors im Tuner von der Fern- 
bedienung weiter, sie versor- 
gen gleichzeitig vom Vollver- 
stärker aus Tuner, Cassetten- 
recorder und Plattenspieler 
mit Strom. Allein der CD- 
Spieler DX 770 kann dank ei- 
genem Netzteil auch mit 


fremden Verstärkern ein- 
trächtig zusammenspielen. 


Immerhin aber erlaubt die 
breite Aiwa-Palette gegebe- 
nenfalls den Einsatz anderer 
Einzelkomponenten aus glei- 
chem Hause. Der günstigere 
Komplettpreis gilt allerdings 
nur für vorbestimmte Kombi- 
nationen. Und wer bei Aiwa 
etwa den CD-Player gleich 


stereoplay 11/1986 





stereoplay 
Test Türme 


mitkauft, 
Mark. 


spart bare 200 


Um die Qualitäten dieses Mi- 
di-Türmchens angemessen 
zu würdigen, müssen speziel- 
le Komfortschaltungen Er- 
wähnung finden. So bietet et- 
wa der Tuner eine integrierte 
Zeitschaltuhr, die ähnliche 
Programmierungsmöglich- 
keiten bietet wie ein moder- 
ner Videorecorder. Für unbe- 
aufsichtigte Recordermit- 
schnitte vom Radio lassen 
sich Wochentag und Uhrzeit 
festlegen. Wer schon mor- 
gens mit gutem Klang aufwa- 
chen will, kann sein Türm- 
chen als Wecker zweckent- 
fremden. 


Der Besitzer denkt, und Ai- 
wa lenkt auch bei Cassetten- 
aufnahmen alles in die richti- 
ge Bahn: Eine (nicht ab- 
schaltbare) Aussteuerungs- 
automatik kümmert sich um 
den Aufnahmepegel, die 
Synehronschaltung startet 
die Aufnahme, sobald ein 
Tonsignal von Platte, CD 
oder Tuner sich ankündigt. 
Vier separate Aufnahmeta- 
sten machen am Doppelre- 
corder alles entsprechend 
startklar, Kinderleicht läuft 
auch der Kopierbetrieb in 
einfacher oder doppelter Ge- 
schwindigkeit ab. 


Skeptiker werden sich fra- 
gen, wieviel Geld den Aiwa- 
Strategen bei so viel Komfort 
noch für guten Klang bleibt. 
Diese Frage mußten als erste 
der CD-Player DX 770 und 
der Vollverstärker MX 440 
beantworten. Obgleich der 
Aiwa-Player lupenreine Mu- 
sikqualität zuliefert, gelang 
es dem MX 440 nicht, alles in 
optimalen Klang umzumün- 
zen: Abstriche galt es vor al- 
lem bei der räumlichen Ab- 
bildung und der Tiefenstaf- 
felung zu machen. Dennoch 
spielte der Aiwa auf recht ho- 
hem Niveau: Höhen tönten 
sauber aufgelöst und gleich- 
zeitig angenehm, Bässe ka- 
men durchaus kräftig und 
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noch ausreichend präzise 
über die Referenzbox Pilot 


Concorde 2000 (Absolute 
Spitzenklasse). 
Vergleichsweise enttäu- 


schend gab sich der Tuner 
des Aiwa-Turms. Er fand 
sich im bundesdeutschen 
Wellendickicht einfach nicht 
zurecht. Außer den Stuttgar- 
ter Ortssendern holte er prak- 
tisch kein Programm sauber 
rein. Seine eher traurige 
Empfangsbilanz: gerade 50 
Prozent. Doch trotz der 
“Scheunentortrennschärfe“ 
glänzte der Aiwa auch im 
Hörtest nicht besonders: Hö- 
hen klangen ein wenig scharf 
und aufdringlich, Mitten et- 
was gepreßt. 


Der Plattenspieler mühte sich 
etwas angestrengt um saube- 
re, präzise Höhen. Da klan- 
gen Schlagzeugbesen schon 
etwas verzischelt. Insgesamt 
lagen die klanglichen Lei- 
stungen fast eine Klasse un- 
ter denen des Verstärkers. 
Der serienmäßige Tonabneh- 
mer findet über einen Aiwa- 
eigenen Steckstandard Halt. 


Auf gleichem Klangniveau 
bewegte sich der Doppelre- 
corder FX W 440, dessen 
zweites Deck sogar Reverse- 
betrieb erlaubt. Die Aufnah- 
meautomatik erwies sich als 
gut ausgelegter Kompromiß. 
Eingefleischte Tonband- 
freunde werden allerdings ei- 
ne manuelle Aussteuerungs- 
möglichkeit und Anschlüsse 
für Mikrofone und Kopfhö- 
rer vermissen. 


Trotz des eher mittelprächti- 
gen Tuners schaffte der Ai- 
wa-Turm den beachtlichen 
Sprung in die Klangklasse 
III. Bemerkenswert vor al- 
lem deshalb, weil neben 
überwiegend gutem Klang 
ein außergewöhnlicher Be- 
dienungskomfort geboten 
wird. Empfehlenswert für Hi- 
Fi-Fans, die sich mit Ortssen- 
dern begnügen mögen und 
Bequemlichkeit schätzen. 


Vertrieb: Aiwa Verkaufs- und Service GmbH 
Scheidtweilerstraße 19, 5000 Köln 19 


Aiwa V 4400 
2 ERBEN TEN 


2 x 43 Watt an 8 Ohm 
2x 55 Watt an 4 Ohm 











Ausgangsleistung 
(1 KHz, 1% Kges) 


Phonoeingang 
Eingangskapazität 


Entfällt, da spezieller Phono-Eingang (nur für Aiwa- 
Geräuschspannungsabstand geeignet) 









Eingangsempfindlichkeit 
(50 dB Geräuschsp. stereo) 









Geräuschspannungsab- 
stand (bei 10 mV stereo) 


Verzerrungsverhalten 






Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 











Frequenzgänge 
Aufnahme + Wiedergabe 
bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
das Kreuz 

markiert jeweils den 
Vorbandpegel 





























ganz unten: Wiedergabe 
einer exakten 
Fremdaufnahme 

















Benötigt empfindliche Chrombänder und wenig emp- 
findliche Normal- und Metall-Cassetten. Höhenwie- 
dergabe von Laufwerk 1 besser 

Fe Cr Me 










Geräuschsp.-Abst. (Dolby C) 69 dB 59 dB 70 dB 

Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 62 dB 68 dB 70 dB 
Befriedigende Dynamik 

Gleichlauf (2-Sigma bewer- +0,12% Befriedigend bis gut 





tet) BASFCRMII 





Frequenzgang und 
Übersprechdämpfung 
(in Kombination 

mit oben genanntem 
Verstärker) 





Baßanstieg durch zu hoch liegende Arm-System-Re- 
sonanz, Höhenabfall ab 13 kHz 


Rumpelgeräusch 
Gleichlauf 
(2-Sigma bewertet) 


-68 dB Sehr geringes Rumpeln 
+0,1% Guter Gleichlauf 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 

Faktor 10 vergrößert) 

und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 














links 104 dB rechts 103 dB 


0,4 dB Kanalunterschied, leichter Höhenabfall, Takt- 
rest um 12 kHz, sehr geringes Rauschen 





Geräuschspannungs- 
abstand 












Kaufwert für | umsooman” | um2200 Mark er 
Klang | befr. bis gut befr. bis gut 
Ausstattung | gut gut bis sehr gut 
Bedienung | gut gut bis sehr gut 





Er Bu 
Namen Klangklasse III? | Klangklasse III? 


!Herstellerangabe ?Abgewertet wegen Tuner, sonst Klangklasse Il. 
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DENON 


DENON ı 


AUXMIDEO | 


AUXMIDEO 2 


” | 


Denon: Kombinations-Gabe 


Wen die Denon-Entwickler 
mit ihren auch einzeln erhält- 
lichen Bausteinen anspre- 
chen wollen, offenbart ein 
erster Blick auf die Front- 
platten der Komponenten: 
Da sucht man vergeblich 
nach überflüssigem Schnick- 
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schnack. Stattdessen , wartet 
der Vollverstärker mit An- 
schlüssen für zwei Bandgerä- 
te auf, zwischen denen Über- 
spielungen in beiden Rich- 
tungen möglich sind. Platten- 
freunden bietet der PMA 300 
Eingänge für Magnet- oder 


Cam 
ACH 
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PHONO co 
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BAL £ a 
4 
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Moving-Coil-Systeme. Der 
entsprechende Umschalter 
verbirgt sich diskret auf der 
Rückseite des Verstärkers. 


Einziges Zugeständnis an 
neue Trends in der Unterhal- 
tungselektronik: zwei Video- 
Toneingänge, an denen 
selbstverständlich auch an- 
dere Hochpegel-Lieferanten 
Anschluß finden. 


0 PAUSE = stop 


Als erster Denon-Kandidat 
ging der CD-Player DCD 500 
an die Strippe. Er fühlte dem 
Vollverstärker mit unter- 
schiedlichsten Musikbeispie- 
len auf den Zahn. Offen- 
sichtlich auf derartige 
Schwerstarbeit vorbereitet, 
fühlte sich der PMA 300 so 
richtig in seinem Element: 
Lebendig und unbeschwert 
musizierte der jüngste Ver- 
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stereoplay 


Test Türme 


stärkerzögling aus dem Hau- 
se Denon, ziselierte selbst 
höchste Töne in feinsten De- 
tails und ließ sich auch durch 
kräftige Baßimpulse nicht 
aus der Ruhe bringen. Weit- 
räumig und mit fein abgestuf- 
ter Tiefenstaffelung baute er 
Orchester und Popgruppen 
im Hörraum auf, verbannte 
er einzelne Instrumente fest 
auf ihre Plätze. Allenfalls im 
Tiefbaßbereich' wünschten 
sich die stereoplay-Tester ei- 
ne Spur mehr Knackigkeit 
und Präzision. Den Einzel- 
preis von 550 Mark ist der 
PMA 300 aber allemal wert - 
und eine Plazierung in der 
Spitzenklasse IV. 


Offenbar hatten CD-Player 
und Verstärker den Tuner mit 
ihren überdurchschnittlichen 
Leistungen angesteckt. Im- 
merhin schaffte der 400 Mark 
teure Denon eine beachtliche 
Empfangsleistung von 90 
Prozent. Und dabei wirkte 
das Klangbild auf Anhieb 
sehr präsent und vital. Nur 
im Vergleich zum Referenz- 
tuner Onkyo 9900 offenbarte 
der TU 400 in den Höhen ei- 
ne minimale Tendenz zur 
Schärfe und eine nicht ganz 
so präzise Raumabbildung. 
In stereoplays Rang-und- 
Namen-Liste nimmt der De- 
non TU 400 ab sofort Refe- 
renzstatus in der Oberen Mit- 
telklasse ein, 


Ein weiteres schweres Ge- 
schütz hatten die Denon- 
Strategen mit dem Drei- 
kopfrecorder DR M 20 auf- 
gefahren. Trotz des ver- 
gleichsweise hohen Einzel- 
preises von 800 Mark bleibt 
der Denon-Turm insgesamt 
ja im abgesteckten Preisrah- 
men. Geknapst haben die cle- 
veren Japaner eben bei Ver- 
stärker und Tuner. Neben 
elektronischem, gut ablesba- 
rem Zählwerk bietet der Hin- 
terband-Recorder einen 
Bias-Regler, mit dem sich bei 
Fe- und Chrombändern der 
Höhenfrequenzgang _opti- 
mieren läßt. Mikrofonbuch- 
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sen sucht man dagegen 
vergeblich. Beim Cassetten- 
einlegen strafft der 


Doppelcapstanantrieb auto- 
matisch das Band spult es da- 
bei leider auch etwa sechs 
Zentimeter vor. Wer Aufnah- 
men auf den Punkt starten 
möchte, muß das Band bei 
neu eingelegten Cassetten 
vorher um eine dreiviertel 
Wickelumdrehung zurück- 
spulen. 


Klanglich ließ sich der De- 
non DRM 20 nicht lumpen: 
Besonders ausgeglichene 
und ausgedehnte Frequenz- 
gänge lieferte er mit Metall- 
und Chromcassetten. Doch 
auch mit Fe-Bändern reich- 
ten die Höhen locker bis 17 
Kilohertz hinauf. Als etwas 
unruhiger dagegen erwies 
sich die Klangbalance bei 
korrekt aufgenommenen 
Fremdcassetten: Obere Mit- 
ten hob der Denon zu stark 
hervor und verdünnte so Ge- 
sangsstimmen durch Über- 
präsenz, und in den Höhen 
spielte er doch etwas zu ver- 
halten auf. 


Durch vornehmen, weiträu- 
migen Orchesterklang bril- 
lierte der Plattenspieler DP 
21. Sein elektronisch kontrol- 
lierter Tonarm führte das se- 
rienmäßige Magnetsystem 
DL 60 sicher durch die Plat- 
tenrillen. Überdurchschnitt- 
lich auch die knackigen Bäs- 
se und die gute Tiefenstaffe- 
lung großer Klangkörper. 
Obendrein bietet der direkt 
angetriebene Vollautomat 
solide Verarbeitung und an- 
genehm leichtgängige Tipp- 
tasten für sämtliche Lauf- 
werksfunktionen. Seine her- 
vorragenden Qualitäten tru- 
gen dem Denon DP 21 einen 
Platz in der Spitzenklasse III 
ein. 


Alles in allem gehört der De- 
non klar zu den beiden Sie- 
gern des diesjährigen Turm- 
tests, bietet er doch bei allen 
Komponenten guten bis opti- 
malen Klang fürs Geld. 


Vertrieb: Denon Electronic GmbH 
Halskestraße 32, 4030 Ratingen 1 


[Meßwerte |Denon 


Verstärker DMA30 (um 550Mark)!' 


Ausgangsleistung 2x 70 Watt an 8 Ohm 
(1 kHz, 1% Kges) 2 x 90 Watt an 4 Ohm 


























Umschaltbar auf MC 
190 pF Praxisgerecht 


Phonoeingang 
Eingangskapazität 


Geräuschspannungsabstand 82 dB Guter Rauschabstand 
EZ (um 400 Mark)! 
Eingangsempfindlichkeit 42 uV Gut bis sehr gut 














(50 dB Geräuschsp. stereo) 














Geräuschspannungsab- 69 dB 


stand (bei 10 mV stereo) 


Befriedigend bis gut 


Verzerrungsverhalten 










Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 











Frequenzgänge 
Aufnahme + Wiedergabe 
bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der 
Vorbandpegel 













ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufname 








te Normal- und Metall-Cassetten 


Cr 
74 dB 
68 dB 


a sehr empfindliche PR. und 
normgerech 















Fe 





Me 
75 dB 
75 dB 


Geräuschsp.-Abst. (Dolby C) 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 








Gleichlauf (2-Sigma bewer- 
tet) BASF CR Il 








Frequenzgang und 
Übersprechdämpfung 
(in Kombination 

mit oben genanntem 
Verstärker) 



















Ds 
N H A 
li Dee En 
RZ ılE Bin h er 
Präsenzdelle und Armresonanzen erkennbar 
-68 dB Sehr geringes Rumpeln 
+0,1% Guter Gleichlauf 





















Rumpelgeräusch 
Gleichlauf 
(2-Sigma bewertet) 





Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 
Faktor 10 vergrößert) 


und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 











Geräuschspannungs- 
abstand 


Turm ohne CD-Spieler 
um 2190 Mark! 


gut bis sehr gut 





Kaufwert für 


Klang | gut bis sehr gut 
Ausstattung | gut bis sehr gut | gut bis sehr gut 
Bedienung | gut bis sehr gut | gut bis sehr gut 


ee 
Namen Klangklasse I - 


!Herstellerangabe 
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DENKENS N NEUN 
ANALOGER PLAT TENSPIELER 


HOFFMANN 


LINN PRODUCTS LTD. 


VERTRIEB FÜR BRD: STATE OF THE ART ELECTRONICS GMBH, AUKAMP 11, 2359 STRUVENHÜTTEN TEL:04194/7021 
OSTERREICH: PM.S. GMBH, KANDELGASSE 32, NR. 5, 1070 WIEN » SCHWEIZ: GRAMMOPHILE SA JEAN BIOUX, RATHAUSPLATZ 4, 3011 BERN 





DER HAÄANDEER 





NZ Sie sich für unsere Musikalischen Hi-Fi Komponenten interessieren, wenden Sie sich 
bitte ausschließlich an einen AUTORISIERTEN LINN FACHHÄNDLER. Sie erkennen ihn an dem 
oben abgebildeten Emblem. Nur der AUTORISIERTE LINN FACHHÄNDLER ist in der Lage, die 
volle Linn Werks- und Klanggarantie zu gewährleisten. Wir nennen Ihnen gerne einen 
Händler in Ihrer Nähe, rufen Sie uns einfach an: 04194/7021. Selbstverständlich beantwor- 
ten wir auch Ihre schriftlichen Anfragen. Unsere Anschrift finden Sie auf der linken Seite. 


Bitte beachten Sie außerdem, daß alle in der BRD und West-Berlin gekauften Linn-Produkte ab sofort 
mit einer deutschen Garantiekarte versehen seien müssen. 








IE) 


Dual: Collection 1280 


Für Deutschland an den Start 
ging beim diesjährigen Turm- 
test neben Schneider die in 
St. Georgen im Schwarzwald 
ansässige Firma Dual, die 
natürlich seit der Übernahme 
durch den französischen 
Thomson-Konzern eher eu- 
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ropäische Züge trägt. Das 
“Made in France“ auf den 
Geräterückseiten vieler 
Komponenten kündet von 
solcher Zusammenarbeit. 


Daß viele Köche aber nicht 
zwangsläufig den Brei ver- 





TRACK & 


derben müssen, das bewies 
bereits der Verstärker CV 
1280 dieses Turms, der im 
großen Vergleichstest in Heft 
6/86 einen Platz in der Obe- 
ren Mittelklasse belegte. Die 
Tester bescheinigtem ihm be- 
reits damals vor allem in den 
Mitten einen sehr ausgegli- 
chenen, springlebendigen 
Klang. Kleine Abstriche galt 
es bei der Auflösung höchster 


Frequenzen zu machen, und 
auch im Tiefbaß wünschte 
man sich bisweilen mehr Lie- 
be zum Detail. Der brand- 
neue Compact-Disc-Player 
CD 20 lieferte in jedem Falle 
mustergültige Klangvorla- 
gen. 


Eine Vielzahl raffinierter Ex- 


tras packten die Dual-Ent- 
wickler in ihren Tuner CT 
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stereoplay 
Test Türme 


1280. Sender sucht der Syn- 
thesizer--Empfänger wahl- 
weise automatisch oder per 
Handabstimmung. Darüber 
hinaus kann man die Fre- 
quenz aber auch direkt einge- 
ben. Bis zu 40 Stationen las- 
sen sich abspeichern. Anzei- 
gen für Sendermitte und 
Feldstärke, letztere wahlwei- 
se in Dezibel, erlauben die 
perfekte Ausrichtung einer 
Rotorantenne. Beim Wellen- 
fischen bewies der Dual CT 
1280, daß Deutschlands Tu- 
ner-Entwickler nach wie vor 
voll mithalten können. Die 
überdurchschnittliche Emp- 
fangsleistung von 95 Prozent 
spricht da für sich. Beim 
Fernempfang konnte der 
kleine Dual mit Spitzengerä- 
ten allerdings nicht mehr mit- 
halten. Auch klanglich 
pirschte sich der CT 1280 
dicht an die mehr als doppelt 
so teuren Tuner der Absolu- 
ten Spitzenklasse heran: Le- 
diglich die Stereoperspektive 
bildete der Dual etwa schma- 
ler ab, und in den Höhen bot 
_ er nicht ganz die Luftigkeit 
des Onkyo-Referenztuners T 
9900. 


Das passende Cassettendeck 
der Collection 1280 erkennt 
automatisch die Bandsorten, 
spürt per Tastendruck Titel- 
anfänge auf (Music Finder) 
und nimmt zwei Mikrofone 
an die Strippe. Ein großer 
Tandem-Drehknopf nebst 
elfstufiger Aussteuerungsan- 
zeige erleichtern korrekte Ei- 
genaufnahmen. Ungewohnt, 
aber narrensicher nimmt das 
Direkt-Ladesystem des Dual 
CC 1280 die Cassette auf. 
Der Recorder sollte aber 
nicht zu tief im Regal stehen, 
sonst zwingt die sich gara- 
gentorartig öffnende Staub- 
schutzklappe den Benutzer 
zur Bauchlandung. 


Im Hörtest glänzte das Dual- 
Deck insbesondere bei 
Chrom- und Metallbändern 
mit sehr ausgeglichenen Ei- 
genaufnahmen. Erst ober- 
halb 15 Kilohertz fallen die 
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Höhen deutlich ab. Bei Fe- 
Cassetten vermißten die ste- 
reoplay-Tester ein wenig 
Grundtonwärme. Ansonsten 
gab es nur bei der Abbildung 
feinster Klangdetails im 
Hochtonbereich ein wenig zu 
kritteln. 


Musikalischen Spaß ließ 
auch der Plattenspieler CS 
2215 erhoffen. Der riemenge- 
triebene Vollautomat bietet 
Drehzahlfeinregulierung 
und Stroboskop. Mustergül- 
tig die Klarsichthaube, die 
dank Federgegendruck in be- 
liebigen Öffnungswinkeln si- 
cher verharrt. Das serien- 
mäßige Magnetsystem Orto- 
fon ULM 65 E bewies bereits 
am Tonarm des Dual CS 505- 
2 (Test in Heft 7/86) beachtli- 
che Klangqualitäten. Dem 
stand das Laufwerk CS 2215 
mit ganz ähnlicher Ton- 
armkonstruktion praktisch 
nicht nach: Ausgeglichen 
und lebendig musizierten 
selbst große Sinfonieorche- 
ster, Streicher klangen warm 
und angenehm. Lediglich ein 
ganz leichtes, mechanisch 
übertragenes Motorbrum- 
meln kam bei extrem leisen 
Musikpassagen über die 
Lautsprecher. Gewiß kann 
man bei einem Vollautoma- 
ten dieser Preisklasse keine 
Subchassiskonstruktion er- 
warten. Die mechanische 
Entkopplung des Antriebs- 
motors vom Gehäuse, auf 
dem ja auch der Tonarm 
montiert ist, könnte aber auf- 
wendiger ausgelegt sein. 
Vielleicht brächte auch schon 
ein weicheres Gummilager 
für die Motoraufhängung 
bessere Laufruhe. 


Wer sich für die Dual-Collec- 
tion. 1280 entscheidet, be- 
kommt ein Komponentensy- 
stem von sehr ausgewogenem 
Klangniveau, das durchaus 
auch höheren HiFi-Anforde- 
rungen gerecht wird. Der Tu- 
ner bietet darüber hinaus bei 
Empfang und Klang Qualitä- 
ten, die weit über dem Durch- 
schnitt liegen. 


Vertrieb: Dual GmbH 
Postfach 1144, 7742 St. Georgen/Schwarzwald 


Dual Collection 1280 


| Verstärker | ovieo  _ _ _ _____ (umeoomarki | 


Ausgangsleistung 2x 78 Watt an 8 Ohm 
(1 kHz, 1% Kges) 2 x 105 Watt an 4 Ohm 


Phonoeingang 
Eingangskapazität 280 pF 
Geräuschspannungsabstand 77 dB 


Praxisgerecht 
Befriedigend 


Eingangsempfindlichkeit 
(50 dB Geräuschsp. stereo) 


45 uV Gut bis sehr gut 


Geräuschspannungsab- 
stand (bei 10 mV stereo) 


70 dB Noch gut 


Verzerrungsverhalten 


Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 


Frequenzgänge 
Aufnahme + Wiedergabe 
bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der 
Vorbandpegel 











ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 


Geräuschsp.-Abst. (Dolby C) 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 


Gleichlauf (2-Sigma bewer- 
tet) BASFCRM I 


Frequenzgang und 
Übersprechdämpfung 
(in Kombination 

mit oben genanntem 
Verstärker) 

















Leichter Höhenabfall, sonst sehr ausgeglichen. 


Rumpelgeräusch 
Gleichlauf 
(2-Sigma bewertet) 


-63 dB Motorgeräusch hörbar 
+0,13% befriedigend 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 

Faktor 10 vergrößert) 

und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 











Geräuschspannungs- ; 
abstand links 99 dB rechts 
Taktreste im hörbaren Bereich, ke Rauschen, 


gute Filterwirkung 


Turm ohne Ben 


Kaufwert für Isar 


Klang | gut gut 
Ausstattung | gut bis sehr gut | gut bis Br, gut 
Bedienung | g gut 


er 
Namen Klangklasse Il Klangklasse Il 


!Herstellerangabe. 
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Truth 

Rock, Jazz-Rock und Pop-Balladen 
bringt die Band Wolfhound mit 

der schwähischen Rockröhre Anne 
Haigis. Supersongs, eine Wahn- 
sinns-Stimme und eine CD, die 
exemplarisch anzeigt, daß Rock- 
musik trotz elektronischen Instru- 
menten eine riesige Fülle produk- 
tionstechnischer Details offenbart! 
44 38 Min. 

HDD 

ie un ANTOLINI Fon. 





112/1 

Knock Out 

Die HiFi-Legende von Charly 
Antolini ! Diese Platte hat als 
Boxenkiller Geschichte geschrie- 
ben und stellt als CD allerhöchste 
Anforderungen an Verstärker und 
Boxen. So sorgt eine ehemalige 
Direktschnittplatte weiter für Furo- 
re und den vorsichtigen Umgang 
mit dem Lautstärkeregler! 

31'30 Min. 

ADD 





VIRSERTIHTD 
KH FT. FF, HL 7 
Pr 4 


DIGITAL 
RECORDING 


113/10 

Reference 

Der Name sagt alles! Titelauswahl 
und Interpreten machen diese 
Jeton CD zur wahren Referenz für 
HiFi-Fans! Allein sieben der zehn 
Stücke sind nur mit akustischen 
Instrumenten aufgenommen. Die 
ideale Hörtest-CD in punkto Auf- 
lösungsvermögen, Verfärbungs- 
freiheit, Dynamik und natürlichem 
Klang. Und ein musikalisches 
Erlebnis par excellence! 

53'28 Min. 

DDD 





114/2 

Summerwind 

Ein swingendes Quartett der 
absoluten Weltklasse. Am Bass 
Ray Brown, am Flügel Monty 
Alexander, am Schlagzeug Martin 
Drew , Saxophon Johnny Griffin. 
Diese „einmalige“ Besetzung 
spielte exclusiv für Jeton eine 
Plattenproduktion ein, die Kritiker 
mit Recht als „Grand mit Vieren“ 
feierten. Ein Muß für jeden 
CD-Fan! 

57'10 Min. 

DDD 


115/1 

Who's Blues 

Chris Barbers sensationelles 
CD-Debüt! Hier kann man wirklich 
hören, warum Chris Barber mit 
seiner Band die unbestrittene Nr. 1 
unter den Oldtime-Bands ist. 
Nicht nur weil Chris Barber immer 
wieder Arrangements schreibt, die 


auch klangtechnisch Delikatessen, 


ersten Ranges sind, sondern auch 
und vor allem, weil diese Musik 
ganz stark unter die Haut geht. 
Und so bluesig wie auf dieser 
Jeton CD hat man Chris Barber 
noch nie zuvor gehört! 

5633 Min. 

DDD 
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116/1 

Wireless 

Pete York, „Wolfhound“ Wolfgang 
Schmid und Lenny Mac Dowell 

in audiophiler Hochform! Dieses 
Trio geht mit immenser Spiel- 
freude zur Sache und legt dabei 
Soundteppiche aus, auf denen 
HiFi-Fans sich wie zu Hause 
fühlen. Eine CD voller Über- 
raschungen, Spielwitz und zauber- 
haften Klängen! 

59'34 Min. 

DDD 








mr 
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Count Down 

Ein perkussives Feuerwerk mit 
und um Charly Antolini herum! 
Neben dem Weltklasse-Perkussio- 
nisten Nippi Noya und dem Super- 
Bassisten Wolfgang Schmid holte 
sich Charly Antolini die Creme der 
Basler Trommel-Schule ins Studio, 
die ihrem ausgezeichneten Ruf 
alle Ehre machen. 

Count Down ist eine Musikrakete 
allerbester Güte! 

35'07 Min. 

DDD 





118/1 CD 

Easy Rider 

Sammy Vomäcka ist unbestritten der 
rolk-Gitarrist, der im Handum- 
drehen Freunde aller musikali- 
schen Lager auf seine Seite zieht! 
Schon das Titelstück dieser Jeton 
CD „Easy Rider“ schafft mühelos, 
was unzähligen Gitarrenstücken 
nicht mal beim x-ten Reinhören 
gelingt: süchtig machen. Deshalb: 
Easy Rider ist die unglaublichste 
Gitarrenplatte mit dem unglaub- 
lichsten Sound! 

45'13 Min. 

DDD 


Klaus Weiss 7} 


119/1 

Lightnin’ 

Das digital aufgenommene (!) Big- 
Band-Feuerwerk der Extraklasse! 
Dazu holte sich der Schlagzeuger 
Klaus Weiss sechzehn Super- 
musiker von Weltklasse ins Studio. 
(Aus England, USA, Belgien, 
Niederlande, Schweiz und 
Deutschland). 

Und die bieten ein 66minütiges 
Big-Band-Festival allerhöchster 
Qualität. 

66’00 Min. 

DDD 


vERIEMZShE: 


120/2 

Magic Flute 

Eine Superscheibe des Rock/Pop- 
Flötisten Nr. 1 Lenny Mac Dowell! 
Auf dieser fast 60minütigen CD 
geht die Post ab. Von „Locomotive 
Breath“ über „Friday on my Mind“ 
bis „Whole lot of Love“ reicht die 
Palette musikalischer Superhits, 
die Lenny Mac Dowell mit seiner 
Band für Rock- und Pop-Fans für 
Jeton eingespielt hat. 

54'00 Min. 

DDD 





121/1 

Ichu 

Hier ist sie! Eine der überragenden 
digitalen Aufnahmen des Welt- 
marktes! Das südamerikanische 
Klangwunder Ichu gibt's endlich 
auf CD. Und man muß nicht ein- 
mal unbedingt Liebhaber boliviani- 
scher Folklore sein, um von dieser 
Produktion vom ersten bis zum 
letzten Ton gefesselt zu sein! Ein 
absolutes Muß für jede ernsthafte 
CD-Sammlung. 

3400 Min. 

DDD 


Gulli une“ 


* 


122/1 

Finally Falls The Rain 

Eine unglaubliche Stimme, eine 
traumhafte und eine perfekte 
Saxophon- und Flötenbegleitung! 
Blues und Balladen des neuen 
Musikgespanns Paul Millns und 
Olaf Kübler, die Kritiker zu enthu- 
siastischen Begeisterungsstürmen 
hinreißen. Diese CD ist ein direkter 
Angriff auf Ihre Emotionen. 

51'00 Min 

DDD 









123/1 

Moonlight Serenade 

Ray Brown und Laurindo Almeida, 

monatelang als Direktschnittplatte 

zur absoluten Referenz für Laut- 

sprecherboxen genommen. Jetzt 

als CD. Ein extrem starkes Stück 

kammermusikalischem Jazz, den 

es auf der ganzen Welt nur einmal 

gibt: von Jeton! 

39’00 Min. 

DDD 
i® 


Classic Reference 

3ie hören ein hautnahes Cembalo, 
ine fantastische Triosonate, 

ein traumhaftes Trompetenkonzert, 
ein raumfüllendes Holzbläser- 
ensemble, eine wuchtige Orgel 
(die größte der Welt!), eine filigrane 
Streicherbesetzung, ein virtuoses 
Quartett, ein ....,ein..., ein... 
Sie hören Jeton Klassik allererster 
Klasse! 

58’00 Min. 

DDD 


125 

Hot Mallets 

Ein einmaliges Quartett franzö- 
sisch-schweizerischer Zusammen- 
arbeit. Wo Isla Eckinger mit seinen 
Hot Mallets auftritt, steht das Publi- 
kum Kopf. Das klingt, als sei 
Lionel Hampton persönlich an der 
Session beteiligt. Enorm swin- 
gend, perfekt und wunderschön. 
Diese Jeton CD wird einen Ehren- 
platz in Ihrer Sammlung halten. 
36'10 Min. 

DDD 





126/1 

Blues + Boogie Explosion 

Diese Besetzung kommt nie 
wieder! Am Bass Jack Bruce. An 
den Saxophonen Hal Singer und 
Willie Garnet. Am Schlagzeug 
Charly Antolini. Gitarre und Gesang 
Danny Adler. Und drei (!) Boogie- 
Pianisten von überschäumendem 
Temperament: Bob Hall, George 
Green und lan Stewart (der fünfte 
der Rolling Stones!) 

Da bleibt garantiert kein Fuß ruhig. 
33'00 Min. 

DDD 





1271 

When | See You 

Das ist perfekter Mainstream, 
Swing, Blues und Rock von Jeton! 
Die faszinierende Reibeisenstimme 
voin Bill Ramsey und die welt- 
berühmte Mundharmonika von 
Toots Thielemanns mit einer erst- 
klassigen Rhythmusgruppe. Musik 
und Aufnahme-Technik sind 
absolute Sonderklasse, ein Muß 





No. 


a 


LIDIBIRANDP 


1291 

No. 29 

Bob Hall ist wieder da! Nach fast 
fünf Jahren Solo-Abstinenz hat die 
britische Boogie-Legende endlich 
wieder eine Platte gemacht. Und 
was für eine! Boogie vom Feinsten 
auf dem Grand Steinway gespielt. 
Und ganz ungewöhnlich für Bob 
Hall: Er spielt viel mehr „sophisti- 
cated“ und „relaxed“ als Boogie- 
Pianisten es gemeinhin tun. Diese 
CD ist nicht nur für Boogie-Fans 
ein Kleinod in jeder Sammlung! 
55'00 Min. 





13172 

String Time In New York 

Zwei LPs auf einer CD! Pete Yorks 
„New York“ als „erdige“ Rock + 
Blues-Besetzung und Pete York 
mit Rick Sander, dem elektroni- 
schen Teufelsgeiger aus England. 
Die beiden Bands fetzen los, daß 
es eine wahre Pracht ist! Das ist 
Rhythm’ and Blues, Rock und 
Jazz-Rock vom Allerfeinsten! 
58'30 Min. 





1331 
Crash 
Nach Knock Out die zweite 
extreme Schlagzeugplatte des 
Schweizer Superdrummers Charly 
Antolini | 

Schon der Einstieg mit einem 
echten Schlagbohrer greift knall 
hart die Leistungsreserven von 
Verstärker und Boxen an! 


Antolini-Fans streiten immer noch, 


ob Knock Out oder Crash die 
gefährliche Platte bei hoher Laut- 
stärke ist. Wir haben die Antwort: 
beide! 





135/1 

Caprice 

Unser Tip: Joerg Reiter wird mit 
seinem ersten Solo-Werk die auf- 
sehenerregendste Neuerscheinung 
unter den Klavierplatten der letzten 
Jahre vorweisen 

Aut dem Bösendorfer Imperial 


für jeden echten CD-Fan! DDD DDD 36’00 Min. Flügel zeigt der Stuttgarter Jazz- 
di Min. DDD Pianist, warum er jetzt endgültig in 














Bf REYNOLDS 
J/EMOTIONS 


einem Atemzug mit den ganz 
Großen an den schwarz-weißen 
Tasten genannt werden muß. 

Und trotzdem ein Hinweis: Caprice 
ist kein Jazz! Kein Pop! Keine 
Klassik! Kein New Age! 

Caprice ist sensationell gespielte 





Klaviermusik in der großen euro 
paischen Tradition berühmter 
Pianisten. Für uns (und vielleicht 
yon. für Sie) eine der besten Klavier 
platten, die es gibt! 
130 134/1 58’00 Mın 
128/1 ande ve - Was soll man über einen Mann aan i 
Yesterdays Das legendäre Abschiedskonzert as Soll man uber e Der schottische Startrompeter 
der Rod Mason Band! Live und digi sagen, der mittlerweile zu den Jeff Reynolds mit seinem zeitlos 


Der legendäre britische Jazz- 
Pianist Fred Hunt in einer sensatio- 
nellen Trio-Session. Wie diese 
Band aus den Titeln „Yesterday 
when | was Young (Aznavour), 
„Yesterdays“ (Kern) und „Yester- 
day“ (Lennon/McCartney) ein irr- 
witziges Medley zaubert, sucht 
seinesgleichen. Schöner kann 
man drei Hitgenerationen nicht 
kombinieren. 

36’00 Min. 

ADD 


tal! Mit dem Super-Schlagzeug- 
solo von Jimmy Garforth, in dem er 
während des Spielens mit einem 
Luftschlauch den Tom-Tom-Sound 
stufenlos verändert. Und mit 

Rod Masons Clippertone-Cornet, 
das per Hebeldruck gedämpft und 
geöffnet wird. Diese CD ist ein 
Dokument der besten Dixie-Band, 
die Anfang der 80er Jahre die 
Hallen zum kochen brachte! 
35’00 Min. 

DDD 





wahren historischen Persönlich- 
keiten der Rock-Musik gehört? 
Uber Alexis Korner kann der bio- 
grafisch Interessierte in jedem 
Handbuch der Blues- und Rock- 
musik nachlesen, welche Bedeu- 
tung dieser Mann für die Szene 
hatte. Deshalb nur soviel zu dieser 
Jeton-CD: Das ist Alexis Korner 
pur! So, wie er die letzten. Jahre 
vor seinem Tod auftrat: Mit der 
Gitarre in der Hand oder am 
Klavier, mit dieser unglaublichen 
„Dirty“-Stimme, die man entweder 
haßt, oder die einem Gänsehaut 
bereitet. „Me“ ist das, was Alexis 
Korner nach der Produktion sagte: 
„Das ist echt, so bin ich.“ 

38’40 Min. 

ADD 


Lieferbar ab Nov. '86 


schönen Konzeptalbum auf einer 
musikalischen Gratwanderung 
zwischen Jazz/Rock/Pop. Traum- 
haft schöne Bläser-Arrangements 
und filigrane Soundteppiche 
wechseln mit satten Rock-Ele- 
menten und swingenden Grooves 
der europäischen Top-Klasse. 


Warum auch diese CD ein histori- 


Sches Dokument erster Wahl ist, 
wissen Jeff Reynolds-Kenner. 

Der Band-Leader verunglückte in 
einer stürmischen Nacht vor den 


Küsten Hollands, kurz nach Fertig- 


stellung dieser Produktion. 
41'30 Min. 
ADD 


...and join the music 


Falls in Ihrer Nähe kein Fachhändler für JETON-CD’s ist, können Sie auch direkt bei 


uns bestellen: 
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Oldtime Festival 

Das ist wohl die Referenz-Platte 
für Oldtime-Fans! Namen wie 

Rod Mason, Mr. Ackerbilk, Papa Bue 
und Chris Barber garantieren eın 
Musik- und Hörerlebnis der Son 
derklasse! 60 Minuten der größten 
Melodien der Jazz-Geschichte 
(‚When The Saints ...“, „Lady be 
Good ...“, „Stardust ...“, „Down 
by the River side“ und viele mehr 
machen diese CD zu einem Höhe- 
punkt jeder Sammlung. 

58’40 Min. 

ADD + DDD 


IHR COUPON ZUM AUDIOPHILEN HOCHGENUSS: 


Bitte liefern Sie mir folgende JETON-CD’s: 


Stück Best.-Nr. 





Titel 


a DM 48,- 


ST 


WICHTIG: Bei Bestellungen ab 3 CD’s entfällt der Versandkostenanteil. 


ACHTUNG: Wir liefern nur gegen Zahlungsnachweis! Fügen Sie Ihrer Bestellung unbe- 


dingt einen Verrechnungsscheck (Euroscheck) bei oder die Kopie einer Zahlungs- 


anweisung auf das Konto Nr. 1001221 100, BLZ 611 101 11, BfG Esslingen, Neckar- 


straße 32, 7300 Esslingen. (Aus Sicherheitsgründen versenden wir Ihre CD’s mit 


Paketpost! Dadurch fällt die übliche Zustellgebühr Ihrer Paketpost an. Auslandspäck- 


chen per Einschreiben.) 


Name, Vorname: 

Bereits Kund: Oja DI nein 
Straße, Nr.: 

PLZ, Ort: 

Datum, Unterschrift: 














Zuzüglich Versandkostenanteil DM 3,50 (Ausland DM 6,-) 


Bitte ausgefüllt einsenden an: 
Gesamtsumme 


JETON GMBH, REINSBURGSTR. 101-103, 7000 STUTTGART 1 


stercoplay 
Test Türme 


i 


NVRXTı 


or A 


LAIKXMAN stereo nTeonareo AvPLrER LV-10 


Luxman: System 100 


Oben ohne trat der Luxman- 
Turm zum Test an. Denn der 
passende Plattenspieler aus 
gleichem Hause fand nicht 
die Gnade des deutschen 
Luxman-Vertriebes. Gewief- 
te stereoplay-Leser freilich 
werden in der Rang-und-Na- 
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men-Liste (Seite 92) schnell 
einen passenden Partner fin- 
den. 


Um so üppiger die Ausstat- 
tung des passenden CD- 
Players D 100, der sogar via 
Fernbedienung direkte Titel- 





anwahl erlaubt. Allerdings 
fällt der Luxman-Player auch 
preislich ein wenig aus dem 
Turmrahmen: Mit 1200 Mark 
bildet er das oberste Ende 
der CD-Fahnenstange im 
diesjährigen Turmtest. Nur 
drei Blaue mehr kosten da 
Vollverstärker und Recorder 
zusammen. Dennoch bietet 
dieses Trio den heute übli- 
chen Bedienungskomfort 


und noble Verarbeitung. Der 
Verstärker LV 100 beschränkt 
seine Austattung auf das We- 
sentliche, erwähnenswert le- 
diglich die Anschlüsse für 
zwei Recorder mit gegenseiti- 
ger Überspielschaltung. 


Beim Hörtest ärgerte der LV 
100 die Tester beim Hin- und 
Herschalten zwischen “CD- 
Direct“ und CD-Eingang 
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über das Klangregelnetzwerk 
durch deutliche Lautstärke- 
sprünge. Natürlich nur ein 
Schönheitsfehler, kein klang- 
liches Kriterium. Musika- 
lisch zeigte sich der kleine 
Luxman allemal kooperativ: 
Druckvolle, knackige Bässe 
entlockte er der Pilot Concor- 
de 2000 ebenso wie den 
Sound fetzig angerissener 
Gitarrensaiten. Höhen tön- 
ten spritzig und sauber, ohne 
dabei zur Härte zu tendieren. 


Nur bei der Tiefenstaffelung 
konnte der LV 100 mit den 
schärfsten Konkurrenten 
dieses Testfeldes, dem De- 
non PMA 300 und dem Ya- 
maha A 420, nicht mithalten. 
Zudem bildete der Luxman- 
Verstärker Klangkörper und 
Aufnahmeräume deutlich 
schmaler als viele Konkur- 
renten ab, stellte praktisch al- 
les zwischen die Boxen. 


Der Tuner T 100 arbeitet mit 
Synthesizerabstimmung im 
25-Kilohertz-Raster. Selbst- 
verständlich gibt es einen au- 
tomatischen Sendersuchlauf 
und genügend Speicherplät- 
ze für die bevorzugten Statio- 
nen. Über die Signalstärke 
der eingestellten Sender ge- 
ben drei LEDs nur sehr grobe 
Auskunft. Angehängt an die 
stereoplay-eigene Rotoran- 
tenne auf dem Redaktionsge- 
bäude begab sich der T 100 
auf Sendersuche. Mit 70 Pro- 
zent Empfangsleistung zeigte 
er in dieser Disziplin eher 
mittleres Niveau. 


Im Hörtest vermochte sich 
der kleine Luxman-Tuner 
auch nicht weiter vorkämp- 
fen: Die Stereobasis wirkte 
leicht verengt, und das 
Klanggeschehen rückte 
leicht nach hinten. Zudem 
störte ein ganz schwacher 
Pfeifton bei fast jedem einge- 
stellten Sender den Hörge- 
nuß. Sicherlich kam dieses 
Tönchen nur sehr leise über 
die Lautsprecher, doch ein- 
mal wahrgenommen, nervte 
das Hintergrundpfeifen ge- 
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nauso penetrant wie eine ein- 
zige kleine Fliege im großen 
stereoplay-Hörraum. 


Beim passenden Cassettenre- 
corder K 100 steuern über- 
sichtlich angeordnete Tipp- 
tasten das Laufwerk. Auf- 
nahmen pegelt man (leider) 
mit separaten, kleinen Dreh- 
knöpfen kanalweise aus. Die 
Aussteuerung zeigen jeweils 
sechs Leuchtdioden an. Die 
gewünschte Bandsorte muß 
man per Hand einstellen. Da- 
für bietet der K 100 die heute 
keineswegs mehr selbstver- 
ständlichen Anschlüsse für 
Mikrofonaufnahmen. 


Obwohl die Eigenaufnah- 
men vom Luxman-CD- 
Player über den Vollverstär- 
ker LV 100 aufgenommen 
wurden, zeigte der K 100 ei- 
nen vermeidbaren Schön- 
heitsfehler: Für korrekte Auf- 
nahmeaussteuerung durften 
die Regler'nur bis zum ersten 
von insgesamt elf Skalenstri- 
chen aufgedreht werden. 
Klanglich wußte der Lux- 
man-Recorder vor allem mit 
Metallbändern zu überzeu- 
gen. Vergleichsweise ausge- 
glichen klangen auch korrekt 
aufgenommene Cassetten 
von Fremdrecordern. 


Um die Qualitäten des Pho- 
no-Magneteingangs zu über- 
prüfen, verkabelten die Te- 
ster den kleinen Luxmann- 
Verstärker mit einem Tho- 
rens-TD-321-Laufwerk, das 
mit einem SME-3009-Arm 
und dem Shure Ultra 500 be- 
stückt war (Absolute Spitzen- 
klasse). Zusammen mit die- 
sem Nobelgespann lieferte 
der LV 100 über die Pilot-Bo- 
xen knackige frische Bässe, 
angenehme, gut durchhörba- 
re Mittellagen und sehr sau- 
ber aufgelöste Höhen. Doch 
wie schon beim ersten Durch- 
gang mit CD-Scheiben engte 
auch hier der Luxman-Ver- 
stärker die Stereobasis ein. 


Preislich liegt der Luxman- 
Turm an der oberen Grenze 





des Testfeldes. Klanglich 
schaffte er immerhin die Ein- 
stufung in die Klangklasse II 
der Rang-und-Namen-Liste. 


Grund genug für die Lux- 
man-Entwickler, die monier- 
ten kleinen Schönheitsfehler 
noch auszumerzen. 


Vertrieb: All-Akustik Vertriebs-GmbH & Co KG 
Eichsfelder Straße 2, 3000 Hannover 21 


_Meßwerte _ (ilumen System HuEEuEB Luxman System 100 


Verstärker 


Ausgangsleistung 
(1 KHz, 1% Kges) 





















nn — nn x 57 Watt an 8 Ohm 
2x 75 Watt an 4 Ohm 


Phonoeingang 
Eingangskapazität 
Geräuschspannungsabstand 













340 pF 
76 dB 


Praxisgerechte Werte 
Noch befriedigend 














Eingangsempfindlichkeit 
(50 dB Geräuschsp. stereo) 


50 uV Gute Empfindlichkeit 














Geräuschspannungsab- 67 dB 


stand (bei 10 mV Stereo) 


Befriedigend 


Verzerrungsverhalten 










Stereo-Empfangsleistung 
(Im Vergleich zur Referenz) 












Frequenzgänge 
Aufnahme + Wiedergabe 
bei -20 dB ohne Rausch- 
unterdrückung mit 

drei IEC-Bezugsbändern, 
markiert jeweils der 
Vorbandpegel 


















ganz unten: Wiedergabe ei- 
ner exakten Fremdaufnahme 


Benötigt sehr empfindliche en ya 
normgerechte Normal- und Metall-Cassetten 









































Fe Me 
Geräuschsp.-Abst. (Dolby C) 73 dB 72 dB 72 dB 
Höhendyn. (10 kHz, Dolby C) 59 dB 67 dB 74 dB 
Höhendynamik Fe gering, sonst gut 
Gleichlauf (2-Sigma bewer- +0,12% befriedigend bis gut 
tet) BASF CR Il 
Plattenspieler Nicht im Lieferumfang 
CD-Spieler D 100 (um 1300 Mark)' 


Frequenzgang 
(Pegelmaßstab um 
Faktor 10 vergrößert) 





und 

Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Takt- 
frequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit 
von der Frequenz 

















Geräuschspannungs- 
abstand links 97 dB rechts 96 dB 


Ausgewogener Frequenzgang, leichtes Rauschen 


Turm mit CD-Spieler 
um 2900 Mark! 


gut 












Turm ohne CD-Spieler 
um 1600 Mark! 


gut 


Kaufwert für 


Klang 
Ausstattung | gut bis sehr gut | gut 
Bedienung | gut bis sehr gut | gut bis sehr gut 


er 
Namen Klangklasse Il Klangklasse Il 


!Herstellerangabe (ohne Plattenspieler) 
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stereoplay 


Test Türme: Fazit 





Allen Unkenrufen zum Trotz 
sind Türme manchmal besser 
als ihr Ruf. Gleich zwei Test- 
teilnehmer muß stereoplay 
herausragende Klangleistun- 
gen bescheinigen. Denon 
und Yamaha erreichten die 
bei Türmen höchstmögliche 
Einstufung in der Rang-und- 
Namen-Liste: die Klangklas- 
se I. Beim Yamaha-Platten- 
spieler sollte aber unbedingt 
das Moving-Coil-System MC 
ll zur Klangaufwertung Be- 
rücksichtigung finden. Doch 
auch so bleibt der Preis für 
den kompletten Yamaha- 
Turm (einschließlich CD- 
Player) mit 2740 Mark sehr 
günstig. 


Bei der 250 Mark teureren De- 
non-Anlage spielt der Voll- 
verstärker zwar nicht ganz auf 
dem hohen Yamaha-Niveau, 
der klangliche Abstand ist 
aber äußerst gering. Dafür er- 
hält der Denon-Käufer einen 
hochwertigen Dreikopf-Re- 
corder mit Hinterbandkon- 
trolle. Wer guten Klang für 
möglichst wenig Geld sucht, 


Extra Drei 


sollte auf das Fisher-System 
8660 zurückgreifen. Für 2300 
Mark bekommtereinen Kom- 
pletturm mit CD-Player und 






Doppelrecorder, bei dem alle 
Komponenten ein ausgegli- 
chenes Klangniveau fürs 
Geld zeigen. 


Guter Klang für wenig Geld: Fisher bietet mit dem System 8660 samt CD-Player AD 924 


Nicht jedem geht Design- 
gleichheit über alles, und die 
besten Einzelbausteine des 
Turmtests verführen ja gera- 
dezu zum Firmenmix. Im De- 
zemberheft wird stereoplay 
Idealkombinationen für un- 
terschiedliche Geldbeutel 
und Klanggeschmäcker vor- 
stellen. 

Jürgen Schoppmann 


yensche Ber solide Komplettanlage (Klangklasse IV) für 2300 Mark. Denon (links) und 


Yama 


Auf die Cassette kommt es an 


Musikliebhaber, die aus 
den Turmrecordern mög- 
lichst guten Klang heraus- 
kitzeln wollen, müssen ihr 
Deck unbedingt mit geeig- 
neten Cassetten füttern. 


Zuallererst am Tuner das 
Frequenzrauschen zwi- 
schen zwei Sendern einstel- 
len und mitschneiden. 
Nachschauen, ob bei Wie- 
dergabe die Aussteue- 
rungsanzeige einigerma- 
Ben gleich weit ausschlägt 
wie bei Aufnahme. Wenn- 
nicht, aus der Tabelle “Be- 
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sonders empfehlenswerte 
Cassetten“ (Seite 92) eine 
mit der nächsthöheren 
Empfindlichkeitsstufe neh- 
men. Die Wiedergabe muß 
ebenso laut wie die Auf- 
nahme sein, sonst kann die 
Dolby-Rauschunterdrük- 
kung nicht korrekt arbei- 
ten. 


Besonders empfindlich rea- 
gieren alle Recorder bei der 


Wiedergabe der Höhen. 
Wenn Aufnahmen muffeln, 
können die unterschied- 
lichsten Gründe vorliegen. 


Klingen korrekt ausgesteu- 
erte Fremdaufnahmen 
dumpf, muß in der Regel 
der Tonkopf justiert wer- 
den. Eine Maßnahme, die 
Nichttechniker besser der 
Fachwerkstatt überlassen 
sollten. 


Klingen dagegen auch Ei- 
genaufnahmen in den Hö- 
hen unterbelichtet, hilft 
wieder die richtige Cassette 
weiter. In welcher Richtung 
bestimmte Markenbänder 
den Höhenfrequenzgang 
beeinflussen, zeigen die 





a schafften mühelos den Sprung in die oberste stereoplay-Klangklasse. 


Zusatzhinweise in der Cas- 
settentabelle in der Rang- 
und-Namen-Liste. Da sich 
etwa durch den Kopfabrieb 
nach längerer Benutzung 
die Hochtonwiedergabe 
abschwächen kann, gelten 
Cassettenempfehlungen für 
bestimmte Geräte nicht für 
alle Ewigkeit. Bei leichtem 
Höhenabfall eine Cassette 
mit geringer Höhenanhe- 
bung (+) aus der Liste Seite 
92 probieren; vielleicht ver- 
langt der Recorder sogar 
ein Band mit ++. Über- 
triebene Höhen - auch das 
kommt vor - mit einer hö- 
henschluckenden Cassette 
(-) ausgleichen. Js 
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Maxima I: 
AV IEJE TI ETelle 





wf# 
4 
nr 


Die BASF chromdioxid 
maxima® Il setzt Maß- 
stäbe in der Chrom-Klasse. 
Reine, klare Höhen und , 
kräftige, differenzierte y 
Bässe, sind das aku- 
stische Qualitätsmerkmal 
dieser Spitzen-Cassette. 
Die BASF chromdioxid 
maxima® Il ist der Beweis 
dafür, daß absoluter 
Hörgenuß ohne Kompro- 
misse möglich ist. Die 
neuesten Testergebnisse 
bestätigen dies ein- 


[ 8 u ® i 
chromdlioxid maxima I Bear 
hifi stereo cassette - 2x45 min : 132m Base Da, 
—— maxima® Il und genießen 
Sie akustisches Gold. 


OU :/.8 2 


ann 
en er N 


FE | 


ui | 


reiswertes muß nicht unbedingt 
auch billig sein, wie der Ver- 
gleichstest von für den Turmtest 
vorgesehenen CD-Spielern beweist. Al- 


le lauern auch einzeln auf die Buchsen 
einer bereits vorhandenen Anlage. 


Beim Aiwa DX 770 liegt zwar die Fern- 
steuer-Busverbindung zum firmenfrem- 
den Verstärker brach, aber das stört die 
Wiedergabe - im Gegensatz zu seinen 
leichten Laufgeräuschen - nicht. Ein 
Kopfhörerausgang fehlt. 
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Der Denon DCD 500 wirkt bedien- 
freundlicher. Als einer der wenigen 
Spieler überhaupt signalisiert er bei 
manchen Scheiben “Emphasis“. Da- 
hinter verbirgt sich, überwiegend bei ja- 
panischen Pressungen, eine Anhebung 
des Frequenzbereiches ab 3180 Hertz 
bei der Aufnahme, wiedergabeseitig 
rückt der Spieler die Höhen wieder zu- 
recht und senkt somit auch den höher- 
frequenten Störpegel. Zwar erkennt je- 
der Spieler aus dem der Platte einge- 
prägten Code die Aufnahmeart, doch ei- 
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ne ungenaue Frequenzgangkompensa- 
tion verschlechtert den Klang. 


Der Fisher AD 924 gehört zu den Kandi- 
daten mit ungenauer Frequenzgangkor- 
rektur; Präsenzdelle und 1,4 dB Höhen- 
betonung bei Emphasis sind zuviel des 
Guten. Auf seiner Front geht es recht be- 
scheiden zu: Er besitzt, im Gegensatz 
zum AD 815, weder einen Kopfhöreran- 
schluß noch eine Zeitanzeige. 


Auf jeglichen Luxus verzichtet auch der 
im Schwarzwald zusammengebaute 


Türmen 


Dual CD 20. Ein kleines Fenster verrät 
beim Spielen lediglich den gerade lau- 
fenden Titel. Mit 1200 Mark am oberen 
Ende des Testfelds, läßt sich der Lux- 
man D 100 gleich doppelt fernbedienen: 
drahtlos über den mitgelieferten Sender 
und drahtgebunden über eine zusätzli- 
che Mimik, die auch die Oberaufsicht 
über den Verstärker und das Cassetten- 
deck führt. 


Nur halb so teuer wie der D 100 bietet 
der Schneider CDP 7500 sogar den Lu- 
xus der Ausschnittwiederholung. Lauf- 
werk und Platine (von Akai) ruhen fest 
auf einer 8-Millimeter-Spanplatte. 


Am schnellsten greift der Technics SLP 
110 in weniger als einer Sekunde zu den 
Titeln. Doch auch bei ihm findet (wie 
beim Schneider) der Kopfhörer keinen 
Einlaß. 


Erst auf Knopfdruck zeigen beim 
Yamaha CD 400 durchlaufende Sekun- 
den den Abspielvorgang. Im tiefsten In- 
nern glaubt man, die weiße Platine 
schon mal gesehen zu haben. Benutzt 
nicht auch der vielleicht gerade serien- 
reife Stax CDP als Datenlieferant einen 
Yamaha? 


Billig wirken die preiswerten Spieler auf 
den ersten Blick nicht, eher zu schade, 
um ein bescheidenes Turmleben zu füh- 
ren. Der Rotstift setzte zunächst bei den 
Wandlern an. Alle haben davon nur ei- 
nen, einzig der Denon kompensiert die 
dadurch bedingte Laufzeitdifferenz 
zwischen den Kanälen. Der Fisher AD 
924 zeigte zwar durch sein geringes Rau- 
schen hervorragende Störabstände, mit 
wachsendem Pegel nahm aber auch das 
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Rauschen zu. Der Luxman D 100 rea- 
gierte auf die Philips-Fehlerkorrektur- 
Meßplatte mit Aussetzern. Beim Yama- 
ha CD 400 könnte lediglich das Filter 
noch besser eingreifen. Beim Dual CD 
20, beim Schneider CDP 7500 und gera- 
de noch erkennbar beim Aiwa DX 770 
störten senkrechte Linien den dreidi- 
mensionalen Verzerrungsschrieb: 
schwache Pfeiftöne, die in den Pausen 
und bei leise aufgenommener Musik 
durchaus hörbar sind. 


Wegen ihrem Detailreichtum in Verbin- 
dung mit hervorragender räumlicher 
Wiedergabe durften die Referenz-Ak- 
tivlautsprecher BM 40 die alles entschei- 
dende Wiedergabequalität der Spieler 
zu Gehör bringen. Und weil auch ein 
Denon als Prüfling antrat, stand der De- 
non DCD 1500 als kleine Referenz dem 
15 000-Mark-High-End-Spieler Accu- 
phase DP 80/DC 81 zur Seite. 


Der Aiwa DX 770 schien den Baß - insbe- 
sondere bei Popmusik - eine Spur mage- 
rer zu reproduzieren, die räumliche Auf- 
lösung von Instrumentengruppen bei 
großem Orchester gelang dem Denon 
noch eine Spur filigraner, doch spritzig 
perlige Klavierläufe und mitreißende Vi- 
talität in der Wiedergabe ließen den DX 
770 auf Anhieb den Sprung in die Abso- 
lute Spitzenklasse schaffen. 


Auch das Duell Denon DCD 1500 gegen 
Denon DCD 500 zeigte, daß überlegte 
Sparmaßnahmen sich kaum in Klang- 
einbußen niederschlagen. Zwar schien 
der DCD 1500 noch eine Spur spritziger 
und runder zu klingen, der kleinere Bru- 
der wirkte etwas gepreßt bei Streichern 
und Stimmen, doch unterm Strich be- 
























!Herstellerangabe. ?Abgewertet wegen 
Pfeif- und Laufgeräuschen 








1200 Mark! 
gut 


für 
Klang 
Ausstattung 
Bedienung 


Kaufwert 


!Herstellerangabe. ®Außerdem Pfeif- und Laufgeräusche. 
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gut bis sehr gut gut 
gut bis sehr gut 
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stand auch der DCD 500 den Hörtest mit 
Bravour. 


Selbst der spartanisch ausgestatte Dual 
CD 20 tönte verblüffend gut. Lediglich 
die leicht überzogene Hochtonwieder- 
gabe schien Stimmen einen Hauch här- 
ter zu machen und Klavierläufe etwas 
dünner abzubilden. 


Beim Fisher AD 924 tönten Streicher zu 
scharf und farblos, ein Hörer äußerte 
den übertriebenen Vergleich vom leich- 
ten Charakter einer Kreissäge. Auch bei 
Popmusik schien keine rechte Stim- 
mung aufkommen zu wollen, er klang 
träge und kraftlos in der Baßwiederga- 
be. Auch dem 200 Mark teueren AD 815 
schien eine Prise Lebendigkeit zu feh- 
len, doch Bässe kamen wuchtiger. 


Der Luxman D 100 konnte wieder mehr 
überzeugen. Er bestach durch sehr gute 
räumliche Abbildung, warme, seidige 
Streicherklänge und konturierte, doch 
etwas drucklose Bässe. Klaviermusik 
fehlte etwas die Präzision im Anschlag, 
ihm schien eine leichte Tendenz zur 


" Weichheit innezuwohnen. 


Preislich zwar das interessanteste Gerät, 
konnte der Schneider CDP 7500 mit sei- 
ner Wiedergabe leider am wenigsten 
überzeugen. Die Bässe schienen im Ver- 
gleich zu den Mitstreitern im festinstal- 
lierten Kabel hängenzubleiben, die 
räumliche Wiedergabe wirkte instabil 
und unpräzise, Streicherklänge erschie- 
nen leicht quäkig und hohl. 


Gegen ihn wirkte der Technics SLP 110 
wie ein Musterschüler, obwohl auch er 
im Vergleich zur Denon-Referenz etwas 


Aiwa DX 770 Denon DCD 500 Dual CD 20 
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800 Mark! 
gut bis sehr gut 


600 Mark! 
befriedigend 






gut 
gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 


komprimiert erschien. “Leicht höhenbe- 
tont, scheinbar etwas zurückhaltend im 
Baß und flacher in der räumlichen Wie- 
dergabe“ läßt sich seine Klangcharakte- 
ristik beschreiben. 


Der Yamaha CD 400 sorgte zum Ab- 
schluß des Hörmarathons für Hochstim- 
mung. In puncto räumlicher Wiedergabe 
mußte selbst der DCD 1500 passen, der 
CD 400 erreichte hierbei fast das Niveau 
der höchsten Referenz Accuphase. 
Gleichzeitig haftete ihm das Prädikat 
“Frische und Lebendigkeit“ an, das Mu- 
sik zum mitreißenden Genuß macht. Ob- 
wohl er durch eine zusätzliche Prise ober- 
ste Höhen Becken- und Triangelschläge 
etwas mehr in Richtung Zuhörer verla- 
gerte, meinte ein Jurymitglied an seiner 
Unaufdringlichkeit analoge Züge her- 
auszuhören. Ein Platz bei den erschwing- 
lichen Referenzen ist ihm sicher. 


Preiswerte CD-Spieler sind besser als ihr 
Ruf. Speicherplatz zur Programmierung 
und reichlich Ausstattung sind im Digi- 
talzeitalter kein Kostenfaktor mehr, wie 
Schneider beweist, doch Hand aufs 
Herz, wer hat schon jemals über den 
Spieltrieb hinaus sinnvoll Gebrauch von 
allen gebotenen Möglichkeiten ge- 
macht? Wichtiger ist der Klang. 


Allemal ihr Geld wert sind der Denon 
DCD 500 und der Technics SLP 110 (lei- 
der ohne Kopfhörerausgang); wer auf 
eine Fernbedienung wert legt, greift 
zum Fisher AD 815 oder tiefer in die Ta- 
sche und zum Luxman D 100. Doch den 
besten Klang liefert der Yamaha CD 
400, der als Zugabe auch an Bedienbar- 
keit und Ausstattung kaum Wünsche of- 
fen läßt. Hans-Ulrich Fessler 















Kaufwert für | 1000 Mark! 800 Mark! 750 Mark! 600 Mark! 800 Marl 
Klang | gut gut bis sehr gut ut befr. bis gut gut 
Ausstattung | befriedigend bis gut | gut efriedigend befr. bis gut gut bis sg 
Bedienung | befriedigend bis gut | sehr gut befriedigend gut gut 
AD 924: Spitzenklasse I 


850 Mark! 

sehr gut 

gut bis sehr gut 
sehr gut 
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Fisher AD 924/ AD 815 


AD 815 Abs. Spitzenklasse 
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Test Weiterentwicklungen 





Aufsteiger 


Audio-Labor-Lua HLS 140/190 


Helmut Lua, Gründer von 
Audio-Labor Lua, war mit 
dem Testergebnis seiner HLS 
140/190 (stereoplay 8/86) 
nicht zufrieden. Dabei scheut 
erkeine Mühe, wenn es um die 
Details für seine Spitzenbox 
geht. So erhalten die ohnehin 
schon 30 Millimeter starken 
Holzwände im Gehäuseinne- 
ren zur Schwingungsdäm- 
mung eine zusätzliche Ver- 
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steifung. Der besonders reso- 
nanzarme und langhubige 
Tieftöner ist eine Exklusivan- 
fertigung nach eigenen Vor- 
gaben, und die Bauteile für 
die Frequenzweichen werden 
paarweise selektiert, um nur 
einige Besonderheiten der 
Box zu nennen. 


Nur mit der klanglichen Ab- 
stimmung hatte es bei der er- 





sten Version der HLS 
140/190 einfach nicht ge- 
klappt. Der Lautsprecher- 
tüftler aus Überlingen am 
Bodensee nahm sich die Kri- 
tik der stereoplayer zu Her- 
zen und überarbeitete die 
Box von Grund auf, um ihre 
Schwächen zu beseitigen. 


In der neuen Lua 140/190 
muß sich der höherfrequente 
Schall nicht mehr um eine 
Streulinse vor der Titanka- 
lotte winden, ein neuer Mit- 


teltöner verrichtet seinen 
Dienst, und die weiterent- 
wickelte Frequenzweiche 


stimmt die Chassis besser 
aufeinander ab. Das Gehäu- 
se ist auch in vornehmem 
Rio-Palisander-Furnier er- 
hältlich, die Kabelanschlüsse 
wurden in die tiefergesetzte 


Audio-Labor Lua 
Christophstraße 9 
7770 Überlingen 


Paarpreis: um 4000 Mark 













































































Leicht welliger Frequenzgang. 
Resonanzspitze des Hochtöners 
bei 19 Kilohertz. 
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Geringe Klirrverzerrungen bei hoher 
Lautstärke außer im Höchstton- 
bereich. Die HLS 140/190 eignet sich 
für sehr hohe Pegel. 





Bodenplatte verbannt, und 
eine paßgenaue Moosgum- 
miplatte entkoppelt jetzt die 
Box akustisch vom Fußbo- 
den. 


Zum Hörvergleich wurden 
beide Referenzen aus der 


Spitzenklasse III für Passiv- 


boxen herangezogen: die 
Braun LS 150 und die Qua- 
dral Montan. Gegenüber der 
Braun klang die neue Lua so- 
norer und wärmer, bei Strei- 
chern zarter und seidiger, in 
den Bässen zwar präziser, 
aber auch sehr zurückhal- 
tend. Bei höheren Lautstär- 
ken löste die Lua etwas bes- 
ser auf, Stimmen hatten mehr 
Körper und wirkten lebendi- 
ger. In der Breitenstaffelung 
hatte die Braun LS 150 aber 
die Nase vorn, wenngleich 
ihr die Abbildung räumlicher 
Tiefe schwererfiel. Zwar lie- 
ferte die Lua 140/190 mehr 
Feinheiten im Miitteltonbe- 
reich, den die Braun zudem 
reichlich kühl wiedergab, 
doch wirkte sie in den Mitten 
ein klein wenig hohl und ver- 
färbt, was nicht nur bei Ge- 
sang auffiel.e. Aus diesem 
Grund und wegen der kräfti- 
geren, bei Popmusik gefälli- 
geren Baßwiedergabe konnte 
sich die Braun LS 150 ihren 
Referenzstatus noch knapp 
bewahren. 


Ahnlich erging es der Quadral 
Montan. Im Vergleich mit der 
Lua gab sie Gesang, Streich- 
instrumente und Klavier sehr 
hell und mitunter schon zu 
scharf wieder. Auch wirkte sie ' 
weniger räumlich und gelöst 
wie ihre süddeutsche Kon- 
kurrentin. Dafür beeindruck- 
ten der ebenfalls saubere, 
aber kräftigere Tiefbaß und 
das überdurchschnittliche 
Auflösungsvermögen im 
Hochtonbereich. Somit er- 
reichte die neue Lua HLS 
140/190 zwar nicht die abso- 
lute Vorrangstellung, die 
Auszeichnung zur dritten Re- 
ferenz in stereoplays Spitzen- 
klasse III hat sie sich aber red- 
lichverdient. Berndt Stark 
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Eurosound ES Allegro 


Flotte, temperamentvolle 
Musikwiedergabe strebte die 
Zülpicher Boxenfirma Euro- 
sound mit ihrem Spitzenmo- 
dell ES Allegro an. Aller- 
dings hatte sie im Boxentest 
vom August 86 eher eine et- 
was langsame Gangart ge- 
wählt. 


Im Tieftonbereich arbeitet 
die schlanke Säule als Baßre- 
flexkonstruktion. Hinter der 
Frontplatte verlaufen zwei 
schlitzförmige Kanäle vom 
Baßsystem bis zur Ober- und 
Unterkante der Box. Werden 
die Reflextunnel wie hier 
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sehr eng und schmal ausge- 
führt, so muß man mit Rei- 
bungsverlusten und einer 
verringerten Reflexwirkung 
rechnen. Der Tiefbaß ist 
dann nicht ganz so kräftig 
und verzerrungsarm wie bei 
einem runden oder quadrati- 
schen Tunnel. 


Den Mitteltonbereich über- 
nimmt eine große, im Durch- 
messer 76 Millimeter messen- 
de, beschichtete Gewebeka- 
lotte.e Für den Hochtonbe- 
reich zeichnet sich eine 25- 
Millimeter-Kunststoffkalot- 
te verantwortlich. Die Fre- 





quenzgangmessung zeigte im 
ersten Testdurchgang (Heft 
8/86) allerdings, daß die Alle- 
gro fast sträflich den Mittel- 
tonbereich zwischen 400 und 
2000 Hertz vernachlässigte. 
Stimmen klangen deshalb 
über die Eurosound ausge- 
dünnt, Cembali drängten sich 
in den Vordergrund. Der Hör- 
test bestätigte voll die Mes- 
sung des Frequenzgangs. Die 
Eurosound schien von der 
Abstimmung her eine Box zu 
sein, bei der man etwas die 
Mitten zurückgenommen hat- 
te, um ein „angenehmes, 
nicht aufdringliches“ Klang- 
bild zu erzeugen. 


Es gibt viele Hersteller in 
Deutschland, die dem Fre- 
quenzgang ihres Lautspre- 
chers eine leichte „Badewan- 
nenform“ verleihen, weil sie 
sich davon -— nicht ganz zu 
unrecht - Verkaufserfolge 
versprechen. 


„Die Allegro haben wir aber 
auf einen linearen Frequenz- 
gang abgestimmt. Ein ausge- 
prägtes Mittenloch läßt eher 


ES HiFi-Elektronik Vertriebs GmbH 
Schnorrenberger Allee 16 
5352 Zülpich 


Paarpreis: um 2400 Mark 


Audio-Labor Lua 149/198 





























Mit richtig gepoltem Mitteltöner liefert 
die Alegro in den Mitten einen aus- 
geglichenen Frequenzgang. Die 
Höhen um 5 kHz sind nach wie vor 
etwas dominant. 

Lua 148/198 





























58 dB/Div 
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128 Ik 60 
Im Bereich um 200 Hz existieren nach 
wie vor Verzerrungskomponenten 
höherer Ordnung. 





auf einen verpolten Mittel- 
töner rückschließen“, laute- 
ten nach dem Test in stereo- 
play 8/86 die Einwände 
vom Eurosound-Firmenchef 
Hans Reinecke. stereoplay 
ging der Sache auf den 
Grund und fand wirklich, 
daß der Mitteltöner der einen 
Box verpolt angeschlossen 
war. Und dieses Exemplar 
war dann auch prompt ge- 
messen worden. 


Da der Mitteltöner nach un- 
ten und nach oben nur mit 6- 
Dezibel-Weichen von seinen 
beiden Mitstreitern getrennt 
wird, überlappen sich die Ar- 
beitsbereiche der drei Chas- 
sis doch in einem ziemlich 
weiten Bereich. Wäre die 
Trennung steilflankiger ge- 
wesen, dann hätte man im 
Fall einer Verpolung bei den 
Übergangsfrequenzen viel- 
leicht schmalere Einbrüche 
gesehen. 


Richtig gepolt, lieferte die 
Eurosound einen ausgegli- 
chenen Frequenzgang ohne 
Mitteneinbruch. Und im 
Hörtest schaffte sie gar den 
Sprung von der Oberen Mit- 
telklasse I in die Spitzenklas- 
se III. So gravierend kann 
ein verpolter Mitteltöner das 
Ergebnis verschieben. Das 
Klangbild war ausgewogen. 
Stimmen kamen voll und so- 
nor. Nur in unteren Mittella- 
gen schienen sie etwas unter- 
belichtet. In oberen Regio- 
nen differenzierte die Alle- 
gro hervorragend und ließ 
auch sehr viel Luft um Sänger 
und Instrumente. Bei klassi- 
scher Musik fühlte sich die 
Eurosound sehr wohl. Tiefe 
Töne erschienen nicht so 
kraftvoll und differenziert 
wie beispielsweise über die 
Braun LS 150, und das Ste- 
reopanorama schien etwas 
nach hinten versetzt. Trotz- 
dem eine beachtenswerte 
Leistung für ein 2400-Mark- 
Lautsprecherpärchen, das 
mit gelungener Optik und 
ansprechendem Klang 
aufwartet. Joachim Reinert 
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Wissenswertes aus einer 





Privatentwicklerküche 


se Eigemschte 
gel ht der letzte 
he der Beschrei- 
bung einer selbst- 
ebauten Endstu- 
e. Für die faden 
Schaltbilder ent- 
schuldigen sich 
Wolfgang Zöll- 
ner, ar Rund 
und Wolfgan 
Müller durch def: 
tige Meinungs- 
äußerungen. 


esentlich bei der 
Konstruktion des 
ampurist 170 war 


die  Nichtberücksichtigung 
aller Schaltungsteile, deren 
Aufgabe in der extremen 
Verbesserung der techni- 
schen Daten besteht. Endstu- 
fen, die eine hohe Signalver- 
arbeitungsgeschwindigkeit 
und einen niedrigen Gegen- 
kopplungsfaktor haben, klin- 
gen nach Meinung vieler be- 
deutender Entwickler we- 
sentlich angenehmer als 
Konstruktionen, bei denen 
die Werte durch sehr strenge 
Gegenkopplungen prospekt- 
gerecht zugeschnitten wur- 
den. Wie bereits erwähnt, 
gingen wir dem Problem der 
Übernahmeverzerrung durch 
ein Class-A-Konzept aus 
dem Wege. Die einfachste 
Eintakt-A-Schaltung sehen 
Sie in Abbildung 6. Trotz der 
sparsamen Verwendung von 
Bauelementen sind als Vor- 
teile zu nennen: 





+ Keine Asymmetrie 

+ Kein thermisches Weglau- 
fen 

+ Keine Übernahmeverzer- 
rungen 
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+ Keine signalabhängige 
Veränderung des Versor- 
gungsstromes 


Nachteile sind: 


— Die Kapazität C muß sehr 
groß sein, damit tiefe Fre- 
quenzen möglich sind 

— Bei großen Steuersignalen 
treten wegen der nicht voll- 
kommen linearen Eingangs- 
kennlinien Gleichrichteref- 
fekte auf, die unerwünschte 
gradzahlige Harmonische 


‚zur Folge haben 


— Der Wirkungsgrad beträgt 
nur 12 % 





Letzterer läßt sich erhöhen, 
wenn man statt R. den Über- 
trager Lc einsetzt (Abbildung 


7). Der dadurch einge- 
schränkte Übertragungsbe- 
reich und der erhöhte Innen- 
widerstand sprechen aber ge- 
gen diese Lösung. Eine we- 
sentliche Verbesserung stellt 
die Verwendung eines Transi- 
stors als Kollektorlast dar 
(Abbildung 8). Diese Anwen- 
dung erlaubt es, die Last im 
Gegentaktbetrieb zu fahren, 
wenn man einekomplementä- 
re Steuerspannung nimmt. 


Die dieser Variante eigene 
Innenwiderstands-Unsym- 

metrie muß durch weitere 
Maßnahmen beseitigt wer- 
den. Die Schaltung ist schon 
ohne starke Gegenkopplung 
sehr linear, stabil und schnell. 


Speist man eine Endstufe 
noch mit einer Plus-Minus- 
Spannung, kann der klang- 
vermindernde Koppelkon- 
densator C entfallen. Man 
setzt dann aber komplemen- 
täre Halbleiter ein (Abbil- 
dung 9). Die Abbildung 10 
zeigt nun das komplette Prin- 
zipschaltbild des ampurist. 
Die Eingangsstufe besteht 
aus zwei kreuzgekoppelten, 
vollsymmetrischen Diffe- 
renzverstärkern. Jeder ver- 
stärkt das Eingangssignal für 
seine Hälfte der Komplemen- 
tärstufe. Die dem Ausgang 
zugewandte Seite dient als 
Summierpunkt für die DC- 
und AC-Gegenkopplung. 
Durch diesen Aufbau kom- 
pensieren sich die Tempera- 
turabhängigkeiten und 
Nichtlinearitäten der Bautei- 
le weitgehend. 


Weiterhin läßt sich so der 
Nullpunktfehler kleinhalten. 
Viele Verstärker haben an 
dieser Stelle eine Konstant- 
stromquelle als Fußpunktwi- 
derstand, um eine hohe 
Gleichtaktunterdrückung zu 
erhalten. Wir haben darauf 
verzichtet, da die Gleichtakt- 
unterdrückung, die sich mit 
einem Widerstand erreichen 
läßt, uns für audiophile 
Zwecke geeigneter erschien. 
Wir haben hier genauestens 
ausgesuchte und gepaarte 


Transistoren und Widerstän- 
de eingesetzt. Die Nachteile 
einer Stromquelle (Rauschen 





und Nichtlinearität bei hoher 
Aussteuerung) wollten wir 
gar nicht erst in Kauf neh- 
men. 


Damit wir eine genau defi- 
nierte Differenzverstärkung 


erhalten, haben wir eine 
Stromgegenkopplung durch 
Emitterwiderstände ange- 


wandt. Dadurch erhöht sich 
der Eingangswiderstand, die 
obere Grenzfrequenz steigt, 
und die Verzerrungen sin- 
ken. Durch die ausgesuchten 
und gepaarten Transistoren 
in der Eingangstufe ist der 
Eingangsdifferenzstrom so 
klein, daß ein relativ hoher 
Eingangswiderstand verwen- 
det werden kann, mit dem 
Vorteil, daß kein Eingangs- 
koppelkondensator einge- 
setzt werden muß. 


Läßt sich eine 
Schaltung per 
Ohr abstimmen? 


Die Vortreiber sind als span- 
nungsgesteuerte Stromquel- 
len ausgeführt. Um die ex- 
trem hohe Kollektorimpe- 
danz dieser Stufen zu verrin- 
gern, sind Widerstände gegen 
Masse geschaltet. Dies ver- 
hindert zu hohe Verstärkung, 
welche man durch erhöhte 
Gegenkopplung verringern 
müßte. Eine zu hohe Verstär- 
kung an dieser Stelle würde 
auch die Grenzfrequenz der 
offenen Gegenkopplungs- 
schleife sinken lassen. 


Zur Kompensation vielleicht 
doch noch eintretender Ru- 
hestromschwankungen infol- 
ge sich ändernder Umge- 
bungstemperaturen oder un- 
geeigneter Aufstellung ist ein 
Transistor als Upr-Vervielfa- 
cher thermisch leitend mit 
der Kühlfläche verbunden. 


Die Ausgangsstufe ist eine 
Darlington-Schaltung. Mit 
ihr können die Eigenschaf- 
ten der schnellen Treiber und 
der kraftvollen Ausgangs- 
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verschmolzen 


transistoren 
werden. Um höchstmögliche 
Sicherheit zu erhalten und 
um die Verlustleistung auf 
mehrere Transistoren zu ver- 
teilen, sind vier Endstufen 


parallelgeschaltet. Durch 
diese Maßnahme wird die in- 
duktive Komponente des Ba- 
sisbahnwiderstands verrin- 
gert und damit der Abfall der 
Stromverstärkung bei zuneh- 
mendem Strom verhindert. 


Durch Einfügen eines geeig- 
neten Widerstands zwischen 
die symmetrischen Endstu- 
fenzweige wurden Ladungs- 
trägerspeichereffekte in den 
Basiszonen der Leistungs- 
transistoren verhindert und 
damit die Offtime der End- 
stufe verringert. 


Die DC-Gegenkopplung ist 
direkt an den Differenzver- 
stärker geführt, während für 
den AC-Anteil ein Abblock- 
kondensator für eine untere 
Grenzfrequenz von wenigen 
Hertz eingesetzt wird. Da 
dies die einzige LAG-Kom- 
pensation des Verstärkers ist, 
hat er im unteren Frequenz- 
bereich eine unerhörte Stabi- 
lität. 


Die regelbare und mild wir- 
kende LEAD-Kompensa- 
tion bezieht die Vortreiber 
mit ein und sorgt so dafür, 
daß unter keinen Umständen 
aus der Gegenkopplung eine 
Mitkopplung wird. Außer- 
dem verbessert sie die Im- 


pulsfestigkeit des Verstär- 
kers. 
stereoplay 11/1986 


Die beiden Zweige für positi- 
ve und negative Halbwellen 
sind vollkommen symme- 
trisch aufgebaut und zeigen 
ein striktes Vorwärtsdesign. 
Die Steuerschaltung der 
Endstufe besteht aus zwei 
spannungsverstärkenden 
Einzelstufen (Abbildung 10). 
Durch Anwendung einer be- 
währten Technik wie im Falle 
des ampurist 170 erzielt man 
Leerlaufverstärkungen von 
bis zu 300. Die Schleifenver- 
stärkung und damit auch die 
Rückführdifferenz erreicht 
dann, je nach geforderter 
Verstärkung des geschlosse- 
nen Kreises, Werte bis 200. 
Da die Verzerrungen, die ein 
Verstärker im Vorwärtszweig 
erzeugt, vereinfacht gesehen 
von der Gegenkopplung mit 
Kehrwert der Rückführdiffe- 
renz als Faktor verringert 
werden, ist eine hohe Leer- 
laufverstärkung und damit 
eine hohe Rückführdifferenz 
wünschenswert. 


Jedoch verschlechtert sich 
dadurch das dynamische 
Verhalten (TIM und so wei- 
ter). Außerdem sind vorbeu- 
gende, stabilisierende Kom- 
pensationsmaßnahmen er- 
forderlich, die in einem puri- 
stischen Konzept natürlich 
nichts zu suchen haben. Die 


Stabilitätsprobleme sind 
Ausgeburten des frequenz- 
abhängigen Betrages und 
Übertragungswinkels der 
Leerlaufverstärkung. Aus 


der Gegenkopplung wird 
dann schnell eine Mitkopp- 
lung, wodurch der Verstärker 
schwingt. 


Überprüft man mehrstufige 
Verstärker mit Hilfe der be- 
kannten Methoden (zum Bei- 
spiel Bode-Diagramm) auf 
ihre Stabilität, so wird deut- 
lich, daß zweistufige Konfi- 
gurationen ohne zusätzliche 
phasendrehende Glieder ge- 
rade noch prinzipiell stabil 
sind. Ihr Phasenspielraum ist 
nämlich größer als 0 Grad. Es 
war daher möglich, die aus 
zwei spannungsverstärken- 


den Stufen bestehende End- 


‚stufensteuerung des ampu- 


rist auch ohne Frequenzkom- 
pensation stabil gegenzukop- 
peln. Die eigentliche Endstu- 
fe zählt hier nicht mit, da sie 
als Spannungsfolger geschal- 
tet ist. Soweit die Theorie. 


In der Praxis hat man mit er- 
heblichen Streu- und Transi- 
storkapazitäten zu kämpfen, 
wodurch die Schaltungen 
nicht mehr ohne phasendre- 
hende Glieder sind. Aber 
durch die sorgfältige Ausle- 
gung der Leiterplatte und der 
individuellen Gegenkopp- 
lung der Einzelstufen, die er- 
stens die Leerlaufverstär- 
kung und damit die Schlei- 
fenverstärkung des gesamten 
Vorwärtskreises erniedrigt 


und zweitens den Abfall der 
Leerlaufverstärkung zu hö- 
heren Frequenzen hin ver- 





schiebt, war die ampurist- 
Schaltung sogar ohne Kom- 
pensationsmaßnahmen _sta- 
bil. 


Und trotzdem haben wir eine 
LEAD-Minimalkompensa- 

tion eingefügt, mit der die 
Bandbreite der Leerlaufver- 
stärkung jeder einzelnen 
Endstufe auf die gleiche Eck- 
frequenz abgeglichen wird. 
Dadurch wird der Phasen- 
spielraum des ampurist so- 
weit vergrößert, daß auch 
Elektrostaten vom Typ 
“Endstufenfeind“ friedlich 
bleiben. Diese Technik des 
Abgleichs mit einem Trim- 
mer ist unseres Wissens neu. 
Klanglich ist eine geringfü- 
gig erhöhte Standortfestig- 


keit der Klangquellen über 
den gesamten Frequenzbe- 
reich wahrnehmbar. 


Wir wollen aber nicht nur 
über Vorteile reden. Der 
Nachteil dieser geringen Ge- 
genkopplung liegt in der klei- 
neren Rückführdifferenz der 
Schleife. Dadurch werden 
die vom Vorwärtszweig der 
Schaltung erzeugten harmo- 
nischen Verzerrungen weni- 
ger ausgelöscht. Dafür blei- 
ben sie wegen der größeren 
Bandbreite der Leerlaufver- 
stärkung bis zu hohen Fre- 
quenzen konstant und neh- 
men nicht wie in stark gegen- 
gekoppelten Verstärkern zu 
hohen Frequenzen hin erheb- 
lich zu. Wir haben deshalb 
die Einzelstufen der Schal- 
tung so linear wie möglich 
entwickelt. 


Den meisten Lesern ist si- 
cherlich bekannt, daß Halb- 
leiterkennlinien lineare und 
nichtlineare Bereiche auf- 
weisen und daher die Wahl 
des Arbeitspunktes einen 
großen Einfluß auf die Ent- 
stehung von Verzerrungen 
ausübt. Außerdem verlaufen 
bei allen Transistoren die 
Strom- und Spannungssteu- 
erkennlinien entgegengesetzt 
gekrümmt. Dieses Verhalten 
läßt sich, sofern man im A- 
Betrieb arbeitet, vorteilhaft 
nutzen . Wir haben deshalb 
den Innenwiderstand unse- 
rer Endstufensteuerquelle so 
vorgewählt, daß ein großer 
Teil der Verzerrungen elimi- 
niert wurde. Der Transistor 
wird zwischen Strom- und 
Spannungssteuerung betrie- 
ben. 


Der richtige Wert für den In- 
nenwiderstand der Steuer- 
quelle liegt oft in der Nähe 
der Leistungsanpassung, ist 
transistor- und arbeitspunkt- 
abhängig und kann nur mit 
einem großen Meßgeräte- 
park ohne erheblichen Zeit- 
aufwand optimiert werden. 
Dieser große Meßgerätepark 
stand uns anfangs nicht zur 
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Differenz- 
verstärker 


Verfügung. Also wurde die 


Endstufe in mühevoller 
Kleinarbeit per Ohr abge- 
stimmt. Die Arbeitspunkte 
der Steuerschaltungsstufen 
wurden variiert und gehör- 
mäßig beurteilt. Wir waren 
erstaunt über die klanglichen 
Veränderungen. Man kann 
hier sehr viel holen, aber 
auch verlieren. 


Die eigentliche Endstufe der 
Schaltung erzeugt sicher den 
Hauptteil der harmonischen 
Verzerrungen. Sie ist zwar als 
Spannungsfolger mit A-Ar- 
beitspunkt an sich ein verzer- 
rungsarmer Aufbau, doch ha- 
ben die Steuersignale der 
Endtransistoren durch die 
Verstärkung in den vorge- 
schalteten Stufen so große 
Amplituden erreicht, daß die 
nichtlinearen Transistor- 
kennlinien über einen weiten 
Bereich ausgesteuert werden. 


Dadurch entstehen  nichtli- 
neare Verzerrungen, die 
auch nicht wie in den Vorstu- 
fen durch eine ausreichend 
starke stufeneigene Gegen- 
kopplung vermindert wer- 
den. Wie oben angeführt, 
läßt sich ein Teil der Endstu- 
fenverzerrungen durch ent- 
sprechende Wahl des Innen- 
widerstandes der Steuerquel- 
le kompensieren. Auch diese 
Einstellung wurde gehör- 
mäßig optimiert. Kann eine 
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Vortreiber 


Vortreiber 


Endstufe 


Aus- 
gang 


Endstufe 


Jubeljünger 


Zum Thema Einstrah- 
lung, das wir im Oktober- 
heft streiften, noch eine 
Bemerkung. Ein schwerer 
Fehler wäre die Zuführung 
des Kollektorstroms für 
die Endtransistoren über 
die Kühlkörper. Die- 
ser Konstruktionsunsinn 
wurde auf der diesjährigen 
US-Messe vorgestellt. Ein 
wenig typisch für die deut- 
sche HiFi-Szene ist, daß 
dieses schlechte Merkmal 
gleich als genial bezeich- 
net wurde, nur weil der 
Entwickler Mister XY 
heißt. Man braucht nicht 
viel Phantasie, um sich 
diesen Kühlkörper als 
großflächige Antenne vor- 
zustellen, die ihr pulsie- 
rendes elektromagneti- 
sches Feld in die meisten 
Bauteile einschleust. Au- 
ßerdem fängt sich dieses 
geniale Gebilde auch noch 
jede Menge HF-Schmutz 
ein. Daß Kühlkörper aus 
Aluminium-Magnesium- 
Silizium-Legierungen 
auch noch denkbar unge- 
eignet für den Stromtrans- 
port sind, haben sowohl 
der Entwickler als auch 
seine deutschen Jubeljün- 
ger begriffen. 

Wolfgang Zöllner 





Schaltung mit dem Ohr denn 
überhaupt richtig abge- 
stimmt werden? 


Nun, der bereits genannte 
Oberwellenanalysator sowie 
ein Klirrfaktormeßgerät ga- 
ben die Antwort. Mit Hilfe 
dieser Geräte haben wir ver- 


sucht, meßtechnisch eine 
bessere Abstimmung zu er- 
zielen. Erstaunlicherweise 


zeigte sich, daß die Abstim- 
mung per Ohr praktisch 
schon optimal war. Arbeits- 
punktveränderungen nach 
oben wie unten ergaben zwar 
geringfügig andere spektrale 
Verteilungen der Verzerrun- 
gen, aber die Summe der Ver- 
zerrungsanteile lag in jedem 
Fall höher. 


Erfolgreich halfen uns die 
Meßgeräte in der Abstim- 
mung der einzelnen Gegen- 
kopplungsschleifen. Durch 
Veränderung der Verhältnis- 
se von stufeneigenen Schlei- 
fen zur Über-alles-Gegen- 
kopplung konnten die Ge- 
samtverzerrungen noch ein- 
mal um die Hälfte auf nun- 
mehr 0,007 % verringert wer- 
den. Das Verzerrungsverhal- 
ten der Endstufe bei mittle- 
ren Leistungen zeigte sich ab- 
schließend wie folgt. 


Hauptverzerrungsanteil: Ka 
und K;, wobei K> zirka 10 dB 
unter K;z liegt. Höhere Har- 
monische verschwinden 
praktisch im Rauschen. Daß 
K, gegenüber K; stärker ge- 
dämpft ist, läßt sich aus dem 
vollsymmetrischen Aufbau 
der Schaltung erklären, der ja 
einen Großteil der gradzahli- 
gen harmonischen Verzer- 
rungen kompensiert. Das 
Fehlen höherer Harmoni- 
scher als K; ist auf den A-Be- 
trieb der Endstufe zurückzu- 
führen. 


Sehr schön konnte man das 
in einem Versuch sehen, bei 
dem der Ruhestrom stufen- 
weise unter den theoreti- 
schen Wert gesenkt wurde. 
Es erschienen wie erwartet 


höhere Harmonische, die in 
der Amplitude regelmäßig 
von Oberwelle zu Oberwelle 
abfallen, wie es sich nach 
Fourier für die steilen Span- 
nungssprünge, die Übernah- 
meverzerrungen schließlich 
darstellen, gehört. 


Die Frage “Meßtechnik oder 
Ohr?“ beantwortet sich für 
uns also folgendermaßen: 
Man kann mit sorgfältig 
durchgeführten und richtig 
gedeuteten Messungen, die 
sich nicht nur auf die Verzer- 
rungsmessungen beschrän- 
ken, in Verbindung mit kriti- 
schen Hörtests alle Parame- 


Adresse für Erfahrungsaustausch: 
Wolfgang Zöllner 


Bruhnstraße 2a 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 11/31 48 38 





ter eines Verstärkers, die sein 
Übertragungsverhalten be- 
stimmen, so optimieren, daß 
klanglich hervorragende 
Endprodukte entstehen. Die 
Meßtechnik kann hierbei wo- 
chenlange Arbeit ersparen, 
Fehler bei und Fehlinterpre- 
tationen von Hörtests verhin- 
dern. 


Eines dürfen wir aus Erfah- 
rung sagen: Einen Verstärker 
nur gehörmäßig zu optimie- 
ren bedeutet auch, manche 
Rückschläge in Kauf zu neh- 
men - iin erster Linie etwas für 
Leute mit einem sehr stabilen 
Nervenkostüm und dem un- 
stillbaren Drang, etwas Voll- 
kommenes zu schaffen. 


Wie klingt’s denn nun? Wir 
möchten an dieser Stelle kei- 
ne bereits bekannten ellen- 
langen Vergleiche über 
klangliche High-End-Soll- 
und -Ist-Eigenschaften er- 
brechen. Wir und unsere 
Freunde meinen, daß der 
Verstärker die wesentlichen 
Tugenden einer High-End- 
Komponente besitzt: Er 
klingt erwartungsgemäß. 
Wolfgang Zöllner 
Peter Rund 
Wolfgang Müller 
Demnächst: Der selbstge- 
baute MC-Vorvorverstärker 
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Boxunterricht 





Studienrat Bernhard Reidt 
vom Ulrichsgymnasium in 
2980 Norden berichtet über 
ein Beispiel, mit dem er im 
wahrsten Sinn des Wortes 
Schule machen will. 


Da ich mich selbst sehr für 
Lautsprechertechnik_ interes- 
siere, wagte ich den Ver- 
such, ein Unterrichtsprojekt 
„Lautsprecherbau“ anzubie- 
ten. Doch zuvor galt es, zwei 
Probleme zu lösen: Gut klin- 
gen sollte sie, die Box, das 
heißt Verwendung möglichst 
hochwertigen Materials so- 
wie exakte Berechnung. 
Gleichzeitig sollte sie billig 
sein, so um die 50 Mark, um 
prinzipiell allen Schülern ei- 
ne Teilnahme an diesem Pro- 
jekt zu ermöglichen. 


Eine Quadratur des Kreises 
also, doch Abhilfe versprach 
eine zweite Idee. Sollte in 


den Etats industrieller Her- 
steller nicht ein kleiner Po- 
sten für unsere Zwecke vor- 
handen sein, ginge eine sol- 
che Unterstützung doch über 
die bloße Produktwerbung 
hinaus und enthielte viel- 
leicht einen nicht unbeträcht- 
lichen Beitrag zur Nach- 
wuchsförderung? 


Die Resonanz war überwälti- 
gend. Weit über die Hälfte 
der angesprochenen Firmen 
schickte Informationsmate- 
rial, darunter auch manch 
liebevoll engagierter Brief 
wie von Max Winter, seines 
Zeichens Technischer Leiter 
bei Onkyo. Darüber hinaus 
erreichten uns Bauteile bis 
hin zu kompletten Bausätzen 
einer ganzen Reihe von Her- 
stellern, von denen ich be- 
sonders die Firmen Acron, 
Arcus, Audax, Canton, Cele- 
stion, Elac, Inter-Technik, 


Mivoc, Philips, Vithrom, Vi- 
saton und Wima nennen 
möchte. Ein lokaler Raum- 
ausstatter steuerte einen 
großen Teil unseres Holzbe- 
darfs kostenlos bei. 


Nach einer kurzen Ein- 
führung in die Grundlagen 
der Gehäuseberechnung 


nach Thiele-Small-Parame- 
tern waren die 15- bis 19jähri- 
gen Baumeister schon mitten 
in der Gehäusekonstruktion, 
welche auf den zuvor ermit- 
telten Volumenwerten ba- 
siert. Obwohl etwas schwieri- 
ger und risikoreicher in der 
Berechnung konnte sich 
kaum einer der Faszination 
des Baßreflex-Tunnels ent- 
ziehen: Fast alle entschieden 
sich für dieses Gehäuseprin- 


zip. 


Da wir weder über ein Com- 
puterprogramm noch über 





Meßmöglichkeiten verfügen, 
mußten wir uns weitgehend 
auf die Butterworth-Filter- 
Tabellen in der einschlägigen 
Literatur und auf unsere Oh- 
ren verlassen. Gebaut wur- 
den Filter mit einer Flanken- 
steilheit von 12 dB, nachdem 
vorher anhand der Lautspre- 
cher-Kennlinien die ver- 
meintlich idealen Trennfre- 
quenzen ermittelt und die 
entsprechenden Werte für 
Spulen und Kondensatoren 
den Tabellen entnommen 
wurden. 


Es war beeindruckend, was 
die Schüler aus dem Material 
in nur viereinhalb Tagen 
machten. Nicht nur die opti- 
sche Gestaltung überzeugt, 
sondern die Boxen klingen 
auch erstaunlich gut und dif- 
ferenzjert. 


Und die Resonanz auf das 
Projekt war ungewöhnlich 
positiv. Es meldeten sich 
nicht nur über 100 Interes- 
senten auf die Kursankündi- 
gung, auch die Ausstellung 
am letzten Projekttag weckte 
bei vielen anderen Schülern 
den Wunsch, selbst Boxen zu 
bauen. 


Und noch etwas zeigte dieses 
Projekt: Die vielbeschwore- 
ne Zusammenarbeit von 
Schule und Industrie wurde 
endlich einmal Realität und 
brachte sicher beiden Seiten 
Nutzen. Vielleicht war unter 
uns ja sogar ein künftiger 
Entwickler der 90er Jahre, 
auch wenn Norden nicht nur 
geographisch weit von Sili- 
con Valley liegt. 


Zum Schluß möchte ich noch 
einem Manne ganz beson- 
ders danken: Dr. Thomanek, 
Geschäftsführer der Kieler 
Elac, zeigte nicht nur sehr 
viel persönliches Engage- 
ment, sondern lud unsere 
Gruppe samt Lautsprechern 
zu einem Besuch des firmen- 
eigenen Meßstudios ein, um 
unsere Boxen dort optimal 
abzustimmen. 
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Auto-Radio wie eine Million km 





von Hamburg nach München. 


10.000 km hier sind für ein 
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Das Bauen von Auto-Radios ist die hohe 
Kunst des schlechthin. 


Denn ein Auto-Radıo muß viel, viel mehr 


Radio-Bauens 


können als die teure Stereo-Anlage bei 
Ihnen zu Hause. 

Die steht ganz still an einer 
Stelle. In einem Raum, dessen Temperatur 
fast immer gleich ist. Auf dem Dach prangt 
oft noch eine monströse Antenne, die 
für optimalen Empfang sorgt. 

Und ein Auto-Radio? Ständig 
in Bewegung, im Sommer wie im Winter. 
Auf guten und schlechten Strecken. Mit 
starken und schwachen Sendern. Um- 
zingelt von Störquellen. Oft nah an der 
Grenze der physikalischen Möglichkeiten. 
Und das 


metern.Gefahren von gekrönten Häuptern 


Hunderttausende von Kılo- 


genauso wie von Truckern. 


Nun, uns wird aus aller 
Herren Länder nachgesagt, wir würden 
gute Auto-Radios bauen. Das macht uns 
ein wenig stolz. Denn wir wissen ja vorher 
nicht, wer unsere Produkte kauft. 

Da gibt es Kunden, die in der 
Wüste zu Hause sind. Deren Becker ist 
ständig Sand, Hitze und schlechten Pisten 
ausgesetzt. Da können 10.000 km soviel 


sein wie eine Million km Autobahn. 


Andere wohnen in Gegenden, 
wo es ständig feucht und dämpfig ist. 
Wieder 


Küsten mit Salzwind und Regen. 


andere leben an 

Gar nicht zu reden von jenen, 
die in Tiefkühl-Regionen wohnen ... 

Wenn ein Auto-Radio das alles 
über viele Jahre und Kilometer aushalten 
soll,dann muß es perfekt gebaut sein. Und 
genau deshalb stecken wir von Becker so 
unglaublich viel Gewissenhaftigkeit in die 
Qualität unserer Produkte. 

Und daß diese nicht nur ferti- 
gungstechnisch, sondern auch von ihrer 
»Intelligenz« her zur ersten Garde zählen, 
beweisen die vielen gewonnenen Ver- 
gleichstests in den Fachzeitschriften. 

Wenn Sie also gerade dabei 
sind, sich ein neues Auto zu kaufen, dann 
schreiben Sie uns. Wir schicken Ihnen 
alle aktuellen Vergleichstests der letzten 
Monate. Wahrscheinlich wird Ihr nächstes 
Auto-Radio dann ein Becker. 

Becker Autoradiowerk GmbH, 
D-7516 Karlsbad, Postfach 1160. 


BECKER 


Konsequente Auto-Kommunikation 
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Pilsner Urquell 


chon seit 20 Jahren 
stelle ich in meiner 
Freizeit Lautsprecher 


her. Meine neuesten, die ich 
P&P-Referenz genannt habe, 
schicke ich Ihnen zur visuel- 
len Beurteilung. In Anbe- 
trachtt der bescheidenen 
Möglichkeiten, mit denen sie 
entstanden sind, spielen sie 
ausgezeichnet. Die Kon- 
struktion garantiert hervor- 
ragende Stimmwiedergabe 





und die Verteilung der Mit- 
ten immensen Raum. Für die 
Höhen benutzte ich Japan- 
Piezolautsprecher, da sie ei- 
ne konkurrenzlose Vortrags- 
treue haben. Natürlich kann 
ich keinen Direktvergleich 
anführen, aber nicht einmal 
in Spezialgeschäften in der 
Bundesrepublik habe ich 
dergleichen gehört. Es ist 
vielleicht langweilig, die 
technischen Angaben detail- 
liert zu beschreiben, also nur 
die wichtigsten: Visaton 
2x200 W im Baß, Arrow 
2x 75 W in den Höhen, Tesla 
4x40 W in den Mitten. Im 
Bereich von 20 Hz bis 20 kHz 
+ 2,5 dB. Belastbarkeit 300 
W, Impedanz 16 Ohm. Wenn 
Sie sich für die Veröffentli- 
chung meiner Boxen in Ihrer 
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Zeitschrift entscheiden wür- 
den, wäre es die beste Beloh- 
nung meiner langjährigen 
Arbeit. 

Josef Pavlik, ul. kpt. Jarose 
21, 30708 Pilsen, CSSR 


Is Tieftongehäuse 
wählte ich Carlson- 
oupler, für Baß- 


Mitten baute ich Hörner mit 
einer Resonanzfrequenz von 
210 Hertz. Für die Mitten 
konstruierte ich aufgrund 
von Informationen aus Laut- 
sprecher- und Akustiklitera- 
tur Bi-Radial-Hörner von 52 
cm Breite, 9 cm Höhe und 35 
cm Tiefe aus je zwei Hälften 
und stellte sie auch selbst her. 
Nach direktem Vergleich mit 
Industriehörnern konnte ich 
mit meiner Arbeit zufrieden 
sein. Bestückung: Tieftöner 
Visaton WS 40 NG, Baßmit- 
ten Dynaudio 21 W 54, Mit- 
tentreiber Multical MC 150, 
Horntweeter Fostex FT 90 H. 
Frequenzweiche Eigenbau, 
250/1200/7500 Hz. Da die 
Arbeit mit den Hörnern so 
gut geklappt hatte, mußte 
noch ein kleines Paar fürs 
Auto her (32x 7x 22 cm), mit 





der Mitteltonkalotte Visaton 
DMR 120 als Treiber. 
Michael Giebel, Zwerwes 
1, 6648 Wadern-Lockwei- 
ler, Telefon 06871/3342 





ehr als im HiFi-Möbel- 
Wettbewerb gewin- 

nen konnte Alfred Augustin 
aus Klagenfurt zwar nicht 
Augustheft), aber die 





Fotos, die er 
zwischen die 
Pläne für ein 

nüchternes 
Drehregal mo- 
gelte, sollen 
doch nicht 
anz unterge- 
en: österrei- 
chisches HiFi- 
Stilleben. Au- 
gustin hat sein 
gesamtes 
Hörwerkzeug 
(weit mehr als 
auf dem Bild 
und mit vielen 

Leckerli wie 

dem Ken- 
wood-Röhrenverstärker W 
41 V, den er für Kopfhörer 
benutzt) mit selbstgebau- 
ten Holzgehäusen veredelt, 
sogar Subwoofer und 
Frequenzweichen. 
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Kongress- und Veranstaltungszentrum Rosengarten Mannheim 


DER CcD:65 IST AUF DIE DAUER 
PREISWERTER, ALS SICH JEDESMAL 
EINE KONZERTKARTE ZU KAUFEN. 


Seit der Erfindung der High Fidelity hat es wohl kaum 
jemand unversucht gelassen, das Klangbild zu Hause mit dem 
eines Konzertsaals zu vergleichen. Würden jene Leute ihre 
solcherart angepriesenen Produkte heute neben den Marantz 
CD-65 stellen - ihnen vergingen die Worte. Die Entwicklung 
holt eben alles ein: Denn wohl noch nie konnte ein Hifi-Gerät 


diese schlichtweg erfun- 
den klingende Übertrei- 
bung tatsächlich so wahr 
machen. Was für den ei- 
nen eine technische Deli- 
katesse ist - das 16 Bit 
Vierfach -Oversampling 
des CD-65, die dadurch 
gewonnene, noch besse- 
re Kanalgleichheit, der 
wesentlich glattere Fre- 











KUREN RIEEERÜ AL coowacı uno mare co0s 


umRaazaamd zz ° 


Das ıst DER FEINE UNTERSCHIED. 


quenzgang, der nochmals um 5 dB erweiterte Dynamikbereich 
und das Maß} an Verzerrungsfreiheit, das Studioqualitäten noch 
übertrifft - das klingt für den anderen in seinen Auswirkungen 
einfach nur atemberaubend. So. sehr, daß er spontan bereit 
sein könnte, sein Konzertabonnement zu streichen, den Betrag 
auf den Preis eines normalen CD-Players draufzulegen und 


sich eben diesen CD-65 
zu kaufen. Denn - wie 
gesagt - der Unterschied 
zum Maestro persönlich 
ist frappierend gering, 
man muß nur die Au- 
gen schließen. Und das 
Schöne, man kann ihn 
holen, wann man willund 
muß nicht gehen, wenn 
er kommt. 








KyYZ-YıY:\ 
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Der neue Nubert in der 
Goethestraße 69 in 7070 





Schwäbisch Gmünd (Tele- 
fon 07171/6 90 67) ist fertig: 
25 Mann und Frau, die von 
sich behaupten, beim Ver- 


kauf von Stereoanlagen 
“nicht an Motorräder oder 
Surfbretter zu denken“, ha- 
ben 1700 m? Lebensraum, 
darunter zwei fünfeckige 
Hörräume für Boxen, eine 
große Kopfhörerbar, einen 
VW-Käfer zum Auto-HiFi- 
Hören, eine Meisterwerk- 
statt und ein Entwicklungs- 
labor, in dem Chef Günther 
Nubert höchstpersönlich 
Lautsprecher entwickelt, 
die im selben Haus auch 
gleich gefertigt werden. 
Sehr ordentlich das Ta- 
blett-System für Türme: 
Will ein Kunde eine Anlage 
mit verschiedenen Boxen 
hören, wird sie samt Tablett 
auf einen Rollwagen geho- 
ben und ins Boxenstudio 
gefahren. 


Im schönen Bold-Wohn- 
raumstudio Am Sonnen- 





berg 20 in 6209 Heidenrod- 
Laufenselden (Telefon 


06120/8919) steigt am 8. 
und 9. November eine zünf- 
tige Neuheiten-Fete: Es 
zeigen sich Audio-Rese- 
arch SP9, SP 11 und M 300, 
Threshold Fet Ten und SA 3 
sowie Goldmund Studio 
Mk II mit T 3 F. Wer sich 
bei Vorführung, Beratung 
und Diskussion halbwegs 
anständig verhält, nimmt an 
der Verlosung von Grado- 
Tonabnehmern teil, darun- 
ter ein Signature 8 MR und 
ein Andante. 


Erfolg hatte die BASF mit 
ihrer Klage gegen die Stif- 
tung Warentest (“Szene“ 
Septemberheft): Der Ver- 
brauchermoloch zieht sein 
negatives Urteil über die 
BASF-Casette VHS E 180 
EQ zurück. Im Sande ver- 
lief dagegen eine Anfrage 
von stereoplay, das seit 
über einem Jahr auf eine 
Antwort der Stiftung war- 
tet, wieso eindeutig gute 
Cassetten (siehe stereoplay 
3+4/85) im “Test“-Urteil 
hinter mittelmäßigen lie- 
gen. Die Anfrage wurde 
laut Auskunft der Stiftung 
“an ein Testinstitut in 
Großbritannien weiterge- 
leitet“. Aha. 


P.l.A.,. deutscher Accu- 
phase- und Micro-Vertrieb, 
ist umgezogen in den Ro- 
senweg 6, 6108 Weiterstadt 
2 (Gräfenhausen), Telefon 
06150/51011/12. 


Aus Frankreich werden ab 
1987 CDs kommen, und 
zwar aus der ehemaligen 
LP- und Cassettenfabrik in 
Louviers, die der Polygram 
France gehörte und nun 
Philips and DuPont Opti- 
cal (PDO) untersteht, ei- 
nem Gemeinschaftsunter- 
nehmen mit Sitz in Hol- 
land. PDO hat bereits Fa- 
briken für optische Spei- 
chermedien in Hannover, 
Blackburne/GB, Kings 
Mountain/USA und antei- 
lig in Rom. 


Beim audiophilen Hein- 
kelmann in der Milch- 
straße 3 in 7800 Freiburg, 
Telefon 0761/33252, stellt 
am 8. November Manfred 
Zoller, Entwickler und Lei- 
ter vom Focal-Vertrieb 
Deutschland, seine Neu- 
entwicklungen vor. Zu ei- 
ner Fachdiskussion über 
den Selbstbau und Hörver- 
gleiche mit Röhren- und 
Transistorelektronik sind 
alle HiFi-Freaks eingela- 
den. 


“Seit ich Vorstandsvorsit- 
zender bin, hat die Grun- 
dig AG ihre Marktführer- 
position in Deutschland 
weiter ausgebaut“, verkün- 
dete Vorstandsvorsitzender 
Hermanus Koning beschei- 
den zur Bilanzpräsentation 
1986. Damit es so bleibt, 
schloß er mit dem Manager- 
fuchs Josef Stoffels (früher 
25 Jahre bei Grundig) einen 
Beratervertrag ab. 


Schon im Aprilheft hatte 
stereoplay das Lichtleiter- 
system Optofer Alpha gete- 
stet, aber erst jetzt kann 
man es kaufen: Die Oehl- 
bach-Kabel GmbH in der 
Nancystraße 3 a, 7500 
Karlsruhe 21, Telefon 
0721/755336, hat den Ver- 
trieb aufgenommen. 


Auf Tournee geht die 
Traumbox Infinity Refe- 
rence Standard (150 000 
Mark). Der erste Auftritt er- 
folgt bei HiFi+ Wohnen 
Schild, Cheruskerstraße 6, 
7036 Schönaich, zu den 
Schildschen High-End-Ta- 
gen vom 31. 10.bis 3. 11., je- 
weils von 10 bis 18.30 Uhr 
in der Gemeindehalle. Qua- 
dral stellt die neue Phono- 
logue-Serie vor, Nakami- 
chi mißt Freitag, 31., und 
Samstag kostenlos Recor- 


der ein, Threshold und 
Sansui präsentieren ihre 
neuen Vor/Endstufen. 


Schild-Details unter Tele- 
fon 07031/52187, weitere 





Infinity-Termine unter 
06121/713098. 
Der großzügige Obel 


(“Die Besucher sollen nicht 
hungrig gehen“) zelebriert 
wieder eine Hausmesse: 8. 
und 9. November, Orts- 
straße 29, 5423 Braubach/ 
Hinterwald. Obel bietet 
Neuheiten, Hörvorführun- 
gen mehrer heiliger Anla- 





gen (Titan aktiv, JBL 250 
TI, Apogee Scintilla) und 
Tratsch mit Fachleuten aus 
Entwicklung und Herstel- 
lung, darunter Abacus-Be- 
schützer Karl-Heinz Son- 
der. Samstag, 8., von 10 bis 
18 Uhr Hausmesse, ab 19 
Uhr Hörsitzungen mit je 12 
Jüngern (telefonische An- 
meldung unter Telefon 
06776/505) und Premiere 
der Elac 170 Pi im Groß- 
raum Koblenz (Test bei ste- 
roplay im Januarheft 87). 
Sonntag 10 bis 18 Uhr 
Hausmesse, ab 18 Uhr 
Tombola mit hochwertigen 
Markengeräten. 


Dr. Frank Hirsch ist nach 
acht Jahren in der profes- 
sionellen Elektroakustik 
wieder in den Thorens- 
Schoß zurückgekehrt, aller- 
ding nicht nach Lahr und 
nicht ins Schweizer Stamm- 
haus, wo er damals Techni- 
scher Leiter war. Hirsch hat 
stereoplay zugesagt, Tech- 
nikbeilagen über die Ursa- 
chen der Klangunterschie- 
de von Plattenspielern zu 
schreiben - ein heißes The- 
ma in Anbetracht der wach- 
senden Zahl von CD-Geg- 
nern. 
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Bisher waren ungewöhnliche Lautsprecher 
leider auch ungewöhnlich teuer. 


Wir beweisen 


Ihnen das Gegenteil z.B. das ACR-Eckhorn 


Das mit Abstand erstaunlichste Lautsprecher-System unter 
allen auf dem Markt erhältlichen Hifi-Boxen. Vor über 40 
Jahren entwickelt, hat dieses geniale Hornsystem alle un- 
terschiedlichen Strömungen und Modetrends überdauert, 
und fasziniert heute noch seine Besitzer immer wieder auf's 
neue. Unerreicht sind vor allem Dynamik und Verzerrungs- 
armut, eine Eigenschaft, die Pop-, Jazz- und Klassiklieb- 
haber gleichermassen schätzen! 






Komplett-Bausatz 
mit furniertem Gehäuse-Kit DM 1790.- 





z.B. Serie NewLine 


Eine optisch einzigartige Gehäuseform, die ausschliesslich 
akustischen Gesichtspunkten unterworfen ist. Sie vermeidet 
stehende Wellen und Resonanzen, sowie Interferenzen 
durch Kantenbeugung und übliche Schallwandeinflüsse. 


\ 


\ Komplett-Bausätze 
> mit furnierten Gehäuse-Kits ab DM 370.- 


z.B. Serie SkyLine s 


Einfachste Selbstmontage und konkurrenzlos günstiger 
Preis trotz hochwertiger Komponenten - das sind die 
Vorzüge dieser Standboxen-Serie in funktionaler Eleganz 
nach klassischem Bassreflex-Prinzip. Die Spitzenchassis 
von FOSTEX und die Frequenzweiche müssen nur noch in 
die fertigen, edelholz-furnierten Gehäuse montiert werden. 


Komplett-Bausätze 
mit Fertiggehäusen ab DM 590.- 





z.B. Serie TechnoLine 
Gefaltete Exponentialhorn-Systeme - für Liebhaber explo- 
siver Dynamik, die über keinen Platz für kühlschrankgrosse 


Boxen verfügen und trotzdem Mark und Bein erschütternde 
Klangerlebnisse nicht missen wollen. 


Koma Baia Lautsprecher-Bausätze ,/ 
mit turnierten Gehäuse-Kits ab DM 500.- der Spitzenklasse! 


So baut man 
Lautsprecher. 


ACR ist kein Versandhaus. Wir glauben, dass man seine Boxen nach individuellem 
Geschmack auslesen muss, selbst «getestete Lautsprecher» entsprechen unter Umständen 
nicht Ihren persönlichen Hörerwartungen. Hören Sie alle unsere Bausätze in folgenden 
ACR - Studios: 








D-1000 Berlin Mehringdamm 81 030/ 6918773 CH-1227 Genf-Carouge 8,RueduPont-Neuf 022/ 425353 
D-2400 Lübeck Huextertor Allee 17 0451/ 794546 CH-2502 Biel Untergasse 41 032/ 222740 
D-2900 Oldenburg Ziegelhofstrasse 97 0441/ 776220 CH-4057 Basel Feldbergstr.2 061/ 2661771 
D-3000 Hannover Bahnhofstrasse 12 0511/ 17188 CH-6003Luzern Bireggstrasse 14 041/ 448050 
D-4000 Düsseldorf Steinstrasse 28 0211/ 133984 CH-8005 Zürich Heinrichstr. 248 01/ 421222 
D-5300 Bonn Maxstrasse 52-58 0228/ 692120 CH-8620 Wetzikon Zürcherstrasse 40 01/ 9322873 


D-6000 Frankfurt Gr. Friedbergerstr. 40 069 284972 

D-6600 Saarbrücken Nauwieserstr. 22 0681/ 398834 A-1050 Wien, Fa.IBG, Storkgasse 12 0222/55 20 384 
D-8000 München80 Schwarzstrasse2 089/ 488348 

ACR jetzt auch in: Vertrieb: 

Berlin, Hannover, Lübeck, Biel und Luzern ACR AG, Heinrichstrasse 248, 8005 Zürich 

ACR-München an neuer Adresse Telefon 00411/42 87 33 Telex 823 021 


Bei Zusendung nebenstehenden Coupons erhalten Sie von jedem ACR-Studio oder von ACR-Zürich 
umfangreiche Informationen mit Preisliste. 


Samsung hat Dr. Frank- 
Josef Stubert, 47, als Ge- 


schäftsführer eingekauft. 
Stubert, vorher bei Mitsu- 
bishiund Grundig Interna- 
tional, soll die deutsche 
Niederlassung des koreani- 
schen Elektronikunterneh- 
mens (“TV, Video, Audio, 
Mikrowellenherde“, läßt 
die Werbeabteilung verlau- 
ten) in Schwung bringen. 


Schaulandt gibt wieder an 
wie ’ne Tüte Mücken: 
“Schleswig-Holsteins größ- 
tes HiFi-Video-Zentrum 
liegt in Flensburg: die 
Holmpassage.“ stereoplay 
hatte fürs Eröffnungsspek- 
takel keine Zeit, also bitte 
gelegentlich selber nach- 
schauen. 


Der einzige Japaner, der 
deutsch lachen konnte, Sei- 
nosuke Kuraku, hat nach 
25 Jahren die Panasonic 
Deutschland verlassen, die 
er großgemacht hat, und ist 
nach Osaka ins Mutterhaus 
Matsushita zurückgekehrt. 
Sein Nachfolger in der Ge- 
schäftsführung heißt Mori- 


hisa Kaneko, ist 49 Jahre 
alt und Sozial- und Wirt- 
schaftswissenschaftler. 
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m billigsten erweitert 

man seine LP- oder CD- 
Sammlung, indem man einen 
guten Tip an 
schickt. 
Ingo Messerschmidt, 
Isolde-Kurz-Straße 23, 
4400 Münster 


ilfe, wenn die Kabel- 

klemmen am Laut- 
sprecherausgang des Ver- 
stärkers zu klein sind: Vom 
Boxenkabel einige Adern 
mit dem Seitenschneider 
abknipsen, so daß die restli- 
chen bequem in die An- 
schlußklemmen passen und 
dort sicheren Halt finden. 
Anschließend isoliert man 
bei Bedarf das Kabel noch 
ein Stückchen weiter ab 
und verlötet dann die abge- 
schnittenen Adern mit den 
durchgehenden. Diese Lö- 
sung ist äußerst verlustarm 
und spart einen Kabel- 
schuh. 
Ralph Neukirchen, 
Droste-Hülshoff-Straße 
171, 4370 Marl 


A: wenn in Heft 9/86 
von einem “empfindli- 
chen Biotop“ als Basis für 
Linn-Laufwerke die Rede 
ist - nach meinen Erfahrun- 
gen gilt dies auch für ande- 
re Laufwerke. Ausprobiert 
(mit beachtlichem Erfolg) 
wurde die Aufstellung bei 
Thorens-, Sony- und Rotel- 
Plattenspielern. Wenn man 
eine normale Wandhalte- 
rung für Regale (Metall) 
angebracht hat, sollte man 
von unten kräftige Holz- 
schrauben (6mm) so weit 
eindrehen, daß die Spitzen 
oben herausschauen. Ein 9 
mm starkes Sperrholzbrett 
kann man dann ganz genau 
in die Horizontale bringen 
und darauf den Platten- 
spieler stellen. Dabei ist zu 
beachten, daß die Spitzen 
der Schrauben nicht unmit- 
telbar unter den Platten- 
spielerfüßen sind, sondern 
nach innen versetzt (jeweils 
2-3 cm). Erfolg der Maß- 
nahme: größere Klangfülle 


stereoplay 


und Detailgenauigkeit, 
mehr Druck. 

Martin Golde, Dorfstraße 

35, 2263 Risum-Lindholm 


in Tip für Studios. Viel- 

fach sind in den großen 
Ladenflächen Hörräume 
nur mit Rigips-, Span- oder 
Glasplatten abgetrennt, al- 
so akustisch völlig ungenü- 
gend. Besser wäre solides 
Mauerwerk oder Beton. 
Das scheitert aber häufig an 
den Kosten und mangeln- 
der Flexibilität. Die Lösung 
ist leicht: Gasbetonsteine 
werden lose ohne Kleber 
oder Mörtel im Verbund als 
Mauer gestapelt. Da sie 
problemlos zu sägen sind, 
läßt sich jede gewünschte 
Wandform herstellen. Sta- 
bilität wird erreicht durch 
Verkeilen unter der Decke. 
Fenster und Türen können 
als Standardbauelemente 
einfach integriert werden. 
In die Wandfugen gehängte 
Dämmelemente mit Stoff 
oder sonstigem sorgen für 
wohnraumgerechte 
Bedämpfung. 
Thomas Ripken, Ripken & 


Ripken, Alexanderstraße 
192, 2900 Oldenburg 


A: von Kabel | 
iKX an Cinchstecker, 
wobei 10 cm Koax-Kabel 
(RG 214) gebraucht wer- 
den: RG 214 an Cinchstek- 
ker anlöten. Freies Ende so 
abisolieren, daß die Ab- 
schirmung zirka I cm über 
den Innenleiter hinausragt. 
Das iKX wird umgekehrt 
abisoliert. Jetzt die Innen- 
leiter zusammenlöten und 
isolieren. Danach Abschir- 
mung überlappend rundum 
zusammenlöten und isolie- 
ren. Fertig ist die bruchsi- 
chere und hochwertige Ver- 
bindung. 

Klaus Walter Weithe, 
Kirchheid 8, 

5190 Stolberg-Breinig 


Jeder abgedruckte Tip (nur 1 pro Post- 
karte) wird mit 1 DHFI- oder Highlights- 
en honoriert: bitte gewünschte Nr. 

eben. stereoplay, „Der Tip”, Post- 
ih 1042, 7000 Stuttgart 1. 





Autorisierte quadral-Phonologue-Fachhändler. 
Nur die aufgeführten Fachhändler bieten Ihnen den 
umfangreichen quadral-Phonologue-Service. 


1000 Berlin 12 TN 
KING MUSIK 
Uhlandstr. 20-25 


2100 Hamburg TN 
MARQUARDT 
Lüneburger Str. 8 


2120 Lüneburg V 
PROFI MUSIK 
Am Stintmarkt 7 


2300 Kiel 1 
KIHR-GOEBEL GMBH 
Holstenstr. 24 


2390 Flensbur; V 
FERNSEH SCHÜTTE 
Bahnhofstr. 36 - Munketoft 
2400 Lübeck 1 TV 
BELCANTO AUDIO + DESIGN 
Wahmstr. 54 


2800 Bremen TV 
HIFI-CENTRALE 

Am Schwarzen Meer 17 
2800 Bremen TV 


TONUS HIFI LAND 
Breitenweg 57-59 

Bene Schwanewede 1 V 
Ekansenhaler Str. 46a 

2900 Oldenburg 

FERNSEH ABONYI 
Nelkenstr. 4 

3000 Hannover 1 T/V 
3000 Hannover 1 TV 
AUDIO-CONCEPT 
Reuterstraße 7 


3000 Hannover 1 TV 
SATURN-HANSA, Ihme-Center 
3170 Gifhorn V 
MEDIALAND, Cardenap 9 
3180 Wolfsburg 

RADIO KRONHAGEL 


Goethestr. 51 


3200 Hildesheim ; 
HACKBARTH Tontechnik 
Scheelenstr. 3-4 


3253 Hess. Oldendorf V 
VETTE + KÜHNHOLD 
Lange Str. 49 


3352 Einbeck 
EXPERT ISEMANN 
Hallenplan 6 


3400 Göttingen V 
HIFI-STÜBCHEN 
Nikolaistr. 11 


3542 Willingen v 
H.D. VOLKENRATH 
Schwalefelder Str. 34 


3559 Burgwald- V 
Bottendorf 

FERNSEH ZIMMEK 
Schützenstr. 12 


3565 Breidenbach V 
RADIO DÖRNER 
Hauptstraße 37 


4000 Düsseldorf TAN 
BRANDENBURGER 
Steinstr. 27 


4050 Mönchengladb. T/V 
HIFI-STUDIO LISCHPER 


4150 Krefeld 
$+M HIFI VIDEO 
Breite Str. 110 


4200 Oberhausen TN 
MÖBELSTADT RÜCK 
Straßburger Str. 52-58 


4300 Essen 1 
WERNER PAWLAK 
Schwarze Meer 12 


4350 Recklinghausen v 
FELS AM VIEHTOR 
Breite Str. 29 


4422 Ahaus TN 
TIMMERMANN + DIEKER 
Bahnhofstr. 89 


4450 Lingen V 
RADIO BÜHRS, Lindenstr. 4 


4500 Osnabrück V 
TON + ee Lohstr. 2-6 


4630 Boc 
EXPERT- vOLK KER 
Herner Str. 285 


4650 Gelsenkirchen v 
RADIO-RICHTER 
Bahnhofstr. 18 


4660 Gelsen- TAN 
kirchen-Buer 
MARTEN, Hochstr. 11 


4780 Lippstadt 
HIFI-THEK - Cappeltor 17 


4800 Bielefeld TV 
TONSTUDIO AM 
KESSELBRINK 
Fr.-Verleger-Str. 7 

4980 Bünde TV 
HIFI STÜBCHEN 

Bahnhofstr. 74 


5064 Rösrath V 
BOSBACH, Hauptstr. 34 
5100 Aachen V 
HEILIGER & KLEUTGENS 
Schützenstr. 13 


5170 Jülich 
INTERFUNK MÜLLER 
Marktstr. 5 


5423 Braubach/ V 
Hinterwald 
WILFRIED OBEL, Zn = 


5440 M 
MUSIKHAUS GE HERMANN 
Göbelstr. 12 


5608 Radevormwald v 
RADIO TV SCHEUERL 
Kaiserstr. 78 


5650 Solingen TAN 
GOTTWALD, Donaustr. 19 
5800 H V 
ELECTRE CENTER GARTHE 
Kampstr, 34-36 

6000 Frankfurt 60 V 
SATURN-HANSA 
Bergerstraße 125-129 


6000 Frankfurt 1 TAN 
WIESSLER HIGHFI 
Luisenstr. 37 

6000 Frankfurt TV 
HIFI-PROFIS 


Am Eschenheimer Tor 2 


6072 Dreieich- T/V 
Sprendlingen 

HIFI-LADEN Störmer 
Hauptstraße 32-36 


6095 Ginsheim- TV 


Gustavsburg 
HIFI-VIDEO WOHNSTUIDIO 
Am Flurgraben 21-23 


6200 Wiesbaden T/Y 
HIFI-PROFIS, Rheinstraße 29 
6236 Eschborn/Ts V 


OKM TONTECHNIK 
Rödelheimer Str. 44 


6360 Friedberg 1 
HIFI-STUDIO HEYDEN 
Kaiserstr. Fr 


6400 Ful: 
HIFI- GÄRBER, Abtstor 9 


6430 Bad Ben V 
HIFI-GÄRB 
An der 1 


6500 Mainz TV 
HIFI-PROFIS 
Rheinstraße 43-45 


6600 Saarbrücken TV 
HIFI FORUM, Dudweilerstr. 8 


6630 Saarlouis TV 
HIFI VIDEO ELECTRONICS 
HARRES, Carl-Zeiss-Str. 7 


6650 Homburg 
AXEL ULMCKE, Talstr. 38 


6750 Kaiserslautern V 
HIFI Blacksmith 
Richard-Wagner-Str. 78 
6800 Mannheim V 
ELEKTRO TEUTSCH 
Gutenbergstr. 35 


7000 Stuttgart T/V 
BARTH, Rotebühlplatz 23 


7000 Stuttgart 1 V 
HANS BAUMANN 
Heusteigstr. 15a 


7036 Schönaich TV 
HIFI + WOHNEN SCHILD 
Cheruskerstraße 6 


7070 Schw.-Gmünd V 
NUBERT, Goethestr. 69 


7290 Freudenstadt TV 
MUSIKLADEN MAZUREK 
Bahnhofstraße 1 


7300 Esslingen a.N. v 
RB HIFI VIDEO STUDIO 
Oberer Metzgerbach 20 


7410 Reutlingen 1 T/N 
SCHOLLENBERGER 
Kanzleistr. 47 

7520 Bruchsal T/V 
JÖST HIFI-VIDEO-CENTER 
Werner-v.-Siemens-Str. 47a 
7530 Pforzheim V 
AUDIO-SHOP B. VOM BERG 
Östl. Karl-Friedr.-Str. 36 


7630 Lahr V 
LICHTENBERG, Marktstr. 10 
7750 Konstanz V 
PHONO MOTION 

Untere Laube 32 

7800 Freiburg TV 
HIFI-STUDIO SILOMON 
Merianstr. 5 

7850 Lörrach Vv 
AKUSTIK STUDIO HUBER 
Balkiuan aus Lu 
7910 Neu-Ulm V 
MAIR RADIO-VIDEO 

8000 München 5 TN 
8000 München 45 TV 
MEDIA MARKT 


Ingolstädter Str. 62 

8000 München 19 V 
HIFI NEWS, Frundsbergstr. 17 
8000 München 2 V 
SATURN HANSA 


Schwanthalerstr. 115 


8000 München? T/V 
KARSTADT, Neuhauser Str. 44 


8038 Gröbenzell TV 
HIFI-VIDEO-TV GLEISS 
Ährenfeldstr. 5 


8070 Ingolstadt TV 
HIFI-MUSIKINSEL 
Milchstr. 14 


8220 Traunstein V 
BINDEREDER, Ludwigstr. 3 


8480 Weiden 
RÜDIGER MAJONEK 
Bürgerm.-Prechtl-Str. 19 


8500 Nürnberg 70 a TV 
WUNDERLAND 
Wohlgemutsstraße 1 


8500 Nürnberg 80 
KÖLBL + KALB GMBH 
Hochstr. 33 


8580 Bayreuth V 
MUSICLAND 
Maximilianstr. 27 


8600Bambrg V 
HI-FI POINT 
Kapuzinerstr. 23 


8600 Bamberg 
SCHIFFAUER GMBH 
Lange Str. 34 


8630 Coburg 
HEINZE + BÖLEK 
Steinweg 37 


8670 Hof 
RADIO BURGER 
Marienstr. 41 


8700 Würzburg V 
HOFMANN & SCHNEIDER 
Stephanstr. 1 


8750 Aschaffenburg V 
AMELUNG AKUSTIK 
Würzburger Str. 22 

8900 Augsburg TV 
HIFI TREFFPUNKT 
Viktoriastr. 2 


8901 Steppach T/V 
HIFI-FERNSEH MÜLLER 
Ulmer Str. 7 


Ti Kg EDEN 
V =VULK 
ee 
T/V = TITAN/VULKAN- 
Demonstration 


Weitere Anschriften von auadral-Phonologue-Fachhändlern 





Wenn sich Ihre Ansprüche 
an Klangqualität und Styling 
Ihrer HiFi-Lautsprecher 

zum Absoluten hin bewegen, 
dann können wir Ihnen zwei 
High-End-Lautsprecher 
bieten, zu denen es nur 
wenige Alternativen gibt: 
quadral Phonologue TITAN 
und VULKAN. Real-Trans- 
mission-Line-Konstruktio- 
nen mit der Fähig- 
keit, Musik völlig 
natürlich und 
klangneutral zu 
übertragen. 

Die TITAN repro- 
duziert abgrund- 
tiefe Bässe bis zu 
16 Hz herunter 
mühelos und 
beeindruckend 
wuchtig. So wird 
Musikhören zum 
Erlebnis. Beide 





Lautsprecher im Design 
wertvoller Möbel sind Glanz- 
punkte in jeder Wohnland- 
schaft. Die Abbildung zeigt 
Ihnen: Die neue Genera- 
tion. Ganz nahe am Ideal. 
Wir informieren Sie gerne 










quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, 
Eichsfelder Straße 2, 3000 Hannover 21 
Vertriebsstellen in: 

Belgien, INVOR ELECTRONICS S. A. 
Fotografielaan 22, B-2610 Wilrijk 

Österreich, FRANZ JUNGREITHMAYR GmbH 
Eibesbrunnergasse 26, A-1120 Wien 

Schweiz, GROB ELECTRONIC 
Junggrütstraße 57, Postfach, CH-8907 Wettswil 


Phonologue_ 





über die Technik und die 
interessante Geschichte die- 
ser außergewöhnlichen 
Lautsprecher. Besonders die 
TITAN, als Konstruktions- 
vorbild für die gesamte 
Phonologue-Serie verdient 
Ihre volle Aufmerksamkeit. 
Die Phonologue High-End- 
Lautsprecher der neuen 
Generation stellen sich zum . 
Vergleich. Dabei soll nicht 
unerwähnt bleiben, daß 

die Vorgängermodelle, auf 
denen sie aufbauen, in der 
Fachwelt stets aufsehen- 
erregend gute Beurteilungen 
erhielten. Bitte vereinbaren 
Sie einen Vorführtermin 
bei Ihrem Phonologue- 
Fachhändler. Dort erwartet 
Sie ein traumhaft schönes 
Hörerlebnis und die Bestäti- 
gung der Erfahrung: 
Probehören sagt mehr 

als tausend Worte! 


VULKAN 


m 
quadral 





quadral Phonologue 
HiFi-Lautsprecher 





SO YS EN 








Am a 


Je länger das 
Streckennetz, desto 
mehr Signale 
AJAL-EEUTCHTCHR 


o stellt sich die brave schwäbi- 

sche Hausfrau in spe ihren Su- 

permann vor: urgewaltige Kräfte 
vereint mit pingeligster Sauberkeit, un- 
gestümes musikalisches Temperament 
bei absoluter Selbstkontrolle. All diese 
Attribute wollen auch die Erbauer mo- 
derner Verstärker in ihren Kraftpaketen 
vereinigt haben, schenkt man den Pro- 
spekten Glauben. 


Für das Aussehen der neuen POA 2200 
hat Denon offensichtlich in Yamahas 
Edelendstufe C 2 X (Test stereoplay 
6/85) ein Vorbild gefunden, bei beiden 
signalisiert ein roter leuchtender Schlitz 
auf der hohen schwarzen Stirn Betriebs- 
bereitschaft; beim Newcomer verraten 
im Störungsfall einzelne blinkende Seg- 
mente, warum die umfangreiche Schutz- 
schaltung einschreiten mußte, sei es we- 
gen kurzgeschlossener Lautsprecherka- 
bel oder schlichter Überhitzung. 


Die Eingangssignale rücken erst einmal 
drei superschnelle Differenzverstärker 
mit eigener Gegenkopplungsschleife ins 
rechte Spannungsformat. Über eine 
hochohmige “Bootstrap“-Trennstufe* 
steuern sie den unabhängigen Stromver- 
stärker, dessen Arbeit von elektroni- 
schen Argusaugen überwacht wird. Fin- 
den sie Ein- und Ausgang nicht in voll- 
endeter Übereinstimmung, stellt eine 
Korrekturschaltung mit gegenphasiger 
Aussteuerung den Gleichklang wieder 
her. 


“Diese Endstufe hört man auch laut 
sehr gern“, schwört NAD; das Flagg- 
schiff 2200 soll bei Impulsen pro Kanal 
bis zu 800 Watt vom Stapel laufen las- 
sen. Wer dann wegen Tonarmresonan- 


"Durch gleichphasige Rückführung des Ausgangssignal 
vom Emitter auf die Basis eines Transistors wird bei der 
Bootstrapschaltung die Eingangsimpedanz erhöht. 
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Was muß man ausgeben, um klang- 
lich rosa Zeiten entgegenzufahren? 
Die Endstufen Denon POA 2200, NAD 
2200, SAC Mediatore Amplifier 40 
und Yamaha M 65 kosten zwischen 
1200 und 1500 Mark, der Profiver- 


stärker Revox B 242 und Sumo a — | Pa 7) 
meda gar um die 4000. 





stereoplay 





Test Endverstärker 


reophonie 12/83) das auch von Fidelity 
genutzte Konzept mit einem ÖOpera- 
tionsverstärker, der über seine Versor- 
gungsleitungen die nachfolgenden Stu- 
fen antreibt, weisen die kleinen SAC- 
Monoblöckchen Mediatore Power Am- 
plifier 40 in der Schaltung bis hin zum 
Platinenlayout tatsächlich verblüffende 
Ähnlichkeiten mit der Topas auf. Beide 
verdanken Sauberkeit, Schnelligkeit 
und niedrigen Ausgangswiderstand ei- 
ner zweifachen Gegenkopplungschlei- 










Koppelt bei lei- 
sen Passagen die 
Verstärkermasse 
vom riesigen Tra- 
fo ab: Bei Denons 
POA 2200 müs- 





zen um seine Baßchassis fürchtet, darf 
den Kraftprotz über ein eingebautes 
Subsonic-Filter füttern, außerdem läßt 
eine Softclipping-Schaltung im rauhen 
Partybetrieb den Verstärker Hochtöner- 
freundlich sanft in die Übersteuerung 
gleiten. Trotz immenser Reserven hält 
die 2200 die Verlustwärme in Grenzen, 
da ihre Endtransistoren nur bei Impul- 
sen mit der vollen Versorgungsspan- 
nung fertig werden müssen und sich in 


weniger stürmischen Perioden mit einer a naeer 
mittleren begnügen. reißen I 

bei echtem 
Kaum hatte der schlichte Fidelity-End- Bedarf die 
verstärker Topas (Test 8/86) die stereo- Schleusen 
player mit seiner “materialisierten Drei- auf: NAD 
stigkeit“ so geärgert wie mit seinem mu- 2200 mit Öko- 
sikalischen Genius entzückt, meldete Stromspar- 


sich Walter Fuchs der Firma SAC als an- 
geblicher Vater des Gedankens (siehe 
















Transistoren 


schalter und 
viel Klebstoff 


egen 
auch Leserbriefe Heft 10/86). Findet schädliche 
sich schon in seinen Endstufen Dataku- Vibrationen 


stik Twin 120 und 400 (Test in HiFi-Ste- 
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der Bauteile. 


sen Störungen 


vom Netz drau- 


Benbleiben. Ein 
Höhenfilter im 


CD-Eingang ver- 


paßt etwaigem 
Frequenzmüll 
oberhalb von 
20 kHz einen 
zusätzlichen 
Dämpfer. 


fe, die auf den Ein- und Ausgang des 
zentralen integrierten Bausteins wirkt. 


Allerdings leben die putzigen Fuchs- 
schen “Klangvermittler“ aus dem Ruhr- 
gebiet weit weniger gefährlich als die 
schwäbische Sparversion; bei Kurz- 
schluß oder Gleichspannungsoffset am 
Ausgang sowie überhöhter Temperatur 
kappt ein Relais die Leinen zu den 
Boxen. 


Wohl dem, der hat: Gleich für drei Laut- 
sprecherpaare bietet die neue Yamaha- 
Endstufe M 65 mit riesigen Klemmen 
Anschlußmöglichkeiten. Dafür windet 
sich ein entsprechender Kabelwust von 
der Rückseite zu den Wahlschaltern auf 
der Front und zurück zu den Endtransi- 
storen. Auch die Eingangssignale müs- 
sen sich erst einmal nach vorne durch- 
kämpfen; hier gestatten zwei aus Angst 
vor Übersprechen getrennte Potentio- 
meter etwas umständliche Lautstär- 
keeinstellung. 





stereoplay 11/1986 








Gegen Verzerrungen zieht der M 65 mit 
allen Mitteln zu Felde, der Über-Alles- 
Spannungsgegenkopplung steht eine 
“ZDR-Schaltung“ (Zero Distortion Ru- 
le) hilfreich zur Seite, die vor allem bei 
schnellen Impulsen Abweichungen am 
Ausgang erkennt und blitzschnell Ge- 
genmaßnahmen ergreift. Sollte nun im- 
mer noch das kleinste Quentchen Über- 
nahmeverzerrungen übrigbleiben, ge- 
stattet die Erhöhung des Ruhestroms, 
auch diesem Unwesen den Garaus zu 
machen. Überflüssige Wärmeentwick- 
lung verhindert schließlich wie bei der 
NAD 2200 eine Automatik, die nur bei 
Bedarf auf “Hochspannung“ schaltet. 


Mit das höchste Anliegen bedeutete es 
den Schweizer Revox-Entwicklern, daß 
es in ihrer teuren, für den rauhen Dauer- 
betrieb ausgelegten Endstufe B 242 nie- 
mals zu heiß hergeht. Deshalb entzieht 
eine “Heat-Pipe“ den insgesamt zwölf 
schnellen “Sanken“-Endtransistoren 
die Hitze, kaum daß sie entsteht, und 
verteilt sie auf fast einem Quadratmeter 
Kühlfläche. Droht diese selbst zu warm 
zu werden, fängt ein Papstlüfter an, erst 
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Auch im Dauer- 
stress dank 
Heatpipe, Air- 
condition und rei- 
cher Stromver- 
sorgung immer 
ruhig und gelas- 
sen: Revox B 242 
mit Profiambitio- 
nen. Wandlerstu- 
fen passen die 
symmetrischen 
Eingänge in der 
Impedanz exakt 
der Studionorm 
an oder invertie- 
ren einen Kanal 
für Monobetrieb 
in Brückenschal- 
tung. Bei „stand 
by” erwecken die 
Musiksignale au- 
tomatisch die Le- 
bensgeister der 
Endstufe. 





im Ernstfall vernehmbar, entsprechend 
schneller zu rotieren. Die von zwei über- 
dimensionierten, separaten Netzteilen 
gespeisten Verstärkerzüge sind durchge- 
hend im Gegentakt aufgebaut und er- 
lauben Profis und Highendern über ent- 
sprechende Buchsen symmetrische An- 
steuerung. Neben unauffälligen LED- 
Kettchen zur Leistungsanzeige gestat- 
ten zwei kleine Nasenlöcher auf der gäh- 
nend leeren wie grauen Front den Zu- 
gang zu Trimmpotis und Variation der 
Eingangsempfindlichkeit. Modischen 
Schmuck gönnten die Schweizer dem 
B 242 nur auf der Rückseite, in die gold- 
glänzenden Edelklemmen fügen sich 
auch die dicksten Superkabelenden 
willig ein. 


Vor den banalen Telefonbuchsen des 
unbehauen wirkenden, aber nicht min- 
der teuren Endstufenklotzes von Sumo 
werden sie erst einmal zurückschrecken. 
Erst der Blick in den Schaltplan offen- 
bart, daß der geniale Autodidakt Jim 
Bongiorno mit seiner Andromeda ehr- 
geizige klangliche Ziele verfolgt. Wie 
der englische Verstärkerprofessor John 
Hawksford** oder Dieter Burmester 
vertritt der Amerikaner die Ansicht, daß 
die Lautsprecher am ehesten folgsam 
bleiben, wenn eine von der Verstärker- 
masse unabhängige Brückenschaltung 


Sehen aus wie Autobooster: Der Weg durch die Monoblöcke von SAC bedeutet 
für Musiksignale nur kurze Wanderschaft. 





**AES-Preprint 2247 (A-14), Pontoon Ampli- 
fier Constructions Incorporating Error-Feed- 
back. Location Of Floating Power Supplies. 65 


stereoplay 
Test Endverstärker 





die Schwingspulen an beiden Anschluß- 
armen fest im Griff behält. Jede der 
durchweg symmetrisch aufgebauten 
Seiten für die Plus- und Minus-Halbwel- 
len des Sumo-Verstärkers wacht nicht 
nur per Gegenkopplung über sich selbst, 
sondern weist über eine weitere Schleife 
auch die andere Hälfte zu Korrekturen 
an. Störungen vom gemeinsamen Netz- 
teil löschen sich bei dieser Schaltung oh- 
nehin gegenphasig aus. 


Ein ehrfürchtiges “Donnerwetter“ hör- 
te man die Techniker im Meßlabor mur- 
meln, als das Denon-Schlachtschiff am 
2-Ohm-Lastwiderstand bewies, daß es 
auf einen Streich runde 1300 Watt ab- 
feuern kann. Dabei zeigte es mit gerade- 
zu blitzartig schneller Reaktion auf Im- 
pulse, daß es sich auch in den obersten 
Höhenregionen noch souverän bewegen 
möchte. 


Nicht ganz so fix und klinisch sauber 
gab sich die Endstufe von NAD, dafür 
zeigte sie mit einem höheren Dämp- 
fungsfaktor oder niedrigerem Innenwi- 
derstand mehr Entschlossenheit, Laut- 
sprechern über ordentliche Kabeltaue 
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Normalerweise 
hält die Platte mit dem 
Schutzrelais und den bescheide- 


nen Elkos den Eimer von Netztrafo 
schamvoll bedeckt: Bei der Schaltung 


der Sumo Andromeda löscht sich 
Brumm auf der Versorgungsspan- 
nung am Ausgang ohnehin aus. 


Das Platinen- 
layout stammt 
von alten Mei- 
stern, der wüste 
Kabelverhau von 
jungen Wilden: 
Die Leistungsan- 
zeigen der Yama- 
ha-Endstufe 

M 65 zucken im 
Betrieb wie Stoß- 
dämpfer, man 
darf sie verschie- 
denen Boxen- 
impedanzen 
anpassen oder 
abschalten. 








ihren Willen aufzudrücken. Spätestens 
Brückenschaltung und doppelter Mono- 
blockeinsatz der 2200 müßten genügen, 
um Wattschlucker in Feuerspeier zu ver- 
wandeln. 


Die niedlichen SAC-Verstärkerchen 
plagt offenbar weniger die Lust, abnor- 
men Leistungshunger zu stillen. Dafür 
bringen sie Ströme, die die Boxen bei 
zappelnder komplexer Impedanz unver- 
daut “zurückschicken“, in keinster Wei- 
se um die innere Ruhe, wie die Simula- 
tion mit einem mechanisch angeregten 
Baßchassis verriet. Aufs Dezibel genau 
gleich ruhig blieb die Endstufe von Fi- 
delity; auch andere Meßergebnisse, wie 
die überaus hohe Leistungsbandbreite 
von gut 300 Kilohertz, ließen die SAC- 
Mediatore-Monoblöcke und die Topas 
trotz der so unterschiedlichen Namen 
und äußeren Gestalt als Zwillinge er- 
scheinen. 


Im Gegensatz zu den Kraftwerken von 
Denon und NAD drehte die Yamaha 
M 65 am kritischen 2-Ohm-Lastwider- 
stand vorsichtshalber den Stromhahn 
zu. Mußten die Techniker schon sehr ge- 
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beituner, HU Vz ; 
gr. stand-/ Einzelbil Panak- 
" rarot-FernbedienunG. HiIri-Ste- 

t ehrf chtimef, te 
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MITSUBISHI VIDEO. 
Alles, was Sie suchen. Asus 


Bei Ihrem Fachhändler. nn 
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stereoplay 
Test Endverstärker 


Das fiel ein 


7 “Erstmals 240 Sei- 
| ten Umfang”, ju- 
belt die stereo- 
play-Umschlag- 
seite. Da wird nun 
sicher der eine 
oder andere Leser 
spötteln, daß die 
Herren Redakteu- 
re sich bei solcher 
Gelegenheit auch 
mal ein neues Thema einfallen las- 
sen könnten. Bittesehr. 


Oft und gern rufen die Kollegen aus 
der Industrie bei stereoplay an: „Un- 
sere Entwickler haben einen heißen 
Prototyp fertig. Dürfen sie den mal in 
Ihrem/Eurem Hörraum probehö- 
ren?“ Natürlich dürfen sie, vorausge- 
setzt, der Hörraum ist trotz der chroni- 
schen Terminnot ein paar Stunden 
frei. Schließlich entscheidet sich in 
diesem allerheiligsten Gemäuer, wie 
ein Gerät im Test abschneidet — mit 
allen Konsequenzen. 


Allerdings galt bisher die Regel, daß 
sich die stereoplay-Leute über das Ge- 
hörte nicht äußern dürfen. Eine solche 
„Entwicklungshilfe“ in Form von Ur- 
teilen und Ratschlägen würde man zu 
Recht als Wettbewerbsverzerrung in- 
terpretieren, denn nicht alle Firmen 
können von dem Probehör-Angebot 
Gebrauch machen, sonst wäre der 
Hörraum ständig für die eigentliche 
Testarbeit blockiert. 


So weit, so schlecht. Niemand hatte et- 
was von dieser Regelung. Die Ent- 
wickler zogen jedesmal frustiert wie- 
der ab, denn natürlich hatten sie sich 
einen kleinen „Wink“ erhofft; die 
überwiegend leidenschaftlich veran- 
lagten Tester mußten ihre Empfindun- 
gen unterdrücken; und die Hauptper- 
son, der Leser, erfuhr nichts über er- 
folgversprechende Projekte. 


nau auf den Analyzerschirm sehen, um 
Verzerrungen überhaupt auszumachen, 
blieben die Blicke immer wieder an dem 
bewußten Kabelwust im Innern des Ge- 
häuses hängen. Von ihm wissen die Te- 
ster seit den Tuningversuchen mit dem 
kleinen Yamaha-Vollverstärker A 420 
(stereoplay 6/86) ziemlich genau, daß er 
bei der Musikwiedergabe mit indukti- 


68 


Aber es gibt eine Möglichkeit, wie sich 
dieser ganze Frust in Wohlgefallen 
auflösen könnte. Man braucht den 
Spieß nur umzudrehen: Die Firmen- 
vertreter hören zusammen mit den Te- 
stern, die munter ihre Eindrücke aus- 
plaudern, und der Leser wird über die 
Prototypen informiert. 


Wie? Einfach indem sich jede Firma, 
die ein Vorserienmodell im stereo- 
play-Normhörraum kontrollieren 
möchte, einverstanden erklärt, daß die 
Redaktion das Ergebnis im Heft ab- 
druckt, mit einer vorläufigen Einstu- 
fung in die Rang-und-Namen-Liste. 


Später, wenn die Serienmodelle kom- 
men, prüfen die Tester, ob sich nichts 
verschlechtert oder vielleicht sogar 
noch etwas verbessert hat, und liefern 
noch fehlende Informationen nach. 
Die neue Rubrik heißt „Erlkönige“, 
und sie läuft unter der Überschrift 
„Topfgucken“. 


Und zwar ab sofort, aber nur als Ver- 
such, denn es gibt denkbare Einwän- 
de: Wenn das Verfahren sich bewährt, 
genügt dann die kurze Verschnaufpau- 
se zwischen den Heften für die Hörsit- 
zungen? Gegenargument: Das regelt 
sich über den Interessantheitsgrad von 
allein. Niemand wird sich wundern, 
wenn Produktioner Günther Janisch 
trotz der verlockendsten Terminange- 
bote keine Freiwilligen für die Hör- 
überwachung von Prototypen überrei- 
fer „Pflaumen“ findet, aber plötzlich 
die gesamte Hörtestmannschaft im 
größten Streß abendelang Zeit hat, die 
klanglichen Auswirkungen neuer 
Schaltungstechnologien aufzuspüren. 
Das war bisher so, und daran wird sich 
nichts ändern. 


Kann sich die Neuregelung bei norma- 
len Konsumgeräten überhaupt bewäh- 
ren, wo doch der Hersteller, wenn er 
vorzeitig den Typwechsel verrät, sei- 


ven Auswüchsen die Abbildungspräzi- 
sion verschlechtert. 


Genossen die Techniker den inneren 
Aufbau der Revox-Endstufe schon als 
die reinste Augenweide, boten auch die 
Meßwerte keinen Anlaß zur Kritik. Ei- 
gentümlicherweise blieben die Verzer- 
rungen zwar immer auf unterstem 


nen Händlern das Geschäft mit dem 
Vorgänger kaputtmacht? Gegenargu- 
ment: Am meisten Schaden entsteht ei- 
ner Firma langfristig, wenn sie fröh- 
lich. weiterverkauft, als sei nichts ge- 
schehen, und die Presse plötzlich ein 
Nachfolgemodell im Test hat. 


Sowieso soll der Hörraum nicht dazu 
dienen, die geänderte Frontblende 
oder das jetzt billiger im Ausland ein- 
gekaufte und dafür mit einem Chrom- 
ring verzierte Chassis zu „hören“. 
Sondern zukunftsträchtige neue Gerä- 
tefamilien oder gar völlige technische 
Neuentwicklungen sollen die Ehre ha- 
ben, frühzeitig öffentlich aufzutreten. 
Schon bisher waren es überwiegend 
feinhörige Highender, die wagemutige 
Schaltungen einer ersten Erprobung 
an der stereoplay-Front unterzogen. 


Nebenbei lösen die „Erlkönige“ noch 
zwei weitere Probleme. Die Rubrik 
„Neuheiten“ ist bei stereoplay seit 
langem abgeschafft, denn die Redak- 
tion sah keinen Sinn darin, Gerätefo- 
tos mit Firmenbehauptungen unge- 
prüft abzudrucken. Nun können die 
„Neuheiten“ in Form der „Erlköni- 
ge“ wiederaufleben, und der geneigte 
Leser bekommt zugleich einen Hörtest 
serviert. 


Eine weitere Rubrik, „Zu Gast bei ste- 
reoplay“, starb ebenfalls vor gerau- 
mer Zeit aus, und zwar aus demselben 
Grund - was nützen Entwicklerbesu- 
che, wenn der Leser nicht erfährt, was 
diese Stars im Hintergrund leisten? 
Auch diese Rubrik wird zwangsläufig 
durch die „Erlkönige“ wiederaufer- 
stehen, nämlich dann, wenn der Ent- 
wickler höchstpersönlich beim Topf- 
gucker-Hörtest dabei ist, was besonde- 
re Spannung verspricht. Falls stereo- 
play dadurch noch dicker werden soll- 
te, schadet es auch nichts, denn teurer 
wird es vermutlich sowieso. 

Klaus Kamfenkel 





Niveau, nahmen bei geringerer Aus- 
steuerung aber zu. 


Der Brückenverstärker von Sumo be- 
nahm sich in dieser Beziehung zwar 
“normal“, mochte sich aber mit Über- 
nahmeverzerrungen nicht zurückzuhal- 
ten, an kritischen Lasten klirrte der 
Amerikaner dann schon beträchtlich. 
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Erlkönige 





Topfgucken 


Stax-Boss Naotake Hayashi und Dieter 
Burmester haben zwei Dinge gemein- 
sam. Beide tüfteln jahrelang an der Ent- 
wicklung eines einzigen Verstärkers. 
Stellt eine Neuschöpfung ihre überkriti- 
schen Lauscher dann endlich einmal zu- 
frieden, scheint beiden stereoplay die 


Gegner schon der Angstschweiß auf den 
Kühlblechen, während sich die Pilot- 
Concorde-Boxen und der CD-Spieler 
CDP von Stax auf die neuen Spielge- 
fährten freuten. Das vielstimmige musi- 
kalische Treiben der Rockoper “Chess“ 
verteilten sie zunächst aber nicht so 





Ausgangsleistung 180 Watt an 8 Ohm 
(1 kHz, 1% Kges): 340 Watt an 4 Ohm 
480 Watt an 2 Ohm 







Hohe Leistungsreserven 


+EH 
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Harmonische 
Verzerrungen 

in Abhängigkeit von der 
Frequenz sowie 
Verzerrung 

bei 10 kHz und 1 Watt 

an 8 Ohm (gegenüber dem 
Sinus-Signal um 50 dB 
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verstärkt, Foto): 













Verzerrungen im Mittenbereich unter d 
Nachweisbarkeitsgrenze 


bei 50 Hz: 5700 bei 1 kHz: 4800 
bei 100 HZ: 4900 bei 10 kHz: 3200 


würdigste zweite Kontrollinstanz. großzügig im Raum, wie man es von Su- 


perendstufen verlangt. Als Grund der Basshaasialter, 
bezogen auf 8 Ohm: 


So mußte Hans W. Steickart auf Geheiß 


des Stax-Präsidenten das allererste Vor- 
serienpaar der DA 200 M samt externen 
Netzteilen und Starkstromkabeln auf 
stereoplays Labortisch wuchten, wäh- 
rend ein Beobachter sich den Kommen- 
tar nicht verkneifen konnte: Was will 
der hier mit Elektroschweißgeräten? Al- 
lerdings entpuppten sich die Ungetüme 
bald als Verstärker allerreinsten Was- 
sers. Selbst unter den gemeinsten Last- 
verhältnissen blieben Verzerrungen 
dicht an oder unter der Nachweisgren- 
ze; ein verschwindend niedriger Innen- 
widerstand läßt den Lautsprechern we- 
nig Spielraum für störendes Eigenleben, 
vorausgesetzt, ein dickes Kabel verbin- 
det sie auf dem kürzesten Wege mit den 
gigantischen Anschlußklemmen auf 
dem Verstärkerdach. 


Im Hörraum stand den Burmester-850- 
Referenzendstufen in der Absoluten 


Spitzenklasse angesichts der gewaltigen 













Hemmungen war bald der mitgebrachte 
Vorschalttrafo ausgemacht, den die 
100-Volt-Netzteile noch zum Betrieb er- 
forderten. 


Kaum hatten die Tester zusätzlich den 
stereoplay-Regeltrafo miteingespannt, 
emanzipierten sich die Stimmen voll- 
ständig von den Boxenschränken, 
Schlagzeugbecken funkelten und strahl- 
ten. Keith Jarrett schien leibhaftig in 
den Tasten zu schwelgen, der Virtuose 
schien noch plastischer, noch lebendi- 
ger walten zu dürfen als über die Mono- 
blöcke von Burmester. Gewährten die 
appetitlichen Berliner vehementen An- 
schlägen in den Höhen noch mehr Fri- 
sche und Biß, neigten sie bei aufbrau- 
senden Orchestertutti schon ein wenig 
zum Trocken-Herben. Dann behielt das 
Stax-Duo eine noch reinere Weste und 
entwickelte dabei in den dunkelsten 
Baßunterwelten noch mehr Druck und 
Durchschlagskraft. Besonders vorteil- 


Eine Hälfte 
des neuen 
Kapo-Ge- 
spanns für 
Endstufen? 
Stax-Mono- 
block DA 
200 M. 


Anr 
PT 011.1 1 Een 
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Extrem hoher Dämpfungsfaktor 


Eingangs- 
empfindlichkeit 
für Nennleistung 


1,1 Volt max., variabel 


Störspannung unbewertet bewertet 
bei 1000 Ohm Abschluß 90 uV 60 uıV 
des Eingangs 

Geringe Störspannungen 


Übertragungsbereich 


bei 1 Watt: -3 dB: 2 Hz bis 280 kHz 


Sehr große Bandbreite 


Anstiegsgeschwindigkeit: | 30 V/us 
Anstiegszeit: 1,5 us (100 Vss) 


20 000 Mark! 


sehr gut 
(Absolute 
Spitzenklasse, 


Referenz)? 
Vorläufige Herstellerangabe. ?Prototyp. 


Kaufwert für 










Klang 





haft wußten sich die DA 200 M mit Peter 
Gabriel in Szene zu setzen, seine Stim- 
me erklang noch runder und natürlicher 
als über die von den stereoplayern auch 
weiterhin heißgeliebten und „nur“ 8000 
Mark teuren 850er. 


Wenn im Frühjahr die ersten Endstufen- 
Typen aus der Serie auftauchen, bleibt 
für die Familie der Referenzverstärker 
in der Absoluten Spitzenklasse nur zu 
hoffen, daß der Neuzugang sich nicht 
benehmen wird wie ein Elefant im 
Porzellanladen. Johannes Maier 
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Jvc — 
UA Ing Super ZA kurz lack 





© 


DEE I ERIR/ 
wir WI Dil 


Il!/Remote Ill 
Control System 


Wenn Sie nach Einzelkomponenten suchen, 
die in ihren technischen und musikalischen 
Leistungen zur Spitzenklasse gehören, die 
speziell im Hinblick auf digitale Programme 
entwickelt wurden, dann sollten Sie sich diese 
neuen JVC-Bausteine hier etwas genauer an- 
sehen. 

Sie gehören zur DIGIFINE-Serie von JVC. Ei- 
ner Serie, die- ganzgleich, inwelcher Kombi- 
nation sie zusammengestellt wird - in jedem 
Detail und in jedem Feature zeigt, was JV/’Can 
Ideen zu bieten hat, um noch perfekteren 


“1; ua \ \ 


wur ne » 


WE BRING THl 


Klang zu erreichen. Um noch mehr Bedie- 
nungskomfort zu erzielen. 

Eine JVC-Neuheit im letzteren Bereich ist das 
COMPU LINK-Fernsteuerungssystem. Damit 
können Sie alle nach diesem System ausge- 
legten Bausteine untereinander ansteuern 
und regeln - in fast jeder Funktion. 

Sie können den hier gezeigten Dynamik Su- 
per-A Verstärker oder den computergesteuer- 
ten Receiver als Kontrollzentrale verwenden. 
Alle angeschlossenen COMPU LINK-Kompo- 


nenten sind dann über eine Fernbedienung zu 





DIGIFNE — DER NA! 


steuern, ob es sich dabei um HiFi- oder Video 
Bausteine handelt. Nahezu jede Funktion je 
des Gerätes kann so ausgelöst werden. 
Aber auch, wenn Sie auf diese Annehmlic! 
keit verzichten wollen, und sich nur für den ei 
nen oder anderen Baustein interessieren, kör 
nen Sie sicher sein, daß Sie damit ein Gerät 
der Spitzenklasse bekommen. 

Ob es der Audio/Video-Verstärker AX-9OVBI 
mit seinem eingebauten S.E.A. Grafik-Equali- 
zer und 2x 120 Watt [DIN] ist oder der comp: 
tergesteuerte Audio/Video-Receiver RX-9VBI 





JVC zz num A- VERF 


MUSIC TO YOU 


UR HIFI IN VOLLENDUNG 


mit Dynamic Super-A Verstärker [2x 120 Watt 
DIN) und ebenfalls einem S.E.A. Grafik-Equa- 
lizer. Ob es der computergeregelte Digital- 
Synthesizer-Tuner FX-50LBK mit seinen vielfäl- 
tigen Speicher- und Programmiermöglichkei- 
ten ist oder das Dreikopf-Kassettendeck TD- 
V66BK, das mit seiner High End-Ausstattung 
glänzt. 

Ob Sie sich für das JVC CD-Player Spitzenmo- 
dell XL-VIIOOBK mit noch weiter verfeinerter 
Laser- und Servo-Technologie entscheiden 
oder für den quarzgeregelten Plattenspieler 


D/AHN = =, Te (But 1 


QL-Y6ö6F, dem STEREOPLAY im Juli 1985 das 
Prädikat „Spitzenklasse 1" gab. 

Ob Sie die Vorteile des computergesteurten 
S.E.A. Grafik-Equalizers SEA-M9B mit seinen 
enormen Möglichkeiten ausschöpfen wollen 
oder die 3Weg-lautsprecherboxen SX-E5 
wählen, die sich durch naturgetreue, lebendi- 
ge und transparente Wiedergabe auszeich- 
nen. Sie wählen in jedem Fall richtig. 


U a U BEE Auause 
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9 Feshval 


INC MUPER TECHNOLOCY 
DICIPIIE 
SERIE) 


Eve DIGIFINE interessiert mich. Bitte Katalog. 


Name 


| 
| senken nenn 
| DIGIFINE 
| 








stereoplay 


Test Endverstärker 





Denon Elektronic GmbH NAD Electronics GmbH Axel Schäfer Elektrogeräte 
Halskestraße 32 Frankfurter Straße 95 Vertrieb 
4030 Ratingen 1 6096 Raunheim Kortumstraße 31 

4300 Essen 1 


SAC Mediatore 
Power Amplifier 40 


Ausgangsleistung 250 Watt an 8 Ohm 200 Watt an 8 Ohm (480, 85 Watt an 8 Ohm 
(1 KHz, 1% Kges) 400 Watt an 4 Ohm 330 Watt an 4 Ohm 700 Watt in Brücke) 130 Watt an 4 Ohm 
640 Watt an 2 Ohm SE DORNE EM 160 Watt an 2 Ohm 


Auch an kritischen Lasten ausreichende Lei- 


Harmonische Verzerrungen 
in Abhängigkeit von der . S 
Frequenz sowie Verzerrung ass 1 EM 
bei 10 kHz und 1 Watt an 8 Ohm Fire 1 


(gegenüber dem Sinus-Signal BEE : S N 
um 50 dB verstärkt, Foto) Br, 
gi oil N! ib 
LHEHHEEHEHHE HER 


Bm men m mu a 
m 62 













































































Dämpfungsfaktor, statisch 
dynamisch? 
(bezogen auf 8 Ohm) 


Eingangsempfindlichkeit 
für Nennleistung 


Störspannung unbewertet  unbewertet awer | unbewertet bewertet 
bei 1000 Ohm Abschluß 95 uV 40 S 1 150 uV 25 ıV 
des Eingangs ; ; 


Gute Störabstände Gute | Bewertet sehr guter Störabstand 


Übertragungsbereich © 
bei 1 Watt: -3 dB: 2,5 Hz bis 270 kHz F 1-3 dB: 2,5 Hz bis 270 kHz (50 Watt: 330 kHz) 


Sehr große Bandbreite | Extrem hohe Leistungsbandbreite 


-120 
5 25 kHz R RN 
Auch bei sehr kritischen Lasten sehr geringer | Zweiter Eingang läuft über recht steiles Sub-| Unterdrückt von den Boxen 


herrührende V: 
und noch weicher Klirr sonicfilter; bei „soft-clipping“ gleitender Ver-| zerrungen extrem gut, zum Vergleich ein Mit- 
zerrungseinsatz telklasseverstärker 


Abmessungen (BxHxT) 43,5 x 18x42 cm 42x 12x38 cm 17,5x 85x 19cm 


Kaufwert für| 1500 Mark! 1200 Mark | 1350 Mark! 


Klang| gut sehr gut sehr gut 
Fertigungsqualität | sehr gut gut bis sehr gut : gut bis sehr gut 


Rang und Namen Spitzenklasse Il Spitzenklasse Il, Referenz | Spitzenklasse I, Referenz 


!Herstellerangabe.?Unterdrückung der EMK eines mechanisch angeregten Baßchassis durch den Verstärker im Vergleich zu einem 8-Ohm-Widerstand. 
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NAKAMICHI INFORMIERT ÜBER DAS AUTO-REVERSE-CASSETTENDECK RX-505E. 


Profi-Turner 


Auto-Reverse-Schalter: 
1. Vorder-/Rückseite/Stop Schneller Schneller 
2. endlose Wiedergabe Vorlauf Rücklauf Bandzähler 

















Cassetten-Halterung fährt aus: Laden/ 
das Band wird gedreht! Entladen 


Ein-/Aus- Timer- Cueing- Bandzähler- 


Dolby-Nr.- Eingangspegel- Bandwahl- Reverse- | Auto Rec/ 
Schalter Funktion Taste Stop | Wiedergabe | Rückstelltaste Br : 


Anzeigen B/C regler tasten Taste Standby 





Skip- Rec-/Mute- | Pause | Aufnahme Auto | Memory- Cassetten- Aussteuerungs- Ausgangspegel- Dolby-Nr.- MPX- 

Schalter Taste Fade | Schalter Halterung Anzeige Regler Schalter B/C Filter 
Kopfhörer- Master Fader- 

Anschluß Tasten Umschalter Vormagnetisierungs- Entzerrungs- Subsonic- Monitor- 
Auto Rec/ Programm-/ einblenden/ für Feineinstellung Schalter Filter Schalter 


Pause-Schalter Seek-Taste ausblenden Bandlänge 


Jetzt können Sie diesen Profi-Turner bedienen. Leider nicht hören. Der Platz für die Beschreibung seiner vielen 
technischen Feinheiten fehlt auch. Bei unseren über 350 autorisierten Fachhändlern* erleben Sie die Nakamichi 
HiFi-Faszination. Da erklingt nicht nur das Auto-Reverse-Cassettendeck RX-505EE, sondern unser gesamtes HiFi- 
Programm (Tuner, Vorverstärker, Endverstärker, CD-Player und Cassettendecks).Da wird klar: Spitzentechnik von 
Nakamichi ist bildschön verpackt und von bleibendem Wert. "Bleibende Werte erfordern Beratung. 


"Nachweis auf Anfrage RX-505E mit Dolby B/C 


2700 DM 
7 BnNakamichi 


Unverbindliche 
Preisempfehlung 
Nakamichi GmbH, Stephanienstraße 6, 4000 Düsseldorf 1 
& 0211/35 9036, Telex 8588834 naka d 
Telefax 0211/36 9187 


Stereomplay 





Test Endverstärker 





Yamaha Europa GmbH Willi Studer GmbH Audio Int’l Vertriebs GmbH 
Siemensstraße 22/34 Postfach 17 Gonzenheimerstraße 2b 
2084 Rellingen 7827 Löffingen 1 6000 Frankfurt 56 


Yamaha M 65 Revox B 242 Sumo 
Andromeda 


Ausgangsleistung 220 Watt an 8 Ohm 270 Watt an 8 Ohm (High Impedance) 260 Watt an 8 Ohm 
(1 KHz, 1% Kges) 300 Watt an 4 Ohm 260 Watt an 4 Ohm (Low Impedance) 400 Watt an 4 Ohm 
180 Watt an 2 Ohm 370 Watt an 2 Ohm 520 Watt an 2 Ohm 


Gute Leistungsreserven Sehr hohe Leistungsreserven auch an kriti- 
schen Lasten 


Harmonische Verzerrungen 

in Abhängigkeit von der 

Frequenz sowie Verzerrung 

bei 10 kHz und 1 Watt an 8 Ohm 

(gegenüber dem Sinus-Signal = 

um 50 dB verstärkt, Foto) r NY Y Bi 
Ei 































































































Sehr geringe Verzerrungen, „Auto Class A“ | Geringe Verzerrungen, die bei kleinen Noch geringer Klirr, deutliche 
wirkt bei kleine Leistungen (<1 W) Leistungen etwas zunehmen Übernahmeverzerrungen. 


Dämpfungsfaktor, statisch | 50 Hz: 120 bei 10 kHz: 130 50 Hz: 215 bei 10 kHz: 80 50 Hz: 130 10 kHz: 80 
dynamisch? | 60 Hz: 50 60 Hz: 80 60 Hz: 38 
(bezogen auf 8 Ohm) 
Noch hoher Dämpfungsfaktor Außer in den Höhen hoher Dämpfungsfaktor | In den Höhen und dynamisch gemessen nur 
mittlerer Dämpfungsfaktor 


Störspannung unbewertet bewertet unbewertet bewertet 
bei 1000 Ohm Abschluß 30 uV 23 uV 30 150 uV 50 uV 
des Eingangs 
Extrem geringe Störspannung Gute Störabstande, geringer Brumm 


Übertragungsbereich 
bei 1 Watt: -3 dB: 3 Hz bis 240 kHz -3 dB: 2 Hz bis 200 kHz -3 dB: 12 Hz bis 130 kHz 


Große Bandbreite Große Bandbreite Noch große Bandbreite 


Besonderheiten 


ae 
5 25 kHz 100 


Minimale Unsauberkeiten bei der Rechteck-| Auch an kritischen und komplexen Lasten Fängt an kritischen Lasten vermehrt, aber mit 
übertragung (10 kHz, 50 Vss) geringer weicher Klirr idealer Oberwellenverteilung an zu klirren 


Abmessungen (BxHxT): 43,5 x 16,5x42 cm 45 x 15,5 x 36 cm 48,5x29x22cm 
se 


Kaufwert für| 1500 Mark! 3700 Mark! 4000 Mark! 


Klang | sehr gut gut sehr gut 
Fertigungsqualität | sehr gut sehr gut gut bis sehr gut 


Rang und Namen Spitzenklasse I Spitzenklasse I Absolute Spitzenklasse 


!Herstellerangabe. ®In Brücke 520 Watt an 8 Ohm, 720 Watt an 4 Ohm. 
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Titan fürs Auto 

Das neue Spitzenset im 
Canton Programm von Einbau- 
lautsprechern bringt HiFi Spit- 
tentechnologie jetzt auch ins 
Auto. Das Pullman Set 500 hat 
einen Kalottenhochtöner mit 
Titanmembran: für brillante 
Höhen und „luftiges” Klangbild. 


CANTON 


Die reine Musik 


Canton Elektronik GmbH + Co, Postfach 1240, D-6390 Usingen 


HiFi wie im Heim 

Das neue Set liefert, richtig 
eingebaut, die ganze Klang- 
fülle und -feinheit einer ausge- 
wachsenen Regalbox, wie man 
sie in guten Heimanlagen ver- 
wendet. Wie alle Pullman Sets 
enthält auch das neue Set 500 
die komplette Bestückung ein- 
schließlich Frequenzweichen 
und Montagemitteln. 






\ 





18 Zentimeter Baß 

In jeder Hinsicht das Größte 
am Set 500 sind die Tieftöner. 
Volle 18 cm Durchmesser haben 
ihre Konusmembranen, genug 
für druckvolle Bässe bis hinab 
in die Subkontraoktave. Als 
Einbauort empfiehlt sich die 
Heckablage. Da haben sie mit 
dem Kofferraum das nötige 
„Gehäuse“-Volumen im Rücken, 
um sich richtig ausleben zu 
können. 





Österreich: Grothusen KG, Albert-Schweitzer-Gasse 5, A-1I40 Wien 


Schweiz: APCO AG, Schörli-Hus, CH-8600 Dübendorf : Niederlande: AMROH B.V., Postbus 370, NL-1380 AJ Weesp 
Nähere Informationen - Tag und Nacht - durch BK Informations-Service, Tel. (089) 4699 91, Info 201 


stereoplay 
Test Endverstärker 


Verehren die stereoplayer im Meßlabor 
durchaus die hehren technischen Idea- 
le, zählt im Hörraum einzig und allein 
die Freude an der Musik. Die wollte 
auch durchaus aufkommen, wenn De- 
nons POA 2200 die Pilot Concorde über 
RG 214 anfeuern durfte und die Signale 
über Burmesters 808-Vorverstärker vom 
Referenz-CD-Spieler DCD 1500 emp- 
fing. Genossen die Tester anfänglich die 
rabenschwarzen Bässe und die druck- 
voll zuschlagenden Schlagzeugtrom- 
meln der CD “So“, vermochten sich die 
verwöhnten Fans nicht so recht mit der 
Stimme Peter Gabriels anzufreunden, 
etwas zu streng, zu unfrei und ohne letz- 
tes Feingefühl tönte sie aus den Boxen. 
Auch Shirley Bassey in “Big Spender“ 
gönnte die POA 2200 so wenig einen 
festumrissenen Platz zwischen den Re- 
ferenzboxen wie dem Suk-Trio bei den 
Beethoven-Variationen. Fehlte hier den 
begleitenden Flügelakkorden ein wenig 
der akkurate Anschlag und zartes Nach- 
klingen der Schwebungen, wollte sich 
ein übergroßes Instrument in den Vor- 
dergrund schieben, kaum daß der Pia- 
nist beherzter in die oberen Oktaven 
griff. 


Auch NADs 2200 trieb die Kunst der 
Feinzeichnung nicht zur höchsten Blüte. 
Pianisten wie Keith Jarrett von der CD 
“Facing You“ oder Monti Alexander 
bei “Summerwind“ schienen hitziger 
und temperamentvoller aufzuspielen 
als über die Denon-Endstufe. Aller- 
dings wirkten spannungsvolle, perlende 
Läufe der rechten Hand manchmal et- 
was zu ungestüm und holperig. Riß Ray 
Brown machtvoll an der tiefsten Kon- 
trabaßseite, donnerte die NAD etwas zu 
ungehalten drauflos. Bei der Wiederga- 
be klassischer Musik baute diese End- 
stufe immens große und strahlende Or- 
chesterbühnen in den Hörraum, mas- 
sierte Streichereinsätze klangen aber 
schon etwas herb und undurchsichtig. 
Auch ohne den highendigen Feinschliff 
begeisterte die 2200 vor allem bei der 
Wiedergabe von Popscheiben. Peter Ga- 
briel ließ sie so frisch und unbeschwert 
singen, Solis auf den E-Gitarren so un- 
gehemmt fetzen, Baßtrommeln druck- 
voll knallen und Becken feurig zischen, 
daß die Tester ihr voller Ehrfurcht den 
Titel “musikalisches Urvieh“ verliehen. 


Kaum via Swiss-Air in Stuttgart ange- 
kommen, sollte der Prachtsbau von Re- 
vox im Hörraum für Höhenflüge sorgen. 
Zunächst wollte der fabrikfrische Ver- 
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stärker aber nicht überaus erhebend, 
sondern eher etwas lustlos klingen. 
Mehrstündiges Warmlaufen nebst den 
Strapazen im Meßlabor weckten dann 
doch den Kampfgeist des Schweizers. 
Bei Mahlers Erster Symphonie von der 
Denon-CD wußte er fein säuberlich die 
einzelnen Stimmen zu trennen, blieb da- 
bei immer vornehm zurückhaltend und 
in der tonalen Balance ausgeglichen. 
Den Kontrabässen schenkte er die gebo- 
tene Wucht und Kraft, nur den Feinhei- 
ten des Saitenanstrichs wollte er sich 
nicht gerade hingebungsvoll widmen, 
Geigen klangen nie drahtig oder herb, 
dafür aber auch nie nach virtuoser Voll- 
endung. Auch bei Popmusik mußte der 
Revox-Verstärker keinen ernsten Tadel 
einstecken, bei Bässen blieb er stand- 
haft, den Höhen nichts schuldig, nur 
konnte er die Pilot-Concorde-Boxen 
nicht in Stimmungskanonen verwan- 
deln, dafür blieb einfach zuviel musika- 
lische Munition in den Lautsprechern 
stecken. Wenn bei dieser Feuertaufe 
Kinderkrankheiten im Spiele waren 
und eine reifere B 242-Version größeres 
Klangkaliber aufweisen sollte, wird ste- 
reoplay darüber berichten. 


Zunächst wußte selbst die ungleich billi- 
gere Yamaha M 65 bei “Love Is A Batt- 
lefield“ von der Highlights CD 9 ein ein- 
drucksvolleres Feuerwerk zu entfachen, 
saftige, abgründige Bässe begeisterten 
ebenso wie glasklare Mitten und Höhen. 
Pat Benatar sang anmutig und natür- 
lich, völlig losgelöst von den Boxen, 
aber ohne sich eindeutig im Raume or- 
ten zu lassen. Lebendig und glanzvoll 
gab der Yamaha pianistische Großtaten 
wieder. Erst der in seinen Umrissen we- 
nig definierte Flügel des Suk-Trios, das 
Hin- und Herwiegen der Streicher und 
die mangelnde Fähigkeit der M 65, die 
Tiefe des Raums zu auszuloten, brach- 
ten das Talent von Yamaha um die 
Chance, in stereoplays alleroberster 
Rang-und-Namen-Liga mitzumischen. 


Weniger mit purer Kraft als mit dem 
größten Interesse für die feinsten Klang- 
details versuchten die Monoblöckchen 
von SAC, diesem Ziel näherzukommen. 
So folgten sie noch akkurater den 
Schwingungen, die Ray Brown seinem 
Kontrabaß entlockte, Johnny Griffin 
stellten sie noch plastischer in den Hör- 
raum und unterschlugen nicht die leise- 
sten Anblasgeräusche seines Saxophons. 
Schließlich erinnerte auch das impulsi- 
ve, Ton für Ton akkurat gezeichnete, in 


Akkorden mit voller Resonanz erstrah- 
lende Klavierspiel Monti Alexanders an 
die Topas-Endstufe von Fidelity. Der di- 
rekte Vergleich ließ dann auch an der 
Verwandtschaft keine Zweifel übrig. Bei 
der Mahler-Symphonie schafften es bei- 
de, den harzig-rauhen Anstrich zu ver- 
mitteln, den manch teurerer Verstärker- 
kollege einfach übergeht. Die Mediato- 
res zogen die Stereoperspektive aber fast 
ungebührlich weit auseinander, wäh- 
rend das Fidelity-Pendant den Raum 
besser in die Tiefe staffelte. Erschien To- 
pas etwas brillanter und vitaler, konnten 
die Monoblöckchen noch sauberere Mit- 
ten und Höhen als Pluspunkt verbuchen, 
beide standen unter dem Strich klanglich 
auf einer Stufe. 


Sumos Andromeda überschritt diese 
Schwelle mühelos. Schon die “Summer- 
wind“-CD verriet, daß diese Endstufe 
noch präziser abbildet als die deutschen 
Wunderkinder und daß sie darüberhin- 
aus einem Sänger mehr Körper schenkt, 
noch glaubhafter die Luftsäule im Saxo- 
phon schwingen läßt und dem Kontra- 
bass die hölzerne Wärme gibt. 


Für den Vergleich mit einer Vertreterin 
der Referenzen in der Absoluten Spit- 
zenklasse, der Accuphase P 600, lieferte 
zuletzt Linns Wunder-Analog-Platten- 
spieler-Kombination das musikalische 
Manna. Von Billy Jacksons LP “Well- 
park Street“ ließ die Sumo die Folk- 
Stimmung im Hörraum wiederauferste- 
hen, Trommeln klangen nach frisch auf- 
gespanntem Leder, Gitarrensaiten flirr- 
ten fröhlich im Takt, Geiger fidelten un- 
verdrossen, während man goldene 
Maisfelder in strahlender Sonne sich 
wiegen sah. Die P 600 vermittelte zwar 
nicht den klaren und ruhigen Eindruck 
wie die Endstufe von Sumo, versah die 
ländliche Szene aber mit noch mehr Le- 
ben, ließ tuschelnde Stimmen noch ' 
deutlicher vernehmen, wirkte mit mäch- 
tigeren Baß- und Höhengewalten plasti- 
scher und vielgestaltiger. 


So darf die Andromeda für Nichtmillio- 
näre mit Absolute-Spitzenklasse-Ambi- 
tionen den idealen Kauf darstellen. 
Wem eine Nummer kleiner genügt, der 
greife, sicher ist sicher, statt zu dem 
Halbedelstein Topas lieber zu den 
frischgebackenen Spitze-I-Referenzmo- 
noblöckchen Mediatore von SAC - vor- 
ausgesetzt, er zieht nicht die verführeri- 
sche Baßgewalt der Yamaha M 65 oder 
das Flairder NADvor. Johannes Maier 
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H-MEISSEN 


WUNDRIC 








Die schönste 
Art, HiFi 
zu erleben: 


New Tech! 


Bitte, nehmen Sie sich Zeit. Lassen 
Sie Ihre Blicke wandern über 
Formen und Farben, Ziffern und 
Schriften. Dual New Tech: das sind 
HiFi-Componenten in einer optisch 
neuen, aufregenden Composition. 
Design, das die Sinne anspricht. 
Sie sehen, was Sie hören: den HiFi- 
Anspruch von morgen. 


Die Astheten sagen: ästhetisch. Die 
Funktionalisten sagen: funktionell. 
Die Enthusiasten sagen: Ah und Oh. 
Die Fans sagen: echt stark. Und 
manche sagen gar nichts - die 
haben nur glänzende Augen. Das ist 
für uns genauso vielsagend. 


Schön, daß Sie bei Dual New Tech 
immer das eine mit dem anderen 
erwerben: die Medientechnik von 
morgen mit Spitzendesign und 
Markengarantie. 


n-und hören Sie Dual New Tech 
beim qualifizierten HiFi-Fachhändler. 


Im Rack Vario Tech 200 sehen Sie von oben 
nach unten: HiFi-Verstärker Dual CV 1280, 
HiFi-Tuner Dual CT1280, HiFi-Cassettendeck 
Dual CC1280, Compact Disc Player Dual 
CD.40. Und außerdem die HiFi-Boxen Dual 
LLX15, 


Dual. For the finest in sound. 





NS aXZU NEN 
IC-YS@ :TelifTeipdere). ch) 


SFIHESLWATE CYAN 
im Hobbyraum Dampf 
abzulassen. Beim Laut- 
sprecherbauen kann 
man ihn in geordnete 
Bahnen lenken. 


ut angekommen 


or der Anschaffung neuer Laut- 
sprecher taucht immer häufiger 
die Frage auf, ob man die Boxen 
nicht lieber selbst zusammenbauen soll, 
statt sich fertige zu kaufen. Die Auswahl 
an hochwertigen Einzelbauteilen und 
kompletten Bausätzen ist in den letzten 
Jahren immer größer geworden, ebenso 
das Angebot an Bauvorschlägen. Nur 
wie sie klingen, die selbstgebauten Mei- 
sterwerke, das erfährt man meist erst 
nach vollbrachter Tat. 











Um herauszufinden, wie es allgemein 
um die Preise und die Qualität der be- 
liebtesten Bausatzboxen steht, hatte ste- 
reoplay vor einigen Monaten sogar zwei 
Leseraktionen gestartet (siehe Heft 
10/85 und 6/86). Diesmal nahmen sich 
die Tester sieben preiswerte Bausätze 
vor, das Paar zwischen 450 und 750 
Mark (ohne Gehäuse). Von den Herstel- 
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Wer es ganz bunt treiben will, 
schreinert sich auch die Gehäuse 
selber, wobei sogar noch Klang- 
korrekturen möglich sind: 
Bausatzboxen Mivoc Modell 310, 
High-Tech Trinity, ACR Pan, 
Nimbus Yellow, Hartung Concrete I, 
WHD Arius Ill, Heco Delta. 





Druc 
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Test Bausatzboxen 





lern in die empfohlenen Gehäuse mon- 
tiert und fertig verdrahtet traf eine bunte 
Schar von Boxen in der Redaktion ein, 
um ihre Vorzüge zu offenbaren. 


Das mit 460 Mark preisgünstigste Bau- 
satzpaar stammte von Wilhelm Huber 
und Söhnen (WHD), die nur auf selbst- 
produzierte Chassis vertrauen. Ihr Bau- 
satz Arius III enthält zwei kleine Textil- 
kalotten (38 und 19 Millimeter Durch- 
messer), einen 27-cm-Baß, für den ein 
geschlossenes Gehäuse empfohlen wird, 
und die obligatorische Frequenzweiche. 
Kann ein Bausatz für nur 460 Mark pro 
Paar überhaupt was taugen? Die Tester 
waren gespannt. 


Besonders preiswert ist auch das Modell 
310 von Mivoc aus dem rostfreien Solin- 
gen. Konuslautsprecher mit 27 bezie- 


Bietet reichhaltiges 
Zubehör fürs Geld: 
Mivoc Modell 310 

mit Reflexrohr für 

die Gehäuserückwand. 
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Konventionelles Dreiwegsystem 
mit ordentlichen Chassis: 

WHD Arius Ill mit allseitig 
geschlossenem Gehäuse. 


hungsweise 13 Zentimetern Durchmes- 
ser verrichten ihre Arbeit im Baß- bezie- 
hungsweise Mitteltonbereich. Bei ho- 
hen Frequenzen glänzt Mivocs neue Ti- 
tankalotte, die eine 19-mm-Schwing- 
spule auf Touren bringt. Ein Reflextun- 
nel auf der Gehäuserückseite kräftigt 
die Tiefbaßwiedergabe. 


Mit 500 Mark nur geringfügig teurer ist 
das Zweiweg-Bausatzpaar Trinity aus 
Dortmund. High-Tech Lautsprecher 
Factory heißt die neugegründete Boxen- 
schmiede mit angeschlossenem Meßla- 
bor für Selbstbauer. Mit einem 22-cm- 
Baß und einer kleinen Metallkalotte 
von MB-Electronic ist der Bausatz für 
geschlossene Gehäuse vorgesehen. 


Als Schwergewicht unter den Bausatz- 
boxen machte die Concrete I von Tho- 
rolf Hartung auf sich aufmerksam. 
Nicht daß die Lautsprechermagnete so 
massig wären, vielmehr ist es das Gehäu- 
se, denn der Konstrukteur empfiehlt 
dicke Betonplatten zur Stabilisierung 
der Seitenwände. Hartung, ein Chassis- 
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hersteller alter Garde, die vor allem in 
England eine lange Tradition hat, fer- 
tigte das 30-cm-Baß- und das 13-cm- 
Mitteltonchassis selbst. Die Hochtonka- 
lotte stammt von Seas aus Norwegen. 


Einen anderen Weg beschritt die 
Schweizer Firma ACR mit ihrem Bau- 
satz Pan. Nur 18 Zentimeter Durchmes- 
ser mißt der von Eton gefertigte Tiefmit- 
teltöner mit Kunststoffmembran. Den 
Tiefbaß unterstützt eine Reflexöffnung 
in der Gehäusefront. Höhere Frequen- 
zen übernimmt eine 2,5-cm-Metallkalot- 
te von MB-Electronic. Das ACR-Bau- 
satzpaar enthält sogar die benötigten 
Kleinteile wie Hochtonregler, Reflex- 
rohre, Schrauben und Anschlußklem- 
men. 


Die große Heco Delta ist als geschlosse- 
ne Dreiwegbox konzipiert mit 30-cm- 
Baßkonus sowie Mittel- und Hochton- 
kalotten aus nachgiebiger Supronylfo- 
lie (5 und 2,5 cm Durchmesser). Die Fre- 
quenzweiche wurde extra für den Delta- 
Bausatz entwickelt und ist nicht, wie die 
Chassis, einzeln erhältlich. Das empfoh- 


Simple Frequenzweiche, 
aber steinharte Wände: 
Bausatz Concrete | von 
Thorolf Hartung im 
empfohlenen Gehäuse. 
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Hofft ohne Mitteltöner 
und Reflextunnel auszukom- 
men: High-Tech Trinity mit 
Chassis von MB-Electronic. 


lene Faltgehäuse (Hados L 70) kann 
man über zahlreiche Lautsprecherläden 
beziehen, während die anderen Gehäu- 
se aus diesem Testfeld als Bausatz oder 
Fertigteil gegen Aufpreis meist beim je- 
weiligen Bausatz-Vertrieb bestellt wer- 
den müssen - wenn man sie sich nicht 
nach Bauplan selbst zurechtzimmern 
will. 


Der teuerste Bausatz im Test (740 Mark 
pro Paar) heißt Nimbus Yellow und 
stammt von Dr. Hubert aus Bochum. Es 
handelt sich dabei um ein Dreiwegsy- 
stem mit Konustief- und -mitteltöner (21 
beziehungsweise 10 cm Durchmesser) 
sowie weicher Supronyl-Hochtonkalot- 
te. Das Gehäuse ist zur Kräftigung der 
Bässe als Reflexbox ausgelegt. Dabei 
wird der rückwärtige Schall vom Tieftö- 
ner unter Ausnutzung der Hohlraumre- 
sonanz des Gehäuses nutzbar gemacht. 


8l 
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Zum Hörvergleich wurde nach einigen 
Orientierungsdurchläufen die Elac EL 
65 herangezogen, seit Oktober neue und 
vierte Referenz in stereoplays Oberer 
Mittelklasse II. Als erster sollte der Mi- 
voc-Bausatz Modell 310 seine Popquali- 
täten unter Beweis stellen. Bei stereo- 
plays CD “Best of Highlights“ wartete 
die EL 65 mit kräftigeren Bässen auf. 
Mivocs 310 wirkte schlanker in den un- 
teren Lagen, aber auch genauer und 
konturierter. 


Klavier (Highlights CD 5) klang über 
das Modell 310 freier und klarer, Mo- 
zarts Lodronschem Konzert mit Alfred 
Brendel (Philips-CD, 416 364-2) verlieh 
die Elac dafür mehr Raum und legte we- 
niger Härte an den Tag. In der Tiefen- 
staffelung war die Elac überlegen, in der 
Mittenortbarkeit die Mivoc. Das Mo- 
dell 310 war heller abgestimmt als die 
EL 65 und schien ein wenig differenzier- 
ter zu musizieren, dafür aber weniger 
räumlich. Ein Platz in der Oberen Mit- 
telklasse II ist der Mivoc sicher. Stehen 
beide Boxen mit dem Rücken zu einer 


Vorführbereit bei 
folgenden P.l.A. 
Vertragshändlern: 
Berlin - Hi-Fi Play 
Perlebergerstraße 8 
Berlin - Sinus 
Sybelstraße 10 

Bonn » Linzbach 
Kekulestraße 39 
Bremen » Stereoland 
Contrescarpe 45 
Darmstadt - Kuhl 
Heinrichstraße 52 
Düsseldorf - U. Schmidt 
Kölner Straße 335 
Frankfurt 

Raum Ton Kunst 
Neue Kräme 29 
Freiburg - Silomon 
Merianplatz 5 


Der CD-Player DP80/DC81 


Mit diesem CD-Player zeigt Accuphase die Grenze der Digital-Technologie. 
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Gebaut für das 
absolute Gehör. 


































Schweizer 

in flotter 
Schale: 

ACR Pan mit 
Membranen aus 
Kunststoff 

für den Baß 

und Metall 

für die Höhen. 


Vorführbereit bei 
folgenden P.l.A. 
Vertragshändlern: 


Hamburg - Roza & Klages 
Harksheiderstraße 2 
Mannheim 

MT Tonstudio : Q 5,4 
Nürnberg 

Atelier de Musique 

Paul Schilder Weg 15 
Wuppertal - Thelen 
Hochstraße 100 


Mehr Information bei: 


PLA, 


Rosenweg 6 
6108 Gräfenhausen 
Tel. 0 61 50/5 10 11 


München 
Studio 3 
Kaiserstr. 61 
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Viel Lautsprecher fürs Geld 
bekommt man im Taunus: 
Heco-Delta-Bausatz 

für Hados-Faltgehäuse. 


Zimmerwand, so werden die Bässe kräf- 
tiger, und die hellere Klangabstimmung 
der Mivoc dürfte sich sogar als Vorteil 
erweisen. 


Als klangstarker Gegner für die Elac EL 
65 entpuppte sich auch der WHD-Bau- 
satz Arius III. Er löste im Mitteltonbe- 
reich besser auf und wirkte ein wenig sau- 
berer und konturierter. Allerdings er- 
wies sich Arius III im Präsenzbereich als 
reichlich vorlaut, so daß Stimmen, Strei- 
cher und Bläser zu weit in den Vorder- 
grund gerückt wurden und bei manchen 
Aufnahmen ein wenig aufdringlich wirk- 
ten. Auch Zischlaute und die hohen La- 
gen der Streicher reproduzierte der 
WHD kräftiger als nötig. In puncto Ort- 
barkeit und Präzision war die Elac je- 











_*Stereo: »Es gibt nichts Besseres« 


Stereo //86* 


















SHURE ULTRA 500 


Referenz-System | 1 
der absoluten 
Spitzenklasse 

bei $tereoplay 





Entdecken Sie die verborgene 
Klang-Qualität Ihrer Schallplatten. 














SHURE V 15 V-MR 

Das legendäre System, das 
Maßstäbe setzte. Der Schritt 
zur Musik-Perfektion. 


SHURE ME 97 HE 

Das Spitzenmodell aus der 
Encore-Serie. Vielfacher Test- 
steger, aber kein unbezahl- 
borer Qualitätsfortschritt. 





Referenz-System 
Spitzenklasse | 
Stereoplay 5/86 
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SHURE M 92 E 

Das Einsteiger-Modell in 
echter Shure-Qualität. 
Tonqualität zu einem 
bestechenden Preis-/ 
Leistungsverhältnis. 





| diesen Abtaster haben wir unser 


| ganzes Können hineingelegt«, so be- 


schreibt Chefentwickler Jakobs bei 
Shure das MM-System Ultra 500. Audio 
bestätigt, daß es gelungen ist: »Ein 
exzellentes System, das zweifelsfrei 
in die kleine Gruppe der Top-Abtaster 
gehört« (Audio 7/85). 

Was wirklich in den Rillen Ihrer 
Platten steckt — das SHURE ULTRA 500 
erweckt die Klang-Wahrheit zum Leben. 
Das Nadelträger-Röhrchen aus Beryllium 
weist nur sagenhafte 0,0127 Millimeter 





Wandstärke auf. Weltrekord! Die effektiv 
bewegte Masse konnte auf minimale 
0,165 Milligramm reduziert werden. 
Hörvergleiche beweisen: mit diesem 
System sind Klarheit, Transparenz und 
Genauigkeit der Schallplatten-Wieder- 
gabe in Perfektion erreicht. 

Shure hat bewiesen, wie Tonab- 
nehmer heute gebaut sein müssen. In 
jeder Klasse kann sich ein Shure- 
System dem Vergleich stellen. Ihr Fach- 
händler berät Sie über das für Ihren 
Plattenspieler passende System. 


SHURE' 





SIE HÖREN MEHR MIT UNS... 


horman deutschland - Hünderstroße ] » 7100 Heilbronn. Ihr Partner mit den starken Marken. 
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doch unterlegen, die mit Arius III nun 
einen Verwandten in der Oberen Mittel- 
klasse II der Bausatzboxen hat. 


Als klanglich nicht weit vom Mivoc- und 
WHD-Bausatz entfernt präsentierte sich 
Trinity von High-Tech aus dem Ruhrge- 
biet. Auch er wirkte heller, klarer und et- 
was präziser als die Elac, neigte bei Gei- 
gen dann aber zu einem Quentchen 
Schärfe. Elacs EL 65 verlieh Streichern 
mehr Körper und Seidigkeit, Orche- 
stern mehr Tiefe und einen größeren 
Raum. Bei höheren Pegeln war Trinity 
aber standfester, denn die Konkurren- 
tin aus Deutschlands hohem Norden 
ließ ein leichtes Baßdröhnen verneh- 
men. Auch Trinity gebührt daher ein 
Ehrenplatz in der Oberen Mittelklasse 
II für Bausatzboxen in stereoplays 
Rang-und-Namen-Liste. 


Dann mußten die Tester kräftig zupak- 
ken, um Thorolf Hartungs Concrete I 
auf stabile Sockel zu hieven. Die Beton- 
platten an den Seitenwänden gehören 
natürlich nicht zum Lieferumfang des 
Bausatzes; sie werden von Hartung aber 
zur Gehäuseversteifung empfohlen. 


Fühlt sich im Baßreflex- 
Gehäuse am wohlsten: 
Nimbus Yellow, 
Dreiweg-Bausatz 

[e 177-3 = Tote ı 117,19 
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Rossinis „Barbier von Sevilla“ (Philips- 
CD, 411 058-2) sollten Elac und Har- 
tung aufspielen lassen. Dabei entpupp- 
te sich die Kieler Box bald als weit über- 
legene Gegnerin. Vor allem der Mittel- 
tonbereich des Concrete I wollte den Te- 
stern nicht gefallen, denn er schien den 
Barbier erbarmungslos aus dem Kon- 
zertsaal in einen halligen Kellerraum zu 
verbannen. 


Selbst die Arcus TS 100, Referenz in der 
Konsumklasse I, machte dem Hartung- 
Bausatz noch zu schaffen. In den Mittel- 
tönen hölzern und hohl verfärbt, zog 
Concrete I bei klassischer Musik deut- 
lich den kürzeren. Mit Popmusik konnte 
er aber ein klein wenig Boden zurückge- 
winnen, weil seine Verfärbungen dann 
nicht ganz so arg störten und weil der 
Bausatz mehr Dynamik entfaltete als 
die kleine Konkurrentin. Genauigkeit, 
Natürlichkeit und Raumillusion dürf- 
ten zwar nicht die Stärken des Hartung- 
Bausatzes Concrete I sein, für lautstar- 
ke Popmusik im Partykeller eignet er 
sich aber dennoch ganz gut. Damit er- 
scheint die Einstufung in die Konsum- 
klasse II durchaus gerechtfertigt. 


Pan, der brandneue Bausatz von ACR, 
bereitete der Elac dagegen arge Schwie- 
rigkeiten. Bei Rossinis Barbier erfreute 
Pan mit kräftigen, impulssauberen Tief- 
bässen, einer genauen Ortbarkeit der 
Stimmen und mit einer überdurch- 
schnittlichen Auflösung. Bei hohen 
Lautstärken neigte der Reflextunnel aus 
Kunststoff aber zu Störgeräuschen. Kla- 
vieraufnahmen brachte Pan klarer und 
analytischer als die Kieler Konkurrenz. 
Daß er trotzdem nicht eine Klasse höher 
eingestuft wurde, lag an seiner etwas 
harten Mittelhochtonwiedergabe und 
daran, daß die Elac ein wenig lebendi- 
ger wirkte und Orchester in einen größe- 
ren Raum zu versetzen schien. Inner- 
halb der Oberen Mittelklasse II gehört 
Pan von ACR aber sicherlich zu den 
klanglich am feinsten abgestimmten 
Bausätzen. 


Auch der Heco-Bausatz Delta erreichte 
ein hohes Klangniveau. Detailgenaue 
Mittenwiedergabe, kräftige und knacki- 
ge Bässe sowie feine Höhen waren Del- 
tas Stärken. Allerdings tendierte der 
Hochtöner bei der Wiedergabe von Gei- 
gen geringfügig zum Sirren. Klavier gab 
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LINEAR 4 


e 


GESTIIVIMTE 





3 JAHRE 


DEUTSCHLAND-GARANTIE Musikinstrumente müssensorgfältiggestimmt 
Wichtiger Hinweis: werden, damit sie richtig klingen. Das gleiche 


gilt für eine Lautsprecherbox mit ihrem 
komplizierten akustischen Innenleben aus 
elektrischen und mechanischen Ele- 
menten. 


Das Ziel der ONKYO-Entwicklungsinge- 
nieure war, eine möglichst lineare Ab- 
Strahlung des gesamten hörbaren Klang- 
Spektrums zu erreichen und damit eine 
vollendete Musikalität des »Instruments« 
Lautsprecherbox. Den Anstoß zur Entwick- 
lüng des neuen Linearkonzeptes bei allen 
Böxen der ONKYO-SC-Serie gab wieder 
einmal die CD. Denn nur die Compact-Disk 
liefert ein absolutes lineares Frequenzspek- 
trum und entlarvtjede Schwäche eines Laut- 
Sprechersystems, wie Pseudobässe, fehlen- 
deTransparenz undallerleiEffekte.Die neuen 
Linear-Boxen von ONKYO klingen wie das 
Original: natürlich und verfärbungsfrei, mit 
präsenten Mitten, durchsichtigen Höhen und 
trockenen, druckvollen Bässen. Eine Serie von 
Boxen ohne Effekte, mit präziser Zuordnung 
derFrequenzen auf die einzelnen Lautsprecher. 
Aber das muß man hören, am besten im Ver- 
gleich. Ihr ONKYO-Fachhändler erwartet Sie zu 
einem Hörtest untersechs neuenLinearboxen: 


Diese Garantie erstreckt sich aus- 

schließlich auf die beim ONKYO-Ver- 

tragshändler erworbenen ONKYO- 
Deutschland Exklusiv-Modelle. 


SC-960 3-Wegbox mit vier Lautsprechersyste- 
men, 300 W*; 25-45.000Hz; Nußbaum-Echt- 
holzfurnier 


SC-760 3-Wegbox, 270W*; 30-45.000Hz; 
Nußbaum-Echtholzfurnier oder Schleiflack 
schwarz 


SC-660 3-Weg-Baßreflexbox, 200W* 33- 
45.000Hz; Nußbaum-Echtholzfurnier oder 
Schleiflack schwarz 


SC-560 3-Weg-Baßreflexbox, 160W* 35- 
45.000Hz; Nußbaum-Echtholzfurnier oder 
Schleiflack schwarz 


SC-460 2-Wegbox, 110W*; 40-32.000 Hz; 
Eiche-Echtholzfurnier oder Schwarz 


SC-360 3-Wegbox, 100W*, 40-20.000Hz; in 
Schwarz oderEiche lieferbar. 


SC-760: 


Audio 


Test: 11/86 


Die Adresse derONKYO- 
Vertrags-Fachhändler schicken wir 
Ihnen gerne zu. 


ONKYO Deutschland GmbH Electronics 
Industriestraße 20 - 8034 Germering *Musikbelastbarkeit (DIN) 
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W. Huber & Söhne GmbH Mivoc High-Tech Lautsprecher Faktory 
Bismarckstraße 19 Konrad-Adenauer-Straße 11 Bremerstraße 28-32 


7112 Deißlingen 5650 Solingen 1 4600 Dortmund 1 





Frequenzgang 
im reflexionsarmen Raum 
Oberhalb 200 Hz in 1 m Abstand, 


(I I IT | 
mit Frontbespannung, 0 dB = 50 dB SPL, It 1 | 
Meßspannung 2 Vor, Mikrophon auf 
Achse, + 30° seitlich und + 10° nach oben 
und unten. Unterhalb 200 Hz in 
1 cm Abstand. 
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80014000 Hz P 


Impedanzverlauf \ | | T | | 7 l I | | | 
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\ I] 
\ TEN 
Verstärkerunkritische 4-Ohm-Box Dre -Reflexbo» ni Verstärkerunkritische 8-Ohm-Box 


Harmonische Verzerrungen 
Gemessen bei 94 dB SPL/im 

von 40 bis 500 Hz, bis 20 kHz auf 

84 dB abfallend. 

Die Grundlinie entspricht einem 
Klirrgrad von 0,1%, die nächsthöhere 
Querlinie 0,3%, dann 1% - 3%, 

10% Verzerrungen 



























































Sehr geringe Klirrverzerrungen Geringe Klirrverzerrungen 


Betriebsleistung 


(93 dB/1 m) 3,5 Watt (4 Ohm) 3,5 Watt (4 Ohm) 5 Watt (8 Ohm) 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 88 dB 88 dB 86 dB 


Empfohlene Mindest-Verstärker- 35 Watt (4 Ohm) 35 Watt (4 Ohm) 50 Watt (8 Ohm) 


Leistung 


Nennbelastbarket room 00 nm 


Kaufwert ; 1460 Mark (ohne Gehäuse) |470 Mark (ohne Gehäuse) | 500 Mark (ohne Gehäuse) 
Klang | gut bis sehr gut gut bis sehr gut _ | gut bis sehr gut 


Rang und Namen Obere Mittelklasse Il Obere Mittelklasse \ Obere Mittelklasse II 


!Herstellerangabe. 2Vom Hersteller empfohlenes Gehäuse. 
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#JFISHER VIDEO. High Quality. 


(EI@ |[HIFi 


HIGH QUALITY: Die brillanteSchärfe, HIGH VIDEO FIDELITY im FISHER P-990: 
leuchtende Farben, klare Konturen. High Fidelity in Bild- und Tonqualität. 


SIE) = 


VPSbei FISHER gleich integriert oder Kabeltuner: Die Satelliten-Zukunft Ta:igeliuigslelziellziniäigier olssigeigs ist 
später problemlos einbauen lassen. in allen FISHER Recordern. Slalzlalaseleitehel-iiE [10H 11211 @VToT-ToR 
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Das FISHER Video-Programm: 7 schwarze, schlankeRecorder. Zeitraffer Standbild und VPS Video-Programm-System. Das 
Vom preiswerten Kinorecorder bis zu HIGH VIDEO FIDELITY. heißt: trotz Verspätung Pünktlich Starten. Bei FISHER fin- 


Alle mit der gesteigerten Bildschärfe von HIGH QUALITY. Alle den Sie auch die Spitze der Video-Qualität im P-990 KV. Mit 
mit Infrarot-Fernbedienung, Synthesizer-Kabeltuner und absoluter HiFi-Qualität und allem Luxus, den Video heute bie- 
Bildsuchlauf. Bedienungskomfort zur Auswahl: Zeitlupe, ten kann. Sie finden die Auswahl beim FISHER Fachhändler. 


FISHER HiFi EUROPA, Postfach 800640, 8000 München 80 - FISHER AUSTRIA, Rifer Hauptstraße 39, 5400 Hallein - FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer + Co., Gotthardstrasse 6, 8022 Zürıch 


FISHER HiFi : Video : TV : CarFidelity 


The fine name in high fidelity 


stereoplay 


Test Bausatzboxen 





Thorolf Hartung ACR AG Heco GmbH 

Technische Akustik Heinrichstraße 248 Schillerstraße 18 

Westerwaldstraße 124-126 CH-8005 Zürich 6384 Schmitten 1 
% enner 4 














Hartung Heco Delta 


Concrete | 
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renzen zwischen E 
1000/5000 Hz ; 
Ohm) 


Impedanzverlauf 


Harmonische Verzerrungen 
Gemessen bei 100 dB SPL/1m oder 
von 40 bis 500 Hz, bis 20 kHz auf 

90 beziehungsweise 84 dB abfallend. 
Die Grundlinie entspricht einem 
Klirrgrad von 0,1%, die nächsthöhere 
Querlinie 0,3%, dann 1% - 3%, 

10% Verzerrungen 
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Sehr linearer Impedanzverlauf 
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Betriebsleistung 

















(93 dB/1 m) 4 Watt (4 Ohm) 10 Watt (6 Ohm) | 2,5 Watt (7 Ohm) 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 87 dB BB. 89 dB 
Empfohlene Mindest-Verstärker- 40 Watt (4 Ohm) } t (8 Ohm) ; i 20 Watt (8 Ohm) 


Leistung 


100 watt r 
Maximaler Schalldruck (1 m En 

Abmessungen (B x H x T)? Pre 
Pe 









_| 110 Watt 
107 dB 
64,5 x35,5x 31cm 








5 Jahre 
Kaufwert ; | 560 Mark (ohne Gehäuse) |650 700 Mark (ohne Gehäuse) 
Klang | ausreichend bis befried. \ a | gut 
Rang und Namen onen ll | Obere Mittelklasse II 


!Herstellerangabe. ?Vom Hersteller empfohlenes Gehäuse. ®Bei höheren Pegeln Strömungsgeräusche im Reflextunnel. 
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Dr. Hubert GmbH 
Im Westenfeld 22 
4630 Bochum 





























































































































in Adi zeiten un 


- Geringe Klirrverzerrungen 


4 Watt (7 Ohm) 
87 dB 


35 Watt (8 Ohm) 


120 Watt 
65 x25x28cm 


2 Jahre 


740 Mark (ohne Gehäuse) 
befriedigend 


Mittelklasse I 
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Der Mann lebt, wie 
er arbeitet: creativ, 
außerwöhnlich, 
erfolgreich. Mit 
seinem Orchester hat 
Pepe Lienhard alles 
erreicht, was ein Musiker erreichen 
kann: Welttourneen, Auftritte mit 
Nr.-1-Stars (u.a. Udo Jürgens), aus- 
verkaufte Hallen, enthusiastische 
Kritiken ... 
Und auch privat ist Pepe Lienhard 
Perfektionist. Er pflegt und züchtet 
seltene, südamerikanische Papageien, 
Hühnervögel, Tukane und ... und ... 
und... 
Daß dabei dennoch die Musik im Mittel- 
punkt bleibt, ist für einen Profi wie ihn 
kein Thema. 
Bis auf die Auswahl der Geräte, mit denen 
er hört und spielt. 
Und hier hat er sich bei Mikrofonen und 
Kopfhörern für deutsche Wertarbeit 
entschieden: beyerdynamic! 








) 








»Ganz einfach. Musiker haben immer 
besonders kritische Ohren. Und beyer- 
dynamic istüber jeden Zweifel erhaben!- 


Über jeden Zweifel erhaben! 


beyeraynamic JJJ} 


Mikrofone, Kopfhörer und Beschallungssysteme 
Theresienstraße 8, D-7100 Heilbronn 

Österreich: Fa. Claus Grothusen OHG, A-5020 Salzburg 

Schweiz: Audio Bauer AG, CH-8064 Zürich 
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Test Bausatzboxen 


Wie man dem Tiefbaß auf die Sprünge hilft 


Gut Holz 


Auffälligstes Merkmal der Bausatzbo- 
xen in diesem Test war die zumeist 
recht hohe Qualität der Einzelchassis, 
denen die Abstimmung aber nicht im- 
mer gerecht wurde. Dabei könnten ge- 
ringfügige Modifikationen der Fre- 
quenzweichen und Gehäuse durchaus 
den Aufstieg in eine höhere Klang- 
klasse bewirken. Trotz Zweiweg-Bau- 
weise und dem kleinsten Baßchassis 
des Testfelds zeigte Pan von ACR, 
wo’s langgeht, und er würde als Fertig- 
lautsprecher stereoplays Referenzen 
in der Oberen Mittelklasse II das 
Fürchten lehren. In den anderen gete- 
steten Bausätzen schlummern sogar 
noch mehr Talente. 


Von der Canton CT 800 und der Mag- 
nat AR 8 P, beides Referenzen in der 
Oberen Mittelklasse I, unterschieden 
sich die Bausatzboxen vor allem in 





Test Lautsprecher 


zweierlei Hinsicht: Ihnen fehlte ein 
kräftiger Tiefbaß und eine ausgewoge- 
nere Mitteltonwiedergabe. Die dazu 
erforderlichen Korrekturen für die 
Frequenzweichen bleiben den Herstel- 
lern überlassen. Bevor aber die Gehäu- 
se unverändert nachgebaut werden, 
hier ein paar Änderungsvorschläge zur 
Stärkung der Tiefbässe. 


Mivocs Modell 310 steht ein um 15 bis 
20 Liter größeres Gehäuse gut zu Ge- 
sicht. Der Reflextunnel mit 7 Zentime- 
tern Durchmesser braucht dann nur 
noch 10 statt 13 cm lang zu sein. Auch 
Arius III von WHD leistet in einer 
größeren Box noch mehr; und zwar 
mit rund 60 Litern effektivem Innen- 
volumen und einem Baßreflexrohr 
von 7,5 bis 8 cm Durchmesser und 12 
cm Länge. Ein geeigneter Tunnel für 
High-Tech Trinity hat dagegen eine 


Sternstunde 


GERARD 1404-Lautsprecherbox jetzt auch im 


Bausatzprogramm zum Selberbauen! 


Testergebnis der Box GERARD 1404: 





a 
a 





als sl 

| | 
iR Him Mittel: 8,5 Ohm! |, 
|Minimum:6,3Ohm |» 
Minimur Luse 


Öffnung von 6 cm Durchmesser und ist 
10 cm lang. 


Baßreflexboxen kräftigen zwar den 
Tiefbaß und verringern dort die nicht- 
linearen Verzerrungen, sie haben al- 
lerdings auch Nachteile. So benötigen 
sie bei LP-Wiedergabe wegen der Ton- 
armresonanzen ein wirksames Sub- 
sonicfilter im Verstärker zum Schutz 
vor tieffrequenten Störsignalen. Ge- 
schlossene Gehäuse können darauf 
verzichten, denn die Federkraft des 
eingeschlossenen Luftvolumens hat 
eine vergleichbare Schutzwirkung, die 
die Tieftöner vor übermäßigen, zerstö- 
rerischen Membranhüben bewahrt. 


Bei besonders großen Reflextunneln 
und zu wenig Dämmaterial im Gehäu- 
se kann sich außerdem die Impulswie- 
dergabe hörbar verschlechtern. Das 


wha. ertungen 
Klang @rard 1404 
Meßwerte Sehr gut 
Fertigun, gut bis 
gsqual „s Sehr gut 
Preis-Leistun - Qut bis Sehr = 
verhältnis 
Walitätsstyfe Sehr gut 


Obere Mit 
hr guter Wirkungsgraun a 





el 


Wilhelm Huber & Söhne GmbH 


20, kHz Bismarckstraße 19 


1000 Hr 1 1 
Geringe Verzerrungen bis auf kleinen Peak um 2 kHz. 7212 Deißlingen am Neckar 


Ausgewogen bis auf peak bei 20 kHz, Interferenzen \ ” 209 
oberhalb 2 kHz durch nebeneinander angeordnete Typische 8-Ohm-Box. 
Mittel- und Hochtöner. 


DO] Senden Sie mir umgehend das neue Tester- 
gebnis der Lautsprecherbox 1404 aus der Se- 
rie GERARD. 


Ihr Fachhändler hält unsere Broschüre: »Laut- 
sprecherboxen zum Selberbauen« gegen eine 
geringe Schutzgebühr für Sie bereit. 


Der Ton macht die Musik — whd die Lautsprecher dazu 


Fragen Sie Ihren Fachhändler nach unserem 
umfangreichen Bauteilekatalog. 
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sind jedoch Risiken, die sich vermei- 
den lassen. 


Eine kräftige, verzerrungsarme Tief- 
baßwiedergabe ist natürlich auch mit 
geschlossenen Gehäusen möglich. Da- 
für braucht man aber sehr langhubige 
Membranen und eher schwache Ma- 
gnete, die die Grundresonanz und da- 
mit den Tiefbaßfrequenzgang nicht 
zu stark dämpfen. Wenn allerdings 
die Membran für das anvisierte Ge- 
häuse zu groß oder zu leicht ist, 
liegt die Grundresonanz nicht selten 
bei 70 bis 90 Hertz. Sowohl Reflex- als 
auch geschlossene Boxen können bei 
solch hoher Grundresonanz keine or- 
dentliche Wiedergabe im Tiefbaß (40 
bis 80 Hertz) mehr liefern. Neben Mi- 
voc und WHD betraf das im Bausatz- 
test auch Heco Delta, dessen großer 
Tieftöner erst in einem geschlossenen 
Gehäuse von rund 80 Litern Innenvo- 
lumen so richtig Freude macht. 
Berndt Stark 


NICHTS IST SO ERFOLGREICH 
WIE ERFOLG. 


RTS RiegerTeam 





Hecos Bausatz konturierter wieder als 
die EL 65, die ohnehin weniger zu ana- 
lytischer Präzision als zu musikalisch 
und angenehm wirkender Wärme und 
Fülle neigt. Orchester in die Tiefe zu 
staffeln, fiel Delta leichter, und der 
Klang schien sich besser von den Boxen 
zu lösen. Bei hohen Pegeln ging die Elac 
eher in die Knie. Mit etwas mehr Tief- 
baß (Gehäusevolumen rund 80 statt 50 
Liter netto) und mit einer verbesserten 
Höchsttonwiedergabe wäre für Delta 
von Heco noch weit mehr drin als ein 
Logenplatz in der Oberen Mittelklasse 
1. 


Nicht ganz so gut fiel der Vergleich zwi- 
schen der Elac und dem Bausatz Nim- 
bus Yellow aus. Nimbus klang sehr hell 
und dünn, ihm fehlte einfach Grundton- 
wärme. Er zog das Klangbild in die Brei- 
te und ließ Mittenortbarkeit und Tiefen- 
staffelung vermissen. Baß- und Höhen- 
wiedergabe schienen ganz in Ordnung 
zu sein, der Mitteltöner jedoch gab Stim- 
men näselnd und gepreßt wieder. Nim- 
bus Yellow machte es einem schwer, ein 





Klavier von einem elektrischen Piano 
zu unterscheiden. Er konnte die WHD 
140, Referenz in stereoplays Mittelklas- 
se, bei keiner Musikart übertrumpfen. 
Mit Popmusik plazierte sich der Bausatz 
aber noch vor der Arcus TS 100, Refe- 
renz in der Konsumklasse I. Somit er- 
langte Nimbus Yellow gerade noch eine 
Plazierung in der Mittelklasse für Bau- 
satzboxen. 


Damit steht fest: Wer seine Bausatzbo- 
xen im Regal an der Wand unterbringen 
will, sollte sich für die im Baß schlank 
abgestimmten WHD Arius III oder Mi- 
voc Modell 310 entscheiden. Als emp- 
fehlenswerte Bausätze für kleine Stand- 
boxen bieten sich High-Tech Trinity 
und die ausgewogene ACR Pan an. Wer 
seinen Boxen mindestens 70 cm Ab- 
stand von den Zimmerwänden ein- 
räumt, ihnen ein Paar Sockel (wenn 
möglich auch ein größeres Gehäuse) 
spendiert und seinen Verstärker gele- 
gentlich mal richtig aufdreht, wird an 
dem partyfesten Bausatz Heco Delta 
große Freude haben. Berndt Stark 


Das exzellente Teac V 750 warder 

Maßstab. Stereo zeichnete bereits 

im Juni ’86 dieses Deck mit 3 Ster- 

nen aus und empfahl es als Gerät 

des Monats. Mit dem neuen 

V 770 hat Teac den Testsieger 

übertroffen: 

— Zwei Motoren für Capstan 
und Bandwickel, 

- ein Motor für die Kopf- 
Mechanik, 

- drei Köpfe für Hinterband- 
kontrolle, 

- doppelte Dolby B-C NR 
Systeme und HX-Pro, 

— Vormagnetisierung regelbar 
für alle Bandarten. 

Und das alles zu einem Preis, der 

es Ihnen besonders leicht macht, 

Teac-Qualität kennenzulernen. 


HiFi-Technik, die aus 
dem Studio kommt. 








harman deutschland, Hünderstr. 1, 7100 Heilbronn. Ihr Partner mit den starken Marken! Teac klingt perfekt mit Monster Cable. 
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Service 





Rang und 
Namen 


stereoplays exklusive 
Rangliste ermöglicht, in jeder 
Klangklasse unter den preis- 
wertesten Geräten zu wählen 
und so für jeden Anspruch die 
beste und gleichzeitig günstig- 
ste HiFi-Anlage zu Anden. 


® Die Liste verdeutlicht, wie 
stereoplay die getesteten Geräte 
untereinander klanglich einstuft, 
und zwar absolut, also ohne Rück- 
sicht auf Preise, Meßwerte oder 
Ausstattung. Je höher die Rang- 
klasse, desto besser der Klang. Ein 
Gerät der Spitzenklasse I klingt 
daher besser als eines, das von 
stereoplay nur in der Spitzen- 
klasse II eingestuft wurde. Klam- 
mern um ein Gerät bedeuten, daß 
es sich um einen Prototypen han- 
delt. 


® Innerhalb der Klassen stehen 
die Testgeräte alphabetisch geord- 
net. Geräte, die in derselben 
Klasse eingestuft sind, liegen 
klanglich auf ähnlichem Niveau, 
können aber durchaus unter- 
schiedlich abgestimmt sein, denn 
stereoplay maßt sich keine Ge- 
schmacksurteile an. Genaue Be- 
schreibungen feinster Klangun- 
terschiede sowie Informationen 
über eventuell kaufmitentschei- 
dende Meßwerte, Ausstattung 
und Praxiseignung finden sich in 
den ausführlichen Tests der jewei- 
ligen stereoplay-Ausgaben. 


® Die Einstufung gilt für die 
Version, die im angegebenen Zeit- 
punkt zum Test vorlag. Nicht im- 
mer kann die Redaktion neueste 
Versionen sofort testen; grund- 
sätzlich empfiehlt es sich vor dem 
Kauf, sich beim guten Fachhänd- 
ler über eventuelle Modifikatio- 
nen nach dem Testzeitpunkt zu in- 
formieren. 


© Wenn nach „Modellpflege“ 
ein Test ergibt, daß keine nen- 


nenswerten Klangänderungen 
eingetreten sind, erscheint kein 
neuer Testbericht, trotzdem aber 
die neue Typenbezeichnung. Bei 
wichtigen Klangänderungen er- 
scheint mindestens ein Test unter 
der Rubrik „Weiterentwicklun- 
gen“, bei wesentlich geänderten 
Modellen der übliche Vergleichs- 
test. Auf besonderen Hersteller- 
wunsch können ältere, nicht mehr 
gebaute und daher ersatzteilpro- 
blematische Geräte aus R& N ge- 
strichen werden. Umgekehrt dür- 
fen neu aufgelegte Serien gestri- 
chener Geräte wieder rein. 


® Fettgedruckte Geräte sind bei 
stereoplay Referenz. Hat eine 
Klasse größere klangliche Spann- 
weite erreicht, so werden fettge- 
druckte Klassenreferenzen einge- 
führt, um dem Leser die Ver- 
gleichbarkeit und der Redaktion 
die Hörtest-Querchecks zu er- 
leichtern. Dieses exklusive stereo- 
play-System, das vor jeder Neu- 
einstufung Vergleiche mit Klas- 
senreferenzen vorschreibt, senkt 
die Gefahr von Fehleinschätzun- 
gen — zum Beispiel durch wech- 
selnde Jury-Zusammensetzungen 
— erheblich. 


© Die Redaktion behält sich 
Änderungen der Klassenzugehö- 
rigkeit vor, wenn bahnbrechende 
technische Neuerungen es erfor- 
dern. 





Gerät Preis Ausgabe 


Compact-Disc- 


Spieler 





Absolute Spitzenklasse 


Accuphase 

DP 80/DC 81 15000 10/86 
Akai CD A7 1700 9/85 
Aiwa DX 770 1000 11/86 
Aiwa DX 1200 1000 9/85 
Blaupunkt CP-28207 1600 6/84 
Blaupunkt CP 2830 1000 1/86 
Braun CD 3 2500 2/86 
Denon DCD 1100 1200 2/86 
Denon DCD 1500 1500 5/86 


Gerät 


Preis Ausgabe 


Denon DCD 1800 (R) 2000 4/84 
Denon DCD 500 800 11/86 
Dual CD 40 1400 8/86 
Fisher AD 815 800 11/86 
Fisher AD-823 1000 8/85 
Fisher ADM 22 1000 9/85 
Grundig CD 35 850 8/86 
Hitachi DA-500 1050 1/86 
Hitachi DA-600 1600 6/84 
Hitachi DA-3500 1300 9/84 
ITT HiFi 9515 1500 5/84 
JVC XL V200 900 5/86 
Luxman D 100 1200 11/86 
Luxman D 103 1450 5/86 
Marantz CD-54 1100 9/84 
Marantz CD-74 1500 8/85 
Marantz CD-84 1700 5/85 
Melntosh MCD 7000 6000 2/86 
Meridian MCD 2000 9/85 
Meridian Pro MCD 3600 2/86 
Mission DAD 7000 1900 5/85 
Mitsubishi DP 107 1100 5/86 
Nakamichi OMS-7E 4500 5/85 
Onkyo DX 200 1800 2/86 
Philips CD-104 1200 9/84 
Philips CD-204 1300 12/84 
Philips CD 304 1600 5/85 
Philips CD 150 950 9/85 
Philips CD 350 10560 1/86 
Philips CD 650 1500 5/86 
Pioneer PD 6010 1000 1/86 
Pioneer PDM6 1300 2/86 
Pioneer PDX 700 1200 9/85 
Pioneer PD 7030 1000 8/86 
Pioneer PD 9010X 1700 9/85 
Revox B 225 1980 5/84 
Saba CDP 480 2000 6/84 
Sansui PC-V 750 1350 8/85 
Sansui PC-V 1000 2000 9/84 
Sanyo CP-400 1700 9/84 
Sanyo CP-200 1700 2/84 
Sanyo CP-300 1600 6/84 
Sanyo CP 667 900 9/85 
Sanyo CP 500 900 9/85 
Sharp DX-100 1000 8/85 
Sharp DX-600 1000 8/85 
Sony CDP 102 1500 8/85 
Sony CDP 502 ES 2500 5/85 
Sony CDP7F 1000 1/86 
Sony CDP 70 1150 1/86 
(Stax CDP 4800 8/86) 
Teac PD 11 1800 9/84 
Technics SL-P1 1300 12/84 
Technics SL P3 1800 9/85 
Technics SLP 110 800 11/86 
Technics SL P300 1200 5/86 
(ohne Fernbedienung und Titelansp.: 
SL P100, 1000, —) 

Telefunken HS 9507 1800 6/84 
Toshiba XR V 22 1300 8/85 
Uher X-2 1700 2/84 
Yamaha CD-2 1570 9/84 
Yamaha CD-3 1300 5/85 
Yamaha CD 400 850 11/86 


Gerät Preis Ausgabe 


Spitzenklasse I 


ADC CD 100 X 900 5/86 
Dual CD 20 750 11/86 
Fisher AD 924 600 11/86 
ICS CDP 7700 500 8/86 
NEC CD 500 E 800 8/86 
Onkyo DX 150 1300 12/85 
Schneider CDP 7500 600 11/86 
Sharp DX 110 900 1/86 
Siemens RW 726 900 5/86 
Teac PD 200 ‚150 8/86 
Tensai TAD 30 500 8/86 
Universum DP 2351 800 1/86 


Compact-Disc- 
Minispieler 





Absolute Spitzenklasse 


Sony D 50 Mk Il 950 2/86 
Sony D 700 880 8/86 
Technics SLXP 7 1000 2/86 
Spitzenklasse I 

Fisher AD P1 750 8/86 
Grundig CDP 50 800 8/86 
Hitachi DA P100 90 8/86 
Philips CD 10 700 5/86 
Sanyo CP10 850 8/86 
Spitzenklasse Il 

Toshiba XR P9 1000 5/86 
Toshiba XR J9 550 8/86 





Absolute Spitzenklasse 


Linn Sondek 

+ Linn Ittok LV II 
+ Linn Karma 1/86 
Goldmund Studietto 

+ Goldmund T5 

+ Highphonic MC D 15 9700 
Thorens TD 321 

+ SME 3009 Serie Ill 
+ Shure Ultra 500 


1/86 


2950 5/86 


Besonders empfehlenswerte Cassetten (Tests 3, 4 und 9/1985; ab 1986 kontinuierlich) 


. . . 
. 


Für gleiche Lautstärke 

von Wiedergabe und Aufnahme 
mit Dolby 

nötige Empfindlichkeit: 


Normal empfindliche Bänder: 


Wenn Wiedergabe etwas zu leise: 


Wenn Wiedergabe zu leise: 


Wenn Wiedergabe zu laut: 


Gruppe IV 
(Metal, 
Reineisen) 


Marke Typ Höhen- 


anhebung 


Fuji FR Metal + 
TDK MA-R +bis+ + 
That's MG-X 0 


Maxell MX 
Nakamichi ZXNeu 
That's MR-X Pro 


Sony Metal-ES 


Gruppe Il 
(Chrom, 


Quasi-Chrom) 


Höhen- 
anhebung 


Marke Typ 


BASF CR-S II 
BASF CR-MII 
Fuji FR-II 

Fuji GT-II 
TDK SA 


Hitachi EX 
Maxell XL Il 
Sony UCX 
Sony UCX-S 
TDK SA-X 


Denon HD 82 
Maxell XL II-S 
That's EM-X? 


Gruppe I 
(Normal, 
Eisenoxid) 


Marke Typ Höhen- 


anhebung 


BASF LH-M I 
BASF LH-MX INeu 
Maxell UD I 

Sony HF-S 

TDK AD 


Denon Dx 4Neu 
Maxell XL | 
Maxell XL I-S 
TDK AD-X 
That's FX 


BASFMEC120  +bis+ +? | BASFCR-EI Obis + FEIERTE: 


Die Liste gilt für aktuelle C-90-Ausführungen, ältere sowie C-60-Versionen können abweichen. "Zweischichtband mit weichem, etwas entferntem Klang (Präsenzsenke, oberste 
Höhen betont). ?Metallband in der Gruppe Il, beste Ergebnisse mit relativ hoher Vormagnetisierung und relativ starker Höhenanhebung i im Aufnahmeentzerrer. 3Höhenanhebung 


sollte nicht durch Erhöhen der Bias beseitigt werden, daher für die meisten automatisch einmessenden Recorder ungeeignet. 
sofort ausführlich vorgestellt werden; sobald sie jedoch ein volles Testprogramm durchlaufen hat und besonders empfehlenswert ist, taucht sie in Rang und Namen auf. 





Neu Aus Platzgründen kann nicht jede neue Cassette 


3 Preis ohne Tonabnehmer. * Preis ohne Tonarm und Tonabnehmer. © Abgewertet wegen zu hoher Gleichlaufschwankungen. ? In Technik und Ausstattung baugleich mit Hitachi 


DA-600, optisch geändert 


Gerät 


Spitzenklasse I 


Ariston RD 40 DC II 
Enigma mit Empire 


MC 1000 VDH 2150 
Braun P 4 mit serien- 
mäßigem MC-System 1400 
Brinkmann Balance + 
BreuerDynamic + 
Breuer-Tonabnehmer 15 000 
Denon DP 59L mit 

Empire MC 1000 2600 
Dual CS 5000 

mit Empire MC 1000 2000 
JVC AL Y 66 F mit 

Empire MC 1000 2500 
Kenwood KD 990 mit 

Empire MC 1000 2100 


Micro RX-1500 VG/RY- 
1500 DV mit Tonarm 
und passendem Tonab- 
nehmer aus „Spitzen- 
klasse |” 4700* 
Nakamichi Dragon CT 
mit passendem Tonab- 
nehmer aus „Spitzen- 
klasse |" 

Oracle Delphi + 
Exakt-Tonarm + 


Koetsu Chinon Red 8500 
Pioneer PL 3F mit Dy- 
navector Karat 23RS 1400 
Rega Planar Il mit 

Van den Hul DDT 2100 
Revox B 791 mit Elac 

ESG 796 H 1600 
Sansui SR 222 MkV mit 

van den Hul DDT 1850 
Sony PS X 555 ES mit 

Empire MC 1000 2200 


Technics SP-10 Ill mit 
Tonarm und passen- 

dem Tonabnehmer aus 
„Spitzenklasse |" 55 
Thorens Prestige mit 
Tonarm und passen- 

dem Tonabnehmer aus 


„Spitzenklasse |" 14.000* 
Thorens TD 320 mit 
Elac ESG 796 HSP/30 1250 
Yamaha PF 1000 mit 


passendem Tonabneh- 
mer aus Spitzenklasse | 1500? 


Spitzenklasse Il 
Denon DP 37 F mit 


Originalsystem 700 
Denon DP 47F mit DL 

160 900 
Dual CS 630 Q mit 
Originalsystem 500 
Dual CS 5000 mit 


Ortofon OMB 20 E 800 
Onkyo CP 1057 FB mit 

Audio Technica 

ATUL3 750 
Technics SL MA I mit 
serienmäßigem T4P- 
Abtaster 

Thorens TD 318 mit 
Originalsystem 
Thorens TD 147 mit 
Ortofon TMC 200 750 
Yamaha P520 mit MC9 630 


1000 


Spitzenklasse Ill 
Braun P2 mit Ortofon- 


System 800 
Denon DP 21 450 
Denon DP 35 F 600 
Dual CS 505-2 mit 

Dual ULM 65 E 450 


Sota Sapphire® + 
Souther Linear Arm + 


ag: 


Preis Ausgabe 


5/86 
1/86 


1/86 
11/86 
1/86 
11/86 
7/86 


9/83 


5/84 


1/86 
1/86 
1/86 
5/84 
7/86 
11/86 


5/84 


11/83 
1/86 


7/85 


7/85 
1/86 
5/84 
71/86 


1/86 


1/86 
7/85 
1/83 


12/82 
11/86 
12/85 


7/86 


1/86 


12/85 


17/86 
12/84 


1/86 
7/86 


Clearaudio Prädikat 10500 
Mittelklasse I 

Akai APA 50 500 
Dual CS 540 mit Dual 

DMS 245 280 
Kenwood KD-727 600 
Lenco L 450 mit Orto- 

fon OMB 10 380 
Lenco L 802 mit Orto- 

fon OMB 10 420 
Marantz TT 551 650 
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Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Mittelklasse Il Dymavector ! 7 02. e 00 gm Spitzenklasse Il 8-mm 
Grundig PS 30 ne 0 86 ASCASEMI 3200 3/83 
Grundig PS 35 350 126 EIaCESG I96H/ B&O 9000 3500 3/82 PCM-Recorder 
Onkyo CP 1046 F 550 12/85 30 und 40 450 4/84 Denon DR M 44 1500 11/84 
Technics SL BD 2 mit Empire MC5M 400 5/85 Harman CD 491 20 5/4 Spitzenklasse 
Technics P30 S 300 7/86 Garrott Decca Gold Luxman K 03 3000 7/85 Pioneer VED7 3000 11/85 
Telefunken HS 800 mit Mine Sogar 1850 5/86 Nakamichi 1000 zXl" 8500 11/80 Sony EV S 700 ES 2900 11/85 
Audio Techn. AT 3600 300 7/86  JVCMC-LIO 900 11782  Nakamichi BX 300 E'® 1700 11/85 
Sanyo TPX3 300 7/86 Kiseki Lapis Lazuli 9900 10/83 Nakamichi RX-505 2700 3/84 
Yamaha P-520 450 12/84 Kiseki Milltek Aurora 800 1/86 reale = 26 en = PCM- 
. f Nakamichi 
Mittelklasse Il 2 Ortofomma Exklusiv 10 0 NakamichiCR7E? 400 6/6 — Miikkuznikiiiksuiih 
Fisher MT 37 R 290 7/86 Shure V 15 VMR 600 5/86 Nakamichi Dragon 4000 3/83 , LLLILT 
JVC L-A120 250 12/84 Shure V 15 V-P (T4P) 500 3/86 Onkyo TA-2900 2200 11/84 Absolute Spitzenklasse 
Kenwood KD 64 F 450 12/85 Sony XL88D Custom 5750 6/83 Revox B 215 3000 7/85 ————  — ———— —_ . 
Technics SL DD 3 30 12/85 Sony XL-MC 3 260 5/85 Sony TCK 777 ES 2400 3/84 Alpine AP 6000 20 6/4 Spitzenklasse I 
Elac MC-21 Tandberg TCD 3014 3595 Sp SamsuiPcM 0 Enns 2800 12/80 
Plattenlaufwerke en 500 5/83 Br 2 er u aid Semiprofessionelles Mikrofon „Clara“ kesaee : 2 HS = = 
m ony HA- itzenklasse siehe Heft 4/86. evox / 
Absolute Spitzenklasse (MC-Übertrager) 0 5/83 p Tandberg TD20A-SE 4000 4/82 
Sony HA-T 50 Aiwa AD-F 990 1500 9/83 Teac X-1000 M 2800 3/84 
Micro SX 555 VW 4400 9/86 (MC-Übertrager) 2300 5/83 Aiwa AD-F 770 1200 7/83 z = 
Yamaha MC 1000 we... u. = HiFi-Videorecorder 
Spitzenklasse I Akai GX-9 10 6/6 
Linn Sondek LP 1220202430 9/86 ASC AS 2000 2250 11/85 
Thorens TD 321 Fan- AKG P 100 2000 4/84 Braun C3® 1760 11/84 
tasy 2500 9/86 Audio Technica Denon DR-M 22 900 6/85 
AT 160 ML 550 5/85 Kenwood KX 1100 G 1300 6/86 
Tonarme Audio Technica Luxman K 109 3000 6/86 
AT 312 EP (T4P) 250 3/86 Nakamichi RX-202 1500 1/84 
Elac EMC-1 660 11/822 Onkyo TA-2500 1000 11/84 
Elac EMC-2 450 4/84 Pioneer CT-A9 2300 5/84 
Elac EMM 170 HA 30 200 5/85 Pioneer CT-A7 1200 5/84 
Elac EMM 170 (T4P) 200 3/86 SonyTC-K555ESII 1250 11/84 
Denon DL 10 A Terz Ze gps Standard: Dolby B. Einstufung 
Denon DL 180 20 ABA Teac V-100 110 1 16 ie AME ME HEM . "Sulktanklasse | 
Goldring 920/IGC 250 6/88 TechnicsRS-M253X 100 1/4 15) sondern mit Sony MDR 51 Pitzenklasse 
Goldring AC 30 100 5/85 Technics RS-B 100 1900 11/84 + Y Aka VSIEG 2800 2/86 
JVC MC-5E 800 6/83 . (ausgewogen, laut) oder Sony ; 
Ocan ME11EB 200 Ara Spitzenklasse IV MDR 10 (höhenbetont). Mic = Panasonic NV-870 2900 2/85 
OnefonOD2 00 * 5/85  Dualcaue? 1150 675 Mikrofonanschluß. T (+) = Tu- SanyoVTCMS0 2400 11/86 
- Ortofon OMP 20 (TAP) 190 3/86 Grundig CF 7500 200 eye  MMOrkell. Jill men auenen Klang. ie ioo : m 
Spitzenklasse I Ortofon MCP 100 Nakamichi BX-150E 900 5/M en Tonkopfjustage s. Heft 6/86 x 
Denon DA-401 700 1/81 Abe ER ” .e Obere Mittelklasse I S. 118. Empfehlenswerte Mini. Spitzenklasse Il 
Dynavector DV 507 Shure M105E(TAP) 180 3/86 Aka 6X. 1000 73  Aktivlautsprecher (Test 6/86): Biaupunkt RTVA4 3000 11/85 
er Rein 2000 5/65 Yamaha MC-9 190 6/83  AkaiRXR 60 800 1 Aa SC A 2, SC A 5 und Telefunken 980 3300 2/85 
N Aiwa R 650 1000 6/85 i z 
(CA-I-Rohr) s 1181 Spitzenklasse Ill Braun C2 110 12/2  Klangklasse I Spitzenklasse Ill 
itzenkl I T4P 170 3/86 Denon DRM 11 700 12/85 Dual VR 97 2700 11/85 
none AKoP 2 Mora ? Dual C 826 730 5/84 Sony SRF 201 JVC HR D 725 EG 2900 11/85 
Audio Technica und/35 235 484 Fisher CR-275 630 7/84  (Scheckkarten- ® 
AT 1100 70 1 Audio Technica AT32 450 6/83 Grundig CF 30 570 12/94 receiver) 30 5/85 Obere Mittelklasse Il 
SME 3012-R 100 11/8 Audio Technica Harman CD 91 C a a chim 3000 2/08 
Technics EPA-500 00 11/81  AT132EP (TAP) 150 376  JVEKD-v6 900 6/85 Sony WMD II ae iv Beast / 
Boston MC-IH 700 6/83 Kenwood KX 780 700 6/85 (Dolby-B-Rec.) me: WU TemaBum ne 
rem a 19A 400 4/84 Onkyo TA 200 550 12/84 Sony WMD6C (VHS-Format) 3000 7/84 
Ercel PAC 81 MC 650 6/83 Onkyo TA 2230 550 12/85 (Dolby-C-Rec.) 850 5/85 — 
Glanz GMC-10EX 180 6/83 Toshiba PCG33 400 4/86 Toshiba KT 4055 (T+) 370 12/85 [Tuner 
Mission 773 HC so 61 Toshiba PC-G 66 wm 6%  Kiangklasse Il 
Sonus Blue 500 4/ - 
Sony XL-MC1O 10 55 Obere Mittelklasse ll zuans sure” 
Technics EPC 205 Mk? 330 6/83 Aiwa F 250 (mit (Mic, T) 600 12/85 
b ittelkl Mikrofoneingang Aiwa HS P 08 350 6/86 
Obere Mittelklasse = F 220, 400 Mark) 350 4/86 sem it: = P 200 6/86 
fi Aiwa F 330 (ohne ony 
EM 180 (TaP) A Ye Mikrofoneingang (Dolby C) 550 5/85 
Mittelk! = F 350, 450 Mark) 500 7/84 a 2 ag ie 
i Akai HX A 201 370 4/86 oppel-Rec. 
z — : Bene I Akai HX-3 500 7/84 Toshiba KT 4075 (T) 400 12/85 
5 j udıo lechnicäa Fisher CR W 81 
Siehe auch Plattenspieler. u It nn ne 2 - (Dsppeldech) 740 .. a I 
. Grundig CF 35 630 12/85 iwa ic 
Absolute Spitzenklasse Shure M 99 E (T4P) 80 3/86 IICKO.V 35 600 70 Aiwa HS J 07 (Mic, T) 500 5/85 ea eig NEE 
Clearaudio Prädikat 3000 1/86 : Kenwood KX 74 R 500 12/5 AiwaHSG 08 400 12/85  stens dem jeweiligen Klassen- 
Empire MC van 120 sa Mittelklasse Il Marantz SD 451 700 12/85 Aiwa HS P ogwow 200 12785 durchschnitt entsprechender 
Linn Karma 1880 1/86 ADC PSX 20 (T4P) 90 3/86 Philips FC 151 40 4/86  Aiwa HS T 06%“ (T) 300 12/85 Klangqualität. * Ab stereoplay 
Ortofon MC 20 Super Empire 500 PEX (T4P) 800 3/86 Sony TC FX 320 40 4/86 Grundig Beat-Boy 160 200 12/85 8/1985 Zusatzwertung: Innerhalb 
State Of The Art 2000 5/86 Teac V380 C 40 4/86 Panasonic JA5 %0 12/85 der Empfangsklasse herausra- 
Shure Ultra 500 1450 5/86 Technics RS B 14 400 12/85 Sanyo MGR 88" w 300 6/86 gender Klang. Antennenbautips 
Van den Hul DDT 1200 1/86 Technics RS B 305 400 6/86 SonyWMa 400 5/85 s. Hefte 12/85 u. 2/86. 
Spitzenklasse I Yamaha K 520 m m SM nm 6% Absolute Spitzenklasse 
Yamaha K-600 800 12/84 Klangklasse IV plus Isle Be Werra 
Accuphase AC-3 1250 4/84 Mittelklasse I Kenwood KT 1100SD 1300 4/85 
AKG PBES Super Nova 280 5/85 Fisher PH A 350 50 6/86 Onkyo T-9900 1500 10/84 
Audio Technica Akai HX A 301 Sanyo MG 80 D 220 5/85 Spit kl l 
AT 1000 MC/1000T 5600 6/83 (Doppeldeck) 500 4/86 Sony WM F 28 (T) 230 1285 SPiizenklassel — 
Audio Technica Dual CC 1211 30 4/86 Sony WM F 75W0w 450 6/86 AccuphaseT107** 2100 4/86 
AT 36 ML 1000 5/86 JVC DD-VR 9 2300 11/84 Sony WM R 15 (Mic) 450 5/85 Harman TU 915 1000 4/85 
Audio Technica AT37E 1300 4/84 Nakamichi BX-100 E 70 7/8 Toshiba RTCS 1 Hitachi FT5500Mkll 730 8/85 
Clearaudio Gamma 500 5/85 Mittelklasse Il (mit Miniboxen, T) 50 5/85 JVCT-X900LB 900 10/84 
Clearaudio Delta Klangklasse V Kenwood KT 980 F 800 4/86 
Improved 1000 9/85 JVC KD-V200 400 12/84 INANGRIMSSE V_V__ Luxman T-530 12550 12/82 
Denon DL-305 1000 11/82 s Technics RS-B18 500 12/84 Sanyo MGP500DWw 150 6/86 Mecintosh MR 80 10700 10/83 
Denon DL 1000 A 150 6/88 Tuning s. Heft 4/86, S. 198. Uher CG 336 440 12/83 Sony WM 24 140 12/85 Onkyo T-4017 90 7/83 
stereoplay 11/1986 93 


I / BES BEE S BED S BED SS BED S BED Sf BES MED S DO S BES BO S MED S MED S DO Sf AO S BES BES BEN S BER S ME S BER S 


stereoplay 
































U} 
Service 
Btx * 34 200 2011 +. 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Onkyo T 4270 1000 12/85 > Emitter 1 3500 8/85 : 
Pioneer F 99 X 800 885  Madelal:ig:ie:1g 17:77 Audiolabor Stark soo 36 Absolute Spitzenklasse MTENTR TI 
Revox B 261 2200 5/83 - Burmester 828 (Paar) 1600 4/4 AccuphaseE303X 5500 8/85 = 
Sony ST-$ 555 ES 1000 7/83 Absolute Spitzenklasse Burmester 850 (Paar) 8000 5/86 Bausätze 
PeRnR 150 106 Aocuphasec-222 300 12/88 rei nm m Spitzenklasse | Vorverstärker 
. Accuphase C-200L 6400 3/85 Aa ; 
Spitzenklasse | ______Aecuphaseczmjcı7 13200% ayae AmplfieriaPaarı 6000 ya AccuphaseE0g zum 486 
arman XX 19000 4/83 enon 360 2000 8/85 A 
Dual CT 600 1006  BummesterigMicii 1a Bas Harman X 7000 12788 Fidelity Granat (weg; apsene en | 
Grundig T 35 40 12/85 Burmester 8/6 6700 zy6 MreliKsaım® 10B0 36 Mk. Dichemeiismän- Albs Pam 10 mit Super- 
Grundig T 7500 800 4/83  Electrocompaniet Luxmen M-05 000 1/84 ee netzteil 1790 9/86 
erg, KT 880 L 600 8/85 Preamp la 2900 3/85 nn? 1 B. ker Be L-525 = . pr (mit dem auch separat erhältlichen 
ission Cyrus 900 10/86 Harman XXP 9000 4/83 mn MM-Phonovorverstärker Ram 4 in z.B. 
Nakamichi ST7E 2000 11/85 HarmanCitationX-ll 6000 12783 Mission 777 4000 3/83  Luxman L 010 1150 10/88 Dyal-Plattenspieler CS 5000 mit 20 cm 
Sequerra Modell 21000 10/88 MarkLevinsonML-10 9300 5/82 Sony TA-N 902 3800 3 nevox 75 Zn 83 RG-223-Kabel: Absolute Spitzenklasse) 
Sony ST S444 ES 80 8/85 Mcintosh C.29 5000 5/82 StaxDA-BOM (Paar) 6000 5/82 Sony TAF 555 ES 1800 10/85 Eirad Modularer 2500 9/86 
Technics ST G4 650 12/85 Maolntosh C 33 00 mE mEDAie SO sat TeiAniNE |. 
Technics STG6T %0 8/85 Mission 776 3000 3083 (nam Mittelklasse I 
? (Paar) 20000 11/86) Spitzenklasse Il 
Yamaha T 1020 800 12/85  StaxCA-Y 4300 5/82 Sumo And oma Fr am 1 > pP nn ag one Mi 0 9/86 
. . resho! enon 
Spitzenklasse Ill Spitzenklasse I 2 8500 3/86 Dual CV 440 2000 4/86 
Fischer FM 890 650 10/86 Audiolabor Fein j Luxman L 435 0 86 Endstufen 
JVC FX50L 70 10/86 (Phonovorv.) 1200 9/80 Spitzenklasse I Luxman LV-105 2300 6/85 
Obere Mittelkl Audiolabor Klar SO A Marantz PREOE 3000 8/86 Spitzenkl N 
ere Mittelklasse Bryston 1B 2450 7/4 (Discogerät) 6000 8/86 en he ı 800 10/85 pitzenklasse 
MT a ne I lm m I "am Als Bei 
Breun 2 | Sn 1 182 en is Audiolabor Schnell 380 6/85 NAD 3155 850 10/5  2/60/80 und RK 40 1270 9/86 
Fichor FM 67 490 / (Röhrengerät) 2850 8/85 Bryston 3B 3000 12/83 Naim Nait 1200 10/86 
Hitschi FT3 Mk II (ab- 8/84 Denon PRA-2000 Z 3900 3/85 en ons = Um Philips FA 960 1200 10/86 Obere Mittelklasse I 
gewertet wegen Klang, Denon PRA-6000 6400 8/83 Conrad Johnson MV 45 ee ES m ne MKL Mos Pro 200 
sonst Spitzenklasse) 600 1086 Krell Pam 5 5200 3/86 (Röhrengerät) 290 BE Yamaha A720 100 100g  miNTa 30 9/86 
IVCT-X 00 L 450 8/84 usa 2 Rn Denon POA-3002 5900 3/85 
Kenwood KT 74 40 12/85  Luxman C- / Electrocompaniet : 
Kirksaeter Labfm10 1700 4/83 Marantz SC-8 1300 6/8 Ampliwire 100 550 33 Spitzenklasse Ill 
Luxman T 102 L 700 10/86 Marantz SC-11 400 3/85 Esoteric Audio 
Naim * * Nat 01 mit NA MBL 4010/A 2600 10/838 Research 5492 (Paar) 10000 1275  rant G 60 5 
PST 5850 10/86 Meridian MCLP 170° 12/85 Fidelity Topas (keine (Röhrengerät) 4540 8/85 
Onkyo T 4230 450 12/865 Nakamichi CABE 200 11/85 Schutzschaltung!) 1100 8/6 Laman-KardonpM6ss 1000 5/85 
Pioneer F 77 500 10/86 Onkyo P 200 2600 11/85 Fidelix 2B-4 6400 1/85 Kenwood KA 660 D 600 10/85 
Yamaha T 420 350 11/86 Onkyo P-3060 R 1250 383 Jadis JA 30 ern ENN N ME 
Y ha T 520 500 12/85 Perreaux SM 2 6000 6/85 r 3 Luxman L 405 1000 10/86 
amaha / (Röhrengerät) 10 300 8/86 
h SAE X-IP 4900 12/83 L’Audiophile Marantz PM 64 Il 1100 10/86 
Mittelklasse I Sony TA-E 901 4200 VE Le Classe A10 5500 3/85 Onkyo A 8290 1300 4/86 
Akal ATA 301 300 12/85  Threshold Fet Two Luxman M-02 RE N m ne 
Marantz ST 551 600 12785 Mkil 520 3/86 Marantz SM-11 u ee = 
Melntosh MR 500 6350 10/83 Yamaha C-60 1200 9/84 Moscode 300 a N TAFZZZES 0 WB 
NAD 4130 500 10/86 Yamaha C-2X 2900 6/85  Nakamichi PA7E 400 1 SE itzenkl IV 
Uher EG 732 m 18  Spitzenkl M Onkyo M 200 4300 11/86 ii 
Pitzenklasse Onkyo M-5060 R 220 3/83 
Mittelklasse Il ee ) EEE N Denon PMA 300 50 11/6  Klangklasse I 
Audiolabor Rein 2500 6/85 Perreaux 2150 B 7900 6/85 Fisher CA-276 1150 5/85 
Denon TU 717 350 12/85 Le Audiophile Caneda 4700 3/85 Revox B 242 3700 11/86 Fisher CA-67 560 8/34 Denon PMA 300/TU 400 
et EEE, 
idelity Opa Harman-Kardon PM 500 6 
eceiver Hafler DH-100 750 6/84 Sony TA-N 901 580 7/4 Hitachi HA 6 900 10785 Onkyo A 8230/T 4230/ 
Klangeinstufung. Ab Heft 10/1985 Hitachi HCA-8500 Mk Il 800 11/83 Symphonic Line RG 1'0 3800 3/86 JVC A-X500 V B 1200 5/85 TA 2230/CP 1046 F 2050 12/85 
zusätzlich Empfangsleistung in Kenwood Basic C 2 1000 6/85 Yamaha M 65 1500 11/86 Kenwood KA 747 650 6/86 Sony Precise V 77W 
Prozent. Kragen Minuet in A => - Yamaha B-2X 3600 6/85 Luxman L-190 500 10/84 Vest! 2. 102) 3500 9/85 
. e Marantz PM-64 900 5/85 amaha Hifi-System 
Spitzenklasse Il Onkyo Pan m I Spitzenklasse Il NAD 3130 650 6/86 520 mit wm: x 230 12/85 
z Non) EN AN/AE ioneer DE TE u nr Onkyo A 8230 500 12/85 Yamaha A 420/1:420/ 
an UM  TundbmgTcasunin zum war Aue „0 Km Onkyo 8270 1000 1088 KSMPSAUCDAM TE 11/86 
Spitzenklasse IV __UUV res rd  * DommBOAZ . AR ME _Yamaall 0 AM Kiemakl 
Braun R2 (80%) 1500 9/86 (Röhrengerät) 2950 875  Hafler DH-220 1750 6/84" Yamaha A 520 0 1 Kanklassel 
Kenwood KR V 45 5 Harman/Kardon hk 870 1200 11/83 . Aiwa V 911 W 
(0%) so 98 Spitzenklasse Ill ch HMA 8500 l 1300 1 1 = Obere Mittelklasse I (CD-Player DX1200) 2500 9/85 
Kenwood KVR A 70 R mm —n arantz SM- DT TG ET 7 Ta ; 
(90%) 1200 105 Camerc2 1600 11/83 Meridian MPA 2200 12/85 Abacus Rieder Amp 50 1000 4/86 I Be 2950 11/86 
Esoteric Audio Denon PMA-707 400 12/85 Player C l 
NAD 7155 (85%) 1400 9/86 31 NAD 2155 700 4/86 Grundig HiFi- 
. Research 802 3200 12/5 NAD 2200 1200 11/86 Denon PMA-750 900 4/82 System 35 1950 12/85 
Obere Mittelklasse Harman-Kardon hk 825 1000 11/88 Onkyo M-5030 1500 11783 Dual CV 1280 De U ee System 100 
DonDRaI Kenwood Basic C1 500 10/88 Pioneer M 90 1700 8/86 Grundig V 7200 500 10/84 (ohne Pl iel } 
Linn LK | 1880 4/86 s Marantz PM 451 900 12785 ohne Flattenspieler, 
(85%) 1000 9/86 SAE X-15A 4900 12/83 mit CD-Spieler D 100) 2900 11/86 
Yves Cochet Al un A Sansui AU-D22 550 10/84 “ 
JVC RX 500 (85%) 1800 10/85 . + Marantz PM 451/ 
Marantz SR-620 950 8/84 a MM NE a ui ST 551/SD AB1/TT 551 
Onkyo TX 7240 (os) 1000 10/85 Spitzenklasse Ill m TEE 2950 12/85 
Onkyo TX 7330 (0%) 750 9/86 ie UNE ER ANON 400 6/86 
Ä Carver M-400t 2000 11/83 Klangklasse Ill 
Mittelklasse I Linn LK I 20 48 Mittelklasse I ng 
Braun R1 1250 12/82 Technics SE-A 3 Il 6000 7/84 —— Aiwa V 4400 (abge- 
JVC RX 5V (65%) 1400 9/86 Denon PMA-737 600 10/84 wertet wegen Tuner) 3000 11/86 
Yamaha R-70 1150 8784 ee m 8 Da mnE 
Fisher CA 863 480 6/86 (CD-Player CP 500) 2700 9/85 
Miteiklasse Il Hitachi HA 3 0 STEAMSBL. 
ne, ıtachı 
Akai AA-A25 700 1/86 Onkyo 8220 30 6/86  SLDD3 1900 12/85 
Denon DRA-SED u. ir Sanyo JA 1040 650 6/86 
rundig Uher VG 836 520 12/83 Kl 
5 = 5 angklasse IV 
en kai 60 3 Absolute Spitzenklasse Mittelklasse Il gie r a 
JVC R-K 200 70 1/85  Accuphase P-266 4150 12/83 Akai AM A 301 500 12/85 ATA301/RX R 60/ 
Onkyo TX-200 700 12/94 Accuphase P-30L 6400 3/85 er Hitachi HA-2 40 10/4 APA50 2100 12/85 
Technics SA-250 700 1/85  Accuphase P-500 10500 3/86 " ! fi ya JVC A-K 200 400 12/84 Denon PM A 707/ 
Telefunken HR 800 80 1/85  Accuphase M 100 DR RER Kenwood KA 74 400 12/85 TU 717/DRM11/ 
Mittelklasse IV (Paar) 21000 12/82 DOODO BO Onkyo A-300 500 10/84 DP3SF 2050 12/85 
ee AccuphaseP-60 12000 1/84 Technics SU-V1X 500 12/85 Fisher M 23 
Saba RS 90 600 1/85 ASR Schäfer & Rompf Tuninganregungen s. Heft 6/86. Technics SU-V4X 700 12/84 (CD-Player ADM22) 2500 9/85 


! Mit Dolby-C-Einheit NR-200. ® Geschwindigkeit 9,5 cm/s: Spitzenklasse Il. 9 Geschwindigkeit 9,5 cm/s: Spitzenklasse Ill. '% Mit Metallbändern nur Spitzenklasse Ill. 2° Mit Normalband nur Spitzenklasse Ill. 27 
Einmeßcomputer muß bei 15 kHz auf —2 dB justiert sein. 
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CD VON YAMAHA. DIE GANZE WELT DER MUSIK. 





DER SCHÖNSTE TAG DER WOCHE 
YAMAHA... FÜR DIE SCHÖNSTEN STUNDEN 


SONN TA 


OUTPUT LEVEL dB 
--5-0-7-5-3 -1 0 4 +3 +5 +8 


REMOTE CONTROL] 








Compact Disc Player CD-2000 von Yamaha. Wer gewohnt ist, immer das Beste zu wählen, 
entscheidet sich beim Spitzenmodell kompromißlos für Studioqualität. Mit resonanzabsorbierendem 
Subchassis, separaten Digitalfiltern für den rechten und linken Kanal und, 


das ist eine echte Besonderheit, mit fernsteuerbaren Pegelreglern. 
Yamaha, Lebensart in High Fidelity. YA M A H A 


u Das heißt obendrein: Musikalischer Vorsprung aus Tradition und elektronische 
ie Überlegenheit, deren »Know how« weltweit zum Maßstab wurde. A 
Weitere technische Hauptmerkmale: Dreistrahl-Laser, 88,2-kHz-Oversampler mit HighGrade-Digitalfiltern, 12fach-Titelspeicher, 


10er-Tastatur (auch fernsteuerbar), 3fache Musiksuchlauf- und Wiederholfunktion, Index- und Kennziffersuchlauf, 6-Ziffern-Fluores- 
zenzanzeige, regelbarer Kopfhörerausgang, Anzeige der Ausgangspegel und all das, was zur absoluten Spitzenklasse gehört. 2 Jahre Garantie 
Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler oder wir direkt per Post: Yamaha Elektronik Europa GmbH, 2084 Rellingen beiHambug. ———— 










































































CD-X3: In Schwarz CD-400: In Schwarz CD-450: In Schwarz CD-500: In Schwarz CD-700: In Schwarz CD-1000: In Schwarz 
und Silber und Silber und Silber 


PS MI / BIS MI / BI / BO / BO / OS MS I / OS MO / MO / BO / MO / BO / BIS BI / BO / 2 / BI / I / A 
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. 
Service 
Btx * 34 200 2011 +. 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Fisher System 8660 Ecouton LOL 300 6500 2/85 empfehlenswert) 2400 10/86 Newtronics Dark . 
(CD-Player AD 94) 2300 11/86 Electro Voice Magnat AlRibbon6 1400 9/6 Ocean 13800 10,8  SPitzenklasse IV 
.* ctro: 4 . . “ 
ne nn TE TE a a Dmeakehemmid ER IN 
(CD-Player PDX 700) 3000 9/85 Quadral Vulkan Il 5500 2/85 Mission 737 Spitzenkt T Dynaudio Jadee 2 
Technics SU V 50/ Er Era a: hate SC 560 im 1 un pitzenklasse passiv 1680 6/86 
ST G40/RS B 405/ /86 enaissance ri . : 
SLQD 33/SLP 110 Technics SB-M1 10000 63 Pilot V-100 MIN 1000 106 a er y 5 A B/86 
(abgewertet wegen A ilot V- Plizenklasse Teufel LT 55 2500 6/86 
Verstärker) 250 1186 Spitzenklasse Ill Klaas Prolog 9 L ar Dice: Teufel LT 77 Octopus 7000 6/86 
Klangklasse V Arcus TL 300 4000 8/86 Revox Plenum B 2400 11/82 BM 6 7100 2/85 Obere Mittelklasse I 
Bande Eömmapt ASR Schäfer und Rogers LS 2 1000 AUG. TAEREmnn. BEE EEE meer een nn 
8170 2500 11/86 Rompf Modell 4 6000 6/83 Rogers LS-6 1400 2/86 agnat gs 4400 1/84 Teufel LT4 1780 10/85 
Audio-Labor Lua Sony APM-55W 3000 12783 MBL 200 A 220 11/5 Obere Mittelkl 1) 
HLS 140/190 A000 11/86 MB Quart 560 A SE: WE: SSMMEN INEETEIRIGEN N _ 
T+A Spectrum ADLP2 1300 4/8 2 
Braun LS 150 300 17/85 TSM Puris 300 1000 12/84 .. Agora B 5600 12/84 ACR Pan 
Canton CT 2000 3500 6/84 WHD BR 180 900 10/86 ER Solitaire OEC500 6400 12/84 (ohne Gehäuse) 650 11/86 
Er Te 7200 37382 Mittelklasse Spitzenklasse VTTTUVUöWöUÜ äuse) 700 11786 
a u 
Eurosound ES Allegro 2400 11/86 Acron 310 C 800 9/85 Audio Pro B2/50 Mk IIW 2500 11/85 High-Tech Trinity 
Heco Superior 800 2800 8/86 Cabasse Etna'? (Sub- (ohne Gehäuse) 500 11/86 
Infinity RS III B oo m Aeummian m 7 YE  ooter, Einzehmile Mivoc Mod. 310 
j D Ivoc Mod. 
JBL Monitor 4435 12.000 9/84 Aa Rankings 1500 4/86 inkl. Baßadapter) 3395 7/85 (ohne Gehäuse) 470 11/86 
Revox Symbol B 3800 12/81 Grundig Monolith 120 4300 3/82 Stratec System IMkII 4300 6/86 
Braun LS 80 1100 5/85 3 aY 
T+A TMR 100 3000 11/85 KS Aktiv 4 4600 2/85 WHD Arius Ill 
2 Canton GL 260 460 11/85 4 
ters == = Canton GL 260/PlusC® 1060 11/65 Obere Mittelklasse I (ohne Gehäuse) 460 11/86 
Gessner G 1 DE 3° nn : 
Fe: IV Heco Interior 100 600 11/85 ActelSat1/Cubus®° 2200 11/85 Mittelklasse 
pitzenklasse Heco PCX-3 1000 9/34 Grundig Monolith 9 2600 10/4 Focal Kit 300 DB ; 1250 10/85 
Einstufung nicht vergleichbar mit tg = ’. En 2 22 ES hi en Mittelklasse I erh nr te Ä I U 
nn ade Braun LS 130 2200 8/85 Technics SB-X-800 2000 10/94 Canton Plus B 1500 4/82 (ohne Gehäuse) 740 11/86 
Klangklasse I B & W 801 7500 10/8 TSM Puris 400 1300 9/84 . 
uU! EB 6800 an WHD BR 140 50 983 Mittelklasse Il Konsumklasse I 
ee 0 : uue One Gier 4000 12/3 Konsumklasse I Braun LS40/SW2° 2230 11/85  Mivoc BS 220 340 10785 
Canton CT 1000 2000 11/85 A TS 100 800 9/85 Philips F 9638 2000 10/84 K kl 1 
Klangklasse Il Dynaudio MSP 300 200 ;\iräb  : Dapae are En onsumklasse 
PanasonieRKCD7O 180 BB EIMELIOBM 160 ayg  BraunLS40 so ms RETTET Hartung Concrete | 
Philips CD 555 m een DE. Bis u Rund (ohne Gehäuse) 560 11/86 
Sharp QT 95 N. u Ecouton MRL 50 600 11/85 ungum- und 
Sony CFD5 2000 5/86 Fostex GZ 2001 9000 8/84 na en m Dipolstrahler 
Klangklasse I Heco Superior 700 180 8/85 rundig r gr 
Girstn sh > era DRRETEN KS Prisma A 500 1060 6/85 Paarpreise. Akustiktips s. Heft 
Sony FH5 10 ER 12 ‚lee 1390 2/86 11/84, S. 46, und 10/86, Technik- 
Sony FH 10 W 1600 5/86 Sony APM-77W 4000 7/82 Magnat Monitor B 600 11/865 beilage. 
Klangklasse IV WHD 1604 2000 8/86 een - 2 ee y Absolute Spitzenklasse 
Fisher PHwasL 450 575 Obere Mittelklasse I Pioneer Prologue 4 400 9/86 Apogee Acoustics 
Grundig Partycenter AudiolaborDiaog 5600 2/85 T+APP120 600 12/85 Apogee 20 1 
m 0 28 Audio-Labor Lua En TE MRSIBBeI 2000 7/86 
Hitachi TRK 9230 E 750 5/86 HLS 90/140 1900 8/85 ntinity Bei 2 
Panasonic RX C52L 80 5/86 Audio asia / Konsumklasse Il mittlerer Lautstärke Referenzqualität) 
Philips 8454 40 5/86 Synthese 3 4900 8/86 B&O 120.2 240 5/83 an oe 
Boston A 400 3300 6/84 3$ Acoustic Pulse 150 1400 5/94 Tympani IVa l 
Klangklasse V Bowers & Wilkins 802 5400 2/88 DualCL 1280 50 98 Spitzenklasse I 
c . f 
Loewe Opta RS 180 5% 5/86 Bowers & Wilkins Elac Axiom SMP 70 A 700 11/85 - Geeignet zum Direktanschluß 
Mitsubishi TX L50 %0 5/86 DM 3000 4000 1/84 Fischer STE 195 580 9/86 Apogee Acoustics an Cassettenrecorder, CD- 
Mitsubishi TX 96 700 5/86 Caheste Gasläits 2200 11/82 ITT Superior 600 1600 5/83 Duetta 10 000 7/86 Player, Vorverstärker, Videore- 
Neckermann Palladium Canton CT 800 1600 10/84 Mission 70 Mk Il 450 2/86 dbx Soundfield | 9000 1/86 corder, PCM-Prozessoren, Spu- 
(Best.-Nr. 879/347) 500 5/86 Canton Fonum 200 1300 4/86 Pioneer $-910 1400 5/84 Infinity RS II B 16 000 3/85 lentonbandgeräte. Höhenwie- 
QuelleUniversum CTR4664 Ecouton MAL 120 Plus 1600 4/86 Quadral KX 115 500 9/86 Magnepan MG-IIl 10.000 8/84 dergabe stark abhängig vom 
(Best.-Nr. 0686394) 40 5/86 Electro Voice Tops 1800 8/85 Technics SB-X 500 10 983 Spitzenklasse Ill individuellen Sitz des Kopfhö- 
p P L 
Sanyo C35 550 5/86 Electro Voice Saphir 2500 11/84 Uher Life 300 600 9/86 ne rerS. „Anschluß an Lautsprecher- 
Siemens Club RM 878 450 5/86 Heco Interior 100/ Magnat MP-X-088 5400 9/83 Ausgänge. Geeignet zum An- 
. ö S Konsumklasse Ill Magneplanar MG-IIB 4800 3/82 schluß an Taschenspieler. Y Ge- 
Toshiba RT 7055 700 5/86 Acterior Sub 9000 1450 11/85 E pieler. Ge 
Heco Superior 600 1300 4/86 BRW DM 220 1160 883 Spitzenklasse IV er eig an kauen Dee 
Lautsprecher Mennat AR 8P nn MR Anmccı 14900 11/86 Anpassung s. Heft 12/85, 5.36. 
Direktstrahler, u. = 2 hal Diamond 785 Obere Mittelklasse I Absolute Spitzenklasse 
passiv TSM Padua 2300 10784 MkIIS 290 2/86 PSI Quadrature 2500 985 StaxSRGammaProfessional + 
WHD Gerard 1408 1300 4/86 . SRD 7MK 2 Profess 1000 9/86 
Paarpreise. Yamaha NS-1000M 3000 5/81 Lautsprecher Obere Mittelklasse Il oder + SRDX Prof. 1150 9/86 
. . 3 = StaxSR Lambda Professior al + 
Absolute Spitzenklasse Obere Mittelklasse Il eIT7 1 83 0r:1110:77 Audiontnie ES MD 5000 it SRM 1 MK 2 Profess. 2000 3/86 
a — ® t 
m 1 am Ama m a BL Mittelklasse I I u u? 
" u: Pi PER SESEBFREESEE SPESEN SEIFE EEE EEE EEE - 
Pilot Concorde 2000 Arcus TS 25 860 5/86 Paarpreise. Bose 901 V 2700 6/84 Spitzenklasse I 
N Titanmkıı 0 1  CantonFonum 150 100 9/85 Absolute Spitzenkl AKG K 240. DFV 2350 484 
N ER 11783 Canton Fonum 100 800 1078  Psolufe Spitzenklasse Konsumklasse Ill AKG K 340V 290 12/85 
een | Dymaudio Compound? MM 2/06 BacksmäMilerBmman sn zug NTSOMTIN zu 2782 Audio Technica 
m nn udi u ATH 70 30 12/85 
AECReferenceMonitor 22000 9/8 Dynaudio MSP 200 Cabasse Albatros V 35000 10/83 EEE Be v 
5 b er DT 770 230 9/86 
nes ru MkII 160 8/85 Exodus Bausatzboxen Bere DT 880 sY-C 290 5/82 
Berne „1100 3/85 Ecouton MRL80 Plus 1000 5/85 (mit Popmusik Paarpreise. Beyer DT 990V 240 12/85 
s .. eutsch dell’Arte Elac EL 65 800 10/86 Referenzqualität) 2000 11/86 G; kl N Jecklin Float 
20000 1/86  Elac Axiom EL 75 1000 9/85 MB Quart Referenz 2000 6/5 >Pitzenklasse Electrostat! 1000 12/85 
Dynaudio Compound 5 15 200 9/84 Heco Interior 300 1000 9/85 Quadral Titan Mk Il FRE L 
i 4 ı Dynaudio Axis 5 4150 10/85 Stax SR 64 40 12/85 
zen Zen 4 ß = = Heco Superior 500 1000 10/86 mit PA-02/PA-93 19000 6/85 S kl m Spitzenklasse Il 
N s 0 Heco PCX-4 140 5/4  T+A Solitaire OEC itzenklasse 
(Discogerät, auf Pegel gezüchtet) Ir - » T = > 2000 23000 10/86 = re AKGK 1av-© 0 u. 
. e . AKG K 240 
Spitzenklasse I Kenwood LS70A 900 10/86 Spitzenklasse I Freenet A 0 IE AK K 2007 200 12/85 
ei yore 9200 2/83 ey an EM AECReference Monitor 22 000 9/84 udax } TO / Audio Technica ATH 
udio Professiona at 1 (Baßwürfe Backes & Müller . M 7 Pro“ Y- 180 9/86 
Synthese 2"! 6800 7/85 Sub 500 als Ergänzung BM 12 100 9 Spitzenklasse ll Beyer DT66OMKIV 190 5/83 
Ecouton LOL 175 4500 8/86 zu guten Heimboxen Canton CA 30 20000 7/86 Dynaudio Profil 4 3000 6/86 Beyer DT 880V-C 200 5/82 


10 Bei geeignetem Musikmaterial Absolute Spitzenklasse. !! Extrem hohe Pegel nicht möglich. '? Zusammen mit zum Beispiel MB Quart 280 als Satelliten. Cabasse-Satelliten Galiote weniger empfehlenswert. Preis für 
zweiten Subwoofer ohne Baßadapter 2700 Mark. '* Empfehlenswert mit Plattenspieler PLX 100. 2° Mit MM-, MC- und CD-Modul. ?' Hörtest erfolgte mit High-output-MC-System wegen zu geringer MM-Eingangsimpedanz 


des Testgeräts. ?? Referenz für Röhrenendstufen. 


W Subwoofer. Einstufung mit Acron 310 C oder Canton GL260 als Satelliten. 2? Ohne MC-Vorvorverstärker 9500. 


Abwertung wegen Phono-Meßwerten und CD-Filter. ? Aufstellprobleme wegen Geräusch des Kühlgebläses. $ Satellitensystem aus Miniboxen und Subwoofer. 


AKUSTIK IN IHRER SCHÖNSTEN FORM. 


„Design, das hält, was die akustischen Quali- 
täten versprechen, ist äußerst selten.“ 


Meint HiFi-Enthusiast und Designer Dieter Fornoff 
(Bild) aus Darmstadt. Er weiß, wovon er redet. Seine 
Suche nach einem Lautsprecher-System im Bereich 
des fortgeschrittenen Hörgenusses wurde’ zur Odys- 
see: 


„Boxen, diemichrein klanglich zufriedengestellthätten, 
waren in ihrer graumäusigen Kasten-Einfalt einfach 
unzumutbar.” Andere wirkten auf ihn wie „eine kurz- 
fristige Modeerscheinung - gewollt futuristisch.” 


Daß er zu einem Lautsprecher aus der neuen TM-Serie 
von Arcus steht, stimmt uns zuversichtlich.Schließlich 
freut uns der Erfolg. 


Zum ersten im Klang: Kaum auf dem Markt, macht die 
Arcus TM-Serie schon Furore. Im Test (HIFI VISION 
10/86) konnte sich die TM 68 auf Anhieb gegen den 
Wettbewerb durchsetzen. 


Zum zweiten im Design: Weil wir meinen eine starke 
Lösung gefunden zu haben. Aus physikalischen Grün- 
den ist die Kasten-Konstruktion unschlagbar. Wir sind 
aber überzeugt, mit der neuen TM-Serie beweisen zu 
können, daß Schönheit aus jedem Format gezaubert 
werden kann. 


Integrierendes Design von Bespannung und Gehäuse 
Detail der Arcus TM-Serie 


Erleben Sie eine Arcus TM live! Auf einer Hörprobe im Hi- 
Fi-Studio. Dort können Sie auch am Original beurteilen, 
welche Ausführung am besten zu Ihrem Wohnstil paßt. 
TM-Laufsprecher gibt es in den Echtholz-Furnieren, 
Esche schwarz, Mahagoni, Nußbaum oder Eiche. 


Für technisch Interessierte: Allen, denen in dieser An- 
zeige die spezifischen Vorteile der Arcus-Technologie — 
sprich aperiodisch bedämpfter Phasenumkehrkanal, 
Maximum-Flux-Hochtonkalotten, Time-Delay-Control 
und Low-Resistance-Spulen, um nur einige zu nennen 
- zu kurz gekommen sind, schicken wir gerne den Pro- 
spekt incl. Händlernachweis. Schreiben Sie uns einfach 
— Stichwort „TM-Serie”. 


Arcus. 
Musik als Maßstab. 


Arcus Elektroakustik GmbH 
Teltower Damm 283 

1000 Berlin 37 

Telefon (030) 81560 34 
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Gerät 

Jecklin Float 

Model 1°.V.HS 200 
Jecklin Float 

Model 2°. V.HS 350 
MB PMB 85°. V:HS 200 


Nakamichi SP 7CV- T 200 
Sennheiser HD 540 


Preis Ausgabe 


5/83 
10/81 
12/85 
12/85 
12/85 


9/86 


12/85 
9/86 
12/85 


Ref.Y-C 190 

Sennheiser Unipolar 

2000" 300 

Obere Mittelklasse 
AKG K 145°. V 160 
Audio Technica ATH 

vsev.T 140 
Audio Technica ATH 

6D°V 140 
Beyer DT 550Y.° 150 


MB PMB 45 Mk IC V 140 
Sennheiser Unipolar 

20021 400 
Sony MDR M55°-T.V 190 


Mittelklasse I 


AKG K 4°. V 110 
Audio Technica ATH 

v7C.V 170 
Koss HV/XLeV-© 180 


MB PMB 25 Mk 11% V 100 
Sennheiser HD 425 130 
Sony MDR 51T.C.V 80 


Yamaha HP 1°! 130 
Mittelklasse Il 

Audio Technica ATH 

02T.C.V 60 
MB PMB 15°. V 80 
Sony MDR 10T. V 30 
Mittelklasse Ill 
Audio Technica ATH 

Mini 27.C.V 40 
Beyer DT 320V 70 
Beyer DT 330 Mk.lICV 90 
MB PMB 65°. V 170 


Sennheiser MS 100 90 
Sennheiser MS 100 
w'. CV EN) 


Konsumklasse 


5/83 
6/83 


9/86 
12/85 


5/83 


12/85 
5/83 
5/83 
5/83 

12/85 
5/83 


12/85 
12/85 
12/85 


12/85 
12/85 
12/85 
12/85 
12/85 


12/85 


Sony MDR E 2421. V 50 





12/85 





a 





Klangklasse I 


Bose 1401 i 1200 
Braun 320 i? 800 
Canton Pullman 

Set 300 500 


Infinity RS A693 B?__650 
Kenwood System 1000 3000 


MacAudio Mac 5 700 
MacAudio Mac 12 800 
Magnat MCC 25 500 
Nakamichi SP 10, 50, 

80'3 1660 


Phonocar System 120 620 
Phonocar System 20 1500 
Pioneer Multi 


Channel 1700 
Pioneer TS-W203, 

TS-T3, TS-M6 650 
Klangklasse Il 

Alpine 6254 550 
Epicure LS 841 1200 
Erus ECS 3 880 
Kenwood KFC 16%? 250 
Macrom M 186 M 750 


Klangklasse Ill 


Blaupunkt Komponen- 


tensystem ab 500 
Boston C 700 500 
Braun 300i 500 


Clarion Composystem. 800 


3/81 
3/83 


3/84 
3/84 
3/83 
2/82 
4/85 
4/85 


4/85 
3/83 
4/85 


3/83 
2/82 


4/85 
4/85 
4/85 
4/85 
4/85 


3/81 
3/84 
3/83 
3/83 


Gerät 


Grundig L/U 2002 
Heco D 6200 
+W625G 
Infinity RS A 63 B 
MacAudio Junior 
MacAudio ML-406 
MacAudio ML-221 
MacAudio ML-231 
Magnat Car 5 


Auto-Aufbau- 


Preis Ausgabe 


lautsprecher 
Klangklasse I 


Audio Pro Subwoofer 
B207 


Klangklasse Il 


Canton Pullmann 
Pioneer TS X 40 


Klangklasse Ill 


Acron 100 CA 
Canton HC 100 
Grundig L/U 300 
Grundig L/U 100 
Heco D 6300 
Hella MS 530 
MacAudio ML 410 
Visonik 5001 


Klangklasse IV 


Alpine 6408 

Bowers & Wilkins LM 1 
Visaton HC 12.19 

WHD PS 208 


Klangklasse V 


Gelhard GXL 540 L 
Interconti 3-Wege, 
Baßreflex 

Pioneer TS X 30 
Sanyo SP89R 
Vivanco MCS 66 
Weyer AL 400 


Klangklasse VI 


Interconti MX 100 
Vivanco MCS 36 
Weyer AL 300 


1500 


600 
650 


500 
320 
500 
350 
400 
370 
400 
370 


800 
800 
270 
320 


200 


160 
420 
190 
160 
220 


150 
120 
150 


4/85 


4/85 
3/84 
3/84 
3/84 
3/84 
3/84 
3/84 





3/84 


3/83 
7/86 


3/81 
7/86 
3/81 
3/81 
7/86 
7/86 
3/83 
7/86 


3/84 
3/83 
1/86 
3/83 


7/86 


1/86 
7/86 
7/86 
1/86 
7/86 


7/86 
7/86 
7/86 


Autolautsprecher 


mit DIN-Maßen 


In Klammern: 
Tiefe. 


Klangklasse II 


Infinity RS 52 (130/44) 
Macrom XLI 520 C 
(130/61) 

MB QM 130 K (130/ 
52) 


Klangklasse Ill 


Autosound AS 1024 
(130/43) 

Clarion B 525 (155 x 95/ 
38 


Clarion M 124 (125/44) 
Clarion SE 580 (130/52) 
Infinity RS A 42 (120/42) 
Mac Audio ML 125 B 
(120/51) 

Mac Audio ML 208 

(155 x 95/55) 

Pioneer TS 136 (130/54) 


Klangklasse IV 


AIV Green Power 
DIN 130 (130/55) 

AIV 21 K 458 (130/40) 
Autosound AS 1022 
(155 x 95/40) 
Autosound AS 1106 
(100/41) 

Autosound AS 1108 
(130/44) 

Blaupunkt DL 1530 
(155 x 95/35) 
Blaupunkt SCL 911 
(120/40) 

Clarion G 180 (100/36) 
Mac Audio ML 136 
(130/59) 

Mac Audio ML 203 
(155 x 95/39) 


300 
390 


150 
110 
180 
400 
250 
200 


260 
160 


200 
160 


130 
160 
200 
100 


160 
190 


200 
160 





Durchmesser/ 


2/86 
2/86 
2/86 


2/86 
2/86 
2/86 
2/86 
2/86 
2/86 


2/86 
2/86 


2/86 
2/86 


2/86 
2/86 
2/86 
2/86 


2/86 
2/86 


2/86 
2/86 


Gerät Preis Ausgabe 


Macrom Canget 03113 


(130/48) 160 2/86 
Macrom Canget 03114 

(88/38) 140 2/86 
Philips PRO 535 

(130/48) 250 2/86 
Klangklasse V 


Autosound AS 1107 (120/42), 
Blaupunkt SDL 848 (100/35), Cla- 
rion SE 530 (130/45), Gelhard GXL 
557 (130/43), ITT LP 87/57 
(155 x 95/42), ITT LPB 80 (88/33), 
ITT LPB 100 (100/60), ITT LPB 128 
(130/56), JBL T 105 (88/35), JBLT 
115 (155 x 95/47), Kenwood KFC 
104B (100/44), Kenwood KFC 
830 G (88/45), Kenwood KFC 
4670 (155 x 95/38), Mac Audio ML 
102 X (100/40), Mac Audio ML 104 
(100/40), Macrom Canget 03112 
(155 x 95/40), Macrom Canget 
03115 (100/40), Macrom Canget 
03119 (120/55), Philips PRO 420 
(100/40), Philips PRO 520 (130/ 
49), Pioneer TS 466 (155 x 95/43), 
Pioneer TS 872 (88/39), Pioneer 
TS 1003 (100/39), Roadstar AD 
3022 D (130/38), Roadstar AD 
3042 D (155 x 95/39), Roadstar AD 
3052 C (88/36) 


Klangklasse VI 


AIV Green Power Dual Cone 
100 mm, AIV 88 mm 2-Wege, AIV 
Dual Cone 120 mm, AIV 21 K 476, 
AIV 21 K 457, AIV 21 K 459, AIV 
Dual Cone 88 mm, Gelhard GXL 
566, Gelhard GXL 550, Gelhard 
GXL 552 X, Gelhard GXL 550 BB, 
Phonocar 2/050, Phonocar 2/314, 
Phonocar 2/311, Roadstar AD 
3084 


Autoradios 














Empfangseinstufung bei minde- 
stens dem jeweiligen Klassen- 
durchschnitt entsprechender 
Klangqualität sowohl des Tuner- 
als auch des Cassettenteils. 
T+ Ab stereoplay 3/86 Zusatzwer- 
tung: Innerhalb der Empfangs- 
klasse herausragender Tuner- 
klang. °* Ab stereoplay 3/86 
Zusatzwertung: Innerhalb der 
Empfangsklasse herausragender 
Klang des Cassettenteils. 


Absolute Spitzenklasse 


Becker Mexico CD 3950 2/86 
Becker Mexico Cas- 

sette Electronic 2050 5/85 
Blaupunkt Berlin IOR 85 2000 3/86 
Kenwood KRC-929-D 

mit KAC-8200 2000 


Spitzenklasse I 
Alpine 7273 M 
+ 


10/84 


’ 


Cassettenreferenz) 1500 3/86 
Becker Europa 


Cassette Kurier 800 2/85 
Becker Grand Prix 
Cass. elec. 1000 2/85 


Grundig WKC 3858 VD 800 2/84 
Nakamichi TD-1200 E Il 4500 2/84 
Panasonic CO 984 EG 1200 10/85 
Panasonic CQ-074 

EG/M 150 2300 2/84 


Pioneer KEH-9300 DK 1200 10/84 
Spitzenklasse Il 

Blaupunkt Bremen 

SOR 45 %0 10/85 
Blaupunkt Köln IOR 25 1200 3/86 
Blaupunkt Woodstock 


13 Mit Weiche PC-100 und EC-200. 7 Mit Popmusik mühelos Spitzenklasse I. ? Optimaler Klang: je ein Paar in Tür und Heck. 


98 


Gerät Preis Ausgabe 
SQR 04 mit BOB 80 1060 10/84 
Clarion E 981 mit A804 1450 10/85 
Clarion 969 HX 

(mit Endstufe 304 HA 

Spitzenklasse I) 1200 3/86 
Fisher AX 790 1000 10/84 


Grundig WKC 4860 VD 980 3/86 
MacAudio MC 400 mit 


MP 101 1200 10/85 
Panasonic CQ-874 EG 900 2/84 
Philips AC 844 900 2/85 


Philips AC825/AP212 1000 2/84 
Philips DC 846 (C!) 90 3/86 
Pioneer KE-8300 SDK/ 


BP-320 1100 2/84 
Pioneer Centrate 2900 2/85 
Spitzenklasse Ill 

Becker Avus 708 590 3/86 
Panasonic CQ 878 EG 

(T*) 850 3/86 
Panasonic CQ 858 EG 

(T?) 700 3/86 
Pioneer KEH 6020 SDK 

(Tr) 800 3/86 


Obere Mittelklasse 
Blaupunkt Hamburg 


SQM 24 670 2/85 
Blaupunkt Heidelberg 

SOR 24 750 2/85 
Blaupunkt Coburg 

MR 23 570 2/84 
Fisher AX 730 530 2/85 


Grundig WKC 2850 VD 570 2/85 


Grundig WKC 2960 VD 770 10/85 
Hitachi Digital 8 950 2/83 
JVC KS-R 770 LD 1000 10/84 


Kenwood KRC-424D 650 2/85 
MacAudio ML-300/ 


MP-160 1600 2/84 
Panasonic CQ-844 EG 650 2/85 
Philips AC 744 560 2/84 
Pioneer KE-6300 SDK 800 2/84 
Sharp RG 675 H 800 2/85 


Sony CDX R 7 (inkl. 
CD-Spieler der Absolu- 


ten Spitzenklasse) 2200 10/85 
Mittelklasse I 

Autosound Bern 800 10/85 
Blaupunkt Nashville 

R24 580 2/85 


Clarion E 971/GA-311C 1200 2/84 
Grundig WKC 2058 VD 430 2/84 


Grundig WKC 2060 VD 

1E*,T*) 550 3/86 
Hitachi Digital 7 750 2/85 
Mitsubishi RX-780 600 2/84 


Panasonic CQ-774 EG 650 2/84 
Mittelklasse Il 


Gelhard GXR 222 430 3/86 
Gelhard GXR 240 X 650 10/85 
Gelhard GXR 250 600 2/85 
Hitachi Digital 6 750 2/83 
Philips DC 555 480 3/86 


Auto-CD-Spieler 


Absolute Spitzenklasse 


Alpine 5900 1800 10/85 
Becker Mexico CD siehe Autoradios 
Kenwood KDC 9 1800 2/86 
Pioneer CDX 1 1500 4/85 
Sony CDX5 1850 4/85 
Sony CDXR 7 siehe Autoradios 


Lautsprecherkabel 


Yr 
u 


| 
|| 





Besonders 
empfehlenswert 
(Preise pro Lautsprecher 


und Meter, wo nicht anders 
angegeben.) 


Btx * 34 200 2011 +. 


Gerät Preis Ausgabe 


Audio-Forum Boa 100 9/85 


Audiolabor 50 (weitere 9/85 
Hohlleiter m 25) 
Audioplan MusiCable 

LS 10 44 (5m) 12/84 
Audioplan MusiCable 

LS4 254 (5m) 12/84 
Berkenhoff & Drebes 

Video 1,0/6,6D 10 4/86 
Berkenhoff & Drebes 

CATV Telass B 75- 

1,1/7,3 (baßbetont) 8 4/86 
Elac Transparent 20 9/85 
Esoteric Audio Ultra 

Path 150 (5m) 12/84 
G & BL PEV 070 110 (4m) 12/84 
Hitachi SSX 102 LD 9/85 
Hitachi SSX-104 150(5m) 12/84 
In-Akustik PC 6.0 Silber 

Line (höhenbetont) 18 9/85 
Isoda Hybrid Cable 

HB 3320 390 (3 m 


Stereoset) 9/85 
Lapp Ölflex Steuer- 


leitung 8 x 2,5 55 (5 m) 9/85 
Lapp-Steuerkabel 

6x 2,5 mm? 45 (5 m) 12/84 
Namiki 

SR-821 SP 225 (5 m) 12/84 
RG 214 (div. Herst.) 13 4/86 
RG 216 (div. Herst.) 10 4/86 
Schäfer & Rompf 

Kombikabel 12 9/85 
Siltech HC 2/40 240 9/85 
Siltech HC 4/40 270 9/85 
Van den Hul Ä 
D30S 72 9/85 
Besonders 
empfehlenswert 


1 Doppelmeter/5 Doppelm. 


Accuphase L 10/50 190/470 10/85 
Audio Forum 

Python 600 (1m) 10/85 
Audiolabor Hohlleiter 150/350 10/85 
Audio Note B10 270/—- 10/85 
Burmester Lila 48/240 10/85 
Isoda Interconnection 

Cable 310/- 10/85 
MonsterCable 

Reference 390/1100 % 
Namiki SR 831 180/280 (3 m) 1/85 
Namiki SR 541 S180/280 (3m) 10/85 
Oehlbach NF Kabel 2 76/188 10/85 
QED Incon G 90/170 10/85 
RG 214 (div. Herst.) 13/— 7/86 


RG 223 (div. Herst.) 
(doppelt als sym. Leitg.) 10/— 7/86 


Signal Master Cable 130/— 10/85 
Siltech MC 4/24 650/— 10/85 
Siltech Referenz 400/- 10/85 
Van den Hul 164 (0,5 m)/ 10/85 
D 102 Mk II 496 (6 m) 
1i KX (div. Herst.) 20/— 7/86 
(Raumeffekt) 
Tonarmkabel 
Besonders 
empfehlenswert 
Audio Note BF 10 270 1/85 
MonsterCable Interl. 
Special 300 1/85 
Van den Hul D 202 270 1/85 
pATT-T1# 221: 0:17: 
Besonders 
empfehlenswert 


Aphex Il (4/85), Aphex B (4/85), 
Aphex Magic (fürs Auto, 4/85), 
Equalizer JVC SEA-80 (5/81), 
Klark Teknik DN 27 A (5/81), MBL 
4020 (12/82), Technics SH-8065 
mit Frequenzgangmeßgerät SH 
8000 (8/84), Umschaltpult Akai 
DS-5 und dbx 200 (8/84), Dyna- 
mik-Expander dbx 3 BX-Il und 4 
BX (8/84), Computermeßplatz 
Nakamichi T-100, NAC-100 E und 
Atari 600 XL (8/84). 


stereoplay 11/1986 


Händleranzeigen sind mit E] 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


ENT 


Kan, 
ci -u-IL 


Gärtnergasse 16 6500 Mainz 1 
(061319) 220965 


Jiseh ) 


DIGITAL AUDIO Ve cr: | le) 
Postkarte oder 


Anruf genügt! 
Titelverzeichnis: sıehe 
N Audio CD-Katalog; $ 


Kenw. Tuner KT 1100 SD, Techn. Echo Hall 
SH8030, 18 Tonbänder 18 ©, z.T. Metallsp., 
Preis VS. Tel. 0 53 81/28 24 


CD 


Bang + Olufsen, Beomaster 8000, 2200 DM. 


Tel. 0 41 68/81 03 


Accuphase-Geräte 


supergünstig: 

C 280, M 100, P 600, P 500, C 200L, P300LL, C 222, 
P 266, E 303 X, E 205, usw. 

Medusa-Records (02 34) 33 7405 u. 

33 75 04, Universitätsstr. 64, 4630 Bochum 1. 


REVOX B285, B215, B225, Boxen Symbol B 
Rack, neuw., 20% u. NP. O 26 36/29 47 





DAHLQUIST, PS AUDIO, SOTA-STAR, HE- 


LIUS, AC-2 Cartridge, Dr. med. Rutar. Tel. 063 
71/1 61 73 


Original Ersatzdiamanten und TA-Systeme 
In Klammer Nachbau, Made in Germany 
VN35E 
N95 ED 
VN 35 HE 
VN 45 HE 
VN 35 MR 
VN 45 MR 
VN5MR 
DN 145 E 
DN 155 E 
DN 160 E 
DN 390 E 


%,- (98,-) Nat. 
58, — (29, ) 


EPS 270 ED 
EPS 207 ED 
EPS 25 CS 


48,— (39,—) 
52,- (39,—) 
40,— (28,—) 
X8S/E 9,- 
X 25 MD 24735 105,— 
D 155-17 42,— (24,—-) 
D 355-17 59, — (28,-) 
Lautsprecherkabel, pro Meter 
Bedea RG 214 
2,5 qmm, transp 
135,— (42,—) 4,0 qmm, transp 
6,0 qmm, transp 


Original Tonabnehmer-Systeme 


P8ES Nova 158, — Glanz 
P8ESS.-Nova 228, — 
P25MKII25 125,- Shure 
MC 10 Super 148,— 
VMS 20 45,- 
OMP 10 58,— SC35C 
OMP 20 124, — Excel S700 CR 
OMP 30 189, — ATN 2005 15,- 
Versand erfolgt per NN (+ 2,— Porto), od. Portofrei per Vorauskasse 
(Scheck). Alle Preise inkl. MwSt. Andere Typen auf Anfrage. Fordern Sie unsere 
kostenlose Liste an 


AV-Technik, Postfach 11.33, 8822 Wassertrüdingen, Tel. © 0.98 32/91 51 


GMC 101LX 158,-— 
GMC 10EH 9,- 
M97ED 
Ultra 500 
SC 39 EJ 





stereoplay 11/1986 








Ton. 
IMIGOEÜR ecnensonns 


spendor 


LAUTSPRECHER 






a Vertrieb 
PULLMANNS GmbH 
Salzstraße 3 

5000 Köln-80 
0221 / 626660 


BM-3 Linkw., 2 1/4 Jahr. 0 53 79/2 38 
BM 12, Nußbaum, Linkwitz, optimiert Bestzu- 


stand, originalverpackt, 7500 DM. Tel. 0 89/ 
8 57 14 88 


JBL 250 Ti, neu, Preis VS. günstig. Tel. 0 65 


02/46 14 


CD Beatles Abbey Road geg. schriftliches 


Höchstgebot Chiffre AS11/043490 


ACR-Eckhorn, Spitzenkl. I. 0 89/8 11 73 04 
YAMAHA C 85, M 85, T 85, neu, Preis VS. Tel. 


0 42 82/51 65 


T&A TMR 70, 9 Mon. alt, einwandfr. Zustand, 


VB 1300 DM. Tel. 0 23 33/7 65 30 





Ironmn@eclz Wolter 
ee IV: WDEO HIER Zr 
= 02382/74281 





Kleiwellenfeld 27° : 4730 Ahlen 


Mission 

Vor-/Endstufe (V) 776/777 5200, — 
Teac Z 5000 1590, — 
JBLL 150 (I) 2400, — 
Philips CD 304 (V) 1000, — 
Philips CD 350 (V) 700, — 
KS Aktiv 3 (V) 998, — 
Luxman L530  (V) 2200, — 
Pat Triangel (V) St 500,— 
Mission 737 (V) St. 500, — 
B+W 802 1800, — 
Harmann HK 775 (I) St. 690, — 


(V) Vorführgerät (I) Inzahlungnahme 





F\dellt 
BT =To]als) 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





YAMAHA CT 7000 Tuner (silber/Eiche), NP. 
2800 DM, 1a Zust., 1650 DM. 0 47 23/23 20 


CD-PRIVATSAMMLUNG! Komplett (sofort 
möglich) oder auch einzeln (ab 17.11.86) zu 
verkaufen! Fordern Sie meine Liste (EDV- 
geschr.) geg. 1 DM in Briefm. (f.Porto) mit 
über 900 Titeln an. Interessant für Discothe- 
ken + Sammler! Darunter viele Raritäten wie 
z.B. Beatles-Abbey Road; Elvis-Goldbox; Cat 
Stevens (5); Spyro Gyra (7); Crusaders (4); 
GRP-Jazz-Label (32), viele Jap. Importe; 
Windham-Hill-Rec-CD’s (10); Dave Grusin 
CD's (7); Reference CD’s; Joe Cocker u.v.m. 
Einige CD’s auch doppelt vorh.; Einzel-Ver- 
kauf erfolgt erst ab Mo.d.17.11.86 (2 Wo.nach 
Ersch.-Datum). Schriftl. Anfragen bitte an: 
G. Beuter, Rosenthalstr. 22, 6200 Wiesbaden 


BOSE 901/IV m. Eq., VB 1550 DM. 07 81/ 
30902 


THE BLACK POINT 








Je 4 »Black Point« Spezialgummis pro Lautsprecher 
entkoppeln Ihre Boxen, aber auch andere HiFi- 
Geräte vom Untergrund. 

Erleben Sie Ihre HiFi-Anlage neu. 

Präzisere Bässe, bessere räumliche Wiedergabe 
und ein in sich abgerundetes Klangpbild. 

® je Gummi 4 cm, Höhe 1 cm 





1 SET, 8 Stück DM 38,50 + Porto + NN 
High End Versand, Postfach 1223 
D-5940 Lennestadt 1 
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LAUTSPRECHER 
HUBERT 


Direkt von der Messe zu 
uns!! 


Außerdem bieten wir Ihnen 
hochwertige Elektronik: 
z.B. 


MISSION 
ONIX 
SANSUI 
REGA 


u.v.a. 


Wasserstr. 172, 4630 Bochum, Tel. (0234) 30 1166 





SONY MTL 10 Cassettenwechsler für prof. 
Einsatz, 650 DM. Tel. 0 47 23/23 20 


SONY Dig. Audio Processor PCM-501es, 1J. 


alt, 1000 DM u. NP. T. 02 11/42 40 97 


Magnat Plasma MP-X088, Harman Kardon 





CD-Player HD 500, Pr. VS. Tel. 02 14/63 75 4 
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Kontrast-Bausatz 


Das einzige wirkliche Original mit Original-Chassis, Original-Weiche, 
Dämpfung, Kabeln, Schrauben usw. incl. furniertem Fertig-Gehäuse 
(beizfähig), das man nicht selbst bauen kann, und fertiger Front- 
bespannung. Komplett 698,- DM. Montagezeit: ca. 1 Stunde. Aus- 
führliche Bauanleitung vom Entwickler. Fragen Sie Ihren Kontrast- 
Berater. Hifi Stereophonie: »Mit den sehr kompakten, überaus 
sauber verarbeiteten Zweiweg-Boxen »Kontrast« bietet die Firma 
AUDIOPLAN zu einem noch vertretbaren Preis (Fertigbox 1.100,- 
DM) Lautsprecher an, die bei geringem Platzbedarf hohen Erwar- 
tungen hinsichtlich Klangqualität und Klangvolumen gerecht 
werden. K. Breh« DAS OHR: »Und allen Enthusiasten, die hart- 
näckig an ihrem Zweitausendmarkplattenspieler festhalten und auf 
Sechstausendmarkboxen sparen, ist das Umgekehrte zu empfeh- 
len: ruhig einmaleinen teuren Plattenspieler mit diesem Lautsprecher # 
anhören.« Unterlagen von 


AUDIE)PLAN 


Postfach 1107 - 7502 Malsch - Tel. (07246) 1751 


OHM H, 120/200 W., exkl. Walnußh., NP. 3000 
DM/Paar f. FP. 1700 DM (m.Boxen-St.). Tel. 
0 23 23/16 47 26, bis 16.30 Uhr 


Nakamichi Dragon, 4 Wo. alt, 3200 DM. Tel. 
0 65 02/46 14 


ACCUPHASE 303X, 3900 DM; DYNAUDIO 3- 
210, VS. Tel. 0 20 43/4 10 60 


YAMAHA C70/M70, 2100 DM. 0 70 71/6 59 21 


Grünberger Str. 1 6300 Gießen 
Tel. (06 41) 350 27 Werkstatt 3 50 26 















OM PRO 99.- AT312EP 198, — 









Original Tonabnehmer- Diamanten 1a 796 H 30/40 199,- - Zubehör 
; D 155-17 _ (28,—) Heads.Kabel (sil.) 18,— 
S Elsc fnley > en D-355-17° _-—  (49,—) Chinchkabel(gold) 22,— 
ysteme ESG79EH/HSP tel.Anfrage NOSED 65.  (39,-) D-24-17 en 5 
ESG 793 9-NIIG 29, (2,-) TWNpS EIS PESKEIENGEN ” 
GLANZ NI1ED 55 (39. —) GP 400 (24,—) TonarmwaageShure 34, 
GMC 10EH 99 N95G 48 (30,.) GP 400 II (27,—) Chinchstecker (gold) T, 
: en = a 2 GPA2I (49,—) 4Schockabsorber32kg 59, 
(High-Output) VN35E 98, (54,—) & 3 
GMCI0LX 169 _ VN3 National Ortofon Überträger 79, 
VC 10L) 69,— VN35MR 138,- EPS 37000 BR ee x 
Shure VN45MR 179. eiVDU (29,—) Garbontiberburste ö, 
h Ultra 500 VNSHE 239. EPS 270ED (49,—) EMAGEntmag. Drossel 49,— 
N, 5 "MR VNSMR 278 — EPS 207ED (68,—) Lautsprecherkabel 
"45 4MR SS35:C 39  ı2g._,) EPS25CS (39,—) 2,5mm?140x0,15DM/m 2,20 
eosce 23 7 EPS24CS (39,—) 4mm?228x0,15DM/m 3,80 
AKG ME97 HE 129,— NIGTHE 119, ä Kopfhörer 
P25MKII240d.35 129,— ME9SED 79,- N75GT2 (26, —) 
P8ESSuperNova  tel.Anfr. ME 75-6 34,— N75ED (a5. | Restposten (1000 St. a 
P10S 69,— M105E 139,— N 91 GD 27) | adeQ4 1081.99, | AxcK 260 165. 
Denon Technics Dual ' 
DL110 159,— EPC310(T4P) 348— DN1S5E 69,— (49,-) | Magnettonabnehmer ne = 
DL 160 209,— ADC DN145E 49, (39,—) Industrieware AKG3A - 258 
Ortofon PSX 30 109,— DN 160E 129,— (59,-) i 
0D1 69, Yamaha 211.221 49, (33,—) Wir führen Nadeln und Systeme von ADC-Yamaha. 
0D2 149, MCI 199,- 241,242 49,—  (39,-) Preisliste gegen 1,80 DM in Briefmarken. 
MC200(Universal) 298,— Ken 236/2377°° 49,-  (35,-) 
TMC 200 298 9201G 148,— 103 ME (39, —) 24 St d 
MC 10 Super 158, Empire 101 MG (27.—) -Stunden- 
OMB 10 29,— MC 1000 vdh 898,— AKG 
VMS 20 EII (ind.) 48,— MC5M 279,— X 25 MD Schnellversand 
OM20 138,— Audio Technica 24/35 119, ; 
OMPIO  59.- TAP ATIBEAV 36.- X8S 110. Versand erfolgt innerhalb 24 Std. per N.N. + Porto 
OMP20 128,— T4P ATI2XE 32,— ELAC — Solang Vorrat reicht — 
OMP30 199,- T4P ATI32EP 109, 793 E 20/30 9,- > . 
MCP 1008 a. Anfrage ATI30E 99, 794 E 20/30130,— _ Chasseur GmbH - Postfach 1747 (a) 


795 E 20/30 159,— 











SPONTAN 
Vorführung 
bei u y 


TONST 


Tonstudio am Kesselbrink GmbH 


EEE Friedrich-Verleger-Straße 7 


4800 Bielefeld 1 
36 B25 = (05 21) 171758 VEREE 









Vollverstärker Kenwood KA-660, neuwertig, 
mit Garantie, für 490 DM zu verkaufen. Tel. 02 
12/8 04 85 


AEA 520, MG-I Imp.; HMA 7500; A 76. Tel. 0.43 
37/2 25 


BRAUN SK5 Schneew. Sarg. 04 31/8 53 99 


Technics SA-250, RS-B10, SL-B210, ca. 20 
Mon. alt + Vivango MX-700+Rack zus. 900 
DM (NP. ca. 1500 DM). T. 0 22 35/22 75 


REVOX B77 Bandmaschine MK2 HS 19/38 + 
Zubehör, nur 1700 DM. T. 0 86 65/75 71 


CABASSE Galion IV, Celestion SL 600 sowie 
Thorens Plattensp. 160 MK Il sowie Karat 
DV17D2, Pr. VS. T. 0 61 42/1 29 90 


AUDIO 9/80 - 12/84. T. 0 47 43/57 63 


RARITÄT: Yamaha CT 7000, schwarz, 2300; 
IMF Maark VII mod. Bubinga, rot-braun, 
Schreinerarbeit abs. Spitzenklasse, 3500. Tel. 
0 28 45/1 07 02, abends 


























_ 3280 Bad Pyrmont - Tel. 05281/5343 - Tx. 931676 
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RARITÄT! Thorens Sondermodell TD 160 BC 
Super m. Tonarm GRACE 727 u. nagelneuem 
AKG P8ES Super Nova, VB 1080 DM; Grundig 
MXV 100, VB 250 DM. Tel. 023 78/54 72, ab 17 
Uhr: 0 23 71/1 23 22 


ELVIS-LEGEND Gold-CD, neu., geg. Gebot. 
Tel. 0 61 21/70 25 Lu 





Klipsch-Horn Original. 0 89/8 11 73 04 


SONY TC645 Tonbandger., 3 Mot., 3 Köpf., 18 
cm Spulen, 4-Spur, 400 DM. 0 57 22/2 51 04 


MX 110, 2700 DM; HK 930, 1200 DM; Phase- 


Linear 400, 1500 DM; Gas Thalia, 1000 DM; 
The Fisher 700T, 750 DM; Marantz 22 Recei- 
ver, 450 DM; Teac C1 Deck, 1300 DM. Tel. 
0 40/5 50 56 78 


Audio + stereoplay + video-Markt 





„Vom Erfinder 


perfektioniert!” 


_ incl. System — nur b 
AR-Fachhändler er! 


TEAC X 1000, DBX, 4Spur, 7 Met. Bänd. 26 ©, 
neuw., 1450 DM. T. 0 21 61/65 13 32 


Silberkabelbaus., Test St.-Play 7/86, Sym. 40 
DM, Asgm. 20 DM/m. 04 31/6 93 11 


RESTEK ES-3, neu, 2250 DM; CABRE AS-46 
Weiche, 250 DM. EMT-TSD 15 (Fineline), neu, 
550 DM. Marantz CD-73, 500 DM. Tel. 0 71 
56/2 74 51 


ACC. P300X, 7.85, 2700 DM. 05 61/3 70 28 
TITAN 2, Eiche, neuw., VS. Tel. 0 23 01/65 92 


YAMAHA NS-1000M, VB 1650 DM; wie fabrik- 
neu, orig.-verp. Tel. 0 70 71/4 24 47 


TITAN Il, Mahag., neuw. 02 31/73 45 06 


Stereoplay 4, 9, 10’80; 9-12'81; 1-12'82; 2- 
12'83; 1’84; Audio 10'78; 2, 3'779; 3, 4, 6-12’80; 
1-12'81; 1-12'82; 1-12’83; 1'84. Tel. 044 71/ 
79 69 


HiFi-Stereophonie 1.79-12.83. Tel. O0 69/55 20 
10, abends 







TELEDYNE 


ACOUSTIC re 


Abraham Lincoln 
6200 


Telefon 06121 - acen Al] | 


AKTIVBOXEN T+A Solitaer OEC 1000 in 
Kirschbaum, 1 Jahr alt, VB 6900 DM. Tel. 0 26 
30/22 40 


A 77 DOLBY, 1100 DM. T. 0 72 21/6 44 02 
MC 2155 +C 32, K/H-Ger. 0 30/8 24 67 45 


ACOUSTIC 





RESEARCH 


...Sie nur noch Musik hören? 


spendor 75/1 
Die musikalische Referenz. 


= 


DUAL C846, 750 DM. T. 0 72 21/2 55 51 


TEAC X-1000-R, 1 J. alt, Haube + Bänder, 
silber, VB 1900 DM. T. 0 29 31/68 47 


JBL 4341, 5750 DM. T. 0 22 03/8 63 04 


HIFI KÜSTER 


METTMANN - BREITE STRASSE 14 - TEL. 02104/22806 





Sie füllen den Coupon aus. 





Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 07 23900 





telefonisch unter den 
Rufnummern 


07 11/20 43-89 auf. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit gekennzeichnet. 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


ERELELZLLZITELZZTTIEIZEZZZZIIIEZIZZIZIIEIEZZIIIEEE N 


Folgender Text soll_____ 


OKombi A|Audio| + [tereoplay, 


mal unter der Rubrik 








D’Kombi B | Audio] + |stereoplay 


U] Privatanzeige 
U] Gewerbl. Anzeige 





Name/Firma 


PLZ/Ort 


Bankleitzahl bei der 
Bitte ausfüllen (1 Zeile= 3 mm) 


I ER EEE ER 
[ia 
TORE SEE BEL RR. DER I U 














| 


\+ video) 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


"3 DREIER I U OR DE EN BE 


privat gewerblich 
DM 4,80/mm DM 8,50/mm 
DM 5,50/mm DM 13,30/mm 


[U] meiner Anschrift 
U Anschrift und Tel.-Nr. 


Straße/Nr. 


ab der nächstmöglichen Ausgabe in 


U[lnur mit meiner Tel.-Nr. 
U unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 12,-,) 


Sie geben Ihren Anzeigentext 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Brief oder Postkarte. 





Einzelhändler 
DM 6,80/mm 


DM 10,40/mm 


erscheinen. 











Rechtsverb. Unterschr., Datum 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 


ab. Sind Sie Abonnent? Onein 





BEL EST LS ER TS EI es a 


Dja 





MR BONS BORD DR BER 


be 
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Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
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Jetzt kaufen — in 6 Mon. bezahlen 


Das Beste ist uns gerade gut genug: 


OUTSIDER-Produkte, Jota-Laufwerk-Verstärker, TMR, Magne- 
pan, Elac, 4rı, Quad, Omtec, L’Audiophile, Newtronics, Horch, 
Nakamichi, Yamaha, Ecouton, Cabasse, Audio exclusiv, Keb- 


schull, Klimo etc. 


Hifi-Studio 


HARTMUT ALT 


6703 Limburgerhof, Speyerer Str. 89, Tel. 0 62 36/63 84 





Super Boxen A-Capella Celesta MK Il, VB 
4500 DM/Paar; Endstufen Audiolabor Schnell, 
VB 2700 DM/Paar, beides 4 Mon., Notverkauf. 
Tel. 0 71 44/1 64 71 (Gerhard) ab 19.30 h 


Notverkauf! ESOTEC/MARANTZ, Vollverst. 
PM 8, Tuner ST 8, Compudeck SD 9020, CD 
73, 510 Endstufe, Dynaudio Boxen, ca. 200 
Betr.-Std., alles i. Edelh., VS günstig. Tel. 0 61 
04/7 19 33 


VULKAN Aktiv, VB 7500 DM. 0 96 21/6 34 62 


CD Raritäten: Beatles, Stones, Cat Stevens 
u.a. zu verk. Tel. 0 71 51/5 23 51 


KRELL KSA 100 Il, 5800 DM; Audio-Research 
D115 II, 6500 DM; Dynaco MK VI Super End- 
stufen Röhren! 125 Watt, 1200 DM. Tel. 00 31/ 
52 20/6 08 96 


RUIRKES 


THE RECORD PLAYER 


noise... sound... music... 
Think...listen... choose... 


exclusiv in 


Asendorf/ 
bei Bremen Michael Born 

Tel. 04253 -1598 
Audiophone 

Tel. 0234 - 73033 
Studio Stadthaus 
Tel. 0231-577222 
Musik im Raum 
Tel. 0201- 782110 
Auditorium 23 
Tel.069-465202 
Marcato 


Bochum: 
Dortmund: 


Essen: 


Frankfurt: 
Köln: 
Lübeck: 


Tel. 0221-5234 39 
HiFi Galerie = 
Tel. 0451-7050 30 J 
o. Tel. 0451- 705151 BE) 
Fred Zahn a 
Tel. 064 21-1312 
Mülheim/R.: Peter Rasche 
Tel. 0208- 35977 
Oberhausen: Leos 
Tel. 0208 - 642323 
Wiesbaden: Musik im Raum 
Tel. 06121-408408 


CB." AV. 
a ikZelttıTeb 


Preisbombe, 
[8] 9 


Marburg: 





Altgeräte werden in Zahlung genommen. 


Spendor BC 1, schw., 1650 DM; Luxman MQ 
3600 KT 88, 1150 DM; Thorens TD125+ 
AC300 MK II + CD 110, 700 DM; Yamaha C2, 
700 DM; alle Pr. VS. Tel. 0 21 07/52 67 


NEE Tlkelıl 
BT =Tolalı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





Für Liebhaber großer Schallwände Monolith 
190 Aktiv-Lautspr. Grundig, pro Box 22 Syst., 
Paar 2900 DM (Neupr. 6000 DM) Test: Spit- 
zenkl., schicke Testber. zu, bei Selbstabh. 
Preisnachlaß. 0 55 03/15 10 


HiFi-TV-Video-Geräte. Wir führen sämtl. Ge- 
rätefirmen z. Sonderpreisen. Tel. 0 89/68 82 
26, 11-13 h u. 15-17 h, Sa. 10-13 h. IH) 


Gelegenheit: neuw. M-TEC Mischp. 5 + 6 
Kanal, 100 mm Regel, Klangr. etc., kaum 
gebr., 40 % bill.; BO 66: 1350 DM; BO 33: 698 
DM. Tel. 0 89/39 45 24 


T+A Criterion 160, 4 Mon., 3950 DM. Tel.-02 
01/51 32 52 







£ orbenalte 

Top Audio i 0, Tel. (0 23 61) 6 27 25. 
Bochumer Str. 193 (B 51), 4350 Recklinghausen-Süd, 
Mo.—Fr. 11—13 u. 15—18 Uhr, Sa. 10— 13 Uhr. 


BEVERIDGE Spez. Modell 3, EAR 509 mod. 
SAE 2600 (2x600) Accuph. F5mod. Redford 
SC22 Vor.mod. Tel. 0 61 42/6 39 36 


Infinity 4.5, 4800 DM; Denon 1500, Arcus, NAD 
2140, 30er-Klipsch, Pat-Fanfare, Linn. Tel. 04 
41/1 34 04, ab 18 Uhr 


Backes & Müller, Burmester, 
Quadral, Ecouton, Micro, 
Luxman, Nakamichi, Denon, 
Thorens, Threshold, Revox, 


MB, Transrotor, AGI, Mission, 
Dr. Thomas, Restek, Quad, 
Stax, Jecklin, SME, Grado, 
ortofon, clearaudio, Elac, AT, 
Sansui, Canton, Beard, Shure. 


n.103 138 


ingo w. knerr 
dudweilerstraße 8 
6L-J010ET:E-Igelgiie <=, 
telefon 0681/3908511 








Wünschen offen läßt, ist 


Audio 12185 


.Der Philips CD-350 der Preis. 


















„.. Istein Gerät für Leute, die keine klang- Prädikat #999] Und der stimmt bei uns 

lichen Kompromisse eingehen wollen...“ STEREO 12/85 auch. 

(Stereo 12/85). Sehrget [AIR] ] 

Das einzige, was ein so übereinstimmend 24:Biunden Vorsand:ßen 
gut getestetes Gerät an stereoplay vice. Lieferung per Nach- 


1/86: Referenz F 
Absolute Spitzenklasse 


@ hifisound 


H. Morava - Jüdefelderstr. 37 - 4400 Münster - Tel. 0251 -56901 


nahme zuzügl. Porto. 


er 
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Philips CD-350 


Anerkannter 
m Telakı ifo [=] 1012 =: Teislar-Talell-igrelali 
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„versetzt Sie in die 
Atmosphäre der 
besten Konzertsäl 





Sie hören nur Gutes von uns 


—Backes& Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B& M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor I Bang & Olufson M Burmester M ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 
Nakamichi 8 Yamaha 


Ar. Fr Iadie Zeh ER 
RADIO FUHRMANN Ei 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


SONY: PCM-F1, Rec. SL-F1E, Tuner TT-FIE; 
Mark Levinson ML-2, ML-1, Preise VS. Tel. O 
23 66/5 28 29 


ONKYO A8300. Tel. 097 21/592 83 tgl.bis 14 h 
TMR 1, 1.86. Tel. 02 01/40 70 54 
Soundcraftsmen MA5002. 0 68 97/5 17 66 


Harman/Kardon Citation VVS 17 S, 750 DM; 
EVS 19, 1300 DM-black-Coral X-15 Monitor 
Lspr., VB 5800 DM (11000 DM). Werkt. bis 12 
Uhr Tel. 0 71 53/2 77 31 








DATAKUSTIK-Lautsprecher mit Folienhoch- 


töner, Manger-Mittentöner, NP. 12000 DM, 
jetzt 6500 DM. Tel. 0 69/70 93 98 


Aus 
Überzeugung... 
—— 


Empfehle ich Ihnen: 
spendor - Lautsprecher 
Kommentar überflüssig. 
Hören ! 





In 
= 


Mcelntosh Endstufe MC2255, 6500 DM und Tu- 
ner MR80, 5500 DM sowie Infinity RS2.5 mit 
Frequenz-Weiche, 3000 DM. Tel. 0 70 31/45 
04, abends 


AVANTGARDE High Fidelity 


3510 HANN.-MÜNDEN - MÜHLENSTRASSE 11: TEL. 5541/ 4239 


Verk. KS Select, neuw., a 1500 DM; Cabasse 


Brigantin V, 8500 DM. 0 89/4 31 57 87 
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\ Focal Kit 500 


„Eine der besten zur Zeit erhältlichen 
( Bausatz-Boxen.“ 


mens mit statt ZI8,—* 


MDF-Schnell- 
BUT 80 


N 270‘ 1‘ pn Wr ı 77 
Händleranzeigen sind mit einem IH) gekennzeichnet stereoplay markt 
EL DOREEN, \) EEE 


nur beim autorisierten 
AR-Fachhändler erhältlich. 


TELEDYNE 






Lectie 
RESEARCH \ | 


Einzigartig in ÖSTERREICH 





n 06121 - 7680 





— die DYNAUDIO Referenz Transmissionline als Bausatz 
— Multikanalvorführungen in unserem Wohnraumstudio 
— High End- Electronic auch als Bausatz 

— akustische Wohnraumeinmessungen 

— großes Angebot an Kabel, Stecker und Zubehör 
—Sonderanfertigungen von High End Produkten 
—Lautsprecherbausätze 


A- 


1050 WIEN 


Storkgasse 12 
LERVZZIEHTURTT 


HiFi; EIN T W=EITT-Torlırel; 
a. 3000 versch Sun ER VelaitlalgeY-1c-11: 
er 





8966 Altusried bei Kempten Tel. (0 83 73) 70 19 


Lp.-Samml., 1180 Lp’s, Rock u. Pop, Jahrg. 
66-86. Viele Rarit. inkl. 50 Archivboxen, Revox 
B750 u. B790, VB 11000 DM. Tel. 0 66 52/17 07 


YAMAHA Endst. B2, 1450 DM; REVOX B739, 
1650 DM; A 700, 1950 DM. 02 31/8 28 01 66 


BEATLES CD ABBEY ROAD u. EP Box inkl. 
MMT Doppel EP geg. Höchstgebot. H. 
Schwickert, Schlesierstr. 2 B, 3200 Hildes- 
heim 


HiFi-Hits in Hagen 


City-Sound 
HiFi-Studios 
Kampstr. 29 
5800 Hagen 1 










Lautsprecherkabe] der Serien 
- High-Standard 

- Skyline 

- Silver-Line 

Vertrieb: KR-Akustik, 
Siedlungsweg 5, 4971 Hüllhorst 
Tel.: 05744/1086 













Testsieger 


HiFi-VISION 3/86 








(Zitat HiFi Vision 3/86) 






598,- 


Alle Bausätze her 


(Abb.) 















Visaton VIB 
e 


Bremer Straße 28-30 : 4600 Dortmund 1 





QUART MBS560A, schw., 2650 DM; Rieder- 
Endstufe, 795 DM; Revox CD-Player, nur 1590 
DM; weitere hochwertige Komponenten auf 
Anfrage. Tel. 06 21/10 42 35 IH 


MICRO DQX 1000, 1500 DM; MICRO BL 51, 
(orig. verp.), 650 DM. T. 0 60 22/36 14 IH 


AUDIO '’79, 82-84. Tel. 0 64 08/75 23 


BRYSTON 1B, Vorv. + 4B Endverst. 2 x 200 
W. an 80 1B, 1950 DM; 4B, 3480 DM. T 0 62 
41/3 67 96 





conrad-johnson Premier one + three 


0 Me — — / 























„Very important Box“ 


Testsieger 


HiFi-VISION 8/86 


„Detailgetreue Mitten 
und satter straffer Baß.“ 
(Zitat HiFi-Vision 8/86) 
Schnellbausatz mit 

_ Fertig-Weiche 


= 198,- 


*unser bisheriger Preis 
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‚Schwarze Meer 12 
A300 Essen | Ä 
Tel. 0201/2363 89 


_ Exclusive Hifi Zubehör-Abtei- 


lung unter Telefon 0201/ 
238121: Accuphase, Audio- 
labor, Audioplan, Audio 
Technica, Burmester, Des- 


mond, Eagle, Elac, Esoteric, 
Gu.Bl, Hitachi, Isoda, Krell, 

Legata Silber, Monitorcable, 
Monster, Namiki/Orsonic, 
_ Oelbach, Prefer, Räke, Saec, 
Spectral M 500, Van den 
- Hul, WBT, Tonabnehmer- und 

Ersatznadeln - Großauswahl. 
Versand aller Kabelverbin- 
dungen in jeder Länge und 
 Anschlußtechnik kurzfristig. 


Schaltpläne vom Schaltungsdienst Lange, 
1000 Berlin 47, Pf. 1220, T.030/4048900 


Audiolabor Flink, neuw., 1700 DM, Technics 


SL 1210 MK 2, 500 DM, Coral MC 81, neuw., 
250 DM. Tel. 0 86 77/63 6 81 


Akai 6X 77 u. 6 Bänder. Tel. 0 52 81/31 92 


Revox B 710 MK Il. Tel. 04 31/39 72 00 
Ortofon MC 20 Super, neu, 450 DM. Tel. 02 
34/31 12 03 


[altte Ton @fe EN re 
Studio ° Vertrieb 





\pogee »Krelle Koetsu «eStax «ProAc ® 
Magnepeon ® L’Audiophile «e SO] 
Clearaudio e Oracle «e Audioplan ® 
Treshold ® Ariston « Jota ® Pico « Out 
siderteam « Rega » Audio-Research ® 
Electrocomponiet « Spectral e Gold 
mund e Dynavector e Magnat-Aktiv 
programm « Garrott e SuMmiko «e EMi- 
nent-Technology ® T+A/Solitaire « 
Schäfer & Rompf «TMR  Audiolabor ® 
Audio Exclusiv «e Audiodata e Alpha- 
son e Beard « STAD « Heybrook «e Mos- 
code « Musical-Fidelity «Pilot «eA& R 
Cambrigde « Synthese « Nitty Gritty « 
Linn eCopeland » ATR e TE e Van den 
Hul e Accuphase e Manley VTL ® 
Grado ® The Source « Kebschull ® 


Maarweg 43b - D-5300 Bonn ] 
Tel. (0228) 62489] - Telex 886546 


Let-ETe ELEFZTI CHE 
Mo-Fr 10-13 u. 15-18.30 Uhr 
Sa 10-14 Uhr und nach Vereinbarung 
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Händleranzeigen sind mit einem [ll gekennzeichnet 


Die Lust 
Masche gu hören! 





ECOUTON-Audiolabor 








High Fidelity Komponenten 


Revox A700 mit 10 Bänder, 2200 DM, Revox B 
77 mit Haube, 1200 DM, Technics: Tuner ST- 
9600, 400 DM, Endstufe SE-9060, 500 DM, SL 
1300, 300 DM. Tel. 0 22 75/45 84 


Canton CT 1000, 18 M., 1400 DM. Tel. 0 72 
71/51 2 06 


Hörner KD-BR mit Stöcker-Weichen, VB 4200 
DM. Tel. 0 23 23/4 54 92 


MR 78, Transrotor ''AC'. Tel. 0 30/88 38 78 7 
od. 34 17 615 










Die 


klassische Seit mehr als 10 Jahren 
eferenz die einzig klassische Referenz 
‚Referenz _ der Musikliebhaber: 


spendor - Lautsprecher 


Unauffällig gut. EN 
HIFI STUDIO STEIN j end 


Audio-Referenzanlage. 02 34/33 16 59 
LINN in ULM 07 31/4 45 83 + 61 08 78 IH] 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 
der-Str. 18. Tel. 0 28 41/2 50 83 IH] 


Nichts gefunden? Die Second-Hand-Vermitt- 
lung hilft! Info's: T. 0 21 34/75 62 


IH 
LINN Products. Tel. 0 89/ 7 69 33 23 IH] 
CD Diskount ab 24,40 DM. 0 41 91/3963 U 


5400 KOBLENZ - RHEINSTRASSE 24 - TEL. 0261/18584 


N AENTITETTETN TS RETTET 

V = Vorführgerät, I Inzahlungnahme, m. Gar. 

Krell KSA-100/11 Endstufe :: pl] 
Krell PAM-5 Vorstufe 4000, — 
WETET TE TE 7 ET-Tel;} 2800, — 
DEPETUTS IP Sr] 1000, — 
Nakamichi CA-5E Vorstufe 1400, — 
DETE TUT TE] N E54 VB 
Accuphase C-280 Vorstufe 6900, — 
Accuphase P-266 Endstufe 2700, — 
TEAC RX-7300 Bandmaschine VB (I) 
Quad 405 Endstufe 600, — 
DBX 128 VB (I) 
Sony CDP-302 CD-Player 1100, — (V) 
Sharp DX-610 H CD-Player 598,— (N) 
AGI 511 Vorstufe/Holzgehäuse 800, — 
Quadral Vulkan Il und Titan/aktiv VB 
Cabasse Petrel/aktiv Paar 5800, — 
Synthese Il/Paar VB 
Leto] fe Th 10717 Bo TE:1TeTe 107-742: 77 5000, — 
BER EWSJETE TH m 21 = Eclulı) 950, — 
Oracle Alexandria 1800, — 
Luxman PD-300 m. elektr. Pumpe 
Dynavector DV-505/507 

Le Classe A Endstufe 

Altec Valencia/Paar 

LET RSNTIET TE TE ZU N TEE 
Taufrisch Vollverstärker 

The HEAD TX-4 Prepre 

Jecklin Float Elektrostat 

Nytech Vor-/Endstufe 1100, — 
Kenwood L-07 C Vorstufe 500, — 
Accuphase P-500/T-105/T-106 VB 
Electrocompaniet Ampliwire Il 1250, — 
Philips CD-204, — 600,— (V) 


6800, — /3200,— 
1600, — 

750,— 

550, — 





Eid la Wi€Tdelels 
BET = Tololı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





TANNOY-GESAMTPROGRAMM m. kl. Gehäu- 
seschäden. Tel. 02 03/58 97 97, ab 19 Uhr 


Klipsch Eckhorn +Fostex H220+T925, Kie- 
fer, VB 5500 DM; Yamaha M70, 1300 DM, zu- 
sammen 6500 DM; T 80, 700 DM; C 70, 1200 
DM. Tel. 0 42 82/51 65 


MONTAN, Mahag., VB 2450 DM, 1 J. alt. Tel. 
0 82 23/24 33, ab 19 Uhr 


TANDBERG Spulentonb. 9141, Bj. 75, Zust. 
1a, 400 DM; AIWA-HighCom HR 50, 200 DM; 
25 Bänder, 350 DM. Tel. 0 61 88/66 31 


Klipschgehäuse + H 220, VB 2200 DM. Tel. 
0 23 81/5 26 46 


OHM A mit neuen Membranen und neuen 
Spulen, 5 J. Garantie. T. 0231/5979886 U 


DENON POA 8000, abs. Sp.Kl., Stck. 3250 
DM; Yamaha B1, V-Fet Leg. 2250. T. 02 01/48 
7159 


OHM F mit neuen Spulen, 5 Jahre Garantie, 
2500 DM/Stück. T. 02 31/59 79 86 IH) 


Der Stand 
# der Dinge 


das Laufwerk: 
LINN 


der Vorverstärker: 
Musical Fidelity 


] der Endverstärker: 
Kebschull-Röhren 


> 
\ 
“ II 
Ko) 


00 Nürnberg 
zw) Schlehengasse 12 Martinsbühlerstr. 1 
Szr:| Tel. 09 11/223449 Tel. 091 31/277 92 


8520 Erlangen 
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„Mehr Musik, : 


ELAC ESG 796 HSp, 1986, 350 DM; B&W 802 
Fsp, 1986, 4450 DM/Paar. Tel. 05528/2769 
oder 07181/82075 


Audio-Referenz: Sony HiFi-Videorecorder 
SLHF9YS0OES 2600 DM; Technics CD-Player 
SLP500 1200 DM; Tuner STG6T 700 DM. Tel. 
02151/393144 


Habe mein Hobby zum Beruf gemacht und 
verkaufe deshalb: komplettes Tonstudio inkl. 
Archiv. Info anfordern bei: Andreas Klein, 
Tannenhöhe 27, 3392 Clausthal-Zellerfeld 


Bose 901/IV, 1200 DM. 07391/53366 IH) 


Yamaha C70-M70, Vor-Endverst., 1a Zust., 
VB 2300 DM. Tel. 0731/22286 


IMF Professional Monitor, original, Paar 2950 
DM. Tel. 0731/22286 


HiFi Stereophonie Jahrbücher, Test-Jahrbü- 
cher Audio Stereoplay gegen Gebot abzuge- 
ben. Tel. 05175/4651 IH| 


ACCURAT 


HiFi-Lautsprechersysteme 


4-WEGE 
TRANSMISSION-LINE 


Abm.: Höhe x Durchm. = 105 x 36 
Farben: weiß, schwarz, div. Holzdecors 


Köhärente Abstrahlung 
Linkwitz 
Multiresonator-Line 


Low-Loss Weiche 
Folienkondensatoren 

enge Toleranzen 

5,4 kg, 300 O Alu-Tieftöner 
Ferrofluidkalotten 
Bändchenhochtöner 

150/200 Watt, Imp. 8 Ohm 
Frequenzgang: 20 Hz—40 Hz 
Empf.: 2 Watt/91 dB/1 Meter 
680,— DM + Versandkosten 
3-Wege-System 420,— DM 
Design: Außergewöhnlich 
Technik: Vom Besten 

Klang: Spitzenklasse 
Bestellung oder Prospekt bei: 


Dr. Meggl, B-Buchberger-Str. 19 
8069 Jetzendorf 


Raven 123 


Die Zweiweg-Lösung mit 
Bändchen-Mittelhochtöner 


PR IE Direkt/indirekt strahlender Bänd- 
| chen-Mittelhochtöner in Kombi- 
| | nation mit einem Vifa Special Tief- 
! töner in Sandwich-Technik. 
Technische Daten: 100 W/sin/ 
80Ohm, 87 dB/1 W/1 m, Maße: 
HxBxT 135x54x40 cm. 

Lieferumfang: 1 Bändchenflä- 
chenstrahler SLC II, 1 Vifa M 21 
Special Tieftöner, 1 Übertrager 
sowie Frequenzweichenbauteile, 


Kabel u. 
Dämmaterial. 38 

Stck. DM g J Pen 
Gehäuse fertig aufgebaut, MDF 
roh, Stck. DM 548,- 
Esche furniert, lackiert nach 
Wunsch, Stck. DM 748,- 


Bitte fordern Sie unsere ausführliche Broschüre 
gegen 2,- DM an. 


ihrem Preis zı 
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EEE 


Händleranzeigen sind mit einem IH) gekennzeichnet 


Endstufe E 42 von KS Elektronik, NP 1898 DM 
für 1100 DM. Tel. 0511/862154 


CD-Raritäten: Woodstock, Abbey Road, Elvis 
(gold+silber). Topzustand, factory-packed. 
Gebote an: Dunschen, Am Eschenbruch 24, 
4630 Bochum 1, 0234/501404 


Für Kenner! Vorverst. MceIntosh C26, Laut- 
sprecherhohlleiterk. 2x4 m, Goldstecker u. 
Jumbofüße, weit u. NP. 0421/554393 


GEEEESSSEUEEREEIRIRRSSEEREBERSESESSSEERSEESEEESEESIRSSSCGEE 
LÖMPALT DISE’s ab 17.50.07 
ElV-Gezteuerte Akvickl,! 
kKataloa 93. 3.-in Eriefm! Id 
un Pr m D!" 
a LASER-IN Sr 
Fostf.333 4250 Bottrop 7? 
Laufwerk Linn LP 12, Naim Audio Vorstufe mit 
Netzteil, Dunlap Clarke Endstufe ''Dread- 


naught 500°, Boxen Linn “Isobarik‘' u. Naka- 
michi Tape ''600 Il‘, Pr. VS. Tel. 05158/1548 


Living Audio Studio-Monitor CE 2 a Il. Tel. 05 
11/ 77 41 40 


SECOND-HAND-AUDIO; Vermittlung von 
“Gebrauchten‘. Info's: Tel. 0 21 34/7562 U 


High-End neu + gebr. T.0 6029/8100 U 


sangit 


audio systeme 


e Aktiv-Lautsprecher 
e \/orverstärker mit PrePre 


«CD- Player 


e(_D - Processor 
2000 Hamburg 76 


handmade precision 
OFFENES OHR 


Brandenburg. Str.43 by 
1000 Berlin 31 


KLANGRÄUME 
Friesenstr. 16 
5000 Köln 1 


AUDIO FORUM 


Hornauerstr. 47 
6233 Kelkheim 


ABSOLUTE SOUND SYST. 
Hagenau 65 





acustic design 


NEU: Wohnraumstudio 'acustic design’; 7056 Weinstadt 4 


Buchen Sie Ihr Hörerlebnis! Telefon 0 7151/66 0123 
CLEARAUDIO REGA CS SANGIT HEYBROOK WBT u.a. 


Die Messeneunheiten der Audio ’86 


Bausatz-Neuheiten 


Eton Hexacone Membran-Technologie 
Eton 100 hex, 2-weg mit 180 @ TT 

Eton 200 hex, 2-weg mit 200 & TT 

Eton 300 hex, 3-weg mit 200 @ TT 

Focal Lautsprecher für Audiophile 

Focal Kit 200 Test in »Stereo« 

Focal Onyx, klangstarke 4-Wege-Box 
Procus Boxen mit Edelfurnieren 

Intus, High End für wenig Geld 

Fidibus, neueste Version MK Il 


Bauspaß ohne Risiko! 


Da kann nichts mehr schiefgehen: Wir liefern jeden 
Bausatz mit Original-Fertigfrequenzweiche, An- 
schlußdose, Kabel, Dämmaterial und einer ausführ- 
lichen Bauanleitung. 

Damit es nicht nurgut klingt: zu jedem Bausatz sind 
Fertiggehäuse mit verschiedenen Furnieren und 
Lackoberflächen lieferbar. 


Lieferung per Nachnahme, ab 200,- DM versand- 
kostenfrei. Gehäuseliefern wir unfrei. BeiVorkasse 
gewähren wir 3% Skonto. Fordern Sie unsere 
kostenlose 48 Seiten starke Preisliste 86 an. 


Power-Partner 
dreieckig, aktiv, stark 


445,- DM/St. Aurzckanaer ernaltich 








incoln Str. 38-42 
6200 Wiesbaden 
elefon 06121 - 7680 





Sue 
RESEARCH 


NYTECH 


Vertrieb in Deutschland 
bei 


COMPONENTS 


Am Holzwege 17 : Bochum 
Tel. (0234) 494287 





TR Rotary, GST 801, Micro RX 1500, GST 801, 
Clearaudio Delta, fein MC, schalt ein, 4 
Phono-Schränke und DT 88085. 0 51 56/83 13 


MARANTZ Receiver Mod 22 Sammlerstück, 
best. Klang, 1a Zust., 850 DM. 0 47 23/23 20 


TEAC 3300 SX u. 20 MAXELL Bänder, Dyn. 
System DENON DL 103S, STAX SR40 m. 
SRDA4, Preise VS. Tel. 0 45 05/6 00 


Fostex BK 201 m. ACR Holzhorn. Tel. 0 51 
21/41 7 93, öfters versu., vorm. o. nachm 


Verk. High Com Telefunken CN 750 f. 250 DM. 
Tel. 0711/760919 


!! ÖSTERREICH |! 


KAUFMANN — HIFI 
Ihr Fachgeschäft für Auto- und Heim- 
Musikanlagen. 
BITTE 1BI-WCH 
3362 Mauer/Amstetten, 
Telefon (0 74 72) 6 15 29 
Geschäftszeit: Mo.-Fr. 9-12 u. 
14— 18, Sa. 9— 12. 





AXIS5 


Der Messeknaller der Audio 86 


Eine enorme Verbesserung der mit 
»Spitzenklasse I« (Stereoplay 10/ 
85) getesteten AXIS 5 ist jetzt 
durch Aktivierung möglich. Die 
komplette AXIS 5 aktiv mit Origi- 
nal Dynaudio MT-HT-Frequenzwei- 
che kostet pro Stck. DM 1298,- 
Die neue 2-Wege-Aktiv-Stereo- 
frequenzweiche gibt es bei uns 
für DM 512,- 


Umrüstkit für Besitzer der passi- 
ven AXIS 5: 2 Stck. Original Dyn- 
audio-Frequenzweichen, 10 Origi- 
nal Rockwool-Dämmaätten, 2 Ori- 
ginal Anschlußdosen mit Polklem- 


men, 1 Original Dynaudio-Aktiv- “ 
Frequenz- on i 
888,- 
3 


weiche 
kpl. DM 
Bei allen Service-Fragen zum Thema Aktiv wenden Sie 


sich bitte an unseren Herren Dipl.-Ing. Hofacker. 


TH 4400 Münster - 0251/47828 
liakZeitlite Jüdefelderstraße 35 und 52 


kautsprechervertrieb 


Sa 10-13 h 
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Sjs]/Bleirk 


PHONOSOPHIE 


KLANGSTUDIO 


DENN SCHLECHTE ANLAGEN GIBT'S GENUG. 


Scanspeak Crystal, 30 mm Birkenmultiplex, 
bitumisiert, Form + Größe '‘JBL 250 Ti" (baß- 
optimiert Goldeschenfurnier, 1a Verarbeitung 
Paar VB 3500 DM. 07381/2483 Mo-Fr 


Rarität, RABCO-ST 4, 1. Plattenspieler mit 
Tangentialarm. Tel. 0241/17009 


Procus Fidibus VB 2500 DM; Pioneer C21 
schwarz, VB 600 DM. 0209/44377 ab 19 h 


utelc-iı 


BT =Tolulı] 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





Mark Levinson ML-2, Mono-Endst., wie neu, 
VB 10.500,- DM. T. 0461/74955, ab 20 Uhr 


Quadrofonie: Marantz-2440-Quadro-Adapter- 


Verstärker, SQ-1-Einschub, gegen Gebot. 
Tel. 0 61 21/80 51 94 


SONY Tuner ST 5150, 320 DM. = 47 23/23 20 


Wir haben 5 Ohren! 


Falls Sie nur 2 haben, sollten Sie sich von 
uns beraten lassen. 


Audio Händlerreport Frankfurt (1/85) 
Prädikat: # 9999 „sehr empfehlenswert“ 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


NEN HNTEEFZICHE 
täglich 10.00— 18.00 (Sa. 10.00— 13.00) 
WVfelsie-Tecet-tTeislloc-tt-1e 
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7000 Stuttgart 1, Frauenkopfstr. 22, Tel. 0711/4270 18 
Hörterminn. Vereinbarung. Autom. Anrufbeantworter! 


TB "Tue, — SE 


| 





BM 20, schwarz, sym./unsym., m. Pegelgerät, 
Vorführstücke. 07031/52187 


Quadral Vulkan Il, Vorführpaar, schwarz. Tel. 
07031/52187 


Infinity RS 4.5, f. 5200 DM. 07031/52187 


Threshold S500/ll für 7000 DM; Fet One für 
5900 DM. Tel. 07031/52187 


Philips 3-Weg-Aktivboxen m. Grundig Vorver- 
stärker MXV 100 kpl. für 1200 DM. Tel. 07031/ 
52187 IH! 







STUTTG 
en HÖREN 


SEHEN uuuemee 
T-: 3:10 71:17 DE or EN_ 

PONTAN 
Vorführung 


bei 


en OPT RERTE: 


DEDTTeTTz KIRCHHOFF 
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nz 


ar 
2000 Hamburg 76 : Postfach 76.2104 - Tel. 040/27 5088/89 - Telex 21865 ac COMPONENTS 


„CALIPER“ 


The New Measure of Sound 


LURUPER HAUPTSTR.204 


TEL. 040/83 70 77 


NAIM AUDIO 
ale/\Torie] 21.112 
KLANGSTUDIO 























Die Messefrage auf der 
HIGH END ’86 und der 


Audio/Essen: 

Was bringt uns der ausgesprochen preis- 
werte Superlautsprecher Pico-Plus, wenn 
uns die entsprechend günstige Elektronik 
fehlt? Wir haben reagiert: Ab sofort ist die 
Pico-class A-Endstufe lieferbar, mit regel- 
barem Eingang für Phonoentzerrer, CD, Tu- 
ner etc. DM 2900,— unverbindlicher, emp- 
fohlener Preis. Sonst noch Fragen? Wenn 
ja, unsere Händler oder auch wir (Tel. 
0641/44757) stehen Ihnen zur Verfügung. 


Digilog, 1000 Berlin, Tel. 0 30/8 23 60 58 

Intonation, 2000 Hamburg, Tel. 0 40/85 88 11 

HiFi-Meile, 3000 Hannover, Tel. 05 11/34 10 40 

U. Schmidt, 4000 Düsseldorf, Tel. 02 11/78 73 00 

Funkh. Kamp, 4150 Krefeld, Tel. 0 21 51/15 03 

Musik im Raum, 4300 Essen, Tel. 02 01/78 21 10 

E. A. Brakemeier, 4920 Lemgo, Tel. 0 52 61/7 15 60 
Geschka + Mundorf, 5000 Köln, Tel. 02 21/76 40 13 
K. Ahlefelder, 5300 Bonn, Tel. 02 28/62 48 91 

Musikh. Geiermann, 5440 Mayen, Tel. 0 26 51/7 30 86 
L. Kuhl, 6100 Darmstadt, Tel. 0 61 51/4 50 12 

B. Bold, 6209 Heidenrod, Tel. 0 61 20/89 19 

E. Franck, 6300 Gießen, Tel. 06 41/4 47 57 

H. Alt, 6703 Limburgerhof, Tel. 0 62 36/63 84 
HiFi-Team, 8000 München, Tel. 0 89/47 51 00 

Atelier de Musique, 8500 Nürnbera, Tel. 09 11/8 85 44 


Luxman C02, neuw. 0209/44377 ab 19h 
Vulkan 2 u. M-O2, 6 Mon. 02135/61613 


Harman-Kardon Citation 11 + 12 Boxen JBL 
L 65, VB 1950 DM. Tel. 02 08/37 50 67 


Abbey Road CD, z. verk. Tel. 022 34/72 7 43 


Luxman C05, Vorverstärker, Ausstellungs- 
stück, sehr günstig. Tel. 07031/52187 IH] 








AC 
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WIR REPARIEREN 


Pal ke IHREN LAUTSPRECHER 


. _ gi 
ae Bat 


eg 


/I\r us 


al m—— en va 
> LAUTSPRECHERKLINIK 
Dez IF 


08157/1719 





PRD AC Tablet, neu orig. verpackt, DM 850. 
Tel. 061 98/73 51 


IBL-Lautsprecher, L 112, VB 2800 DM, (4000 
DM), Monitor 4311 B, VB 1600 DM (2500 DM), 
Yamaha-B6, VB 1700 DM (2800 DM). Tel. 0.44 
31/34 07 


BRAUN Schneewittchensarg, SK 55, SK 6, SK 
61, guter Zustand, Pr. VS. Tel. 0 42 04/20 4 





search SP 10 MKII, Preis VS; Symphonic-Line 
RG1, 2500 DM; Nytech CP 122/CPA 602 S, 
weiß, 1950 DM; Sugden PL 128, 1700 DM, A 
28, 750 DM; Fidelity Research FR-64Fx, 800 
DM; div. Tonabnehmer von: Accuphase, 
Clearaudio, Dynavector, Grado, Shinon; 
Preise auf Anfrage. Fred Zahn, Tel. 06424/ 
1312 od. 06421/64893 IH] 


Quadral Montan, neuw., volle Gar., 2599 DM. 
Tel. 05521/6712, ab 18 h 


Audio-Time-Studio 
Harry Reeb, Realschulstr. 102, 41 DU-1 
STAX-Ohrlautsprecher 
High-End ohne Platzprobleme! 
Telefon (02 03) 2 65 59 




















Erleben fie 
die 150.000,- DM teure 
„Infinity-Reference-Standard“ 


Gewinnen Sie 
Infinity-Lautsprecher im Gesamtwert 
von über IO.000,- DM 


Wählen fie 
den schönsten @uadral-Lautsprecher 


und gewinnen Sie 
D-7036 Schönaich 


Telefon oh en 
07031/52187 sehil 
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%* Verkauf nur Freitag und Montag 


Händleranzeigen sind mit einem IH gekennzeichnet 









HiFi-Wohnraumstudio 
in Kempten 
Die Adresse für gute Hifi Anlagen 


radio hartmanın 
Heiligkreuzerstraße 16 
8960 Kempten/Allg. 
Telefon 0831/93231 


Nakamichi RX505E, abs. neuw., 1900 DM; Ya- 
maha CD 2, 800 DM. 030/2118863 


Altec Lansing Mod 19 2200 DM. Kamen Tel. 
02307/72641 


IVIE IE30A-17A Digitale Terz Echtzeitkombi- 
nation mit deutschen Bedienungshandbü- 
chern (!), Preis VS, evtl. Tausch gegen hoch- 
wertige Hi-End Geräte möglich. Tel. 05175/ 
4651 IH] 


RG214- 10 DM/m Magnat-AR10P2 mit Silber- 
kabel verkabelt, 2 Mon. mit Garantie, VB, 2x5 
m Monitor Kabel 4. 02634/3820 


Revox Receiver B 285. 0421/832980 
Stereoplay 1978-1985. 0421/832980 


Röhrentechnik: 1a RCA/GE 12 AX7A, 12 AU 


7A, 12 AT 7A, GEC KT 88 G, Reparat. Modifi- 
kat. Tel. 0741/6424, ab 18 h 


2EAR 509, 2100 DM. Tel. 0721/814859 


INETaligste B=Itide)1") 
Hifi-Technik 


Für Insider und 
Röhren 
High-Ender 


ein „Muß“. 

Kebschull- Endlich 
Röhre neu aufgelegt. 

Erfragen Sie unser Vorführ- und 

Inzahlungsnahmeangebot 
zu erreichen unter 

Herr Stephan 0228/1368 39 bis 15.30 Uhr 
Herr Bütow 0228/35 41 09 ab 17.00 Uhr 


Gemeindehalle 


Schönaich 
bei Böblingen 


Hochwertige Hifi-Anlagen 


- in jeder Preisklasse 


Die Lautsprecher: 

Infinity, incl. RS Io/RJ Ilo, und die „IRS” 
Quadral, incl. TITAN-Aktiv und VULKAN, 
- Die neue Quadral-Generation - 
ProAc/Triad - Winzlinge mit Superklang, 
U.V.O. 


Die Elektronik: 

Audio Research - Threrhold - Nakamichi 
Denon - Kenwood - harman/kardon 
Lurman - Sanrui - Thorens - Grado - 
Goldmund - Oracle - Transrotor - U.v.Q. 


Wir bieten Ihnen an: 


%* kostenlose Einmersung Ihres Rekorders 
durch Nakamichi/Fr+ fa 





















YAMAHA 
KENWOOD 
ONKYO 

DENON 
NAKAMICHI 
LUXMAN 

MC INTOSH 
THORENS 
MB-ELECTRONIC 
QUADRAL 

TI+A 

REVOX 

INFINITY 
TECHNIG 
HARMAN/KARDON 
TEAC 

JBL 
DYNAVECTOR 
ARCUS 


HIFI RADIO 








VIDEO RICHTER 


TV ETAGE 


Bahnhofstr. 18 


4650 Gelsenkirchen 


Tel. 02 09-2 66 56 
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Gelegenheit! Vor- u. Endst. Horch 1.1 u. 2.4 
sowie Lautsp. Acoustic Research AR9, VB 
7500 DM (auch einzeln). 06441/63760 ab 16h 


Tuner Pioneer F9 500 DM. 089/496081 





in BOCHUM._ 


— HÖREN 
SEHEN 


3:193:13\ 















SPONTAN 
Vorführung 


Nludiephene 


4630 Bochum 
0234/73033 
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Twin aktiv + passiv Version 


„Die Axis wahrte bei den Brandenburgischen Konzerten 
besser die Balance zwischen Kontrabässen, Celli und 
Streichern. Auch gab sie Kontrabässe definierter und 
(Zitat Stereoplay 10/85) 


präziser wieder“ 


= 


AREB 101 


Audio-Exklusiv, Alberts-Acoustics, Accuphase, ATL, 
Audio-Pro, Abacus, AKG, Audio-Technica, Backes u 
UT ST 05:1 ET 07-1 [-1117e) ag DI-1 To) a a DI-1 51 \ Tel 011 [-W =8-Te5 
teric-Audio-Research, Harman-Kardon, Heybrook, 
[m [Toto ante C=1 17 ToYoYo Ma Bla T a BE: 101 &-1 0] €-Te1 1-1 Sa K-101 7-7 1-55 


ridian, Quad, Restek, Schäfer u. Rompf, Symphonic- 
Line, Stax, SME, TMR, Thorens. 
Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Str. 193 (B51), 4350 Recklinghausen-Süd. 
Mo.—Fr. 11—13 u. 15— 18 Uhr. Sa. 10— 13 Uhr. 





Burmester 785 B, Messing Hochglanz, Pr. VS. 
Tel. 089/1576826, ab 18 h 


Braun Receiver Regie CEV 510, Plattenspieler 


PS 500. Tel. 0 71 41/734 15 


Eumig FL 1000 HC, schwarz, 1a Zust., 


1000 
DM. Tel. 06 81/81 63 22 


Wenig gesp. Tonbandgerät ASC-6002, IR- 
Fernbed., 4 Bänder, VB 1800 DM nur geg. bar. 
Tel. 0 71 54/31 84, v. 17-20 h 





Audio Labor ‘“Klar‘‘, Vorführgerät, 4900 DM. 
IH] 


Tel. 0221/764014 


T + A Solitär 2000, Vorführgerät, Garantie, 
17950 DM, Anlieferung u. Einmessen. Tel. 
IH] 


0221/764014 


& 


LISTEN: AND’YDU LE SEE 





Bausatz und Fertigbox im Vergleich 


Stereoplay Testsieger 10/85 
Dynaudio Axis 5 


BM 20 


- Der Plattenspieler mit Sub-Chassis 


incl. System — nur beim autorisierten 
AR-Fachhändler erhältlich 





TELEDYNE 
AK RESEARCH 


00 Wiesbaden 
on 06121 - 7680 


are 
ITSHALLI 
Bekannt für gute Beratung und 
Efelalatz1l [Jo WeT-1@17fet- 
UnBer hin 
kabel] der Serien 


Lauts 





SER: 1 Ih-Standarc 
2 We 
EIN OHR FÜR HIFI 


Mauritzstraße 4 (gegenüber dem 
4400 Münster KIFFE-Pavillion) Tel. 5 89 56 


ESS-AMT-Monitor Boxen, Paar/VB 2500 DM. 
Tel. 0 61 21/80 51 94 


LUXMAN L510, 1650 DM; CD 404, 1050 DM, 6 
Mon.; T 530 Holz, 950 DM; Kass. K05 pass. 
O5er, ab 3000 DM. 0 74 51/87 87 v. 17-18h 


Super Dämm-Material: max. Dämmung 43 
dB. Info LSV Kirsch. T. 0 63 33/46 53 od. 7222 


HIFI-STUDIO 


ALU AURESS 


ZUM LITH 73 4100 DUISBURG | 
02 03/77 02.02 

MO-FR 15.00-18.30 

SA 10.00 — 14.00 








Audio Referenzklasse 3/86 


von Backes + Müller 


Aktiv mit Linkwitzfilter 


„Die BM 20 von Backes + Müller demonstriert, wie 
tief Bässe sein können, ohne dadurch an Sauberkeit, 
Schlankheit und Präzision einzubüßen“ 

(Zitat AUDIO 3/86 


Bitte Platzkarten reservieren für die Vorführtermine 
am 20. und 21. November ’86 (stündliche Vorführung) 


Wir haben Herrn Müller von Backes + Müller und Herrn Ehrenholz (Entwickler und Mitinhaber von Dynaudio) ein- 
geladen, um uns und Ihnen ihre Standpunkte zu erläutern, welche Vorteile geregelte und ungeregelte Boxen haben. 


Ob Sie wohl kommen? 


Dynaudio Axis 5 


Original-Gehäuse in MDF 


Aktiv Kit 


Lautsprecher-Chassis mit Originalweiche 1430, == Elektronische Weiche 500, = 


y„- Endstufen 


Erst passiv 
kaufen, 


dann aktiv 


1800,- 


EM Alle Bausätze erhalten Sie auch bei uns als Fertigbox. EM 


-IGH--TECH Lautsprecher Factory 


= 02 31/5280 91 


Bremer Straße 28-30 


4600 Dortmund 1 
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07.1, 027-1210) 


Wir liefern zu äußerst 
günstigen Preisen 

U ETei ge) u 02: Ta u I in (or: TıTeT-10R 
107: To) Co) a a ( 01T 1 6:1 BEST 9 
Becker Autoradios, Harman/ 
Kardon Booster, JBL Auto- 
lautsprecher, Infinity, Naka- 
michi Car Radios, Magnat 
Car Speakers, Panasonic 
Auto Hifi, Kenwood Car 
Stereo, Cervin-Vega, Revac, 
Sony CD, u.v.m. 

Sofort Auto Hifi Preisliste anfordern! 


Hi.Fi. Systems 
Abt. Car Stereo 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 

Tel. 02 28 / 25 10 58 





PATE Nakam. Endstufe neu 3300 DM. Tel. 
06502/4614 


Goldmund Studio, neu, umständehalber, Pr. 
VS. Tel. 06074/25110, nach 20 h 


IVIE deutsche Anleitungen komplett od. auch 
einz. abzug. Tel. 05175/4651 \ IH] 


AKG P8 ES SuNo, 210 DM. 08721/8835 


MBH AUDIO SYSTEME 
MH U. TESSENDORF 
MM 7000 STUTTGART 


KREHLSTR. 13, 7000 STUTTGART 80 
TELEFON 07 11/7 35 15 74 


Tonarme: DV 505 m. Lift, 650 DM; ADC, 300 
DM; Sony PUA160 L, neu, 450 DM. Tel. 0 63 
33/46 53 


SME 3009R-Gold, 1990 DM. 0 71 27/7 17 71 


Fertige Exclusiv Boxen in Acryl u. Aluminium 
in versch. Formen. 0 87 09/15 42 IH] 


Voll im neuen Trend! 4 


NAKAMICHI Cassettendeck CR-7E 
Die HiFi-Faszination für DM 3998, - 


op‘ ar 1 ur NP m 
Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet stercoplay nackt 


COMPACT 


IS(6 





Versand 





1 Outsider Jota, 7150 DM; 1 Audiolabor ES 
200, Outsider mod., 1850 DM; 1 Threshold- 
VVSL 11, Outsider mod., 3150 DM; 1 Laufwerk 
ATR-Thorens mit Mission-Arm u. Miss.-Sy- 
stem, 550 DM; 1 Outsider Laufwerk, Mac- 
china, 2850 DM. Alle Geräte mit Garantie, in 1a 
Zustand u. auf dem technisch neuesten 
Stand. Labor für Feinwerktechnik, Tel. 0 52 
61/7 15 60 IH) 


Magnat-Car-Heim-Hifi 
Wohnstudio Haselsteiner 


6095 Gustavsburg 
Telefon (0 61 34) 5 34 80 





Yamaha C4, VB 700 DM. 02327/50319 


Vulkan in Eiche schwarz, absol. top Zustand, 
3800 DM (NP 5500 DM) an HiFi-Kenner! Tel. 
06421/12896 ab 19 h 


Vulkan in Eiche schwarz, absol. Top-Zustand, 
3800 DM (NP 5500 DM) an HiFi-Kenner! Tel. 
06421/12896 ab 19 h 


Burmester 838 MC, 1890 DM. 07071/22354 


EV Sentry Ill, 1a Zust., noch Gar., 3800 DM 
VB. Tel. 02171/89662 


KOBLENZ 


« Parken: Görres-Tieigarage 












118584) 
str. 24 (0261/ 1858 
A ET RNTEN OEM grad. 


Adel verpflichtet! 


ACCUPHASE Verstärker E-302 
[O0] E74 ı1,7e [7 20] oR-J1| oY:1a D] 1, We 117; Buzz 


\ \ 


Pop in Klassik — Klasse in Pop 
— Katalog ca. 7000 Titel - ausführliche Beschreibung - Ifd. aktuell 

— Klassik oder Pop je DM 5,00 in Briefmarken (z.T. Rückerstattung b. Kauf) 

— Sonderangebote und Mengenstaffel auch für KOPFHÖRER „beyerdynamic“ 


DIGITAL AUDIO G. R. NEUMANN 
Maihaldenstr. 14 - 7100 Heilbronn 






: Disc -HiFi-Tonträger-Vertrieb 
Tel. 0 71 31/4 10 58 












Burmester 
BT =Tolılı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





Auto-LS MB Quart QM 160 K, neu, Gar., paßte 
nicht, 285 DM. Tel. 0 68 05/17 48 


Rogers Studio 1, VB 950 DM, Stax SR 5 gold/ 
SRD6SB, neu, FP 500 DM. Tel. 02921/81505 


Sennh. Regie M 101 + ML 101, Mikro. MD 
211, MD 441 je 2, 1 MKH 110, 1 Neumann SM 
2c B&K Schreiber 2305, Gen. 1024, Anal. 
3347/8, W&G RG 1, FZ 4. Tel. 0 30/31 24 8 39 


Kenw. KD 770 D, 1J., VS. Tel. 09 11/79 42 10 


Sony-Raritäten. TA 3200, SQD 2020, TC 204, 
ST 5140, PSE 4000 und Saba Freiburg mit 
Tonbandgerät Saba SH 600. Tel. 030/40 40 1 
87 























EIN NAME,DEN MAN SICH MERKEN SOLLTE 


= 


E56 su en 


AM SCHWARZEN MEER 17/28. 28 BREMEN 





ToKelelılıl) 


T+ATMR 160 

Referenzstatus der Spitzenklasse Il 
BESTTT-Tefelle 12 

Testsieger HiFi Vision 9/86 
Preisbezogenes Gesamturteil: 

gut bis sehr gut. 


Stück DM 2498,- _ 


ii ® 
; * 





HIFI-Center + RADIO-Schilling 


Mauritzstr. 4, 4400 Münster 
Tel. 5 89 56, BTX 02515 8956 
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Hörster Str. 49/50, 4400 Münster 
Tel. 4 33 36, BTX 02514 0337 
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„versetzt Siein die 






Atmosphäre der 


besten 107,7 22,27:1 73 


| EIRKER Speaker 








| AKTUELLE INFOS ANFORDERN | BRD 02151/67917 


CABRE Vor-Endverstärker 101 u. 102, Vor- 
führgeräte, 4500 DM kpl. 0221/764014 IH) 


ASC 2001, im Kundenauftrag, 1200 DM. Tel. 
0221/764014 


JBL 112, 1680 DM. Tel. 0201/589111 abs. 
Grundig Mini Serie 5000. 09382/5247 


nur 42,90 E 
nur 45,90 E 
nur 47,90 E 


a chromd. S Il 
4 TDK-SA 

a Maxell XL II 
4 Sony UX-S nur 49,90 EMEsiglEgEEEEEEr 
a TDK-SA-X nur 58,90 MiEseeEEEEE 
4 Versand per Nachn. zuzügl. Porto. 


Kostenlos auf Anforderung: 
Unser aktuelles Kursblatt AU 86! 


i WÜRZBURGER 5 
FOTOVERSAND E 
Postfach 132 - 8700 Würzburg 11 
Tel. (Mo.-Fr. 8-20 Uhr): 


09 31/1 30.01 - Tag/Nacht- 
Best.-Service: 09 31/5 85 22 





MERLIN 


Informationen gegen DM 2,- Schutzgebühr. 
Rene Trömner - Ohmoorring 82 - 2000 Hamburg 61 040/552 1166 
Dr. Jochen Rebmann - Postfach 17 28 : 7440 Nürtingen - 0 70 22/4 68 38 
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‚- DM/St. 


STUDIO G.K. 


Linn Products : Dr. Jazz 


U.V.d. 
Tel. 0214/94215 0. 91652 


Leverkusen, 





Quadral Vulkan Il, neu. Tel. 05 21/10 17 40 


Mission Cyrus Il u. Cyrus Tuner, 1600 DM, MX 
110 + Serice Manuale The Fisher Röhrenge- 
räte ab 1962. Tel. O 43 07/56 74 


Audio Research Endst. D 150 (Röhrenklassi- 
ker), 4900 DM, Krell KSA 100, 7800 DM, Audi 
R. Endst. D 250 (Il), 13600 DM. Tel. 0 23 65/44 
1 46, nach 19 Uhr 


ATL DA 220, neu, 6900 DM. Tel. 0 71 64/22 56 


Arcus TL 1000 Il, neu, 9000 DM. Tel. 0 71 64/ 
22 56 


Accuphase T 105, 6200 X, P 300 X, neuwertig. 
Tel. 09 31/24 6 58 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 


der-Str. 18. Tel. 0 28 41/ 2 50 83 IH] 


Gerhard Heisig 
Telefon 0 89/71 64 40 
Fürstenrieder Str. 266 


DENON 


Bei uns sind sie vorführbereit 
die Test-bewährten Geräte 
aus stereoplay, AUDIO und Stereo. 
— Tuner — Verstärker — Plattensp. 
— CD-Sp. — Kassettendecks — 





2.4 u 11 





nur beim autorisierten 
AR-Fachhändler erhältlich. 


24171]7: 
DUSTIC RESEARCH 


ANNVESEREN 
iefon 06121 - 7680 





Yamaha A700 Vollverstärker zu verkaufen, 
600 DM. T. 07 21/40 86 39, ab 19 Uhr 


Dahlquist DQ - 10 mit Subwoofer DQ - 1 W 
und Weiche DQ - M x 1; Denon PMA - 790, VS. 
tel. 0 44 23/27 74 


TMR 160, 4200 DM; Thorens 320, 680 DM, fast 
neu; Elvis Leg. RCA 3 CD’s geb. gg. Geb.; 
Antolini ‘“‘Menue‘‘ + ‘“Finale‘‘ + div. Direkt- 
schnitte; div. Stereoplay. 07 91/5 95 67 


UNSERE _ 
LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
SIND SPITZE! 


AKUSTISCHE 
LECKERBISSEN 


Vom kleinen 
PUNKTSTRAHLER, 
bis zur großen 
TRANSMISSION-LINE. 


Bausätze 
aller führender 
Hersteller 


Abb.: Studio von TDL 
(IMF-Nachfolger) 


Neuheiten und Sonder- 
angebote siehe 
Preisliste 

DM 1,80 Bfm 

(öS 20, — sfr. 2,—) 


LAUTSPRECHER : VERTRIEB : OBERHAGE 
Pf. 15 62 - Perchastr. 11a, D-8130 Starnberg 
Österreich: IEK AKUSTIK 


KATALOG Bruckner Str. 2, A-4490 St. Florian-Linz 
en schec a Ach TUR UT 
(Schein, Scheck) ne or TR RT 





Informationen gegen DM 2,- Schutzgebühr. 


Rene Trömner - Ohmöorring 82 - 2000 Hamburg 61 : 040/552 11 66 
Dr. Jochen Rebmann - Postfach 17 28 - 7440 Nürtingen : 0 70 22/4 68 38 
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DER DEUTSCHE CD-CLU 





Leira Il, 1700 DM/P.; MG |, 3900 DM/P.; Dia- 
log, 4900 DM/P.; Kontrapunkt, 1700 DM/P.; 
Kontrast |, versch. Farben, 1700 DM/P.; Sub- 
woofer, Audio Pro, 1200 DM; Micro 1500, 1700 
DM; Rein, Schnell, a.A.; Syrinx Tonarm, 1500 
DM; Hiraga, Le Tube, a.A.; Copland Röhren 
VS u. ES, 3500 DM; VV 2020, ES 100, a.A.; 
Tannoy Arundel, (V), 2500,- DM/P.; Cabasse 
Sloop, (V), 1900 DM/P.; Ortofon T 30, (N), 450 
DM; Restek V1, (V), 450 DM; Counterpoint 
SA-7, (V), 1700 DM; Yamaha M-4, (I), 800 DM; 
Mission Cyrus Il, (V), 998 DM; TD 160 Super/ 
o.A., (I), 290 DM; AT 666 EX, (N), 180 DM; 
Decca Super-Gold, (N), 950 DM. Tel. 0 71 95/ 
67 038 IH 
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+-Ariane - Concorde - Daimler Benz : Leica : Rolex - Tandberg 
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Niedrigste Neupreise, z.B. über 1200 Pop-CD’s zu 27,90 DM u. über 1200 Klassik-CD’s zu 30,50/31,50 DM. 
CD-Katalog Pop/Kla. je 2 DM, CD-Preisli. 0,50 DM Porto. Clubbeitrag 30 DM jährl. PSchk. Hann. Nr. 357726-307. 
DER DEUTSCHE CD-CLUB, Holunderweg 13, 3340 Wolfenbüttel, Tel. (0 53 31) 6 36 24. Infor. geö. Di—Do 17 — 18.30 Uhr. 








Händleranzeigen sind mit einem [ll gekennzeichnet 


seit 1 Jahr anerkannt u. stark. Ü. 7000 katal. CD’s zu 
Herstellerpr., Zubehör u. Gebrauchte. Neuer Inforaum. 


SPITZENCHASSIS 
UND BAUSÄTZE 


HEF + o Sees: 
Peerless © BechoVoice’ © [Ceiesucrl 


® Mullicel' + Gea9), 
FOSteX 


Umfangreiches Einzelchassis- und Bausatzprogramm 
Preisgünstige Paket-Angebote 
Baupläne und sämtl. Zubehör zum Boxenbau 
Fachliche Beratung 
Sehr umfangreiche Unterlagen gegen 5-DM-Schein oder in 
Briefmarken sofort anfordern bei 
Lautsprecherversand 
G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis 
Telefon (06 81) 39 88 34. 


AUDIO 82-84 zu verk. T. 0 81 34/64 98 


Aurex-Toshiba-Adres-AD-5, Rauschunter- 
drückungssystem, 400 DM. 0 61 21/80 51 94 


YAMAHA Plattensp., 280 DM. 0 47 23/23 20 
MB QUART 980S, 2000 DM. 02 03/44 89 97 


Gelegenheit: Bandmaschine BRAUN TG 
1000, 4-Spurversion geg. Gebot, VB ca. 1500 
DM. M. Hartmann, Werftstr. 8, 6000 Frankfurt/ 
Main 1, Tel. 0 69/23 32 73 


IMF RSPM MK IV, 2500 DM. 0 61 31/4 15 12 


MceiIntosh 27, 112, 75, 77, 78, 2125, 2255, 110, 
MPI 4. Tel. 0 51 51/2 48 29 


aleipjlejnjzil: 


Lautsprechersysteme-Zubehör - Beratung 


N 
SpiTZENE BSTBAU 


In unserem Hörstudio stehen sämtliche 
Testsieger für Sie zum Vergleich bereit: 

e JBL 250 Ti 

e DYNAUDIO Axis 5, Profil 4 , Pentamyd 3, Jadee 
e MAGNAT Nebraska ‚Minnesota 

Cu 211010 BES10101=1470/811010 71 210/0B (0/0 Be =10/0 BE =1010Xe 101010) 
e LAUTSPRECHER TEUFEL LT55,LT33 (i.V.) 
« FOCAL Kit 100,300 , Onyx 400 (i.V.) 

« MB System 300 

Zusätzlich ausgewählte Bausätze, zum Beispiel: 
e KEF Largo 

e CELESTION Ars Nova 

e SCAN-SPEAK Crystal 

e PROCUS” Fidibus ‚ Intus (i.V.) 

sowie Neues aus ELRAD/ELEKTOR 








@24 Std.-Schnellversand,auch ins Ausland ‚ab 
Lager 

@ Super- Info- Paket 105; DM (wird verrechnet) 

@Preisliste 3; DM (Porto) 

®Ein Anruf lohnt sich ! Tel.:089/7 2566 24 
8000 München 70 - Implerstraße 14 


Österreich: 
ur\sieizag 

Tel. 0522/21529 
Schweiz: 


1ale]=]=2 44:70] 110) 
LÖRLEZIPERFETN) 








'aalı/ZeYo: 
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TELEDYNE 


Power-Partner 
dreieckig, aktiv, stark 





am Lincoln Str. 38-42 
6200 Wiesbaden 


nur beim autorisierten 










Obere Torgasse 1 
7554 Kuppenheim 
Tel. (07222) 48390 











Infinity RS 2.5 mit akt. Frequenzw., 3950 DM 
u. Threshold CAS 1 950 DM zu verkaufen. Tel. 
06123/61230 


Rarität: Grundig-TK5 meistbietend. Tel. 0551/ 


484121 ab 18 h 


Restek 2 Monoblöcke E2, opt. u. techn. Best- 


zustand, VB 1400 DM. 0241/71744 ab 20 h 


Tandberg TD20A mit Haube und drei Bändern, 


1400 DM. Tel. 0211/4669400 


CD: Beatles-Abbey Road, neu gegen Gebot! 


Angebote (nur schriftlich!) an: J. Holzberger, 
Seifartshofstr. 13, 8630 Coburg 


21 Stück CD NOT FOR SALE Raritäten wie 
z.B. Polygramm 0000 002 gegen Gebot abzu- 
HI 


geben. Tel. 05175/4651 


TONSTUDIO TEMPELHOF 
Tempelhofer Damm 230 


1000 Berlin 42 
Tel. 0 30/7 52 13 84 


TONSTUDIO WYRWAS 
Bindestraße 1-4 Schmale Straße 9 
3300 Braunschweig 4400 Münster 

Tel. 05 31/33 29 04 Tel. 02 51/27 10 90 


HIFI STUDIO MENSING 


SINUS STUDIOS 
Sybelstraße 10 
1000 Berlin 12 

Tel. 0 30/3 23 13 24 


HIFI-STÜBCHEN 
Nikolaistraße 11 
3400 Göttingen 
Tel. 05 51/4 24 77 


MARCATO 
Gladbacherstraße 33 


5000 Köln 1 
02 21/52 34 39 


BELCANTO 
Wahmstraße 54 
2400 Lübeck 

Tel. 04 51/7 07 05 


HIFI-BÖRSE 
Konradstraße 40 


euss 
Tel. 0 21 01/15 08 64 


SP 
cilienstraße 48 


000 Köln 1 
02 21/23 46 02 





STEREOLAND 
Contrescarpe 45 
2800 Bremen 1 

Tel. 04 21/32 77 99 


TONSTUDIO JANSEN EUPHONIA 
Odenkirchenerstraße 35 er a 205 
4050 Mönchengladbach 5000 K 

Tel. 0.21 66/4 06.06 Tel. 02 9 Pr 46 66 


LEOS HIFI STUDIO 
Jägerstraße 135 
4200 Oberhausen- 
Sterkrade 

Tel. 02 08/64 23 23 


HIFI MEILE 
Volgersweg 12 
3000 Hannover 1 
Tel. 05 11/34 10 40 


FME 

Bonner Talweg 275 
5300 Bonn 1 

Tel: 02 28/23 32 55 
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445,- DM/St. 


a schererkwicklung und -vertrieb 
44.06 Drensteinfurt, Tel.0 2508 /8695, Postfach 1105 





AIWA F660, 650 DM; DUAL 630 Q, 360 DM; 
BAYER DT880S, 190 DM; GRUNDIG V7000, 
200 DM, wenig gebraucht. 0 71 32/1 83 37, 
Sa/So. 


TEAC A3300SX, 19/38, 2Sp. mit Fernbedie- 


nung, 950 DM. Tel. 05 11/1 27 32 73 


BM 6, nb,/Linkw., 3400 DM; Verst. KH EV2006, 
NP. 3600 DM, 1200 DM; Accuphase P300X, 
2000 DM. Tel. 0 41 61/8 33 53 


Verkaufe aus meiner Sammlung: 100 Röhren- 
Radios, alle funktionstüchtig, VB 4000 DM. 
Tel. 0 56 51/3 12 71 


Exciter Typ C, 648 DM, dynamischer Rausch- 


filter, 398 DM. T. 0 52 03/55 76 


HIFI-STUDIO LINZBACH 
reg 39 

5300 

Tel "2 2% 2 20 51/52 


HIFI THELEN 
Hochstraße 100 
5600 Wuppertal 1 
Tel. 02 02/44 56 79 


HIFI REFERENZ STUDIO 
DÖRENDAHL 
Bonsfelder Straße 29 
5620 Velbert 11 

Tel. 0 20 52/74 92 


KAISERS VIDEO & 

HIFI PARADIES 
Homburger Landstraße 99 
6000 Frankfurt 50 

Tel..0 69/54 20 55 


HIFI STUDIO 12 
Darmstädterstraße 12 
140 Bensheim 

Tel. 0 62 51/3 95 84 








AR-Fachhändler erhältlich 


al 06121 - 7680 


RESEARCH 





Nakamichi CA 5, PA 7, neuw., volle Gar. ab 
Kauf, VB 5500 DM. Tel. 06 31/79 8 10 


ML 9, ML 10, Goldmund T3, Grado Tonarm, 
Micro RY-RX 1500, Acryl, Gardo Signature 10 
MR, Clearaudio MOIS 9, Monster Interlink Re- 
ference, alle Preise VS. Tel. 0 62 21/10 4 93, 
nach 19 h 


allen N 


Kompetent 
in Sachen 


Musik- 
Wiedergabe 





Besuchen Sie uns 
oder verlangen Sie 
unsere kostenlose 


HiFi-Beratungsmappe 


6250 Limburg - Sackgasse 8 - 064 31/258 38 


— lm 


HIFI STUDIO WETZLAR 
Lahnstraße 11 

6330 Wetzlar 

Tel. 0.64 41/4 70.47 


RADIO BRANDT 
Hanauerstraße 24 
63 Freigericht 
Tel 0 60 55/23 67 


MT TONSTUDIO 
054 


6800 Mannheim 
Tel. 06. 21/10 1353 





HIFI STUDIO PFEIFFER 
Theodor-Heuss-Straße 16 
7000 Stuttgart 1 

Tel. 07 11/29 08 12 


HIFI + WOHNEN SCHILD 
Cheruskerstraße 6 

7036 Schönaich 

Tel. 0 70 31/5 21 87 


ARNO HÄFNER 
HIGH FIDELITY 
Georgenstraße 22/1 
7410 Reutlingen 
Tel. 0 71 21/2 47 30 


HIFI TEAM 
Schneckenburgerstraße 32 
8000 München 80 

Tel. 0 89/47 51 00 


FRANKONIA 
Hauptstraße 107 
8520 Erlangen 

Tel. 0 91 31/2 59 54 


HIFI STUDIO SUTTER 
Außere Kemptener 
Straße 3 

8966 Altusried 

Tel. 0.83 73/70 19 


u 


Sie hören von uns. 


P.A.T. - Hinterstraße 4 - 3572 Amöneburg 3 - & 0 64 24/20 14-16 
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CD SHOP 90.dB 


Theresienstr 88 8000 München? Tel. 089/529444 


5 PN COMPACT 
) na AN. on 
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Fordern Sie unseren Gesamtkatalog 
inkl. Preisliste gegen eine Schutzgebühr 
von 3,50 DM in Briefmarken an. 


DYNAUDIO JADEE Aktiv; Kenwood C1; zu- 
sammen, VB 2299 DM. Tel. O0 85 31/2 12 71 


Panasonic VHS NV 850, Profi VHS Mehrnorm 
HiFi Stereorec., Marantz CD 73, DBX 117, 34 
Revoxbänder 4 25 DM. 0 40/39 54 71 


Yamaha: C2a, 1500 DM; M2, 1500 DM; Ca- 
basse Clipper, 3000 DM; alle Preise VS., evtl. 
Tausch gegen Auto. 0 61 28/7 19 54 


IN DER CITY 


Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


Unser Angebot: 
Yamaha B6 

Der Klassiker unter 
den Endstufen 

nur 


Radio Horstmann, Hauptstr. 24, 4460 Nordhorn, 
Tel. (05921) 6083 1750,— 


RKRON MUSICAL FIDELTY mamrarmtz. 





Nakamichi 482Z, VB 1400 DM. 02 61/4 00- 
32 34 


AUDIO 8.81-5.85, div. A. Spezial in A.-Mappen, 
150 DM. Tel. 0 23 24/3 19 01 


JBL 2405, neuw., VB 670 DM. 0 89/84 90 03 


MARANTZ 2265, 2285, 2330. 02 31/45 76 92 


DER PREISWERTE WEG ZUR MUSIK 
Ca mehr als 5600 CD’s* 9000 Single's* 25000 LP’s 


CD’s ab 26,98 


MUSIC-VERSAND 
SCHLOSSBERG 1 - 5401 ST. GOAR 
KATALOGE gegen 4,— DM in Briefmarken 

Discountliste GRATIS 


Videorecorder Siemens FM 388 HiFi St., 7 


Mon. alt, VP 1800 DM; Technics Plattenspieler 
SLQ 3, VB 150 DM. 0 60 54/53 34 











% 
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BM 6, Nußb., Linkwitz, neuw., 5000 DM/Paar; 


TD 226, Mahag., fast neuw., mit TP+SME Ill, 
0.5., 1800 DM; Accuphase E 303%, fast neu, 


= 


ABACUS 


MADE IN WESTERN GERMANY 


eoplay mnauixt 





ABACUS RIEDER AMP 50 - 
VOLLVERSTÄRKER 
MIT RIEDER-SCHALTUNG 


DIESER VERSTÄRKER HEBT 
ALLE NATÜRLICHEN LAUT- 
SPRECHEREIGENSCHAFTEN 
AUF. AUCH VERÄNDERLICHE. 


LAUTSPRECHER UNABHÄNGIG 
VON BELASTBARKEIT IN VER- 
STÄRKERSCHUTZSCHALTUNG 
EINGESCHLOSSEN. 


SINUS WEIT ÜBER 

2x50 WATT AN 8 OHM. 
PEAK WEIT ÜBER 

2 x 200 WATT AN 8 OHM. 
KLIRR LASTUNABHÄNGIG 
KLEINER ALS 0,0005. 
AUSGANGSWIDERSTAND 0 OHM 
DÄMPFUNGSFAKTOR 
UNENDLICH. 

KEIN RUHESTROM IN DER 
ENDSTUFE (CLASS C©). 


EXTREM HOHER WIRKUNGSGRAD. 
TIEFERER BASS. MEHR RAUM. MEHR DYNAMIK. 


MEHR DETAIL. 


NUR IM GUTEN FACHGESCHÄFT. 
INFORMATIONEN AUCH AM TELEFON 


3900 DM. T. 0 54 53/81 13, n. 18h \8je] [ei -]=76) 


DEUTSCHLAND GMBH 
BAHNHOFSTRASSE: 15 
2890 NORDENHAM 1 
TELEFON (047 31) 5088 
TELEX 238304 APROE audio pro 


ABACUS 


MADE IN WESTERN GERMANY 


Verk. STAX DAM 100 + DAM 50, VS. Tel. 0 78 
41/2 54 44 





RIEDER 60-120 


STEREO-MONO-ENDSTUFE 
MIT ÜBER 1000 WATT 
PEAK MONO 


BEHERRSCHT 

JEDEN LAUTSPRECHER 
HEBT GRENZFREQUENZEN 
DÄMPFUNG EIGENRESONANZ 
IMPEDANZ ETC AUF 


ABSOLUT LASTUNABHÄNGIG 
(REAL-INDUKTIV -KAPAZITIV 
- KOMPLEX) 

ABSOLUT SICHERE 
SCHUTZSCHALTUNG 
BEZIEHT BELASTBARKEITS- 
UNABHÄNGIG LAUT- 
SPRECHER EIN 


SCHWARZ H 105 B 435 T 325 mm 
DÄMPFUNGSFAKTOR UNENDLICH 
AUSGANGSWIDERSTAND 0 OHM 
KLIRRFAKTOR «0,0005 


NUR IM GUTEN 
FACHGESCHAFT 
INFORMATIONEN 
AUCH AM TELEFON 


Baldestraße 15 8000 München 5 
* x * Tel. (089) 201 2757 «x 
Die neue Generation 
TITAN und VULKAN 


Hörvergleich 
Albatros M5 — MB Quart Referenz 
Titan Il aktiv — Vulkan Il aktiv 
MB Quart 985 A — Montan 
MB Quart 980 S — MB Quart 280 








DM-DÄHDM<-AMI=-D 


CD Regale in 11 verschiedenen Echtholz- 
furnieren. Infos anfordern bei: 


SCHMIDT’S CD REGALE 


Brinkstr. 4 » 4408 Dülmen 3 - Tel.: 02590/1809 











Die Hi-End-Alternative mit dem hör- 
bar besseren Klang als bei vielen 
Geräten, die Sie nicht bezahlen können. 


Wir fordern auf zum Hörvergleich — testen Sie uns! 


Hi-End Module für den Selbstbau Ihrer individuellen HiFi-Anlage. 

@ Symmetrischer Linearvorverstärker mit 1-Watt-Class-A-Kabeltreiber @ 3stufiger RIAA-Entzerrervorver- 
stärker ® MOS-Fet-Leistungsendstufen von 100 bis fast 1000 Watt Sinus @ Stahlblech- und Acrylglasge- 
häuse mit allem Zubehör @ Netzteile von 10 000 .ıF bis mehrere 100 000 ııF @ Ringkerntransformatoren 
von 150 VA bis 1200 VA @ Aktive Frequenzweichen mit 6 dB bis 24 dB in 2-/3-Weg ® Reichhaltiges 
Zubehör wie vergoldete Buchsen + Stecker, Kabel, ALPS-Potentiometer, Drehschalter u.v.a.m. 

Ausf. Infos VS6 gegen DM 5,— (Rückerstattung bei Bestellung mit unserer Bestellkarte). 

Änderungen sind vorbehalten. Nur gegen Nachnahme oder Vorkasse. 


a | bs- .\ Kige)a j C 2; Schmidt Max-Eyth-Straße 1 (Industriegebiet 


7136 Ötisheim - Tel. (0 7041) 27 47 : Tx. 7 263 738 albs 
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o EHABACUS RIEDER 60-120 


2\e/plle2 .]210) 
DEUTSCHLAND GMBH 
BAHNHOFSTRASSE 15 
2890 NORDENHAM 1 
TELEFON (047 31) 5088 
TELEX 238304 APROE audio pro 





stereoplay 11/1986 113 





un!: Hier krieg Sie 
| IGn-TECH 
T 





Da wich -T 
per M „spezialist in: Der wipi-spezaht Der wiri-Spe 
1000 Berlin 61, & rimun 1, 4800 gieteteld, 
Hiri im Hinterhof Gmbh, High-Tech Gmoh, 112, ön. schalte OHG, & anlopnotstraß® K, 
eropbeerensta 65 Telefon zuga 30a Teleton g5z1r3022 ND 
e\efo ag12518 31 \ 
Der niri ezialist in Der yipi-spezialist in: 
700 Hamm, 6000 yankturt 4, 
Auditorium pH, mann HiFi GmbH, 
N 9-M, Escherhel er \Al gaße TI -13, 
Teleion 023 gilt 9489 Telet 0691 55 8806 
„ig ıT ech .S\N npiK A 
pie Me spezialiste” 
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stercoplay markt Händleranzeigen sind mit einem IH! gekennzeichnet 


HIFI-EIL-VERSAND 
Bernhard Vehns 


CD-Player, Plattenspieler 
Philips CD 650 inkl. FB 
Marantz CD 65 999, — 
I Denon DCD 1000 auf Anfrage 
Pioneer PD M6 1150 
Pioneer PD 7030 

Yamaha CD 400 

Kenwood DP 1000 

Onkyo CP 1057 

Sansui SR 222 V 

NI Technics SL1210 MK 2 

erstärker/Tuner 

Pioneer A 66/A 77 

Kenwood KA 880 SD 

Kenwood KA 660 SD 

Denon PMA 900 V, schwarz 

Yamaha A 520, schwarz 

Pioneer F 99X 

Kenwood KT 980 

Kenwood KT 880 


1250, — 


N 
N 
N 
N 
NI 
N 
N 
N 
N 





T&A TMR 100, Mahagoni. O0 52 81/48 47 


BRAUN CSV 250 Boxen L 610, 950 DM. Tel. 


0 61 32/26 91 


Meintosh -C32, 2225, MR 78; Accuphase- 


P300, C300, Pro5; Bryston-4B, JBL 240 TI. Tel. 
0 28 32/21 49 


JBL L96, ONKYO 8300 Integra, JVC XLV300, 
alles mit Garantie, wie neu, zusammen 3300 
DM, CD’s, VS. Tel. 0 73 46/88 12 


Mceintosh MC 2125, C 504, ELAC MC 21, Pr. 


VS.; Antolini Crash (ungesp.). Tel.0 71 27/7 15 
71, ab 17 Uhr 


HIFI TREFF ann. 


Inr HıFı-BERATER r 





MIT INTERNATIONALEN fl 
HI-FI ANLAGEN x 


PoLsumer STR. 118: TEL. 0209/6 40 41 
4650 GELSENKIRCHEN-BuER-HAsseEL 





Falkenhorstweg 1b 
8000 München 71 
Telex 5 213 079 hifi d 
Tel. 0 89/7 91 69 23 


Preisliste anfordern, 
Inzahlungnahme möglich 
Internationaler Versand 
Zwischenverkauf vorbehalten 
Reparaturservice 


Cassettendecks 

NI JVCKDVR5 
Onkyo TA 2090 
Kenwood KX 1100 G 
Kenwood KX 880 G 
Denon DRM 44HX 


auf Anfrage 
Akai GX R99/GX 9 


auf Anfrage 


Tonabnehmer/Zubehör 
N AKG P 8 super nova 
NI Denon DL 110/160 
Ortofon MC 10 super 
Ortofon MC 200 U 
AKGK 141 9 
AKG K 240 M/K 260 125, —/16 
AKG K 240 Diffusfeld entzerrt 215, 
Beyer DT 990 

Last Set 2+3 

Stax Cinchkabel sauerstoffarm 

Akai DS 5, Umschalteinheit 


= 
5: 


222222 222 


Infinity RS 2.5, 3000 DM. 0 30/8 51 19 84 


LINN Isobarik DMS zu verk. 04 51/89 20 81 


Konzept für Musik HIFI-Studio 


4630 Bochum 1 Königsallee 167 
Tel.: 02 34/7 30 33 Telex: 8 25 366 


Ab 1. August 
neue Adresse! 


Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch... 


Hi.F i.Systems u Telit-is]i® 


Accuphase AC-3/v.d.Hul 


Kiseki Milltek „Aurora“ 
SME 3009/111 

Heybrook TT-2 
Kenwood KD-990 
Beyer DT-880 Studio 
Stax SR-5 Gold Set 
Hiraga Class ‘A’ 


Audio Research D70 Mk Il 


Apogee — Audio Research - Krell — Linn 


V = Vorführgerät 


848,— N 
748,—- N 
699,— N 
999,- 1 
828,- N 
238,— N 
629,- N 
1999,— V 
4420,- I 


Yamaha A 520 
Kenwood KA-880 
Musical Fidelity A-1 
Infinity R.S. Ib, 
Technics SB-E 100 XG, Paar: 
Bonsai „Ideal“ Paar: 
KS Aktiv2 Paar: 
Elac EL-135, aktiv Paar: 
VPI ‚Magic Brick‘ 

—- Denon DRM-22 


N = Neugerät: Tel. Lieferzeit erfragen 





578,—- N 

748,— N 

1075,- N 

Paar: 10900,— N 
2800,—- V 
800,— N 
2198,— V 
3400,- V 
198,— N 
798,—- N 
- Koetsu — Infinity — Harman/Kardon — Threshold — Oracle -— Cabasse 


Ni = Neugerät Eigenimport 
2 Jahre Eigengarantie (Ausnahme 
CD-Player 1 Jahr Eigengarantie) 
N = Neugerät 
Geschäftszeit Mo.—Fr. 10— 12.30 Uhr 
16 — 18.30 Uhr 


Ausstellungsstücke, Einzelstücke 
NI Pioneer CT A9, silber 
Pioneer PD 6010, silber Einzelst. 
NAD 215/1130 
Technics SL P 300, schwarz, Einzelst 
Marantz CD 45 
Denon PMA 737, schwarz 
Denon PMA 757, schwarz 
Benon PMA 777, schwarz, Einzelstück 
Denon DP 51 
Onkyo DX 200 
Panasonic NV 180 EG 


CAR HiFi . 
Infinity RSA 693 Serie 2 
Pioneer KEH 4020/6020 
Grundig WKC 2060 VD 
Panasonic CQU 878/984 


540, — 
465, — /635, — 
475,— 


625, -/799.— 





High-End fast geschenkt: Audio Pro B4-200, 
NP. 6800 DM, umsth. für 2900 DM; MC200 für 
100 DM. Tel. 07 91/4 18 06 


CABASSE-SIoop, Cabasse-Goeland; Restek 
v1, v2, E2; B+W-802F.T. 0 28 32/21 49 


REVOX A720, Tuner-Vorverst., techn. + opt. 
ausgezeichnet, VB 1500 DM. T. 06 81/3993 35, 
nach 20 Uhr 


CD-RARITÄTEN: Woodstock u. Beatles Live 
at the St. Arclub u. Elvis The Legend Silver g. 
Gebot. LP Knock Out g. Gebot. Tel. 04 31/ 
97123 


CD Abbey Road, Pr. VS. 08 21/66 16 37 


Beratung-Verkauf-Reparatur 


FORDERN SIE INFORMATIONEN (3 DM in Marken) 
54 KO 1, RHEINSTRASSE 24 (02 61/1 85 84) 





Akai GX-9 (B) 

Revox B77 4-Spur 
Teac X-2000 Bl 
Kenwood KT-1100 SD 
Kenwood KT-980 F 
Onkyo DX-100 (B) 
Akai CD-A30 
JVCXL-V 200 

Denon DCD-1500 
Philips CD-650 


1178,— N 
1698,- | 
3098,— N 
1148,- N 
736,—- N 
698,- | 
628,- N 
698,- N 
1398,— N 
1399,— N 


I = Inzahlungnahme 


Wir liefern Ihnen - fast - jedes High End Gerät des Weltmarktes zu äußerst günstigen Preisen! 
Das vollständige Angebot finden Sie in unserem Hifi System Katalog (Schutzgebühr DM 15.,-). 
Eine Preisliste mit vielen Sonderangeboten verschicken wir kostenlos. Anruf genügt! 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 (Röttgen) 
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Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 10.00-18.30 
Sa. 10.00-14.00 
Langer Sa. 10.00-18.00 





Kal ill aleiihte Ten 
Schnellversand per U.P.S. 
Export Enquiries welcome! 
Tx 8 86 646 hfss d 
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BREMEN 


Hifi — Studio 
ACHTERHOLT 


- Telefon (0421) 12848 





D-2800 Bremen 1 : Altenweg 5 






LAUTSPRECHER 


SPITZENTECHNOLOGIE 
Di ZUM SELBSTBAU 
= AUDAX 

@ CELESTION 
CORAL 
DYNAUDIO 
ISOPHON 
KEF 
LOWTHER 
MAGNAT 


MB 
PEERLESS 
SCAN-SPEAK 
SEAS 
STRATEC 


Pa Bl 
1 VISATON 
VORFÜHRBEREIT 


Einfach anrufen bei pro audio GmbH Versand 
Am Wall 45: 2800 Bremen 2 





N 











Ei 










GEGEN 
NEO oRTO 






Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 








COBURG 


lohnt der AUT ffels sk @fel eltige 
Da — nette Leute, Spitzen-Bera- 
tung und Top-Marken: 


AKG, Alpine, Burmester, 
Dynaudio, 
Denon, Kenwood, Nakamichi, 
Magnat, Sony (auch 8 mm Video), 
Thorens, Yamaha u.v.m. 

8630 Coburg, Mohrenstr. 22, 

Tel. 09561/95434 


Hifi & Videc/land 


Arcus, 
Backes & Müller, 


stereoplay 11/1986 








WBINDIVIOUELLER BOXEMBAU 
gut 


Wenden Sie 
Audiolabor sich mit Ihren 
Revox Wünschen 

an langjährig 
Luxman erfahrene, 
Sansui musikalisch 

orientierte 
Canton HiFi. 
Ecouton Spezialisten 
Quadral Phonologue 
Micro B&W 
Dual Sony 


Hlifi-Stucdio-Fritz 


Lärchen 34, 6108 Weiterstadt 
Te n 06150/4755 








FISCHERSFISCHER 


DIE AKTIVEN 
AUS SCHIEFER 


bei Ludger Kuhl 
Heinrichstraße 52 
6100 Darmstadt 
Tel.: 06151/45012 





DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 








Reutlingen 
Arno Häfner HiFi Georgenstr. 22/1 
Tel. 07121/24730 


DINSLAKEN 


a tudia ie 7 


4220 Dinslaken, Duisb. Str. 31 
Telefon (0 21 34) 5 70 81 


DORTMUND 


ee. 

Sea Er 
avantgarde 
in high fidelity 
Südwall 41 
Tel. (0231) 577222 





HT: ersegmsaen 1) NM 


[ee a ler A 


HIFI, TV & VIDEO-GROSSAUSWAH L. 
Wer direkt zu Brandenburger geht, Brandenburger 


spart viele Wege. Und Geld. 


Brandenburger electronic : Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf 













‚gB 


Quadral usw. 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Accuphase, Backes & Müller, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, MceIn- 
tosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, 


Außerdem haben wir ca. 400 CD-Platten am Lager. 


Telefon: 0211/32 07 05 - Bildschirmtext. Wählen Sie * 9 20 281# 


IN De r - ee 





Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 
Tel. (0211) 787300 
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„Mehr Musik, als 
ihrem Preis zut 






SPHIS AUDIOPRODUCT 
BET KJelg-Tei st-1ar-1e]gl cz lile)s 


ROLAND MAURER 7410 REUTLINGEN 2 
Auf der Reute 43, Tel. 07072/3636 
FRANK HEDDERICH 6144 ZWINGENBERG 
In den Bruchgärten 5, 06251/74572 
SPHIS AUDIOLAB 2913 APEN/AUGUSTF. 
Unter den Birken 42, 04489/2552 


SERVICE + NEUGERÄTE 





Toshiba: C15/D15/F15/M15 i. Originalkarton, 


1900 DM. Tel. 0 51 51/74 11 


Sp.KL. 1! DV17D2 (20 Std.), 240 DM; Braun 
MCZE (2 Std.), 120 DM. 0 41 01/3 52 15 


Electro-Voice. 15A, DH1506, T350, Kiefer, 1 
Jahr, VB 4000 DM; Albs Verstärker, kpl. 2x330 
W., VB 1200 DM; KS Prisma 530, 100 W., VB 


600 DM. T. 07 11/3 46 11 70 


GRUNDIG T 7500, schw., neuw.; 2 x FOSTEX 
Bass 1467; THORENS TD 
ESG794E20, alles VS. Tel. 02 21/54 25 73 


REVOX G 36, Topzustand, gen.-überholt. 
Klädtke, Pf. 1843, 7400 Tübingen 


HIFI- VERSAND 


Denon DP 37 F 

Aiwa ADF 660 

Akai GX 6/9 

Denon DR-M 20/30/44 HX 
JVC KDV-R 5 


Kenwood DP 1100/11 
Denon PMA 300/500 V 
Thorens TD 318/320 
Denon DCD 1300/1500 
Beyer DT 770/990 


NI = Neuimportgerät, N = 





_ SPIASAPPHIRE 


STEREO: »Uns jedoch erschien 
der SOTA der vorgestellten mu- 
sikalischen Realitätam nächsten 
zu kommen.« Jetzt mit SUPER- 
MAT-System, Supernetzteil und 
Vakuum zur absoluten Spitze 
ausbaufähig. 


) ( \ wish 













SOUTHER LINEAR 
Paßt auf die meisten Laufwerke, 
läuftohne Antrieb und Steuerung 
- macht einfach was die Platte 
sagt. Jetzt gibt es 3 Ausführun- 
gen: Der SLA-3 wurde zum »Tri 
Quartz« (2600,- DM) aufgerü- 
stet. Die Verbesserungen wur- 
den vom neuen »SOUTHER Tri 
Beam« Referenzarm (7800,- 
DM) übernommen. Die Sensa- 
tion ist der neue »SOUTHER 
junior« für unr 1798,- DM. 
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510, —/610,— (NI) 


175,—/199,— (NI) 


Neugerät. Weitere Ge- 
räte auf Anfrage. Zwischenverkauf vorbehalten. 


HiFi-Regler, Tel. (0 89) 42 64 70. 





160 m. Elac 


579,— (NI) 
718, — (NI) 
a. Anfr. (N) 
a. Anfr. (NI) 
688, — (NI) 
1398, — (A) 
a. Anfr. (NI) 


a. Anfr. (NI) 


Wunderland-Werbung 


mOÖscOne 


AUDIO: »Bei der MOSCODE- 
Endstufe dagegen ging im Hör- 
raum die Sonne auf.« Verbindet 
die Musikalität der Röhre mit der 
Kraft des Transistors. Lieferbar: 
Endstufen 2x 75 W, 2x 300 W, 
Vorstufe MINUET mit MC-, MM-, 
CD- und Hochpegeleingängen. 
NEU: »Super It«, die komplette 
Röhren-Phonostufe, zaubert 
MOSCODE-Klang in jeden Tran- 
sistorvor- oder vollverstärker 
(über Hochpegeleingang) für 
nur 1398,- DM. Auch direkt an 
die Endstufe anzuschließen. In 
Vorbereitung: Endstufe 2x 
500 W, »LIQUIT« Line-Vorstufe 
mit  Kopfhörerverstärker für 
CD-Fans und als Hochpegeler- 
gänzung zum »Super-It«, Röhr- 
entuner »Major Armstrong«, 
Röhren CD-Player 















Na 
Ne 


T I- T -CD- 1 R 'z 4) 


N TOHTN 022 
FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE 





WOLGEMUTSTR 2/ 85 NÜRNBERG 


Die musı kalısche Herausforderung. 
EEE. ERRERERTEEETRRETEE: 


HOMOGEN +STABIL 


Eine Vorstufe (2.400,- DM) mit 
MC-, MM-, speziellem CD- und 
weiteren Hochpegelanschl.,, 2 
Ausg., verg. Buchsen, Einzelwi- 
derst. für Volume und Balance, 
ext. Netzteil. Gehen Sie beim Hör- 
vergleich bis zur 6.000,- Klasse. 





Dazu die MOSFET-Endstufe (2 
80 W), reim Class A bis zur Trei- 
berstufe, hervorr. Lautsprecher- 
kontrolle. Für 2.500,- DM ein 


echter Geheimtip. 


Postf. 1107, 7502 Malsch 
Telefon (07246) 1751 


Power-Partner 
dreieckig, aktiv, stark 


'445,- DM/St. 
REVOX 631, 25 DM/St. T. 05 31/3 58 35 


Abacus Rieder 60-120, neu, 750 DM; Elac 
EMC-2, 180 DM; Elac ESG796HSP, 200 DM; 
Accuphase E-203, 800 DM. T. 0 89/7 91 27 78 


Technics SU9070, SE9060, 1100 DM; Wega 
3548, 4 195 DM; Dual PS704, 350 DM. Tel. 077 
74/77 22 


PCM-Prozessor JVC VP-100, unbenutzt, zwei 
hochwertige Mic.-Eingänge, Peak-Hold., 1500 
DM. Tel. 0 22 05/46 11 


. 4 BAR], 


Händleranzeigen sind mit einem [ll gekennzeichnet 


TELEDYNE 








ACOUSTIC RESEARCH 
Lincoln Str. 38-42 
RNVEREIDN 


ara Al 


Vor- /Endverst. Tandberg 3002/3003, VB 1400 
DM. Tel. 0 91 79/54 63 


Technics SLP31, Marantz PM 8, Klipschorn, 
original. Tel. 0 53 31/7 41 80 


nur beim autorisietten 
AR-Fachhändler erhältlich 





id 
„= reS sBi 
Für kla” Ton 
reinen 
und r@ Ab sofort können 


Sie Ihre Bild- und Tonköpfe 
selbst reinigen. Mit dem neuen Video- 
Hifi-Sicherheitsreiniger von Kontakt 
Chemie. Einfach auf die Flanken der 
Bild- und Tonköpfe aufsprühen. Der 
Rest geschieht von selbst. So besei- 
tigen Sie Staub und Bandabrieb - die 
häufigsten Ursachen für schlechte 
Bild- und Tonqualität - und sorgen 
für ungetrübte Sehfreuden. 
Erhältlich im qualifizierten Fachhan- 
del, bei Hertie, 

Karstadt und 
Quelle - von 
Europas 
führendem 
Hersteller 
von Elek- 
tronik- 
Sprays. 


| / 


KONTAKT CHEMIE GmbH : 7550 Rastatt 
Postfach 1609 - Telefon 07222/35091 














URS 
Dreimal »Produkt des Jahres« 


in USA für die neue Tonabneh- 
mer-Technologie. Low Output 


AUDIO 7/86 zu den JADIS- 
Röhren-Mono-Endstufen JA200: 
»Der beste Röhrenverstärker ko- 


MC'’s (0,2 mV, 50 Ohm): TALIS- 
MAN A(598,-), B(798,-) und S 
(898,-). Die High Output MC’s 
ALCHEMIST IA (798,-) und Ill S 
(1298,-) liefern bei gleicher 
Spulenmasse 2 mV. STEREO 
zum Ill S:»Die Abbildung gelingt 
mit gestochener Schärfe, dyna- 
misch extrem vital. Die Akteure 
werden ausgesprochen körper- 
haft auf die Bühne gezaubert. 





TA- 
LISMAN Virtuoso DTi, (3300,- 


Absolute Spitzenklasse: 


DM) mit diamantbeschichte- 
tem Nadelträger, Virtuoso Bo- 
ron (2300,- DM). 








stet 29.000 ‚-. Er ist jeden Pfennig 
wert.« THE ABSOLUTE SOUND: »... 
the best«. Die Monoblöcke JA80 
(2x 60 W, 19.000,-) und JA30 (2x 30 
W, 10.350,-) sind in ihrer Preisklas- 
se tonangebend. Die Spitzenvor- 
stufe von JADIS heißt JP80 (DM 
16.700,-) und ist wohl das Aufwen- 
digste, was bisher gebaut wurde. 
Bei der JA30 (7.800,-) ist das Netz- 
teil integriert. 


MUSI@)ARLE 


Erster Platz im Superkabel-Test der 
weltweit wichtigsten High End Zeit- 
schrift »The Absolute Sound«, USA: 
».. das AUDIOPLAN MusiCable ver- 
eint die Stärken der anderen Kabel! ... 
AUDIOPLAN MusiCable bietet ein zu 
den anderen unvergleichliches Ge- 
fühl tonaler Fülle durch den gesam- 
ten Mitteltonbereich bis in die höch- 
sten Frequenzen mit dem vollen Vib- 
rato natürlicher Musik. 
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FRANKFURT 


auditorium 9223 
Ausikwıedergabe-Systeme 


K. Aschenbrenner 
Gabelsbergerstraße 23 
Tel. (0611) 465202 





FULDA 


Der anerkannte HiFi-Spezialist 
in Osthessen. 


GIESSEN 


HiFi-Freunde verlangen HiFi-Spitzenmarken! 


Grünberger Str. 1 6300 Gießen 
Tel. (0641) 35027 Werkstatt 35026 
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Händleranzeigen sind mit einem IH) gekennzeichnet 


FREIBURG 









Top-Speziali 

OpP-Spezialıst 
für Heimanlagen, Auto-HiFi, TV-Video;' Laborservice für Quali- 
tätsreparaturen, Einmeß- und Justagearbeiten aller Fabrikate. 


ic: Tr Zähringerstr. 38, 7800 Freiburg, 
HiFi Müller 708) «70 cu o®8& 





Telefonische Anzeigen 
Tel, (07 11) 20 43-89 





GÖTTINGEN 


wave electronic 
high Fidelitv av Ats best 


In zwei Wohnstudios hifi Anlagen von 
der qualitätsbewußten Einsteigerklasse, 
bis »state ofthe art«. 
Die high-fidele Alternative! 
F. v. Seydlitz-Kb. 
Heinz-Hilpert-Str. 1 - 3400 Göttingen : & 06 51/5 6549 
Telefonische Anmeldung empfohlen 


Apogee - Audio Physic - Denon : Goldmund - 
Isoda - Krell - Meridian - NAD - Nakamichi - 
Omtec - Onix - Pink Triangel - Rega - Spen- 


dor - Thorens - TMR : v.d. Hul .......... 


VANTLOOGFTaOS 


3510 Hann. Münden : Mühlenstraße 11 : 05541/4239 


HAMBURG 





IONSTUDID 


HORST FRIEDRICH 


»Der Lautsprecherspezialist« 


Audio Exklusiv: Elektronik und Elektrostaten 
— Audioplan: Moscode — Ariston — Denon 
— Harman/Kardon — Stax — T+ A — Tho- 
rens — Transrotor. 


Telefon (0 40) 29 41 90 
Dehnhaide 18 - 2000 Hamburg 76 











Acron 
B&O 
Braun 
Canton 
Denon 
Elac 
Fisher 


Magnat 
Nakamichi 
Revox 
Sony 
Thorens 
Yamaha 











TV-VIDEO-HIFI 
Ulzburger Straße 2 


COMPUTER-HAUS 
Norderstedt ®527 3047 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 : 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/22 2813 


Backes & Müller Bmestsr RESTEK 
STAX harman/kardon T+A 
Nakamichii DENON RAKE NAD 
THORENS MB-Elektronik.............. 







und viel 
Zubehör 


alelS - YEadg URS 

adis - YaIIOH) SNZSIOI 

eylusnsjeyy - gy - Jeubeyy 

JayıMmo7 - 43) - Uoydos| 
PSL 320/400 
mit Beschichtung 
nur DM 389,00 


’ 19 - Nluuoanayu] 
%, 


H+H 18903 


Dolomit Il 
Pyramide 
Kell] :EITER 174 

& incl. Gehäuse 

2 cm hoch, DM 235,— 


> Bass 17cm 
und Audax HD100 


BEWÄHTE * 
LAUTSPRECHERSYSTEME 


in 2000 Hamburg 13 : Rentzelstr. 34 
Tel.: 040/44 58 10 
Bitte Katalog anfordern DM 5,-. Sofortversand auch ins Ausland. 
TEE EU 


E MPBTERE 
Y oıpneuÄg - |EION) 
Sb: 


uonsale) 


% 
fe 
& 
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stereoplay 


Atmosphäre der 
besten Konzertsä 





HIGH-FIDELITY 


et 


3. U F141:1 8: PauDaxy 


SPITZENTECHNIK 


zusammengefaßt in einem Katalog 
[Roi e)ctelstJasiälekjiefene 

Systeme, „vom Feinsten” 

bis zum preiswerten und 

klangstarken Chassis. 

INAIZERTIER 

was wir verkaufen: 


eleklraalııdik | 


I 


Bremervörder Str. 5 - 2160 Stade - Tel. (04141) 844 


MONTAN, 10 Mon., 4 mm innen, VB 2400 DM. 
Tel. 02 51/21 16 08 


MARANTZ 2275, 700 DM; Philips CD 204, 500 
DM; Yamaha M4, 700 DM; Beyer DT 880, 100 
DM. Alles FP.!T. 06 21/58 23 10 











3:193:]3) 


BB er 
= 





6052 Mühlheim/Main 
Tel.:0 61 08/7 5000 








Gerhart-Hauptmann-Str. 30-32 


NAIM-AUDIO-Verst.-Komb. NAC42, SNAPS, 
NAP2SO zu verk. Tel. 04 51/89 20 81 


Präzision/Homogen, hochwertige TML-Laut- 


sprecher für anspruchsvolle Musikliebhaber, 
Paarpreis 8000 DM/ 6000 DM; Spezialkabel 
und Plattentellerauflage für High-End Geräte. 
Außerdem folgende Vorführgeräte zu verkau- 
fen: 2 Toshiba XRZ 90, 2 Thorens TD125 MK Il; 
1 TD 160; 1 SME Il; 1 Elac EMC1 sowie diverse 
CD's. Tel. 05 11/58 51 38 u. 64 84 74 IH] 


spendor 


LAUTSPRECHER 












Die 
klassische 
Referenz 


Vertrieb 
PÜLLMANNS GmbH 
Salzstraße 3 

5000 Köln - 80 
0221 /626660 


L’Audiophile Röhren VV Anzay SRPP impr., 
1300 DM + MC Verst. Thorens PPA 990, 150 
DM, neuwertig. T. 0 22 06/12 51 od. 29 63 


ACCUPHASE 2 Monoendst. M-60, je 2000 
DM; Vorverst. C-200, 1400 DM. 0 86 31/23 58 


\.2DIE NEUE LP 
lasven and 
zZ VON: 

[EE REENDUR . 


LEE 











ARDANZMADN 





nur beim autorisierten 
AR-Fachhändler erhältlich. 


asaı))]: 


DUSTIE RESEARCH 
m Lincoln Str. 38-42 
6200 Wiesbaden 
eton 06121 - 7680 








Schustergasse 8 
6720 Speyer 
Tel. (06232) 24321 











Accuphase-Weiche-F15; 
Tandberg-3014A; Spendor-BC1ARD. Tel. 028 
32/21 49 


Spendor-BOlll; 


Infinity RS III A, 1'/2 Jahre, Preis VS. Tel. 04 
21/7 78 73 


Neu! CD-Markt-Saarland 


In Flürchen 85, 6601 Scheidt 
Tel. 06 81/81 86 16 © 


Über 6000 Titel zu Top-Preisen 
An- & Verkauf von Gebraucht-CD’s 
Einfach bestellen oder Katalog anfordern 
(gegen Schutzgebühr von 3 DM) 





SANSUI D550M + STP 1/79-3/86 + Audio 
9/79-4/86. Tel. 0 67 21/3 63 10 


Accu. P300X, 2200 DM; Audio-Pro A4-14, nuß, 
Paar 2200 DM. 02 28/63 46 71, ab 19h 


NOTVERKAUF! Yamaha C 60, 4 Mon. jung, 
NP. 1200 DM, VP. 950 DM, 20 Mon. Garantie. 
Tel. 0 41 03/8 94 99 


AUDIO Nr. 1 bis 1985 kpl., 250 DM; Stereoplay 
24 Hefte v. 1979-1984, 70 DM, zu verk. Tel. 
075 77/4 98 


Infinity RS 3b, neu, Preis VS.; Marantz CD 84, 
neuw. 850 DM. Tel. 0 65 02/46 14 


Hifi SCHÖN, 6780 Primasens, Tel. 063 31/ 
74254. NAD-HARMANN KARDON-ATL-T + 
A-MAGNEPLANAR. ou 


Aus dem Redaktionsbestand von Audio: 1 
Plattenspieler Sony PS-X800, technisch 
überprüft, einwandfreier Zustand, Preis 


700 DM, ohne System. Anfragen bitte an 
Redaktion AUDIO. Telefon 07 11/20 43- 
488 oder 3 00. 








Jetzt in drei Geschäften 


An- und Verkauf neuer + gebr. CD’s und CD-Player 
Täglich aktuelle Versandkataloge 4,— DM 


Schorlemer Str. 11, 4400 Münster (0251) 58889 (Zentrale) 
Antonistraße 6a, 4700 Hamm (02381) 25492 
Ochtruper Str. 58, 4432 Gronau (02562)20991 


COMPACT 


IS(d 


DIGITAL AUDIO 









Für feine 
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HiFi-Anlagen sind wir 
der kompetente Partner! 






27 
BRAUN A 
YAMAHA ®& HIFI 


Bang&Olufsen Es LUXMAN 








raNakamichi ONKYO 
BACKES&MOLLER DENON THORENS KENWwooD I 









PN 
na 





Friedrichshafener Str. 6 


| 
schaffen re 


Klangsysteme für höchste Ansprüche 


Telefon 0751/6906 
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Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet stereoplay nnankt 










2 


9000 ham 









werderstroße 52 


% \ 


Pyramide für Hifi Einsteiger 


Bei uns können Sie für 
Sein Weihnachtsgeld Musik hören! 
burg 13 


stereophanie 


norbert I schünemam 


telefon: 0o4o -4 1048 12 















HAMBURG 


Mi systemsuor 


BEIM: Tel sTel-t Tel st: 10m l0lg 


Klangverbesserung mit System 


Lilienstraße 32 
of=1fan WTelstel.<-1et-1gelo/gBTalat-1a)) 
2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 33 86 16 





Fußgängerzone Harburg-Lüneburger Str. 8 
1 Min. von S-Bahn Rathaus Harburg 
Tel. 040/77 7681 
Hörtermin vereinbaren! 


JÜLICH 


“442,966 





N . 
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KH LUXMAN ONKYO. 
KENWOOD ] 
DENON. Technics AjWA 





Von Könnern für Kenner 
Alphason, ARC-Amadeus, Audioplan, Beard, Cam- 
tech, Clearaudio, Copland, Exodus, Garrott, Hey- 
brook, van den Hul, Isoda, Kebschull, L’Audiophile, 
MalValve, Musical Fidelity, Nakamichi, Omtec, Onix, 
P.A.T., Rauna, Rega, Restek, Sota, Stax, Sumiko, 
TMR, WBT. 
Und von mir: fundiertes Fachwissen und umfangrei- 
cher Service — seit 7 Jahren in der Praxis bewährt. 


HIGH TRothenbaumchaussee 20 
AIWDELIV 2000 Hamburg 13 
RUDOLF WEISE Teil. 040/44 33 92 


HANNOVER 





atelier für hi-fi-technik in hannover 


[11 [1] 
ziese+giese 
berliner allee 13 ruf 342888 
wir informieren sie über testsieger f 


'krebs am agi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


ul 


hifi i 
IIUMENE 


Apogee, Briston, Audio Rese- 
arch, Bryston, Beard, B& W, Ca- 
bassee, Celestion, Denon, Dyna- 
vector, Elac, Electrocompaniet, Eso- 
teric A.R., Goldmund, Grado, Har- 
man Kardon, HGP, Heybrook, Jecklin 
Float, JBL, Kiseki, Koetsu, Kebschull, 
Krell, Krystal, Linn Sondeck, Luxman, 
Lamm Audio, Meridian, MB, MBL, Mc. 
Intosh, Mission, Musical Fidelity, Nytech, 
Nakamichi, NAD, Outsider Team, Orto- 
fon, Quadral, Quad ESL 63, Pro Ac, Pilot, 
Pioneer, PAT, Infinity, Rega Planar, 
Spectral, Sumiko, Systemdeck, Sugden, 
Spendor, Stax, Sony, Sansui, Thorens, van 
den Hul VPI u.v.m. 






























hifi meile 
Volgersweg 12 - Ecke Berliner Allee 
3000 Hannover 1 - Telefon 05 11/34 10 40 


&JFISHER 


- 





YAMAHA HIFI 


Phonologue_ 





Arne 


Hich Erd - Hih Fi 


.. vom Miniset bis zur Superdisco ... 
atmo I: 3226 Adenstedt/Ot Grafelde- 
Halbe 4, Tel. 0 50 65/2 27 
(bitte Terminvereinbarung) 
atmo Il: 3212 Gronau/L.-Steintor 6 
tel. 0 51 82-16 00 tägl. 14.30 — 
18.30 sa. 11—14h 


.. + 90 straight — go Atmosphere! 
... 90 ”Atmosphere B-straight”! 





Produkte + Preise? .... auch per tel. 








HATTINGEN 


Yamaha - Nakamichi - Kenwood - Arcus - 
Thorens - Spendor - Beyer - Rauna - 
ARC - Nytech - TMR - Omtec - Magnum - 
Onix - Linn - Mantra - Rata - 
Clearaudio - Rega - er) 


„ 

Musik-Reproduktions 
GmbH 
Johannisstraße 13 
4320 Hattingen/Ruhr 


lelefon 
02324/51618 





HEIDELBERG 


‚Die gute > 
HiFi-Adresse 


im Raum Heidelberg 
Abseits vom City-Trubel 
präsentieren wir: 


Actel, Aiwa, AKG, Backes & 
Müller, Braun, Burmester, 
| Canton, Denon, Elac, Heco, 
Kenwood, Luxman, / 
\ MB-Quart, Pilot, Pfleid, 
\ Revox, Stax, Thorens, 
Yamaha 


nn 


Radio Reidel 


HIFI-STUDIO 
Nußloch b. HD, Kaiserstr. 10 
Te!. (0 62 24) 1 09 23 Keine Q-Prohleme 





HEINSBERG 







Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 
® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
Arcus, Acron, Kenwood, Lux- 


man, Micro, MB Quart, Onkyo, 
T+A, Revox, Thorens, Yamaha 









Besuchen Sie unser HiFi-Studio 


ASTRFORRBFR ı ı | ||| | :-] ui 


Ihr preiswerter Spezialist 
für TV-, Video-, HiFi- und Hausgerätetechnik 
Marktstraße 5 - 5170 Jülich - Tel. 0 24 61/21 15, Service 71 37 





RE 





Autorisierter Fachhändler empfiehlt, 

Acron, AKG, Alpine, Aiwa, Beyer, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Elac, Axiom, 
Infinity incl. RS1, Krell, Quadral incl. Titan, 
Luxman incl. MO5, Micro, Threshold, 
Grado, SAEC, Empire, Marantz, MacIn- 
tosh, Sony, Pioneer, Nakamichi Car Ste- 


reo, Magnat u.v.m. 

Hören Sie Titan MK2 Infinity RS 1a im 
Wohnraum nach tel. Vereinbarung. 
Ze TE itte To „ EETIEITI 

Am Flurgraben 21 —23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg |, 
Telefon (0 61 34) 5 34 80. 





BRAUN: Vorverst. CSQ 1020: 350 DM; studio 
system RS 1 + PC 1 integral: 1500 DM; 
Komp.-Anl. cockpit 260: 400 DM; audio 310: 
550 DM; Weltempfänger T 1000 CD: 1200 DM; 
PI.-Sp. PS 500: 350 DM; Boxen L 710: 400 DM. 
Weitere Geräte auf Anfrage. Tel. 0 61 21/40 05 
40, vorm. 


Cu (E E EEE EEE ME GEN 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigli 
L Tel. (0 51 75) 46 51 


ME EEE EEE Em HE HMMM BEE 
ARCUS TM 95, 1350 DM. Tel. 02 41/5 47 74 


MAGNAT MP 088, Plasmahochtöner MPO2, 


NP. 6000 DM, VB 3500 DM. T. 0 40/59 96 99 


INFINITY RS 2B, VB 9600 DM. T. 064 62/78 85 
High-End-Vorverstärker Spectral DM-C10, Pr. 


VS. Tel. 0 61 81/49 39 37 


anket Händleranzeigen sind mit einem [Ü gekennzeichnet 


JBL L56 Paar 
Quadral Tribun Paar 
[Ole Tele: 1m lelsie:1oW ad: 7:14 
Denon PMA 777 
NETZ: Ie1r42S108:) 
INEIE:I1r42S] DEP Re le), 
INEIE era: 720) 
Ariston RD 40 Sat. 


998,11 
998; — V 
2500, — I 
998, —:V 
898,— V 
ee N = 
898, — N/E 
1198,— N 


Quadral Titan 


N = Neu, | = Im Auftrag, V = Vorführungsg 


Zwischenverkauf vorbehalten! 


Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21 — 23, 6095 Ginsheim Gustavsburg 1, Telefon (0 61 34) 5 34 80 





LUXMAN C-02, Heybrook TT2 + SME 3009. 
Tel. 04 21/6 36 29 09 


High End Aktivboxen Newtronics Dark Ocean, 
1/86, NP. 14500 DM, VB 9800 DM. Tel. 0 25 
34/20 09 


Philips CD 104, 5 Mon., VB 550 DM. Tel. 02 
14/50 41 87 


2eI> 


Tel. 
05459/64661 


Ersatzteile & Reparatur 


Tech-Connection 
Seilerstraße 20 - 4446 Hörstel 





REVOX B760 Tuner, 900 DM; Luxman L11 
Vollverstärker 2x100 W., 400 DM. 0 60 42/5 78 


T&A TMR 70, 9 Mon. alt, einwandfr. Zustand, 
VB 1300 DM. Tel. 0 23 33/7 65 30 


— Vulkan MK Ill vorführbereit. 


Nfelfsiter1sm low 22740) 8980, 
Infinity RS 1a Paar 14000, 
Logic + Datum Laufwerk 698, 
[DY-Tafe]aW 21 P\wr4cyZ 545, 
udTelal-T-I ME @7-11ig:1ccH 1098, — N 
Pioneer TSW 204 Paar 249,— N 
Pioneer TST 5 Paar 110,— N 
Pioneer TS 1615 Paar jo N 


erät, N/E = Einzelstück, R = Restposten 


u) 
A 
G 
N 
1 


BM 12. T. 0 21 01/4 94 07 od. 12 00 61 


Yamaha A 1020B, 1150 DM; K720 B, 850 DM; 
T 80, 950 DM; CD 3, 1150 DM; Infinity RS 5, 
2300 DM. Alle Geräte nagelneu. Tel. 0 52 51/ 
76254 


Phonogen Ref. Aktiv lonen-HT Betonbass, 
perlm.-weiß, opt. + techn. super, NP. 34000 
DM, VB 12000 DM. T. 0 22 52/69 73 


Albatros MV, 22900 DM. T. 09 91/46 89 


Dynaudio-Lautsprecher Teufel-LS-Kabel-HiFi- 


F B 
[} . . 4 
Ä Difi : 
o 1 
: SUNDERUBE ! 
3 Baut eure Dpitzenboxen selber! % 
® 8800 Ansbach Würsburgerstr.ll 8 
a Tel. 0981 17172 a 
Le} ı 
Ro Katalog gegen Einsendung 3,50 DM 








































“ [} ®* [} o & 
; DO N 
Das sind die audiophilen Leckerbissen a 22959 
; : 2 i [e} 
kompromißlose Digitaltechnik auf Compact Disc ne aa 
\VARRENZERNHARDT . gehört zur Spitzengruppe der ne |” BEK ; 5 zxD00OO 
Rosa bisher erschienenen CD's. | = TEReE Wi 5 2 z 
Tower Records 10/84 \ Du nn 28 
... die Klangqualität ist unglaublich gut ... lebhaft, a Nur ; we 
vibrierend und von einem aufregenden Puls durch- | er .. a 5 
zogen ... The Valley Times 15.11.84 | ein solch realistisches Klang- © u 
... eine Aufnahme von verblüffender Klangqualität. | bild. Tower Records 11/84 Z = Den® 
Katalog Nr. CD-441 Audio USA 5/84 | a ap a e 2 SYyyYy 
ualität, F SS 8 
JAY LEONHART ... eine Präsentation von hoher zentem Hall aufgenommen. - = D Q D 
ALAMANDE Klang- und Detailtreue | Sehr sauber, deutlich bis ins = 
IE Audio USA 5/84 \ | Detail, wunderschön ausge- ü 2 
. gehört zum Besten, was es derzeit auf CD ER is | wogen. Audio USA 2/85 EN | | | | 
gibt, denn es handelt sich um einen digitalen | Katalog Nr. CD-446 N < 
Direktschnitt, der in Sachen Dynamik, Klang- En 
reinheit und Verfärbunggsfreiheit keine Wünsche Afaı Top Twenty Audio 7/ E Zunsg 
offenläßt. Audio 7/85 85 H u was 
. nur selten ist 9 SYYYvYY 
Katalog Nr. CD-442 RIOCLE gr eine Platte die ee e SsAaoaoHh 
Virtuosität ... höchste harmonische Sen- | Traurnote 20 wert, i 3 200080 
ee a ..ist eine Auswahlplatte ..- Kaum zu glauben, dieser fan E 
sibilität. San Francisco Chronicle o — 
IVER ...fast eine ganze Stunde Musik tastische Klang ... a E 
RS ANDY LA/ERNE ohne Schwachstellen. ‚What The Valley Times | & 3 
. Ur DARER . ausgezeichneter Klavierklang. Be: ER EON 3 a lite © < 
SHADESCHRÄY Auch die schnelle präzise Attacke ENT OB MNTZER 55 & 
ist kristallklar wiedergegeben. THE | Cc a 2 Ge 
| ‚Audio USA 10188 KAUGHÄMOR „ann In GIAAND| 95: 235 
... besticht durch perlende Höhen, verblüffende z je , die Tun u QOA3%x%8 g 53 
Baßwiedergabe und zeigt deutlich die enorme angerlebnisse garantieren x ZLESBS ZSO 
Flexibilität des digitalen Aufnahmeverfahrens. Ten: ade „extreme Impulse, Katalog Nr. CD-451 8 SP 
Katalog Nr. CD-445 High Performance Review % = atemberaubende Verfär- U -.335898°0 
20 von 20 Punkten pungsfreiheit. Audio 6/85 = 395 5 sa 
wie 
Katalog NL CD-448 ELAXR IP 'I® SE c® ” 2 ” 
; 2 {7} co 
| ar. REAM lm mm DIGITALMUSIC PRODUCTSINC JOE BECK N ::sänge 
vwwen spezielles Aufnahmeverfahren Katalog Nr. CD-444 .SooMmN — 
| Katalog Nr. CD-450 uaEmz \ a As252282 


durchschnittliche Spieldauer 60 Min. 
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HEILBRONN/NECKARSULM 


Alles für HiFi 
unter einem Hut 


THORENS FCRON YAMAHA® 
An ELALZSB DENON 
TEAC onkyo Maxell 
REVox 
TELEFUNKEN BACKES& MÜLLER 

SABA ortofon 


EM MITSUBISHI harman kardon 
© BLAUPUNKT 
r „und viele 
TDK ANION "here. 


el’elaslleiaı]i JECHKLIN 
1] Eoru 


Marktstr. 10: 7107 Neckarsulm 
Tel. 07132/37509 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 








IBBENBÜREN 


HLANGQUWErK 
HIFI-GALERIE 

Hören ala carte 
THorEns 
>; T u 
are} Ask SYSTEMDEK 
DENON Rogers DiNAUDIO’ 


harman kardon 









Synthese PR nakamichi 











W Beckmann- Munsterstr 38-4530 Ibbenburen - Tel 05451/ 78 387 


KARLSRUHE 


| | 

mm 

ÄIAINIIUNININIIDIIUNNINININNKNIITINIRRNINDRNIERNDN |] ll 
& FARBE TRAUTMANN KG _0721-375471 ll 

INN 


75 KA-CITY 
In 3 Etagen z.B. Referenz-Vorverstärker Burmester, - 
8 








KRONENPLATZ 1/FRITZ-ERLER 6 


Referenz-Boxen TITAN und BM-20, Referenztuner IN) 


ONKYO, REVOX-Referenzreceiver, B& O, BRAUN, 
SONY-Digital, JECKLIN, HARMAN, Luxman u.v 


-@. FARBE 
NN 
| | | || ||| | | My! 
[11 TRAUTMANH KG KARISRUNE KRONENPLATZ 1/FRITZ-ERIER 6 


Hifi 
MR 











Jetzt 
auch 
Heimcomputer 


7500 Karlsruhe 
Koiserallee 25 
Telelon (07 21841531 
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Der Maßstab ist Ihr Ohr! 


Und zwar unter Ihnen bekannten Bedingungen - Ihrem 
Wohnraum. Alles andere führt zu immer neuen Täu- 
schungen und damit Enttäuschungen. Ein Ausschnitt 
unserer Produktpalette: 


ALPINE, AMBER, ASC, AUDIOLABOR, AUDIONOTE, AUDIO- 
PLAN, CLEARAUDIO, COPLAND, DYNALAB, ECOUTON, 
GRADO, HEYBROOK, HOMOGEN, JECKLIN, KISEKI, KLIMO, 
KOETSU, KONTRA-PUNKT, KONTRAST, KOSHIN, LAST, 
LEAK, LUXMAN, MAGNUM, MC INTOSH, MERIDIAN, ME- 
TAXAS, MICRO, MISSION, MOSCODE, MUSICABLE, MUSI- 
CAL FIDELITY, NAD, NAGRA, NAMIKI, NEW YORK AUDIO 
LABS. Design Julius Futterman, NYTECH, ORTOFON, SAEC, 
STELLAVOX, SOTA, SOUTHER, STABIL, STAX, SUMIKO, 
SYRINX, TALISMAN, THORENS, THRESHOLD, TWEEK, 
VERITAS, VPI, WILSON, ZETA. 


Die Auswahl der richtigen Bausteine einer Kette ist nur ein 
Teil der Wahrheit. Die Summe der Kleinigkeiten, Know how, 
Justage und Aufstellung sind am Ende wichtiger für das 
Gesamtergebnis. Wer das nicht lernt, wundert sich immer 
wieder, warum eine 3.000,- DM-Anlage besser klingen 
kann als eine 100.000,- DM-Anlage. 


AUDI@PILAN 


Rosenstraße 50 - 7502 Malsch Telefon (07246) 1751 





KASSEL 


Hifi Innovationen 
High End Studio W. Kirehhof 


Audio Research SP II / Threshold SA I/SA2 


Goldmund Studietto/ Infinity RSI/RS2 u.a. 


Hörtermine bitte vereinbaren 
Edle Hifi-Möbel aus Holz, Glas und Marmor 


3501 Habichtswald-Ehlen - Werraweg 4 
Telefon 05606/6155 





Apogee - Audio Physic - Denon - Goldmund - 
Isoda - Krell - Meridian - NAD - Nakamichi - 
Omtec - Onix - Pink Triangel - Rega - Spen- 


dor - Thorens - TMR - v.d. Hul .......... 


VANLOOFTOS 


3510 Hann. Münden - Mühlenstraße 11 : 05541/4239 


2000 


3500 Kassel, Schönfelder Str. 54 
Tel. (05 61) 251 15 


MB QUART 980 S 


Dieser Lautsprecher hat schon viele überzeugt. 
Anspruchsvolle Hifi-Fans werden nicht nur von 
den akustischen Qualitäten sondern auch von der 
ästhetischen Qualität dieses Standlautsprechers 
beeindruckt. Jetzt gibt kleinere Räume auch noch 
die „kleine Schwester‘‘ mb-Quart 610 — unser 
Tip: anhören und ansehen 


Schöner Wohnen + Besser Hören 


P.S.: Für guten Klang in Ihrem Wagen sorgen wir 
mit Lautsprechern aus dem Quart-Mobil-System 










KIEL 


Speakers Corner 


HiFi-Studio 


& LINA- Products 


Hermann-Weigmann-Straße 2-4 
2300 Kiel - Telefon 04 31/6743 89 











Hifi STUDIO 


OBEL 


Audio Pro - Audio Components - Audio 
Labor - Arcus - Acron - Burmester : Can- 
| ton - Harman Kardon : JBL : Jeton : Ken- 
| ı wood - Kirksaeter - Luxman - Magnat - 

Marantz - MB - Onkyo - Pilot : Pat - Qua- 
dral - Sansui - Sheffield-Record - Jecklin 
Float - Elac - AKG - Goldring - Abacus - 







Jetzt 2x in Köln: 


Friedrich-Karl-Straße 103, 5 Köln 60 
Telefon 71 30 03 


Wir laden Sie zum unverbindlichen Probehören in 
eines der schönsten HiFi-Studios von Köln ein. 











In der Vorführung haben wir Geräte von 
Luxman — Stax — Quadral — Thorens — 
Marantz — Sansui — Pioneer — Cabasse — 
Elac — ASR — ATR — Ecouton — 
Kirksaeter — Musical-Fidelity und Philips 









Wir nehmen uns genausoviel Zeit für HiFi-Einstei- 
ger wie für engagierte High-Ender! 












Aachener Straße 429, 5000 Köln 41, Tel. 40 54 34 


Ihr Spezialist für Plattenspieler, Tonabnehmer und 
hochwertige HiFi-Anlagen. Einzelvorführung in 
separatem Hörstudio nach Absprache. 








Darüber hinaus: 


Seit 1. September 1986 


Lautsprecher — Bausatz-Laden in unserem Haus 
Friedrich-Karl-Straße 108, 5 Köln 60. 


Bausätze ab 180,— für Audiophile, die Geld spa- 
ren, aber auf guten Klang nicht verzichten wollen! 









In Kürze: Spezialität in allen 3 Verkaufsräumen 
Marmor-Boxen/Marmor Racks 
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' | ac TUBE LOGIC 


Röhrenkomponenten 
Torsten Roscher 


Konzepte und Beratung für richtiges Hören 





ler Straße - Te 


Laufwerk Systemdeck II + Rega RB300 + 
Denon MC103, 15 M, 1150 DM; T30+MC30, 
6M, 850 DM; Vorvorverst. Audio-Connection, 
300 DM. Tel. 0 2 41/3 51 75 


LUXMAN PD-300, Micro-Arm, ESG 796 H, 
1450 DM; 225 LP’s, 1200 DM. 0 20 43/5 59 38 


REVOX B77, Fernbed., ext. Motorsteuer ung, 
1000 DM; Revox B760, 1000 DM. Tel. 02 14/5 
57 32, ab 18 Uhr 


NAME 
STRASSE 
PLZ/ORT 





TCII ITENTE NIIAIITV 
| N | m LLI u m IN LE U VALIN Y 
VORF TIMG 


GUTEN FACHHANDEI 


'FÜHRBEREIN 


SIE WERDEN SICH FRAGEN, WAS EIN SCHWEINEOHR 
MIT HIGH END VERBINDET. 

EIGENTLICH NICHTS, AUSSER, DASS SIE SCHWEIN 
HABEN KÖNNEN, BEI UNS ENDLICH EINE AUF SIE 
PERSÖNLICH ABGESTIMMTE ANLAGE ZU FINDEN. 


ICH HABE INTERESSE AN 


[] INFORMATIONEN ZU IHREM 
PRODUKTSORTIMENT 


[| EINEM VERFÜHRUNGSTERMIN 


BITTE AUSFÜLLEN UND AN EINE DER UNTEN 
GENANNTEN ADRESSEN SENDEN. 


THE POWER TO MOVE YOU 


Narr 
Eagle 


<> 
CerwinVega 
DIGITAL SERIES 

Auto-, Heim- und 

Profilautsprecher 


Vertrieb: KR-Akustik, Siedlungsweg 5, 4971 Hüllhorst 
Tel.: 05744/1086 


REVOX B 77, Viersp., Extras, 950 DM; Revox 
641 Metallsp., orig. verp., 50 DM/Stck. Tel. 05 
51/4 35 36 


REVOX B 261, VB 1700 DM; B 710 MK 1, 1400 
DM, wie neu. Tel. 0 61 36/8 76 24 


TITAN 2, neueste Ausführung, volle Garantie, 
6950 DM. T. 0 41 02/5 24 09 


Lautsprecherkabel der Serien 
- High-Standard 

- Skyline 

- Silver-Line 








OHRENTYPOLOGIE 


SCHWEINEÜHN 





PROSPEKTE ANFORD E 5 " 

"9 MIFKTECHNIK. Musik im Raum 

NLEINE OIEUBENOTRADSE 8, 6200 Wiesbaden, Westendstr 1, Tel.06121/408 408 
4300 ESSEN 1 TEL: 0201 / 28 30 61 - 63 3 4300 Essen 1, Wusthoffstr. 2, Tel. 0201/782 110 
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KÖLN 





E —— 


HIFISTUDIO 
+ DESIGN 


MARCAT 
ROHIENE 


VTL+RADFORD 





Hören Sie bei uns 
den ersten 
musikalischen CD-Player der Welt! 





5000 Köln 1 Gladbacher Str. 33 - Tel. (0221) 5234 39 
= er 





KORBNER 


MUSIK IST EINE TRAUMREISE 







Ds 5% Arnh 


harman deutschland Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn 
Ihr Partner mit den starken Marken! Partner mit den starken Marken! 


@ KORBNER 


Hırı-STUDIO AN DER OPER 
LADENSTADT, 5000 KöLn 1, Teu.: 02 21/21 18 18 


BUCHEN SıE ERSTER KLasse! 














KREFELD 


Klingen natür ich 
Freundliche, umfassende Beratung 


ten 
ponen! 
mir. 


nam Rhein 
Bi 


MARCATO 


HiFi-Studio + Design 
Gladbacher Str. 33 
Tel. (02 21) 52 34 39 


> 





HANS DRANGE 
LINN/NAIM 


+ andere gute Sachen 
(02 21) 21 63 31 





Ben Anlagen 
und schön. 








und die seriösen Produkte von 
A: 


1ester 
- Outsider »jota« 
Restek 


Rega Planar 
\akamichi, Denon. 
dar v.d.Hul 

ee SME 


"Musical Fidelity 


D. Klimo 
T+A Solitaire 
sind Teil unserer Konzeption. 
Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig 
vor. Rufen Sie uns an: 0221: 764013 
geschka + mundorf Köln. am Zoo 





0 21 51/80 14 06 HiFi über 2 Etagen in 4150 Krefeld 


Bang &Olufsen H ic 


. Studio 
Am Luisenplatz 


seinen Neuheiten 


850 


It. Stereoplay 
ESCHER TA 


e/B MDANO]N die Lautsprecher 


Nakamichi 


Kassettendecks .. . 
und vieles mehr 
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die Referenzen 








‚I 
Scr ptum 


u mu mu mu m m ur mu mu A A 0 BE 0 A A EU A A A 0 A AO AO ME AO AO A A AO A A A A 





Lutherplatz 9 - D-7750 Konstanz 
Tel. (07531) 21843 


LÖRRACH 


SH 
g = ... die aktuellste 


AKUSTIK Adresse für 
STUDIO High-Fidelity! 


Hören Sie bei uns 
im Vergleich: 


Infinity RS 3 B 


Quadral Vulkan (neu) 
T+A TMR 160 


Wir sind ein anerkanntes Fachgeschäft mit 
eigenem MeßBlabor und perfektem Service. 


H.J. Huber Dipl.-Ing. 
7890 Waldshut, Wallstr. 56 
Telefon (0 77 51) 64 27 


und 7850 Lörrach, Wallbrunnstr. 57 


Telefon (0 7621) 88585 
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nics RS1700/Tandberg/Revox/Teac super: 


Z 06121/379816 - 6200 Wiesbaden - Bleichstr. 38 


RESTEK ES-3, neu, 2250 DM; CABRE AS-46 
Weiche, 250 DM. EMT-TSD 15 (Fineline), neu, 
550 DM. Marantz CD-73, 500 DM. Tel. 0 71 
56/2 74 51 





ACC. P300X, 7.85, 2700 DM. 05 61/3 70 28 


erleben Sie Musik. 
Mühelos, streßfrei, wohltuend, natürlich. 


Seit mehr als 10 Jahren 


musikalische Referenz. 


spendor - Lautsprecher 
„. und es klingt ! 





6200 WIESBADEN - WESTENDSTRASSE 17 - TEL. — 
4300 ESSEN - WUSTHOFFSTRASSE 2 - m. 0201/78 


Omtec 6400, — ; IMF-IV 4400, — UKT1100 FI FD 1000, —, KA-990 


\ zu Händleranzeigen sind mit einem Ü] gekennzeichnet 


KAUF OHNE RISIKO — KEINER BIETET MEHR FÜR IHR GELD...! ERSTKLASSIGE 2.-HAND-GERÄTE 


Einzelstücke: Accuphase E204 1698; 303X 4000,— ; P600 7000,—; C280 7000,— ; D 115/Il 
7898, — ; Merylin 2200, — ‚ Burmester 846 2200, - ; AudioLabor 2020 1000, — ; Restek V2.950, -; 
Onkyo 3090/5090 4800, — ; TA2900/TA2070 1800, — /1200,— ; Emitar | 3200, —/Collector/KSV 
32 000, — , Vulkan/Montan/Amun/Wotan/4700, — /2600, — 1800, —/2200,— ; Spend 

1300, — ; -paar, BM20/12/6 15 000,—-/7500,—/3900,— ; Marantz/Nakamichi/Aiwa/Akai/Tech- 
günstig; Burmester 785/808 III 2200,— 18900, — ; 
800,— ; Le Talic/Linn a.A. 


or 2400, —/ 


TITAN 2, Eiche, neuw., VS. Tel. 0 23 01/65 92 


YAMAHA NS-1000M, VB 1650 DM; wie fabrik- 
neu, orig.-verp. Tel. 0 70 71/4 24 47 


TITAN Il, Mahag., neuw. 02 31/73 45 06 
Stereoplay 4, 9, 10'80; 9-12'81; 1-12'82; 2- 
12’83; 1’84; Audio 10'78; 2, 3’79; 3, 4, 6-12'80; 
1-12'81; 1-12'82; 1-12'83; 1'84. Tel. 044 71/ 
79 69 


HiFi-Stereophonie 1.79-12.83. Tel. 0 69/55 20 
10, abends 


NAD 
BT =Tolalı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





2 REVOX A77 m. Zubehör. 0 70 81/66 95 


CABASSE Sloop, Paar 1700 DM. Tel. werk- 
tags: 0 69/7 60 64 06 (H. Fuhl) 


VULKAN Il; KT-917; DENON-TU-600; JVC- 
QL-55F; ONKYO-L-Boxen-SC-900, Tannoy- 
Berkeley. Tel. 04 21/65 68 25 


INFINITY RS 4.5, letzte Ausführung, Horch 24 


Endstufe und Verkabelung, abzugeben. Tel. 
0 67 22/57 40, auch einzeln. 


OHM F, 2500 DM. Tel. 0 61 51/66 28 99 


BL91L kompl. 1298, — ; Delight (Räcke) SME3009R 2100, — ; CD-Player Philips 304/104/Sony 
101/302ES 1200, —/698, —/600,— /1298,—/Marantz CD84 1298,— etc. CD's ab 22,— DM. 
Nakamichi System One kompl. 4400,— ; Braun Regie 550/510 998, — /698,— : P550 698, — ; 
C301M 600,—. Viel mehr auf Anfrage... 

Suche: CD’s, CD-Player, ML-9, BM-12; BM-6, C222/P266/C300X/C200L/Nakamichi-Dragon, 
ZX-9, ZX-7, NR200, DBX, Teac 2000, Technics RS1700, Revox B77, Burmester 846/838 
sowie diverse andere Geräte u. Lautsprecher. Bitte Preis und Angebot an: 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5 KÖLN 1 (Centrum Nähe Rudolfplatz), Richard-Wagner-Str. 25, Tel. (02 21) 23 97 10 





YAMAHA CD 400 KD. 19.02.86-Rechn. GA 
2500. DM; Canton CT 1000, Eiche, KD. 
22.11.85, 5 J. Garant., VP. 1400 DM. Tel. 0 22 
52/56 82. Alle Geräte m. Rechn. + Garantie 


REVOX B251, B201, B760. 0 21 51/4 64 18 


BOSE 901 Lautsprecher Serie IV, VB 1750 DM. 
T. 059 21/3 63 82 od. 0 59 23/34 91 


BM 12 Linkw., überh., f. 6995 DM p.Paar; AKAl 
GX 77, Tonbandger. m. Fernbed. u. High-Com 
zus. 1200 DM. 0 63 22/6 44 66 


CD-Platten-Versand 


Wir führen fast sämtliche auf dem Markt be- 
findlichen CD-Platten zu Superpreisen. 


Pop über 1500 Titel 4_ 30,90 


Klassik über 1200 Titeı 434,90 
Sonderangebote ab 19,90 


Mengenrabatt auf alle Preise; keine Ge- 
braucht-CD’s; bequemer Kauf per Post. 


Fordern Sie unseren über 5800 Titel umfas- 
senden Katalog AS 86 mit Preisliste und Lie- 
ferbedingungen an. Die Zusendung erfolgt 
gegen 4,— DM in Briefmarken (werden bei 
Bestellung ab 100,— DM angerechnet). 


CD-Versand Klaus Lange 
Postfach 1063, Jägerweg 22, 8031 Gilching 
Tel. 0 81 05/16 61 v. 9.00— 12.00, Mo.—Fr. 





Be [=] ı Vo) a Al Wo L-1 1 WeT-1.17-1, 9 ETF 16-10] 0-Te 7-10, F 


Li HIFI-VISION } je Deu hat!“ 
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Coupon: 
Die Idee des Plasma-Hochtöners leuchtet mit ein. 
Bitte schicken Sie umgehend 


den kompletten Satz für ein Paar „Magnat 
Transplus MP-X-101“ zum unerhörten Preis von 
DM 6.996,- incl. Porto und Verpackung frei Haus. 


[] Verrechnungsscheck liegt bei. 





[] Ich zahle per Nachnahme. 


Ihre Referenz-Mappe zur „Magnat Transplus 
MP-X-101“ mit Informationen, Testergebnissen, 
Frequenzkurven-Diagramm und Artikeln aus der 
Fachpresse. 

Ich bin am _____'86 ganz in Ihrer Nähe. 
Bitte vereinbaren Sie mit mir einen Vorführungs- 
termin. 

Meine Telefonnummer ist __ u 





Ausfüllen und schnellstens abschicken. Absender nicht 
vergessen! 


Der HiFi-Spezialist in Dortmund 


Schwanenwall 12 - Tel. (0231) 527303 
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MÜNCHEN 










Tel. (0 89) 7 69 33 23 
8 München 70 . 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 


AUDIO EXKLUSIV 
Elektrostaten * Subwoofer 
Laufwerk * Elektronik 




































. g o Com 
rie -]; Utsider.- t- ; 
% L. nst Linn . ra l d Ogee- Sphinx 
erao\T; — Hul-Isod, © Re agne 
SINN soda usw, 8° DDT.Kosı 





oe 
Schneckenburger Str. 32 tsu 


8000 München 80 ® 0 89-47 5100 
Handels GmbH IX 5 214 906 








3 ap 
Das Paradies der HiFi-Fans 
(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 

KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 


>».9999999999999999949 + 
MÖNCHENGLADBACH 


HIFI der SUPERLATIVE | 
Entwicklung + Produktverbesserung + Einmessung 


Überzeugend durch Qualität u. Vielfalt des Angebots 


29999999999, 
>:9,999999999 4) 


NG 





Boxen SYNTHESE 
I+1 
MBL 

[\Jolel33 BERTEISSEUNGG 

Amun + Subwoofer 


Shogun 
> ELAC4r JBL 250A, 
Tribun EI WEPT) 
USW. u.a. USW. 
2} 


Elektronik ARTE 
S 


CABASSE 
Brigantin Z 
ek ilfeli) 


T+A 


e/Zewälı) 
je/Zeahılıı) 


QUADRAL 
Titan 
Vulkan 
Montan 


ferner von 
MAGNAT 
KS 
INFINITY 
:Jokage]\| 
HECO 
DYNAMIC 


PRIMUS 






OEC 500 
Critereon- 
[or 1 0] I 
187 I) 


Clipper 
Drakkur 
Goelette 

USW. PEARL u.a 

















HARMAN KARDON/CITATION BISYNPHONIC LINE STAX MICRO 2.1:1213 1] \Te]\\ 
BRYSTON CARVER LUEBION MITCHELL ANSUI ARISTON RESTEK 
MUSICAL FIDELITY THRESHOLD TEAK 


Hunderte von Tonabnehmern aller Fabrikate vorrätig, Testcomputer 
für Plattenspieler + Tape-Decks, Herstellung hochwertiger Spezial- 
kabel. Ständig interessante Sonderangebote. 


HIFI-STUDIO LISCHPER waldhausener Straße 221 — 223 
4050 Mönchengladbach 1, Telefon 0 21 61/3 1777. Terminabsprache möglich. 
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MAYEN 











FISCHER SFISCHER 


DIE AKTIVEN 
AUS SCHIEFER 


im Musikhaus Geiermann 
Göbelstraße 12 
5440 Mayen 
Tel.: 02651/73086+87 


Telefonische Anzeigen 


Tel, (07 11) 20 43-89 





MEERBUSCH 


SRESTEK 


a gr ausgewählten Fachhändler! 











Meerbusch 1 
Engstler HiFi Moerser Straße 103 
Tel. 02105/2293 


MÜLHEIM/RUHR 


Werdener Weg 36 

Tel. (0208) 35977 

Mo.-Fr. 11-18 Uhr Sa. 10-14 Uhr 
langer Sa. 10-18 Uhr 


MÜNCHEN 


Gerhard Heisig 
Telefon 0 89/71 64 40 

Fürstenrieder Str. 266 
8000 München 70 


ECOUTON-Audiolabor 


die Lust, Musik zu hören 


Ü Modell LaL 175 
Test Stereoplay 8/86 


Wir haben das Ecouton Boxen- 
programm vorführbereit, dazu 
empfehlen wir den Vorverst. Opal 
und die Endst. Topas von Fidelity. 
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Inzahlungnahmen und Vorführgeräte 10/86 
Thorens TD 321 m. Linn Basic 900 DM I.A. 
Linn Ittok LV Il-Tonarm 1200 DM I.A. 
Concordant-Röhrenvorverstärker 1800 DM V. 


Naim NAC 42 mit Swaps 1400 DM I.A. 
diverse Spitzentonabnehmer AA. V. 


STUDIO G.K. 


Leverkusen, Telefon 02 14/9 42 15 0. 9 1652 


Mehr über diesen Sea 


Standlautsprecher 


Lorix Elektronik ; Hifi-Studio ; Kockerellstraße 21 
5100 Aachen ; Tel. 0241 - 288 55 u.2 91 82 





TEAC X 1000, DBX, 4Spur, 7 Met. Bänd. 26 ©, 
neuw., 1450 DM. T. 0 21 61/65 13 32 


Silberkabelbaus., Test St.-Play 7/86, Sym. 40 
DM, Asgm. 20 DM/m. 04 31/6 93 11 


Gerhard Heisig 
Telefon 0 89/71 64 40 

Fürstenrieder Str. 266 
8000 München 70 


Bold-Wohnraumstudio ; Am Sonnenhang 20 

6209 Heidenrod-Laufenselden ; Tel. 0 61 20 - 89 19 
Hif-Treffpunkt ; Robert Heisig ; Albert-Roßhaupter-Str. 46 
8000 München 70 ; Tel. O0 89 - 7 69 33 23 


Elektro Jansen ; Sternhaus 
5138 Heinsberg-Oberbruch ; Tel. 0 24 52 - 60 61 





DAHLQUIST, PS AUDIO, SOTA-STAR, HE- AUDIO 9/80 - 12/84. T. 0 47 43/57 63 Aa\N kamichi 
LIUS, AC-2 Cartridge, Dr. med. Rutar. Tel.063 Sagerär Yanara GT 7000 Schwarz Da00: eh ellleinl 
71/1 61 73 ARITAT: Yamaha CT 7000, schwarz, 2300; > 

IMF Maark VII mod. Bubinga, rot-braun, Vorverstärker CA-SE, 
WIR BIETEN MEHR ZU wahnsinns Preisen Schreinerarbeit abs. Spitzenklasse, 3500. Tel. Endverstärker PA-7E. 





0 28 45/1 07 02, abends 


Echter Tiefbaß 
it 
en Bremse 


Tieftonlautsprecher mit dem patentierten Brems- 


Die HiFi-Faszination 


> ir 





vom Funktelefon bis zum CD-Player. 





Markenartikel mit Garantie. 

Panasonic, Grundig, Sanyo etc. 
TV - Audio - Video 
Telefon - Computer 





















Rolf Rötgers 
Vertrieb und Studio für 
plastische, akustische und 
elektronische Produktionen 
Altonaer Str. 8, Tel.04444-2348 


Umfangreichen Ge- 
samtkatalog gegen 
5 DM Schutzgebühr 
anfordern bei: 







2849 Goldenstedt SEN 
magnetsystem vonKORT ermöglicheneeinen echten 
DATAKUSTIK-Lautsprecher mit Follenhoch- EBD. Bei uns können Sie beide auch hören. Wir gehören zum exklu 
töner, Manger-Mittentöner, NP. 12000 DM K . je y i) 
. ort Elektronik GmbH siven Kreis der autorisierten Fachhändler, also zu den weni- 
jetzt 6500 DM. Tel. 0 69/70 93 98 gen, die das vollständige HiFi-Programm von Nakamichi füh- 
CABASSE Galion IV, Celestion SL 600 sowie 3251 Ottenstein 2 OA. VERBAND UP NEN ea: 


Bleibende Werte erfordern Beratung. 


case 2000 DM »A-z 4500 DM 


Thorens Plattensp. 160 MK Il sowie Karat Telefon 052 86 / 407 
DV17D2, Pr. VS. T. 0 61 42/1 29 90 


3 Zeullich hörten: 


oo ".derBaß _...die Dynamik 










...der Raum 


tiefer und schwärzer, feiner und lebendiger, pulsierend, in Breite und Tiefe durchhörbar, 
‚körperhaft konturiert, ohne voll swingender und live-haftiger wohldimensioniert hat jeder 
Dröhneffekte. Spannung Klangkörper seinen Platz. 















Opal der Vorverstärker 


und die Musikanten 





Topas die Endstufe 











\) A; „c ir g\C no 
> Rr.\ ve\ gnP \) „geh of N EN aD al N en. ‚SQ 
nr et a s us et NOMIG un 5“ N z a 
\ b 
„co! y0 er NO A RE > Ten ng0 . 2° g0°%..m° 
e op \Ö A rel A ‚uol; A & 2 “ch , om 
ae ok a oh or ok ob‘ 
e\ . r 





OR +, FIDELITY ante zum Mini uonbanden 


Innovatives HIGH-END aus Deutschland 
Infos und Bezugsquelle: Ecouton-Audiolabor, Postfach 226, D-4920 Lemgo 
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MÜNCHEN 


FISCHER STISCHER 


DIE AKTIVEN 
AUS SCHIEFER 


im Studio 3 bei E. Ernstberger 
Kaiserstraße 61 
[210,0101 [Tales at=1amweteig\\721e)late 
Tel.: 089/349146 


e\ 
8) \O 
CP-1055F vollautomatischer Plattenspieler 


8 München 40, Riesenfeldstraße 77 bei & 


Telefon: 0 89/35 22 59 
und 3 51 31 51 eLektro 














a — 




















FACHSTUDIO 
KOMPROMISSLOSE 
HIGH-END-ANLAGEN 


studio 4 - eine Fachabteilung von 


radio fröhlich 


Augustenstraße 102-104 
8000 München 40 - Tel. 089/525356 


















































































NORDHORN 





“Hifi - Studio 
IN DER CITY 


Radio Horstmann 
Hauptstr. 24 
4460 Nordhorn, Tel. (0 59 21) 60 83 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K. SCHULZE 8500 Nürnberg 
EB Rotbuchensir. 6. Tel. 09 11/87 69 88 


Beratung: Dipl -Ing. F. Schulze 
Mo. + Fr. ab 17.30, Sa. 10- 13.00 


B& M, Onkyo, Quadral in Vorbereitung 
CABASSE : EV - PFLEID - THORENS 
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OBERHAUSEN 


‚DASSTUDO 


DER HIFI-SPEZIALIST 


ELSASSER STR. 22 42. OBERH 1: (02.08) 805577 


uwes HiFi shop, Falkensteinstraße 4, 
4200 Oberhausen 1 


Phonar A 202 


schon gehört? Ab sofort vorführbereit bei (oben auf- 
geführten Kunden). 





Ihre HiFi-Insel! 


Elektronik: 








audio exklusiv 
Schäfer + Rompf 
LAUDIOPHILE 
CS-Elektronik 
Lautsprecher: Bowers & Wilkins 
newtronics 
Etude 
audiomobile 
Transrotor 
Alphason — Toho 
SME — Pluto 
Ortofon — ELAC 
Clearaudio 

Tonb. + Cass.: ASC 


AUDLOSAUL) 


Wohnraumstudio Marianne Saul 
4200 Oberhausen 11 : Kolberger Str. 104a 
Telefon 02 08/64 36 42 










Laufwerke: 
Tonarme: 






Systeme: 










Radtke, Knappenstraße 84, 4200 Oberhausen 


Phonar A 202 


schon gehört? Ab sofort vorführbereit bei (oben auf- 
geführten Kunden) 





Accuphase, 

Thorens, 

Nakamichi, 

Onkyo, Nytech, 
Spendor, Rega, 
Ecouton, Celestion, 
Klimo, Stax, Magnum, 
Musical-Fidelity, Onix, 
Mission, Roksan, 
Camtech, 

Zubehör 


HIFI-Studio - Oberhausen 
Jägerstraße 135 - Tel. (0208) 642323 
Mo.-Fr. von 11-18.30 Uhr u. Sa. 11-14 Uhr 














HiFi-Studio Pe 
Jägerstraße 135 
Tel. (02 08) 642323 


ASE..... Wnfinity 
Cabasse Nakamichi 


rerzöhi Threshold 


Westernmauer 62 - 4790 Paderborn 
Telefon 05251 - 27322 


RECKLINGHAUSEN 


— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 
Recklinghausen 
Top Audio - HiFi-Studio-Video, TV 
Bochumer Str. 193 
Tel. 02361/62725 


@ AKG-CANTON 
@ HARMAN/KARDON 
® JBL - Kenwood 
_ @ Magnat - Pilot 
® Quadral - Sansui 
® Pioneer - Technics 
@ Panasonic - macrom 
@® Mac audio - Phonocar 


4 * Exclusiv in Recklinghausen u.a. 
Ihr HiFi-Spezialist für starke Marken 


4350 Recklinghausen-Sü 
LORWTEIIFELFIE 
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SHURE KLANGGARANTIE 
JETZT FÜR ZWEI SPITZENSYSTEME 


RIESEN-KLANG- 
FORTSCHRITTE 
OHNE RISIKO 





RTS RiegerTeam 






Shure M 99 E 
Es wird nicht leicht sein, ein 

System mit besserem Preis-/ 
Leistungsverhältnis zu finden. 





Shure M 105 E 

Die elliptisch geschliffene Dia- 
mantnadel und der Nadelträger 
aus einer neuentwickelten Alu- 
minium-Legierung führen Sie in 
Regionen der musikalischen 
Spitzenklasse. 





Von Shure kommen Spitzen-Tonab- 
nehmersysteme, die Ihre Platten 
erst so richtig zum Leben erwecken. 
Dieses Erlebnis sollten Sie sich 

nicht entgehen lassen. Ohne Risiko. 
Denn Shure startet wieder die Aktion 
Klanggarantie. Beide Systeme, das M 99 E 
und das M 105 E können Sie innerhalb einer Woche nach 
dem Kauf Ihrem Händler wieder zurückbringen, sollten Sie 
mit dem Klangfortschritt nicht zufrieden sein. Sie bekommen 
dann Ihr Geld zurück. Achten Sie auf die Original-Shure- 
Klanggarantie mit: dem Garantie-Siegel Shure. Wir versprechen 
Ihnen, daß sich Ihre Ohren nach dem Umstieg auf Shure 
gehörig umstellen müssen. Viel Vergnügen. 





SIEHÖREN MEHRMITUNS... 





harman deutschland - Hünderstraße I - 7100 Heilbronn 
Ihr Partner mit den starken Marken. 
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Inzahlungsnahmen 
mit Garantie: 


Tel. (0 89) 7 69 33 23 
8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


Direkt von der 
Messe zu uns!! 


Außerdem bieten wir 
Ihnen: 


FOCAL 
AUDAX 
ETON 
MAGNAT 
TDL 


u.V.a. 


Borsigstr. 65 (Bosigplatz) 
4600 Dortmund, Tel. (02 31) 8112 27 


ProAc EBS, 2 J., 4950 DM. 02 01/51 32 52 


Neuwertige Marantz-Anlage zu verkaufen 
(PM84, SD930, ST530L, DMS350, Dual 
CS630Q), Neupreis 6200 DM, VB 4600 DM. 
Tel. 0 26 26/57 48 


27.4 N 


T 
LISTEN ABSD'’YOU'EL SEE 


Melntosh Endstufe MC2255, 6500 DM und Tu- 
ner MR80, 5500 DM sowie Infinity RS2.5 mit 
Frequenz-Weiche, 3000 DM. Tel. 0 70 31/45 
04, abends 


Verk. KS Select, neuw., ä 1500 DM; Cabasse 
Brigantin V, 8500 DM. 0 89/4 31 57 87 


BEVERIDGE Spez. Modell 3, EAR 509 mod. 
SAE 2600 (2x600) Accuph. F5mod. Redford 
SC22 Vor.mod. Tel. 0 61 42/6 39 36 


Infinity 4.5, 4800 DM; Denon 1500, Arcus, NAD 
2140, 30er-Klipsch, Pat-Fanfare, Linn. Tel. 04 
41/1 34 04, ab 18 Uhr 


& 











tor pc 


power cable 


T+A OEC 500 
T+AA-1 

Kenwood DP-1100/I1 
Klimo OTL 150 Röhre 


a 1975, - 
a 875,- 
a 875,- 
a 2975, - 


Audiolabor Schnell 
Threshold Fet 2/11 
Morgentau Laufwerk 
MERIDIAN CD Player 





Röhre DK OTL150. 0 56 58/81 35, n. 19h 


Lp.-Samml., 1180 Lp’s, Rock u. Pop, Jahrg. 
66-86. Viele Rarit. inkl. 50 Archivboxen, Revox 
B750 u. B790, VB 11000 DM. Tel. 0 66 52/17 07 


YAMAHA Endst. B2, 1450 DM; REVOX B739, 
1650 DM; A 700, 1950 DM. 02 31/8 28 01 66 


BEATLES CD ABBEY ROAD u. EP Box inkl. 
MMT Doppel EP geg. Höchstgebot. H. 
Schwickert, Schlesierstr. 2 B, 3200 Hildes- 
heim 

QUART MB560A, schw., 2650 DM; Rieder- 
Endstufe, 795 DM; Revox CD-Player, nur 1590 
DM; weitere hochwertige Komponenten auf 
Anfrage. Tel. 06 21/10 42 35 


XAURKES 


THE RECORD PLAYER 


noise... sound... music... 
Think...listen... choose... 






FJ\ 








„Er macht 
alles besser als 


die anderen!” 
stereophile Vol. 9 Nr. 3 





Vertrieb in der BRD bei: 
TUBAPHON-COMPONENTS 
Bochum (02 34) 4942 87 


MICRO DQX 1000, 1500 DM; MICRO BL 51, 
(orig. verp.), 650 DM. T. 0 60 22/36 14 IH] 


AUDIO '’79, 82-84. Tel. 0 64 08/75 23 


BRYSTON 1B, Vorv. + 4B Endverst. 2 x 200 
W. an 80 1B, 1950 DM; 4B, 3480 DM. T 0 62 
41/3 67 96 


NAKAMICHI DRAGON, opt. u. techn. ein- 
wandfrei, Garantie bis 12.87, 2950 DM; RE- 
VOX B201, 100 DM. Tel. 0 22 71/6 44 08 


ESS-AMT 1D, VB 2600 DM. 0 41 68/81 03 


our pr are 


power cable 
phono cable 
phono connectors 
accessories 


Manufactured by in-akustik GmbH , D-7801 Ballrechten-Dott. 
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REUTLINGEN 





Die „neue“ Adresse für Sound und Service in Reutlingen 


Arno Häfner High Fidelity, 
7410 Reutlingen, Georgenstr. 22/1, Tel. 07121/24730 












SAARLOUIS 


Der große saarländische HiFi-Händler 
direkt an der Autobahn-Abfahrt Dillingen-Süd: 


audio video electronics 





Nähe basar, & (06831) 800 72, W Bequem parken 


SIEGEN 
HIFI 2000 
Siegen-Oberstadt 


YAMAHA® Es LUXMAN DENON 
" RRnakamichi THORENS ONKYO 
BACKES& MÜLLER ACRON REVox 


NSCHRONISCHR Karanay EN 


RESTEK, 


kostenlose Messungen 
mit Nakamichi-Meßcomputer 


und OrtOfON-Meßcomputer 


Ihr HiFi-Partner 


Günther & Co. 


Siegen, Marburger Str. 37, Tel. 5 10 80 
Kreuztal, Marburger Str., Tel. 33 99 


SINDELFINGEN 


SYSTEMDEK — SYNTHESE — SARABANDE 


DEUTSCHE WERTARBEIT 
NOVEMBER ’86 


BURMESTER, WAV 
ELAC, FROBE 
GRASHOPPER 
MORGENTAU 
SARABANDE 
SYMPHONIC LINE 
TROLLINGER 


Bahnhofstr. 29 ik; 
ahnhofstr. 
7032 Sindelfingen LG] 
07031/88878 


MICRO — MORGEN-TAU — FRÖBE — KRELL 






v3 — I3.1N0 —AVN — AVND — OWITN — IHOINVAVN — 3NITIINOH4WAS 
ACCUPHASE — BURMESTER — A + R CAMBRIDGE — DENON — ROGERS 
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SCHWÄBISCH GMÜND 


Aiwa 


(olelelole/alı 


erade umgezogen auf (a 
dam: mehr Auswahl... |ctarion 
optimale Präsentation... 

örstudios...da lohnt 
sich der weiteste Weg! 


Fisher 
LETgUETe] 
E 


7070 Schwäbisch Gmünd 
Goethestr. 69, Tel.69067 
und in 7080 Aalen 

sowie in 7090 Ellwangen 





HIFI TV VIDEO CAR STEREO COMPUTER 
SOLINGEN 


Bei uns: Die aktive TITAN 
zum Sonderpreis 






Wenn Sie an die originalgetreue 
Wiedergabe von Musik aller- 
höchste Ansprüche stellen, dann 
wird die Demonstration der akti- 
ven TITAN für Sie ein Hochgenuß. 
Erleben Sie die von Ihnen 
favorisierte Musik in unserem 
High-End-Studio in wohnraum- 
gerechter Atmosphäre. 

Sie sind herzlich willkommen! 


igh Society in 
High Fidelity. 









Eı LUXMAN 

baut keine Massenprodukte. 
3 Jahre Vollgarantie 
sprechen für sich. 


Bei uns hören Sie was Klang 
und Namen hat! 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Hörtermin! 


HiFi-Studios Gottwald 


Solingen 1, Donaustr. 17/19 -Tel.0212/50394 








SPEYER 


Hi-Fi-Maier 


AUESTR. 20 
6720 SPEYER 
Tel. 0 62 32/4 48 93 


in neuen Räumen, Eigener Parkplatz 
In 4 Hi-Fi-STUDIOS hören und sehen Sie 


Accuphase: C280 — P500 — P266 — C222 — E205 
Audioplan: Kontrapunkt — Kontrast Il 

Cabasse: Albatros — Galion VI — Clipper — Clip- 
per-Golette 

L200 — L175 — L150 — L100 
Concorde MKIII 


Ecouton: 
Pilot: 


Pfleid, Magnepan, Yamaha, Kenwood, NAD, Thorens, 
Fidelity, ELAC, Nakamichi, Apogee u.v.a. 


CAR-Hi-Fi mit einer Superauswahl von 48 Autoradios, 
30 Endstufen, Eg.; 48 Lautspr.-P. von ALPINE, KEN- 
WOOD, Nakamichi, Clarion, Pioneer, Magnat, Blau- 
punkt, Philips, Grundig u.v.a. 
EINBAU-SERVICE-WERKSTATT. 





STRAUBING 


& RESTEK 


Vieles bekommt man überall... 





— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 


Straubing 
STUDIO 1 Fritz Kempe 


Rosengasse 22 


Tel. 09421/22287 


STUTTGART 


Haus der Stereofonie 
HIFI- AUDIO -NIDEO : STUDIO 


EINE ERSTE ADRESSE IN STUTTGART 


Die neue Dimension 
für HiFi 


yal N is; 


Testsie br 800 - © Er 
5 





solange Vorrat reicht. 
Johannesstr. 35 7000 Stuttgart ] 


Tel.0711/6172 09 


Grado - Infinity - NAD - Nakamichi 
Oracle - Thorens - Threshold - Triad 
Kenwood (KA/KT 1100) 
Luxman (M-02/C-02) 

Onkyo (M 5090, P 3090, T 9900) 
Quadral (Wotan, Montan, Vulkan) 
Restek - Sansui (B/C 2101) 
Schäfer& Rompf - Yamaha (M/C-60) 


.„„Weil sich’s lohnt 


Tübinger Str. 111a 
7000 Stuttgart-Süd 
Telefon: 07 11/607 1896 
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MOVING Coil Accuphase AC3; REVOX B 790; 
MAXELL UDXL 26,5 Met.! 02 41/51 31 68 


Threshold Fat 2/ll u. Threshold S 300. Tel. 
05901/540 


Hörner KD-BR mit Stöcker-Weichen, VB 4200 
DM. Tel. 0 23 23/4 54 92 


MR 78, Transrotor ''AC‘. Tel. 0 30/88 38 787 
od. 34 17 615 


TANNOY-GESAMTPROGRAMM m. kl. Gehäu- 
seschäden. Tel. 02 03/58 97 97, ab 19 Uhr 


Klipsch Eckhorn + Fostex H220+T925, Kie- 
fer, VB 5500 DM; Yamaha M70, 1300 DM, zu- 
sammen 6500 DM; T 80, 700 DM; C 70, 1200 
DM. Tel. 0 42 82/51 65 


MONTAN, Mahag., VB 2450 DM, 1 J. alt. Tel. 
0 82 23/24 33, ab 19 Uhr 


TANDBERG Spulentonb. 9141, Bj. 75, Zust. 
1a, 400 DM; AIWA-HighCom HR 50, 200 DM; 
25 Bänder, 350 DM. Tel. 0 61 88/66 31 


Klipschgehäuse + H 220, VB 2200 DM. Tel. 
0 23 81/5 26 46 


OHM A mit neuen Membranen und neuen 
Spulen, 5 J. Garantie. T. 0231/7597986 U 


DENON POA 8000, abs. Sp.Kl., Stck. 3250 
DM; Yamaha B1, V-Fet Leg. 2250. T. 02 01/48 
7159 


OHM F mit neuen Spulen, 5 Jahre Garantie, 
2500 DM/Stück. T. 02 31/59 79 86 


SONY: PCM-F1, Rec. SL-F1E, Tuner TT-FiE; 
Mark Levinson ML-2, ML-1, Preise VS. Tel. O 
23 66/5 28 29 


ONKYO A8300. Tel. 097 21/5 92 83 tgl.bis 14 h 
TMR 1, 1.86. Tel. 02 01/40 70 54 
Soundcraftsmen MA5002. 0 68 97/5 17 66 


Harman/Kardon Citation VVS 17 S, 750 DM; 
EVS 19, 1300 DM-black-Coral X-15 Monitor 
Lspr., VB 5800 DM (11000 DM). Werkt. bis 12 
Uhr Tel. 0 71 53/2 77 31 


REVOX B285, B215, B225, Boxen Symbol B 
Rack, neuw., 20% u. NP. 0 26 36/29 47 


SAPFEIFER 
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Acc. C222, Ausstellungsger., VB 2800 DM. 


Tel. 0 93 71/6 83 97, ab 17 Uhr 


2 ATC Studio Bässe 30 cm gegen Höchstge- 
bot zu verkaufen. Tel. 05 11/58 51 38 


REVOX, NAKAMICHI, JVC! Revox - CD B-225 
nur 1650 DM; Revox - Receiver B-780/2 x 150 
Watt nur 2750 DM; Revox -Laufwerk B-795 
nur 680 DM; Nakamichi - Deck LX-3 nur 850 
DM; ZX-7-Deck nur 1450 DM; JVC-Verstärker 
AX-55/2 x 200 Watt nur 990 DM; JVC-Equali- 
zer SEA-R 7/24 Band nur 780 DM! Alle Geräte 
neu/aus Studio/mit Garantie. Telefon: 0 44 
03/32 32 


Top Endstufe Threshold 400 A, Audio-Labor 
VV 2020, Equalizer Marantz SQ 20, beides in 
Mahagoni-Gehäuse, Pr.VS. Tel. 0 68 43/15 61 


REVOX B77, 2-Spur, Fernbed. + 14 Bänder, 
Service-überholt, wenig gelaufen, VB 1750 
DM. Tel. 07 11/66 02-655 tagsüber 


Bandmasch. Tifk. M10A, Stereo 0,75 mm 
betr.ber. m. Röhren A-W Verst., 2500 DM; dto. 
M5c Koffer m. Trans-Verst., Zust. neu, 3500 
DM; M15 wie neu, 6500 DM; div. hist. Röhr. 
Stud. Ger. f. Sammler, Liste anford. Tel. 0 52 
23/7 16 45 od. 01 61/1 23 41 


Wir schaffen Platz in unserem Lager (Einzel- 
u. Ausstellungsstücke)! Audio-, Video-, High- 
End-Geräte und Lautsprecherboxen zu be- 
sonders günstigen Preisen. Sonderpreisliste 
kostenlos erhältlich. STAR-SOUND-ATELIER, 
F. Wilps, Im Kuniberg 74, 4350 Recklinghau- 


sen. T. 0 23 61/4 67 06 
DM 6, VB 4900 DM. 0 93 71/6 83 97, ab 17 h 


Cat Stevens-Tea for the Tillerman, Pink 
Floyd-Dark side of the moon (UHQR), gegen 
Gebot. Tel. 05 11/32 17 83 


Echtes Schnäppchen: KS Aktiv 4 in Kirsch- 


baum mit Denon PRA 1000 für Festpreis 4600 
DM. Tel. 0 54 51/1 32 07 


CD-Dire Straits 400 Stck. Aufl. Vert 884285-2 


Brothers in Arms-Special Edition u. Beatles 
Abbey Road-CD gegen Gebot; verkaufe Neu- 
mann 2KM54, 500 DM zus. u. SM2, 400 DM/ 
Leak ST 20. T. 0 89/7 85 22 85 


Ihr Spezialist für Abtastnadeln 


und Systeme 


Eine neue Abtastnadel? 


Dann die Pfeifer Qualitäts- 
Abtastnadel im Sechsecksystem. 
Auch Original-Abtastnadeln sind in 
unserem Sechsecksystem erhältlich. 
Der gute Fachhandel und die 
Fachabteilungen der Kaufhäuser 
halten diese Produkte für Sie bereit. 


2 Pfeifer, Ihr Partner für Qualität 


Wolfgang Pfeifer 
Begaweg 11 - 4800 Bielefeld 14 


Vollverstärker Kenwood KA-660, neuwertig, 
mit Garantie, für 490 DM zu verkaufen. Tel. 02 
12/8 04 85 


AEA 520, MG-I Imp.; HMA 7500; A 76. Tel. 0.43 
37/2 25 


BRAUN SK5 Schneew. Sarg. 04 31/8 53 99 


Technics SA-250, RS-B10, SL-B210, ca. 20 
Mon. alt + Vivango MX-700-+Rack zus. 900 
DM (NP. ca. 1500 DM). T. 0 22 35/22 75 


REVOX B77 Bandmaschine MK2 HS 19/38 + 
Zubehör, nur 1700 DM. T. 0 86 65/75 71 


Super Boxen A-Capella Celesta MK Il, VB 
4500 DM/Paar; Endstufen Audiolabor Schnell, 
VB 2700 DM/Paar, beides 4 Mon., Notverkauf. 
Tel. 0 71 44/1 64 71 (Gerhard) ab 19.30 h 


Notverkauf! ESOTEC/MARANTZ, Vollverst. 
PM 8, Tuner ST 8, Compudeck SD 9020, CD 
73, 510 Endstufe, Dynaudio Boxen, ca. 200 
Betr.-Std., alles i. Edelh., VS günstig. Tel. 0 61 
04/7 19 33 


VULKAN Aktiv, VB 7500 DM. 0 96 21/6 34 62 


CD Raritäten: Beatles, Stones, Cat Stevens 
u.a. zu verk. Tel. 0 71 51/5 23 51 


KRELL KSA 100 Il, 5800 DM; Audio-Research 
D115 Il, 6500 DM; Dynaco MK VI Super End- 
stufen Röhren! 125 Watt, 1200 DM. Tel. 00 31/ 
52 20/6 08 96 


SONY MTL 10 Cassettenwechsler für prof. 
Einsatz, 650 DM. Tel. 0 47 23/23 20 


SONY Dig. Audio Processor PCM-501es, 1J. 
alt, 1000 DM u. NP. T. 02 11/42 40 97 


Magnat Plasma MP-X088, Harman Kardon 
CD-Player HD 500, Pr. VS. Tel. 02 14/63 75 4 


OHM H, 120/200 W., exkl. Walnußh., NP. 3000 
DM/Paar f. FP. 1700 DM (m.Boxen-St.). Tel. 
0 23 23/16 47 26, bis 16.30 Uhr 


Nakamichi Dragon, 4 Wo. alt, 3200 DM. Tel. 
0 65 02/46 14 


ACCUPHASE 303X, 3900 DM; DYNAUDIO 3- 
210, VS. Tel. 0 20 43/4 10 60 


YAMAHA C70/M70, 2100 DM. 0 70 71/659 21 


TANDBERG TR 2080, schwarz, 1100 DM. Tel. 
02 08/68 23 02 


Heybrook HB 1, neu, 750 DM; Endstufe BK 
Comp., 1200 DM. Tel. 0 69/47 62 84 


Spendor BC 1, schw., 1650 DM; Luxman MQ 
3600 KT 88, 1150 DM; Thorens TD125+ 
AC300 MK II + CD 110, 700 DM; Yamaha C2, 
700 DM; alle Pr. VS. Tel. 0 21 07/52 67 


DUAL C846, 750 DM. T. 0 72 21/2 55 51 


TEAC X-1000-R, 1 J. alt, Haube + Bänder, 
silber, VB 1900 DM. T. 0 29 31/68 47 


JBL 4341, 5750 DM. T. 0 22 03/8 63 04 


Kenw. Tuner KT 1100 SD, Techn. Echo Hall 
SH8030, 18 Tonbänder 18 ©, z.T. Metallsp., 
Preis VS. Tel. 0 53 81/28 24 


Bang +Olufsen, Beomaster 8000, 2200 DM. 
Tel. 0 41 68/81 03 


Klipsch-Horn Original. 0 89/8 11 73 04 


SONY TC645 Tonbandger., 3 Mot., 3 Köpf., 18 
cm Spulen, 4-Spur, 400 DM. 0 57 22/2 51 04 


MX 110, 2700 DM; HK 930, 1200 DM; Phase- 
Linear 400, 1500 DM; Gas Thalia, 1000 DM; 
The Fisher 700T, 750 DM; Marantz 22 Recei- 
ver, 450 DM; Teac C1 Deck, 1300 DM. Tel. 
0 40/5 50 56 78 
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Anzeigen 


Schreibmaschi- 
nen- oder deutlich lesba- 
rer Schrift abfassen. Für 
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hafte Manuskripte zurück- 
zuführen sind, können 
wir nicht haften! 


Fehler, die auf mangel- 


STUTTGART 


Ihr autorisierter Hifi-Berater für 
Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 





»Accuphase - Burmester - Yamaha - 
Kenwood - Luxman : Abacus - Revox 
- Klipsch - Quadral - harman/kardon 
- Synthese - Micro - Elac: AEC - Teac 
SME : ASC - Transrotor : Fohn - Pfleid 
- KS - Thorens : AKG : Stax - Fidelity - 
Research : Ortofon : Jecklin - Acron » 
Canton : Shure - Beyer - Rega - 
Dynaudio : Aiwa : Amber : Rogers : 
Dunlop : Spendor : Audio - Pro MB: 
Sennheiser - Dynavector : Pro Ac 
und viele andere« 
































Hifi ist Vertrauenssache. 
Schenken Sie uns Ihr Ohr. 
Viele tun dies 

seit über 20 Jahren. 





HANS BAUMANN HIFI. 
HEUSTEIGSTR. 154 7000 STUTTGART 1 %ı.(07 11) 2333 51/52 





A 





R 
TU HOLLE 
MIT DER 
HIGH- 


FIDELITY 


Wersollsich danoch auskennen. 
Der eine empfiehlt das, der an- 
dere rätzu jenem. Gut zu wissen, 
daß es den sicheren Berater für 

den Hi-Fi-Himmel auf Erden gibt. 


% 
IK 
NN 
RE B MAN N ER ® 
wi” 


BÖBLINGEN 


TV-Radio-Hifi, Klaftensteinstraße 26, 
7030 Böblingen, Telefon: 0 70 31/2 3198 





















Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, 
Stax, Canton, Saba, Arcus, Cabasse, 
Restek, Dynaudio, Revox, Yamaha, 
Ortofon, Micro, Luxman, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, Dynavector, Acron, MB, 
Burmester, Onkyo, Pilot, Krell, Kiseki, 
Kenwood, Magnat, Teac, Shure, 
Clearaudio, Harman Kardon, Audio 

Pro, AKG, Quadral, MKS, Aiwa, Braun, 
Apogee-Scintilla und viele andere. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter Service. 
Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 769035 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Luciano, 
Pavarottı 


Hören Sie ihn zuhause so Live wie 
im Original. Auf Spitzengeräten, die 
Rang und Namen in der Klangwelt 
haben. Hören Sie, wie es auch bei 
Ihnen zuhause klingen könnte. In 
Barth erweiterter HiFi-Station, die 
in dieser Form eine der größten in 
und um Stuttgart ist. 


SAFT IH 


Hifi - TV - Video - Platten - Musikinstrumente 
Stuttgart, Rotebühlplatz, Telefon 07 11/62 3341 
Ludwigsburg, Solitudestraße 3, Telefon 0 71 41/2 1621 
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RARITÄT! .Thorens Sondermodell TD 160 BC 
Super m. Tonarm GRACE 727 u. nagelneuem 
AKG P8ES Super Nova, VB 1080 DM; Grundig 
MXV 100, VB 250 DM. Tel. 0 23 78/54 72, ab 17 
Uhr: 0 23 71/1 23 22 


ELVIS-LEGEND Gold-CD, neu., geg. Gebot. 
Tel. 0 61 21/70 25 11 


AKTIVBOXEN T+A Solitaer OEC 1000 in 
Kirschbaum, 1 Jahr alt, VB 6900 DM. Tel. 0 26 
30/22 40 


A 77 DOLBY, 1100 DM. T. 072 21/6 44 02 
MC 2155 +C 32, K/H-Ger. 0 30/8 24 67 45 
Technics SU/SE 9600, VS. 02 31/46 29 90 


Verkäufe weiter auf Seite 150 


Kaufgesuche 


SUCHE VV AUDIO Exclusiv P2, T+A Pulsar 
2000. Tel. 07 11/45 62 30, ab 18 h 


Technics SU-A4, SH-8065, 8075, ST-S707, 


STG-5, STG-6, STG-7. T. 04 21/25 41 35 


Suche 4 Stck. KT 88 Röhren “'Gold-Lion‘‘. Tel. 
0208/422390 


Toshiba Aurex SY-C15+SC-M15. Tel. 0 23 
24/4 00 56, Samstags ab 13 Uhr 


Jordan-Watts, su. Ltspr. 02 28/47 38 44 
SUCHE Braun TGC 450 bis 400 DM. Tel. 


023 24/2 79 43 


Suche Burmester 785. T. 0 62 02/1 22 84 


SUCHE Stax Lambda Professional + SRM-1 
MK2 Professional. Tel. 07 61/44 21 05 


GRUNDIG-MINI-MCF400/500. 0 52 57/16 30 


Tonbandmaschine neuwertig, gesucht, Vor- 
aussetzung Autoreverse, 265 Spulengröße, 
schwarz. Tel. 04952/1567 


Gebrauchte CDs gesucht. Volker Peters, 
Graumannsweg 71, 2000 Hamburg 76 


Gebrauchte CDs gesucht. Volker Peters, 
Graumannsweg 71, 2000 Hamburg 76 


Kassettendeck: Marantz 5220 o. Technics 
RS-676 US, Pioneer CT-F 8080. 02238/55742 


Suche Pioneer Tuner TX-608 oder and. Ana- 
log Tuner. 0931/60488, ab 17 h 


Su. Threshold FET One. 07478/664 


Sony SO@D 2020 u. TC 204 SD gesucht. Tel. 05 
11/77 41 40 


Suche Braun Cassr. C3. 0421/832980 
Grundig Aktiv 30 1 Stck. 09382/5247 


Suche UHER Mischpult A121 oder A122, auch 
defekt. Tel. 02632/44572 


Suche CD ‘Think Too Much“ von Simon Gar- 
funkel! Tel. 02 81/61 1 82, abends 


Suche Endstufe Toshiba SC-M15. Tel. 0 91 
51/33 77 


Dynarector DV 6 A. Tel. 0 83 31/62 9 04 
Suche Harman-K Reveiver. Tel. 0 25 82/82 93 


Importgeräte/Importverbindung für dauerhaf- 
ten Bezug hochwertiger HiFi-Geräte dringend 
gesucht. Tel. 02 34/33 74 05 


Hochwertige Boxen u. Lautsprecher Systeme 
(JBL,m Fostex, Klipsch usw.) gesucht. Tel. 02 
34/33 74 05 IH} 
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Braun bis 1970. Tel. 02 31/52 74 49, 8-18 h 
Revox B-Komp. einz. kompl. 02 41/51 31 68 
INZAHLUNGNAHMEE. Tel. 0 89/7 693323 U 


Kaufe Compact-Disc’s, LP’s u. Musikvideos 
zu Höchstpreisen. Angebote an: T. Hartmann, 
Fuchslochstr. 2, 7101 Abstatt. 


CD-Prieser kauft alle CD’s zu guten Preisen. 
Am Dobben 85, 28 HB 1, 0421/73560 U 


Su. Revox B.-Serie. T. 02 31/87 62 25, ab 18h 


Kaufe jede CD/LP. Gebraucht od. neu. Tel. 
0 71 21/33 01 60 IH} 


Suche LUXMAN C02/M02; ONKYO 3060R/ 
5060R. Tel. 0 82 07/81 95, ab 19 Uhr 


Su. WEGA Verst. Modul 42 V, V 700, V 3841-2, 
V 3841SE, meergrau od. schwarz. Tel. 02 11/ 
29 97 06, Rudolf Dauser, Am Holzkamp 6, 
4000 Düsseldorf 12 


Zahle Überpreis für Accuphase E 204. Tel. 
0 89/6 01 11 76, ab 19 Uhr 


Suche Abdeckhaube für Braun PS 500 sowie 
Gehäuseteile von CE 501 und CSV 510. Tel. 
0 26 30/22 40 


Accuphase E204 ges. T. 02 08/68 23 02 


Suche Endstufe Hitachi HMA 7500 MK2. Tel. 
ab 18 Uhr: 0 23 31/30 35 95 


QUADRAL VULKAN Il, in schwarz, gesucht. 
Tel. 02 41/5 47 74 


Su. hochwertige HiFi-Geräte u. CD’s. Tel. 02 
31/8 28 01 66 


Suche Revox B 252, B 215. 0 61 36/8 76 24 


SUCHE Kunststoff-Boxen für 18 cm Tonbän- 
der - bevorzugt 3M Scotch oder BASF. Wer 
kann helfen? Tel. 02 08/40 40 40 


Suche: AUREX Cassetten PC-D15, Canton 
Kleinbox Plus S weiß. T. 04 71/30 33 89 


Suche Audire PWR AMP DM 700, MOD 2, 
auch def. bis Schrott. Repariere Ihre Audire 
PWR AMP’S. Tel. 0 61 36/8 76 24 


Su. Monobass Outs. o. MBL. 0 30/8 91 28 39 


Hochwertige HiFi-Geräte, gebrauchte und 
Vorführgeräte günstig gesucht. Tel. 02 34/33 
74.05 IH] 


Suche Backes & Müller BETA. Tel. 02 28/22 
27 19 (Johannes Krings) 


DEMO-CD’s gesucht. Angebote an Volker 
Stenner, Postfach 2410, 5860 Iserlohn 


SONY TUNER ST-JX 410, Tape TC-FX 705, 
Plattensp. PS-SL5, Rack SU-L25, 82/83 zu 
kaufen ges. Tel. 0 29 02/47 65, ab 18 h 


Panasonic NV 890 Video-Recorder gesucht. 
Tel. 0 61 03/8 48 53, abends 


KENWOOD L07M gesucht. 0 89/55 88-41 13 





Verschiedenes 
SCHALLPLATTENSCHUTZHÜLLEN! 


zu Top-Preisen! 100 gefütterte LP-Innenhül- 
len 23,— DM; 100 Single-Außenhüllen, 
transp., Kunststoff 20,— DM; 100 LP-Außen- 
hüllen, transp., Kunststoff 35,— DM. Muster 
4,— DM in Briefmarken. Versand per Nach- 
nahme oder Vorkasse plus Porto. 
PHONOARTIKEL-VERSAND — 
VENNEBUSCH MUSIK, Heinestraße 14, 

4630 Bochum 1, Telefon 86 06 07. 
















Professionelle Umschaltsysteme für die Prä- 
sentation Ihrer Lautsprecher und Audiocom- 
ponenten. Audio Promotion Struck. Tel. 0 52 
54/6 00 87 IH] 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig 
durch uns. Fordern Sie unverbindlich unseren ko- 


stenlosen Katalog an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 31 29 - 8700 Würzburg 25 
Telefon (09 31) 2 55 83 





FAMILIENWAPPEN Info: Marischler, Nieder- 
rheinstr. 14 a, 4 Düsseldorf 9 IH] 


Armeedudelsäcke, neu, mit Anleitung, 380 
DM. Tel. 0 21 01/27 36 36 


Werden Sie Ihr eigener Chef 


Die besten Branchen, die besten Chancen zeigt neuartiger 
Wirtschaftsdienst. Viele auch für nebenberuflichen Start 
geeignet. Fordern Sie kostenloses Gratisinfo von: Die 
Geschäftsidee, Theodor-Heuss-Straße 4/AS644, 5300 
Bonn 2, ® 0228/364055-58, } Tag und Nacht 












Stellenangebote 


Als Alleinvertrieb von eingeführten exklusiven 


HiFi-Geräten der absoluten Spitzenklasse 


suchen wir baldmöglichst 


AUSSENDIENSTMITARBEITER 


ansässig im Frankfurter/Darmstädter Raum. 


Wir suchen ehrgeizige, dynamische und reisefreudige Persönlichkeit — 


technisch versiert, mit hoher Einsatzbereitschaft, erfolgreicher Verkaufspra- 
xis und guten englischen Sprachkenntnissen. 

Wir bieten sichere, entwicklungsfähige Position und leistungsgerechtes 
Gehalt. 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Handschreiben, Licht- 
bild, Lebenslauf, Zeugniskopien und Einkommensangabe an 


Frau Ch. Ishizuka 


Rosenweg 6, 6108 Weiterstadt-Gräfenhausen, Tel. 0 61 50/5 10 11 + 5 10 12 
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STUTTGART 


ZITERENTE 
G > HIRI-STUDIO KIRCHHOFF 


7000 Stuttgart 1, Frauenkopfstr. 22, Tel. 0711/4270 18 


Hörterminn. Vereinbarung. Autom. Anrufbeantworter! 


ia] ı« 
WEISS 


KATE 
IST WAS IM 
Zi/LS= | 


Die Lautsprecher: 
Infinity, incl. RS 1b 
Backes & Müller : Quadral, incl. Titan 
ProAc : Triad : Heco 
BITBAETTZLTE 
Denon : Luxman : harman/kardon 
Kenwood : Sansui : Nakamichi 
Threshold : Oracle - Goldmund 


Transrotor : Grado : Monster 


di i Min u.v.a. 
Cheruskerstr. 6 en 
chi) 





7036 zone, U 
Telefon 
07031/521 37 S 


TÜBINGEN 


HiFi-Studio Kost 


WNETISGERRIEEH TH HF 100) 
7400 Tübingen - Tel. (07071) 26750 


Acron, Arcus, AIWA, Axiom, 
Cabasse, Canton, Denon, Elac, 
Kenwood, Magnat, MB, Nakami- 
chi, Onkyo, Pilot, Revox, 
Thorens, Yamaha 
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/ PRODUCTS 


ULM/NEU-ULM 














® mair high-society in high- 
fidelity mit High End in 
Wohnraum-Atmosphäre 
® Wir messen Ihr 
Cassetten-Deck mit dem 
Nakamichi -Computer ein 
® Bekannt guter Service, 
im eigenen Service- 
a: 


HiFi 
ir 


- TV 
Pa 





Neu-Ulm : Donaucenter - Marienstr. 1 
HiFi im Untergeschoß - Tel. 0731/84008 


WOLFSBURG 


&RESTEK 


Vieles bekommt man überall 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 














Wolfsburg 
Hans-Jürgen Mäntz Goethestr. 35 
Tel. 05361/17869 


Wohnraumstudio Bold 
6209 Heidenrod 2 
Tel.: 06120/8919 


tercoplay mar 


ÜBERLINGEN/BODENSEE 


kurate Fo name | 
er x d in dieser Preis- 
klasse erstaunliche Impuls- 
enauigkeit zeichnen die 


Dreiwegbox auS- 


Exzellenter Test in Audio 8/86 
Außerdemfolgende Modelle: HLS 
80/120, HLS 90/140, HLS 140/190 


Audio Labor LUA 


Überlinger Lautsprecherfabrik 
7770 Überlingen - Christophstr. 9 
Telefon 0 7551/63070 








pi common 


ru" „sa aden 


in Wie 
Musik & 
im Raum 


HiFi-Studio GmbH 
Westendstraße 17 
Tel. (06121) 4084.08 


ve 





Sy 
4® 


N 

„e oRi 

EIER “ am 

ge ge ans! ” Gradd 
er SCAARBENN., 
el Es Pe 
Do a „sucht 
Einmalig im Rhein-Main-Taunus-Gebiet 


Audio Exklusiv Vorstufe P2 
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Fortsetzung 
von Seite 148 


Verkäufe 


LINN Products. Tel. 0 89/ 7 69 33 23 IH] 
CD Diskount ab 24,40 DM. 0 41 91/3963 U 


Für Liebhaber großer Schallwände Monolith 
190 Aktiv-Lautspr. Grundig, pro Box 22 Syst., 
Paar 2900 DM (Neupr. 6000 DM) Test: Spit- 
zenkl., schicke Testber. zu, bei Selbstabh. 
Preisnachlaß. 0 55 03/15 10 


HiFi-TV-Video-Geräte. Wir führen sämtl. Ge- 
rätefirmen z. Sonderpreisen. Tel. 0 89/68 82 
26, 11-13 h u. 15-17 h, Sa. 10-13 h. o 


Gelegenheit: neuw. M-TEC Mischp. 5 + 6 
Kanal, 100 mm Regel, Klangr. etc., kaum 
gebr., 40 % bill.; BO 66: 1350 DM; BO 33: 698 
DM. Tel. 0 89/39 45 24 








T-+A Criterion 160, 4 Mon., 3950 DM. Tel. 02 


01/51 32 52 


TA 


Nur noch einen Monat warten auf den wahren 
CD-Spieler. Stereoplay 8/86: ‚Absolute Spit- 
zenklasse.‘‘ Audio 9/86: 

„Außerst neutrale und dyna- 

mische Wiedergabe.“ HiFi- 

Exklusiv 9/86: „Einstieg in 

die vollendete Kopfhörerwie- 

dergabe.“ 





oe: | 








STAX SRD-X 
Professional 
Stereo 9/86: „Mobile 
Wiedergabe in höchster 
Qualität.“ 


SR-5 Gold 

Der preiswerteste 
Kopfhörer in der 
„Absoluten Spitzenklasse‘ 
It. Rang und Namen, 
Stereoplay 9/86. 


SR-Lambda 
Professional 
Die Referenz schlechthin. 


Wir stellen aus: 

STAX Tage Kassel. 7. + 8. November. Fa. 
Maurer, Fünffensterstr. 2a. Tonmeistertagung 
München 19.—23. November, Deutsches Mu- 
seum G 13. 


Bitte besuchen Sie uns 

oder fordern Sie 

Prospekte und 
Testsonderdrucke gegen 

3,— DM in Briefmarken an, bei: 


AUDIO ELECTRONIC 











Postfach 1401 - 4000 Düsseldorf 1 
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Tel. (0 89) 7 69 33 23 
8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 


EıLUXMAN 











IR-AUDIOUMSCHALTANLAGE, 8 Verstärker, 
32 Boxen, 2800,-. 05254/60087 ab 14 h IH] 


Revox B-Komp. einz., kompl. 02 41/51 31 68 


RESTEK ES 3, V3,D2a, GK 2, GK 3, GK 4. 
Tel. 0 53 61/1 78 69, nach 18 Uhr 


Audio-Referenzanlage. 02 34/33 16 59 
LINN in ULM 07 31/4 45 83 + 610878 U 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. IH) 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 


der-Str. 18. Tel. 0 28 41/2 50 83 IH] 
Nichts gefunden? Die Second-Hand-Vermitt- 
lung hilft! Info’s: T. O0 21 34/75 62 IH| 








AUDIOTOP 


Kebschull 












LINN 
PRODUCTS 


Emanuel Dattner : Haidachstr. 49 
7530 Pforzheim - Tel. 07231 - 66602, 66613 

















Mark Levinson ML10 Vorverst. 5100 DM; Fide- 
lity Research FR64S Tonarm 1300 DM; Ken- 
wood CD-Spieler DP2000 1100 DM; Topzu- 
stand, Preis VS. Tel. 0521/10544 


Alpine AL 90, Top Zustand, m. IR-FB, 3. J. alt, 
wenig gelaufen, VB 1800 DM. Tel. 0 29 55/62 
33, ab 20h 


Onkyo T-9900, 9 Monate alt, 2 Jahre Garantie, 
wie neu, z.v. Tel. 0 82 69/206 


LEVINSON LNC-2, Goldmund T3, Levinson 
Hochtöner. Tel. 0 69/67 54 46 


Günstige 
<Y Gute. 








Nytech CA 252 Verstärker Neu! 898,- 
Nytech CT 206 Tuner Neu! 798,— 


ARC D 350 
Endstufe 
2x350 W/s 


Neu! 
5998,- 


Yamaha BX1 Monobl. Class A Neu! 4 3500,— 


Nakamichi PA7E Stasis 
Endstufe Kd.-Auftrag 3500,- 


: Sony TC 765 neuwertig! 2-Sp.Maschine mit 
x 6 Bändern 26,5 + 2NAB Adapter gebr. 1400,- 


IFITHELEN 


Hochstraße 100 5600 Wuppertal 1 Telefon (0202) 4456 79 




















amburd ” 


SE 


00 # 

cher PP rs 

Lautsp u on "yaoraa 11 9 
# { 
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NEU! Sauberes Tuning /nur Original-Modifikation 
Update Kit Naim Nac 32/42-5 








5 
ZI 





Ss RESTEK 


Vieles 








bekommt man überall... 
— RESTEK € nur beim ausgewählten Fachhändler! 





Reutlingen 
Arno Häfner HiFi Georgenstr. 22/1 
Tel. 07121/24730 


Beatles Abbey Road-CD geg. Gebot, Dave 
Grusin Nightlines-CD, 59 DM, mod. Endst. 
Onkyo M5030, 999 DM; Denon DCD 1500, 


1290 DM, neu m. Gar.; 
DM. Tel. 07 11/53 98 27 


Fisher Super D, 200 


OUTSIDER-Lautsprecher-System inkl. 6 


Mono-Endstufen, Aktivbass +Weiche + Pio- 
neer-Bändchen + Threshold SL 10/81 modif., 
30 Mon. alt, VB 22000 DM. Fern. Audioph. 
Schallpl. Tel. 0 89/1 78 18 76 


High-End Componenten 


aus Vorführung (V) und Inzahlungnahme (I) 


SME 3012R gold 
Teac A 2300 SX 
ullscHeipeii) 
Head Trafo 


Echoeckonelurger = Str. 32 
8000 München 80 B ‚089- 


Handels GmbH X 06 


Naim jetzt 220 V 
Linn Axis Laufwerk 





stereoplay Topilifü! Aula a 


Linn Valhalla 
Linn Nirvana 
Linn Spikes 
Linn Filzmatte 


Naim Snaic Kabel 4/5 pol 
Naim Nac A4 Kabel 
Naim Stecker 


High : End - Vertrieb 
Hansjakobstraße 80 : 8000 München 80 
®@ 089/479443 : Tx] 5214906 jusu d 


CANTON CT 800 nb, neu-5 J. Garantie, 1250 
DM/Paar; Marantz CD84, 1 J. Garan., 1100 
DM; Grundig Box 1600B, 300 DM/P.; Sony 
HiFi-Video SLHF100EC, 6 Mon., 1100 DM. Tel. 
02 28/28 40 69 


4 Ohren +wohnr. ger. = B & W Active 1, Ro- 
sew. MK I+Il, neu + gebr. (1'/2 J.), Test/ 
Probehören. Tel. 02 31/46 29 90 





REGA PLANEAR 3 mit AC3 System; Fidelity 


Research-XF1. Tel. 0 61 31/47 71 16 


SONY PSX 800 + Shure. 04 91/6 38 50 


erleben Sie Musik. 
Mühelos, streßfrei, wohltuend, natürlich. 


Seit mehr als 10 Jahren 
musikalische Referenz. 


spendor - Lautsprecher 
Es klingt, klingt & klingt. 


4320 HATTINGEN /RUHR - JOHANNISSTRASSE 13 - TEL. 02324/51618 


AUDIOPHON 
= 


4630 BOCHUM - HATTINGERSTRASSE 419 - TEL. 0234 /43 12 35 


LEOS HIFI STUDIO 


4200 OBERHAUSEN 11 - JÄGERSTRASSE 135 - TEL. 0208 / 64 23 23 


HIFI-PASSAGE TEUBERT 


4130 MOERS - STEINSTRASSE 15 - TEL. 02841/25330 ' 





Linn Riemen 
Linn Mounting Kit 
Linn Cartridge Tags 





the absolut sound 8.86 





DISTEN AND>YRU EL SEE 


AUDIRE DM 700 Endstufe; hohe Leistung 
auch an Niederohm Last, VB 2600 DM; Dahl- 
quist DQ 10, Paar VB 1600 DM; Nakamichi 
HighCom II, VB 450 DM. T. 04 61/3 62 21, ab 
18h 


Röhrenreferenz ESOTERIC AR 549, Pr. VS.; 
RGR Vorverst.; NAMIKI SR. T. 0 69/5 97 26 64 


KEF: Sep. Mittel-Hochtongeh., Wenge Furn., 
3-Wege, VB 2500 DM. 0 50 55/81 19 


Accuphase C280, P266, 2900 DM; AGI 511A, 
1150 DM; Sentry Ill; Clearaudio PPA9 mod, 
250 DM. Tel. 0 92 21/8 74 53 


Super Basshorn 190 x 52 x 80 cm mit GOTO 
Bass SG 38W 1,5 Millo Maxwell, auch als Sub- 
woofer geeignet, Paar 7000 DM; Sony TA- 
D900, 2400 DM; TA-E900, 3600 DM. Tel. 0 22 
66/22 97 ab 17 Uhr 
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bei: 


Michael Born High-Fidelitu 


5000 Köln 1 ; Tel. 02 21 - 21 





& RESTEK 


PORESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 












Lindau-Insel 
Audio & Video GmbH 

In der Grub 3 

Tel. 08382/22838 


HiFi-Ecke 


Audio Research M100 Monoendst., VB 13000 
DM; SP10MKII, VB 9000 DM, alles 4 Mon. alt, 
Orig.-Gar. Topzustand. 06183/3719 


Aufgepaßt! Threshold SL-10, 10.81! Outsider 
modifiziert, orig. verp., 3950 DM; Onkyo T-9, 
550 DM; 60W-Outsider-Class A Monoblöcke, 
Baier Design, 6350 DM; alle Preise VS. Tel. 
08022/82106 


Dual 741, Aiwa F770, Canton Q540, Kenwood 
KA800, Preis VS. Tel. 0651/44563 


NET IZeJaller-} 


BEST =Tolelı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





AUDIO-Exclusiv: Filigran, (kleine Schwester 
von Tubular-Bell.) T. 0 61 62/8 15 72 


DYNAUDIO AXIS 5, neu. 07 11/65 48 77 


ATR-Celesta, 3500 DM; Tandb. TD20A, '/2 
Sp., 19+38, 1000 DM; Onkyo TA-2070, 850 
DM. 0 30/8 91 28 39 


AUDIO-EXCLUSIV: Tubular-Bell, 
Vorstufe P2. Tel. 0 61 62/8 15 72 


1000ZXL, 1 J., VB 5000 DM. 0 30/3 36 11 02 


Laufwerk, 


Mehr über diesen 
Standlautsprecher 


Hohenmoor 21 

2811 Asendorf ; Tel. 0 42 53 - 15 98 

Audio-Exclusiv ; GH-Hifi Studio GmbH : Wittener Straße 83 
4630 Bochum 1 ; Tel. 02 34 - 33 17 85 

Korbner Hifi-Studio an der Oper ; Ladenstadt 

1818 

Kurt Ahlefelder ; Hifi Tontechnik ; Maorweg 43b 

5300 Bonn 1 ; Tel. 02 28 - 69 48 91 


Günstig, neu m. Garantie: OVP, Nakamichi 
OMS-7E, 3200 DM; BX125, 875 DM; Kenw. 
KT880L, 540 DM; Yamaha CD3, 1050 DM; Linn 
LP12, Walnuß, 1800 DM; Coral MC81. Tel. 0 60 
84/6 54 IH| 


Accuphase T105, wie neu. 0 99 32/30 43 


Top HiFi für Spezialisten: STAX CA-Y; FR 66s; 
EAR-Tube 519 Mono 100 W. Tel. 05 21/ 
17 19 14 


SAE: 2800, 8000, 2200, 2100L, 5000, NP. 10600 
DM, für 3000 DM. T. 0 61 51/4 58 71 


Cabasse Albatros, 24000 DM; Threshold Fet 
One, 4000 DM; Accuphase T105, 1500 DM; 
Nakamichi OMS.7E, 3000 DM. 0 60 84/6 99 


McIntosh MC2002 + C30 (!), 0 21 34/75 62 


AR. D70 Il, SP 12, Beard 505, Linn LP 12 Su- 
miko MMT, ASAK-Garott, Decca Gar., Ac- 
cuph. T100, Hobbyaufg. 0 71 54/2 42 91 


ASC 6002/38 mit Haube, VB 1750 DM. Tel. 02 
34/35 66 00, ab 18 Uhr 


Yamaha C50+M50, Dynavector Kar. 17D+ 
MC Preamp KHA50, Charly Antolini kpl., 
neuw., VS. Tel. 02 01/70 00 15 + 69 13 74 


Cabasse Albatros M5, neuw. 0 41 85/27 64 
Sony Elcas EL7. 02 01/70 00 15 + 69 13 74 
APOGEE DUETTA (!), Tel. 021 34/7552 U 


BM 20, nußb., 04/85, 15900 DM; Nakamichi 
OMSTE, 6 Mon., 1990 DM; MB Quart 560A, 
schw., 2400 DM; Abacus Endst. 60-120, 699 
DM; Tel. 06 21/10 42 35 od. 0 62 47/1857 U 


Audio Research M100 Monoendst. VB 13000 
DM; SP10MKII, VB 9000 DM; alles 4 Mon. alt, 
orig. Gar., Topzustand. 06183/3719 


Rabox, Mooreiche. Tel. 07 21/46 94 01 







Lieber gute Kabel als 


schlechte Verstärker. 


OEHLBACH-Kabel, 7521 Dettenheim 2. 





AUDIOLABOR: KLAR & STARK, neueste Ver- 
sionen, Elektrolytkupfer-Polklemmen; KON- 
STANT, exklusive Messingausführung; 
BRINKMANN-Laufwerk AVANCE in Eiben- 
holz/Messing evtl. mit BRINKMANN-Tonarm 
und v.d:Hul MC One. Alle Preise VS. Tel. 052 
22/8 32 21 


SCHON ANSCHLUSS GEFUNDEN? 


NIE Lautsprecherkabel 
„es der Serien 
Eagle — High-Standard 
— Skyline 
— Silver-Line 


Vertrieb: KR-Akustik, Siedlungsweg 5, 4971 Hüllhorst 
Telefon (0 57 44) 10 86. 


Pilot Concorde MK Ill, 13000 DM; Magnat TP 
26 Aktiv 3000 DM; Accuphase T 105 1498 DM. 
Tel. 07351/75530 


JBL 250 TI= 9800 DM; Dragon =3150 DM; 2 
Neumann U87-Mikros (Tausch/Inzahl. mögl.). 
Alles 2 Mon./volle Gar. 02171/42190 


Bei uns hören Sie nur Musik! 
Natürlich. 
Was sonst? Wie sonst? 


Mit den Komponenten von: 


APOGEE „Duetta" + „Scintilla” 
ACCUPHASE : BURMESTER 
BRINKMANN 

„Avance" + „Balance“ 

KRELL : OMTEC : TMR 
OUTSIDER „Jota" - 

„Kontrast I1" 

BREUER - VAN DEN HUL 

Bei uns wird 

High-End zum 

(bisher ungekannten) _..- 
Erlebnis. SER 


. N ‘ 
- S 
$ BE RELTN 


no 


d . EN 
e Musioue 
Paul-Schilder-Weg 15 - 8500 Nürnberg 60 


Wir beraten Sie nicht nur in Nürnberg 
bitte rufen Sie an: 0911/88544 





TOTALAUSVERKAUF wegen Renovierung 


Lautsprecher (Paarpreise) 
Quadral Titan MK Il 

Aktiv Set für Titan MK Il 
Vulkan MK Il statt 
Montan statt 
T-+A OEC 2000 incl. Leistungstreiber 
und Kabel statt 21500, — 
IMF RS MK IV improved statt 6900, — 
Bowers & Wilkens 801 special statt 6000, — 
Bowers & Wilkens DM 1400 statt 2500, — 


Vollverstärker, Vor-, Endstufen 
Threshold Fet Two MK II 
Kenwood Basic C1 

Sansui C 2101 (Vorstufe) 


statt 
statt 


10000, — 
8850, — 
5500, — 
3400, — 


4500, — 
498, — 
1398, — 


statt 
statt 
statt 


6800, — 
6400, — 
3900, — 
2700, — 


15800, — 
2800, — 
3900, — 
1800, — 


3300, — 
290, — 
9%0,— 


Denon PMA 737 
Denon PMA 757 
Denon DRA 550 
Luxman L 510 

Luxman L 410 

Luxman L 400 statt 
Luxman LV 103 statt 
Luxman L 210, T 210, K 210 statt 
Luxman L 230, T 230, K 230 statt 
Luxman C 02, M 02 statt 
Sansui C 2101/B 2101 statt 


statt 
statt 
statt 
statt 
statt 


648, — 
998, — 
998, — 
2100, — 
1148, — 
898, — 
1750, — 
1398, — 
2198, — 
3100, — 
3750, — 


498, — 
770, — 
770,— 
1748, — 
998, — 
698, — 
1498, — 
998, — 
1698, — 
2700, — 
2900, — 


Cassettendecks 
Denon DRM 22 
Denon DRM 33 


898, — 
1198, — 


698, — 
948, — 


Alle Geräte sind Neugeräte oder aus der Vorführung mit voller Garantie. 
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BEREIT STeld.<-1e 


Luxman K 105 statt 998, — 798, — 


Plattenspieler 
Transrotor Rotary 
Denon DP 59 L 


statt 
statt 
statt 
statt 
statt 
statt 
statt 


3300, — 
1398, — 


2850, — 
1098, — 
598, — 
548, — 
498, — 
298, — 
498, — 


Denon DP 45 F 
Denon DP 37 F 
Luxman PD 291 
Luxman PD 284 
Sansui XRQ 7 


748, — 
698, — 
698, — 
498, — 
998, — 


Kopfhörer 

Stax SR 5 Gold 
AKG k 240 Monitor 
AKG k 240 DF 


auf Anfrage 
160, — 120, — 
250, — 200, — 


statt 
statt 


18.00 
elef. Vereinbarung 
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Dynaudio Aktiv (Accent 3 Weltneuheit!) 


T+A Solitaire 500/1000/2000 





Nakamichi PA 7E/PA 5E/CA 5E/ST 7E 


Quadral Titan Ill Neuheit! 


m.pe sig® 


in un? 


SRESTEK 


Vieles bekommt man überall... 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 


Friedrich-Verleger-Straße 7 4800 Bielefeld1 = (05 21) 171758 


TONSTUDIO AM KESSELBRINK 





> inBonn 
Wohnraum-Studio für High-Fidelity 
Johannes Krings - Südstadt 
Tel. 0228/222719 


Thorens TD 126, Koshin, Burmesterk.-Clear- 
audio DELTA m. H. Tel. 0 81 91/17 55 


Fidibus 2570 DM, KEF CS VB 750 DM od.. 


Tausch LSB od. CD-P. Tel. 02 31/63 92 37 


Verk. BM 40, wurzelmah., 3 Mon. alt, m. Gar., 
Angebote nicht unt. 34.000 DM. Audio-Exklu- 
siv P2, Neugerät. Tel. 0 81 71/ 62 0 55 ges,, 
priv. 61 035 


Arcus TL 500, mah., Bestzust., zu verk. VB 
3600 DM. Tel. 0 30/79 14 8 64, abds. 





Herstellung, Vertrieb, Präsentation 
hochwertiger Audio-Komponenten 
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Infinity RS IB 


Kebschull Röhrenendstufen 


greN 


Quadral Vulkan Ill Neuheit! 





ay Top Iarki 


HIGH END - HIGH END - HIGH END - HIGH END - HIGH END 



















Burmester 808 MK 111/838/846 


Brinkman Laufwerke 





Yamaha C 2X/B 2X 


Cabasse Lautsprecher 










Dynaudio DC 4/Consequence MkK Il 





Audiolabor „Spontan“/„Dialog” 
Audiolabor „Rein“/„Schnell“ 


_ pre 
(ei) 
montT on 


Accuphase C 280/C 270/P 500 


Her mit den großen Franzosen: 












Le Pre Pre 
Le Solstice 
Le Classe A 
Le Tube 
Hiraga 







Schneckenburger Str. 32 
8000 München 80 ® 0 89-47 51 00 
Handels GmbH IX] 5 214 906 








und Isoda-Kabel aus Japan 


HiFi-malig! Nur 6x in BRD! Vor +Endst. JVC- 
Laboratory-Serie P--10 + M-L10, VB 5500 
DM. Tapedeck JVC-DD9, VB 1100 DM. 
Abends ab 19 Uhr: 0 61 06/1 34 18 


SNELL A/Ill (!), Tel. O0 21 34/75 62 IH] 


YAMAHA C2A, AEC Dynamik Porces. C 39, 
Top-Zust., 1500, 500 DM. T. 0 30/73 41 78 


PHILIPS CD 304, 1050 DM. 0 29 22/21 58 


An-+Verkauf von hochwertigen Geräten + 
CD’s. T. 02 03/42 24 22, ab 15 h. HiFi-Floh- 
markt 








= 2 


„in MAINZ-BODENHM.. 





m HÖREN 
SEHEN 


S:083:373N 


SPONTAN 
Vorführung 
bei: 








WE 


Zeitlos schönes Design 
und bleibend hohe Wertigkeit 
sind nur zwei der kompromißlos 
strengen Kriterien, nach denen wir 
exklusive Audio-Komponenten 
für unser Wohnraumstudio 
[17E 37721. 7 07,9 


ELEKTROSTAT, LAUFWERK UND 
ELEKTRONIK Von AUDIO EXKLUSIV. 
TONABNEHMER VON CLEARAUDIO. 
RÖHRENELEKTRONIK voN SPHINX. 
DYNAMISCHE LAUTSPRECHER VON ETUDE. 













Präsentation nach Vereinbarung. 
Informationsmappe gegen DM 10.- 


Be Vunriiy „A Csemnee 
Bödekerstr. 68 - 3000 Hannover I] 
Telefon 0511/34 802 34 





6501 Mainz-Bodenheim - Mainzer Str. 73 


Tel. 06135/4128 
36 B20 
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Musikmagazin 


Der Name Working Week 
steht für drei unterschiedli- 
che Temperamente, provo- 
kante Ansichten und eine 


brillante Soul- und Jazz-. 


Mixtur. 


Wie sie so zum Interview ne- 
beneinander Platz nehmen, 
in der Hotelbar des Münch- 
ner “Hilton“ um einen Tisch 











gruppiert - wer würde vermu- 
ten, daß diese drei Typen ein 
einträchtiges musikalisches 
Gespann bilden, und noch 
dazu eines, das aus dem Pop- 
Geschehen der letzten an- 
derthalb Jahre schwer wegzu- 
denken ist? Der Unruhegeist 
Simon Booth mit den wachen 
Augen, seines Zeichens 
Gründer der Gruppe und 


überzeugter Sozialist, wo- 
rauf die gelbe Schirmmütze 
hinweist, auf der “A. A. A.“ 
(Künstler gegen Apartheid) 
geschrieben steht. Der kor- 
rekte Englishman Larry 
Stabbins, der seit gut 15 Jah- 
ren in der ambitionierten 
Jazzszene Großbritanniens 
ein gefragter Name ist und 
dessen gebremste Leiden- 
schaft vor allem den Exi- 
stenzbedingungen jener Kol- 
legen gilt, die sich in ihrer Ar- 
beit nicht von kommerziellen 
Erwägungen leiten lassen. 
Schließlich die scheue Farbi- 
ge Julie Roberts, die mit ihrer 
starken Stimme die Kompo- 
sitionen des Trios veredelt 


und in ihrem sympathischen 
Auftreten keinerlei modi- 
sches Aufhebens um ihre Er- 
scheinung macht. 


Unter der Firmenbezeich- 
nung Working Week haben 
sich Booth, Stabbins und Ro- 
berts an die Spitze jener 
Trendsetter gesetzt, die mit 
ihrer Hommage an den stil- 
vollen Jazz vergangener Ta- 
ge im allgemeinen Revival- 
Karussell den Blick blutjun- 
ger Popfans auf eine Musik 


Ihre Wurzeln 
liegen im 
gediegenen Jazz 
der 40er Jahre: 
Working Week. 


richten, die lange vor Elvis 
Presley die Tanzclubs der 
Großstädte zum Kochen ge- 
bracht hat. 


Zuerst mit spektakulären 
Maxisingles (“Venceremos - 
We Will Win“, “Storm Of 
Light“ und “Inner City 
Blues“), dann mit einem auf- 
sehenerregenden Album-De- 
büt (“Working Nights“, ste- 
reoplay 6/85, Die Besonde- 
re) und nun mit einem nicht 
minder hochkarätigen Zweit- 
werk (“Compafieros“, siehe 
stereoplay 10/86, Die Beson- 
dere) machten Working 
Week alles anders als die an- 
deren - und das mit Erfolg. 
Anders als Everything But 
The Girl ist ihnen eine intime 
Songstimmung nicht genug, 
sondern sie fahren lebhafte 
Bläsersätze auf. Anders als 
die elegante Sade bemühen 
sie Blues und Soul als ihre 
musikalischen Wurzeln und 
vermeiden so die Sterilität 
der coolen Existentialisten- 
Musik aus den Studenten- 
clubs des Wirtschaftswun- 
ders. Anders als die aalglat- 
ten Matt Bianco wiederum 
lassen sie nicht die Cocktail- 
bar-Sektkorken knallen, son- 
dern entrinnen dem puren 
Vergnügungszauber mit 
schrägen Tönen und substan- 
tiellen Texten, in denen auch 
soziale Probleme und politi- 
sche Meinungsäußerungen 
Platz haben. 


Zwei der Songs auf dem neu- 
en Album - der Titel “Com- 
paneros“ weist auf Simon 
Booths Vorstellung von einer 
menschlichen Solidarität jen- 
seits von Rassen- und Klas- 
senschranken - sind dem Kri- 
senherd Südafrika gewidmet, 
und kurz vor ihrer Deutsch- 
land-Tournee im November 
nahmen Working Week an 
einem Benefiz-Konzert in 
Italien für den “African Na- 
tional Congress“ teil. Grund 
genug, mit den dreien nicht 
nur über ihre Ambitionen als 
Musiker zu sprechen. 
Matthias Inhoffen 
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Interview 


„Live Aid war für 
die Katz” 


stereoplay: In der Begleit- 
band von Working Week hat 
es ein eifriges Kommen und 
Gehen gegeben. Gefällt es 
den Musikern nicht bei euch? 


Simon: Wir haben jetzt Leute 
von Elton John und Sade in 
unserer Live-Band. Die sind 
gekommen, obwohl wir nicht 
so viel wie ihre früheren Auf- 
traggeber bezahlen können. 
Darauf sind wir stolz. 


Larry: Das ist eine Heraus- 
forderung für uns. Letztes 


Jahr haben wir Projekte mit 


Sängern wieRobert Wyatt 
und Julie Tippetts durchge- 
zogen, und ich bin oft gefragt 
worden, ob wir wieder mal 
mit solchen Profi-Jazzern ar- 
beiten wollen. Aber ich finde 
es eigentlich viel interessan- 
ter, junge, unbekannte Leu- 
te, die etwas können, aufzu- 
spüren und sie ins Rampen- 
licht zu stellen. 


stereoplay: Wenn die dann 
die Band verlassen und ihre 


eigenen Wege verfolgen - ist 
das auch in eurem Sinne? 


Larry: Ja sicher, da hat man 
wieder mal ein neues Mause- 
loch aufgetan, wo jemand 
unterschlüpfen kann. Mir 
gibt das eine tiefe Genugtu- 
ung. 


stereoplay: Ihr drei habt 
euch als der feste kreative 
Kern von Working Week her- 
auskristallisiert. Habt ihr das 
Gefühl, jetzt musikalisch 
weiter zu sein? 


Julie: Damals, als ich zur 
Gruppe stieß, war alles noch 
so schrecklich neu. Jetzt, wo 


Die Stimme von Working 
Week: Mit ihrem tief- 
schwarzen, geschmeidigen 
Gesang avancierte 

Julie Roberts zur heraus- 
ragenden Interpretin der 
Jazz-Welle. Bevor sie zur 
Gruppe kam, tingelte 

sie mit mäßigem Erfolg 


durch Clubs. 


wir uns besser kennen, haben 
wir viel mehr Spaß miteinan- 
der. 


Simon: “Companeros“ ist 
das erste echte Working- 
Week-Album. 


stereoplay: Also der Schluß- 
punkt einer Entwicklung... 


Julie: Der Anfang! 


stereoplay: Und in welche 
Richtung marschiert das 
Kind?Mir kommt der Sound 
viel jazziger vor...(allgemei- 
nes Gelächter) 


Simon: Das wußte ich, daß 
du das sagen würdest. Für ge- 
wöhnlich meinen die Pop & 
Soul-Journalisten, das Al- 
bum wäre eine schöne Soul- 
Platte, während es die Jazzer 
als sehr jazzig einschätzen. 
Und das ist genau das gewis- 
se Etwas, das wunderbare 
Musik ausmacht - es kann je- 
der zuhören und sich seinen 
eigenen Reim drauf machen. 


Larry: Manche haben sogar 
behauptet, es wäre unheim- 
lichkommerziellundfunky... 
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Simon: Und genau das ist 
uns ungeheuer auf die Ner- 
ven gegangen. Zu einem be- 
stimmten Zeitpunkt während 
der Produktion waren wir 
echt besorgt, ob man uns des 
künstlerischen Ausverkaufs 
beschuldigen würde - wir 
sind mit der Jazzszene ver- 
bunden, weil man unsere 
Musik für ziemlich “sophisti- 
cated“ hält. Und dort ist man 
schnell mit dem Wort “Aus- 
verkauf“ bei der Hand, wenn 
etwas erfolgreich wird - auch 
wenn sich die Musik über- 
haupt nicht verändert hat. 


Larry: Nun ja, wir sind schon 
kommerziell - wir verkaufen 
schließlich Platten. 


Simon: Es gibt Leute, die 
glauben, ein Künstler ist nur 
dann ein Künstler,wenn er 
Hunger leidet, und gute Mu- 
sik entsteht nur aus dem Lei- 
den. Nein danke. 


stereoplay: Ohne euch in ei- 
ne Schublade stopfen zu wol- 
len - ihr werdet mit der tren- 
digen Jazzpop-Szene in Ver- 
bindung gebracht. Gebt ihr 
diesem Sound eine Zukunft? 


Larry: In England passiert 
eine ganze Menge. Sehr viele 
junge Musiker spielen plötz- 
lich Jazz - vor allem auch jun- 
ge Schwarze, die sich früher 
nur für Reggae interessiert 
hätten. 


stereoplay: Sind denn die 
Auftrittsmöglichkeiten für 
Jazzmusiker besser gewor- 
den? 


Larry: Ja, für die jungen und 
modebewußten, die von den 
Trendmedien hofiert wer- 
den. Die alten Jazzer in Eng- 
land, die sich auch für experi- 
mentelle Sachen engagieren - 
Kenny Wheeler, Keith Tip- 
petts, Tony Oxley, Evan Par- 
ker - gucken nach wie vor in 
die Röhre. 


stereoplay: Ihr habt zum 
Film-Musical “Absolute Be- 
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ginners“ einen musikali- 
schen Beitrag geleistet. Was 
denkt ihr denn heute über 
dieses gefloppte “Kult- 
Werk“? 


Simon: Die Musik war phan- 
tastischh ganz wunderbar, 
nur dem Film fehlten die 
Grundvoraussetzungen für 
den Erfolg - ein gutes Skript 
und gute Schauspieler. So ist 
er genau das geworden, was 
man im nachhinein eine 
“grandiose Seifenblase“ ge- 
nannt hat. 


Larry: Das Projekt begann 
als Milieuschilderung über 
die britische Jugendkultur 


Hinwendung zum Jazz: 
Mit ihrem zweiten Album 
„Companeros” gehen 
Working Week beharrlich 
ihren Weg jenseits lauer 
Jazzpop-Klänge. 
Variationsreiche Bläser- 
staffeln und die er- 
frischenden Swingein- 
lagen setzen Akzente. 


der 50er Jahre und die Jazz- 
szene. Als die Pläne und die 
Kosten immer mehr ins 
Astronomische stiegen, als 
Regisseur Temple nach Ame- 
rika ging, um Geld aufzutrei- 
ben, pervertierte das Ganze 
zu einer Schau von Rock’n’- 
Roll-Extravaganzen. Und 
damit wollten wir nichts 
mehr zu tun haben. 


Julie: Als eine Art “K-Tel’s 
Greatest Hits“ auf Video- 
Clips wäre “Absolute Begin- 
ners“ eine feine Sache gewe- 
sen. 


stereoplay: Ihr singt über 
Südafrika und tretet bei Be- 
nefizkonzerten auf. Glaubt 
ihr, daß Popmusik eine poli- 
tische Kraft sein kann? 


Larry: (lacht) Wo ist die Tür? 


Simon: Das ist gewöhnlich 
der Augenblick, wo wir die 
Sammelbüchse ziehen und 
uns dann ganz schnell aus 
dem Staube machen... 


Larry: Also nichts wie ab... 


Simon: Nun mal im Ernst - 
als Band stehen wir für alles 
ein, was die Regierung haßt. 
Am meisten fühlen sich Wor- 
king Week einer Art Interna- 
tionalismus verpflichtet - 
weil auch unsere Musik in- 
ternational ist. 


stereoplay: Bringt euch die- 
se politische Anteilnahme 
nicht in Konflikte? 


Simon: Wenn wir scharf auf 
den typischen Rock’n’Roll- 
Lebensstil wären - sicher. 
Aber da stecken wir ja auch 
oft drin, ob wir wollen oder 
nicht. Allein der Aufenthalt 
in solchen Hotels ... 


Konzertdaten 


Working Week 
auf Tournee: 
16.11. München 
17.11. Offenbach 
18.11. Saarbrücken 
20.11. Hamburg 
21.11. Berlin 

22.11. Bremen 
24.11. Bonn 

25.11. Sindelfingen 
26.11. Ludwigshafen 
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Larry: Mir gefällt es hier. 


Simon: Wart’s ab, wir haben 
eine 51-Tage-Tournee vor 
uns. Vielleicht laufen wir da- 
nach mit schulterlangen 
Haaren herum, springen ins 
Publikum und grabschen uns 
die Mädchen, Larry demo- 
liert Hotelzimmer...man 
kann nie wissen. 


Larry: Wir haben uns letztes 
Jahr sehr diszipliniert aufge- 
führt. 


Julie: (lacht) Wo warst du 
heute morgen? 


Larry (trocken): Im Bett. 


stereoplay: Ich habe meine 
Frage gestellt, weil seit 
“Band Aid“ und “Live Aid“ 
eine ganze Flut von Bands 
bei Benefiz-Projekten mit- 
mischt. 


Simon: Das hat schon viel 
früher begonnen. Aber was 
“Live Aid“ angeht - das war 
im Grunde für die Katz. Mit 
Geldspenden lassen sich die 
Probleme von Afrika nicht 
lösen. In London hängt ein 
großes Plakat mit dem Slo- 
gan “Helft der Dritten Welt, 
helft ihr, sich selbst zu ernäh- 
ren“. Die “Live Aid“-Parole 
“Füttert die Welt“ geht dage- 
gen an der Krise vorbei. 


Larry: Das ist diese typisch 
westliche Manier, mit dem 
Hunger-Problem umzuge- 
hen. Du bringst enorme 
Geldsummen auf, machst ei- 
nen fürchterlichen Wirbel 
darum, wirfst es den Armen 
in Übersee vor die Füße und 
sagst ihnen, sie sollen damit 
machen, was sie wollen. Vie- 
le Probleme in Afrika heute 
sind erst entstanden durch 
diese “Entwicklungspoli- 
tik“, die natürliche Ernäh- 
rungssysteme, die durch 
Jahrhunderte gewachsen wa- 
ren, leichtfertig zerstört hat. 


stereoplay: Aber dieses Di- 
lemma ist doch durch “Band 
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Aid“ erst ins Bewußtsein ge- 
rückt. 


Simon: Sicherlich, Bob Gel- 
dof hat das selbst schon zuge- 
geben. Aber was mir an der 
Sache vor allem nicht 
schmeckt, ist das Verhalten 
einiger Teilnehmer an diesen 
Veranstaltungen. Rockstars 
bekommen hier die beste Pu- 
blicity, die sie sich wünschen 
können. Die ganze Welt 
schließt sie in die Arme, weil 
sie so gutherzig sind. Und 
was passiert hinterher? 
Queen sind bei “Live Aid“ 
aufgetreten, haben dort ab- 
geräumt und sind dann nach 
Südafrika gejettet, um in 
“Sun City“ abzukassieren. 
Das trifft den Widerspruch 
im Kern. Stevie Wonder hat 
sich geweigert, bei “Live 
Aid“ auf die Bühne zu ge- 
hen, weil da solche Brüder 
dabei waren, die den Boykott 


Die neue Platte: 


Working Week 
Companeros 

Virgin 207 880-630 

CD: 257 880-223 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
(siehe stereoplay 10/86, 
Die Besondere) 





gegen Südafrika unterlaufen 
haben. 


stereoplay: Sollte man das 
so streng sehen? 


Simon: Nun, “Live Aid“ hat 
eine Menge Bands wieder ins 
Rampenlicht gebracht. Ha- 
ben die sich darum geküm- 
mert, ob das Geld nicht nach 
Südafrika oder in die Atom- 
industrie fließt? George Mi- 
chael beispielsweise ist neu- 
lich in eine Finanzierungsge- 
sellschaft eingestiegen, die 
“Sun City“ Kredite ver- 
schafft. Das zeigt doch, wie 
sehr die Rock-Industrie in 
diese Geschäfte verstrickt ist. 
Interview: 

Matthias Inhoffen 





Aufbewahrungs-Station 


Mechafax 


Das Aufbewahrungs-System 





Die Media Box ist ein vorbildliches Aufbewah- 

rungs-System im modernen Design. 
Sie finden sicher, schnell und bequem auf engstem 
Raum Ihre staubgeschützten Musik-Cassetten, Video- 5 
Cassetten, Compact Discs, 
Floppy Disks, Fotos und 
Negative, Videospiele so- 
wie Heimwerker-Zubehör. 
Stapelbar, kombinierbar, 
ausbaubar und auf 


Wunsch abschliessbar. 


Fragen Sie im HiFi-Video-Foto- 
Fachhandel und in Kaufhäusern 
nach der Media Box. 
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„Es ist Zeit für eine romantische Phase” 


Ein Idol der Adenauer-Zeit 
feiert sein Comeback: Mit 
Schnulzen und angedeute- 
tem Hüftschwung begei- 
stert Peter Kraus auch 
heute noch seine meist 
weiblichen Anhänger. 


stereoplay: Herr Kraus, wie 
erklären Sie sich den späten 
Erfolg? 


Kraus: Ich glaube, das Kon- 
zept stimmt. Wir haben uns 
sehr viel Zeit gelassen, um zu 
überlegen, wie man ein Kon- 
zert so gestalten kann, daß es 
nicht zur bloßen Nostalgie 
verkommt. Ich hasse es, 
wenn das Gefühl entsteht: 
“Ach ja, schön war die Zeit.“ 
Sicher, die Zeit damals war 
schön, aber heute ist es doch 
bestimmt genauso ange- 
nehm. Es läßt sich aber kaum 
leugnen, daß seit drei, vier 
Jahren ein gewisser Trend 


nach den 50er Jahren besteht. 
Davon profitiere ich. 


stereoplay: Gehört die 
Selbstparodie zum Konzept? 


Kraus: Sicher, die Frage ist 
doch, wie gelingt es, daß man 
drei Generationen anspricht. 
Da gehört natürlich auch da- 
zu, daß ich mich über mich 
selber lustig mache. Kleine 
Sticheleien beleben das Pro- 
gramm. 


stereoplay: Ein guter Teil 
Ihrer Selbstironie wendet 
sich gegen die Texte. Die 
Aussagen der Schlager in den 
50er Jahren waren ja wirklich 
nicht gerade weltbewegend. 
Wünschen Sie sich Songs mit 
zeitgemäßer Lyrik? 


Kraus: Ich habe Lieder auf- 
genommen mit, wie ich mei- 
ne, hervorragenden Chan- 





son-Texten. Das ist ein ganz 
anderer Peter Kraus. Sie ha- 
ben völlig recht, die Ironie 
wendet sich gegen die alber- 
nen Texte. Das Merkwürdige 
ist aber, daß die Jugend auf 
solche Texte abfährt. 


stereoplay: Das war ja da- 
mals wohl ernst gemeint. 
Heute versteht man diese 
Texte doch komisch. 


Kraus: Da bin ich mir nicht 
so ganz im klaren. Ich glau- 
be, die schmachtenden 
Träumtexte wurden ernst 
aufgefaßt, weil es ja wirklich 
meist ein Traum blieb. Heute 
fährt jeder nach Italien - und 
die Leute träumen von Bali. 
Aber damals war ein Text wie 
“Wenn die Sonne in Capri 
untergeht“ schon ernst ge- 
meint. Das gilt allerdings 
kaum für “Ich wirk’ auf die 
Mädchen wie ein Tiger“. 


stereoplay: Eine Textzeile 
wie “Dann gehn wir beide 
Hand in Hand“ drückte doch 
damals schon das höchste der 
erotischen Gefühle aus? 


Kraus: Das ist klar, aber das 
war halt einfach die Zeit. 


stereoplay: Kolle war ja 
noch nicht dagewesen. 


Kraus: Stimmt, aber ich mei- 
ne, daß solche Texte auch 
heute bei jungen Leuten 
noch ganz gut ankommen. 
Wenn Teenager-Zeitungen 
nur von den Praktiken des 
Gemeinsam-ins-Bett-gehens 
bis ins kleinste Detail berich- 
ten, gibt es auch viele Mäd- 
chen, die es unheimlich 
schön finden, wenn jemand 
sagt: Gib mir deine Hand, 
und ich streichle dich. Es 
wird Zeit, daß wieder einmal 
eine romantischere Phase 
kommt. 


stereoplay: Das sagen aber 
doch wohl auch die Produ- 











Steckbrief 


In den 50er Jahren war er 
der Schwarm der Teenager. 
Dann kamen die Beatles, 
und sein Stern begann zu 
sinken. Nun ist Peter Kraus 
wieder da, mit Diana, Ros- 
marie und Elvis Presley auf 
Deutsch. Im Wiener Szene- 
Lokal “Metropol“ feierte 


ihn Abend für Abend ein 
Publikum im Alter von 6 bis 
60. Der angeblich ewige 
Generationskonflikt - hin- 
weggespült durch die Rück- 


kehr eines Idols der Ade- 
nauer-Zeit. 


Friedlich vereint beim Jail- 
house-Rock saßen da Oma, 
Mutter und Tochter, und al- 
le versicherten, daß Teen- 
ager, aber auch deren Auf- 
sichtspersonal ohne Unter- 
schied auch heute von ei- 
nem Mann wie Peter Kraus 
träumen können. Die älte- 
ren Besucher lobten die 
Musik, weil sie noch nicht 
so laut und aggressiv sei wie 


zenten der Fernsehserie 
— *Schwarzwaldklinik“? 


Kraus: Das stimmt schon. 
Aber das ist ein etwas ande- 
res Thema. Arztfilme waren 
ja schon einmal über Jahre 
hinweg ein bombastischer 
Erfolg. Ich habe zu wenige 
Folgen der “Schwarzwald- 
klinik“ gesehen, um mitre- 
den zu können. 


stereoplay: Sie haben in Ih- 
rer Show ein paar Nummern, 
in denen Sie die Neue Deut- 
sche Welle oder Falco paro- 
dieren. Was für ein Verhält- 
nis haben Sie denn zu diesen 
Leuten? 


Kraus: Ich bewundere alle in 
dieser Branche, denen etwas 
Neues einfällt, die etwas auf 
die Beine stellen, das eine ei- 
gene Handschrift trägt. Falco 
gehört einfach dazu. Da 
kann man über einzelne 
Nummern denken, was man 
will. 
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der heutige Rock. Aber 
auch jüngere Leute schät- 
zen, daß es in den 50er Jah- 
ren Melodie und Romantik 
in den Schlagern gab. 


Doch der Künstler ist zu ge- 
schickt, zu klug, um bloß 
Nostalgiegefühle zu bedie- 
nen. Seine Show, die er mit 
vier Musikern und drei Sän- 
gern - den Schubiduas - ein- 
studierte, ist witzig, voll 
Selbstironie, abwechs- 
lungsreich und trotz hoher 
Perfektion nicht steril. Ge- 
wiß, die kritische Schärfe 
von Maren Kroymanns 
“Auf Du und Du mit dem 
Stöckelschuh“ fehlt seinem 
Auftritt. Distanz zur eige- 
nen Vergangenheit muß ja 
nicht Selbstverleugnung be- 
deuten. Aber auch den 
skeptischen Zeitgenossen 
fällt es nicht schwer, Sym- 
pathie für den Sänger auf- 
zubringen. 

Thomas Rothschild 





stereoplay: Die Rockmusik 
hat sich seit der Zeit, als Sie 
der Schwarm vieler Mädchen 
und Jungen waren, ja reich- 
lich verändert. Welche Musik 
hören Sie zu Hause? 


Kraus: Ich muß ganz ehrlich 
sagen: Schon zu der Zeit, als 
ich mit dem Rock anfing, war 
mein Lieblingsgebiet der 
Swing. Die großen Idole 
hießen Sinatra, Dean Mar- 
tin, Sammy Davis, Tony Ben- 
nett und Erroll Garner. Heu- 
te höre ich mir alles an, was 
up to date ist. Allerdings has- 
se ich Sachen, die vom Melo- 
diösen zu weit weggehen, die 
für mich nur noch elektro- 
nisch zusammengebastelte 
Soundeffekte sind. Das hat 
mit Musik nichts mehr zu 
tun. 


stereoplay: In den 60er Jah- 
ren war es eher ruhig um Sie. 
Inzwischen haben Sie auch 
andere Sachen gemacht. Als 
was fühlen Sie sich heute in 
erster Linie: als Sänger, 





Schauspieler, Showmaster, 


Entertainer? 


Kraus: Als die Beatles ka- 
men, waren die Solisten weg 
vom Fenster. Das hatte ir- 
gendwo auch seine Berechti- 
gung, weil die Liverpooler et- 
was Neues, Phantastisches 
brachten. Ich habe dann zu- 
nächst eine Fernsehserie ge- 
macht, das war zwar nicht so 
spektakulär, aber dieses 
Spektakel aufzuziehen wie 
damals, als ich das Teenager- 
Idol war, wird niemals mehr 
möglich sein. Es ist auch 
nicht mehr mein Wunsch und 
Ziel. Heute mache ich alles 
mögliche - Fernsehshows, 
Filmproduktionen, Fernseh- 
serien. 


stereoplay: Wenn man Peter 
Kraus sagt, denkt man sofort 
automatisch an Conny Fro- 
boess. Haben Sie noch Kon- 
takt zu ihr? 


Krauss: Bei Hans C. Blu- 
menbergs Film “Der Sommer 
der Samurai“ haben wir zu- 
sammen gespielt. Jetzt bahnt 
sich eine gemeinsame Fern- 
sehserie an. Wir haben nach 
wie vor ein sehr gutes und 
herzliches Verhältnis. 


stereoplay: Ist es Zufall, 
daß Sie Ihre Show in Wien 
aufgeführt haben’? 


Kraus: Wien hat sich in den 
letzten drei Jahren unheim- 
lich entwickelt. In der Kaba- 
rettszene ist wieder was los. 
Außerdem schätze ich es un- 
heimlich, daß Österreich mir 
das Gefühl gibt, daß hier die 
Sprache noch etwas gilt, 
auch wenn es Dialekt ist. In 
Deutschland werden Texte 
derzeit zu stark vernachläs- 
sigt. Auch die Plattenfirmen 
sind äußerst sprachfeindlich. 
Ich habe immer gesagt: Ich 
bin deutschsprachig und ich 
möchte deutschsprachig ar- 
beiten. Deshalb schätze ich 
Wien. 
Interview: 
Thomas Rothschild 
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Tower Power Bridge Over Troubled Water 


UB 40 bei Gorbatschow, 
Elton John als Comic- 
Strip-Held, Stiff im 
Konkurs: Beate Müller 
berichtet aus London. 


UB 40, deren letztes Album 
den hygienischen Titel “Rat 
In The Kitchen“ trägt, dürfen 
in Moskau spielen. Der sow- 
jetische Parteichef Gorbat- 
schow hat die Briten höchst- 
persönlich eingeladen. Da- 
mit sind sie nach Elton Johns 
legendärem Auftritt im Jahr 
1978 die ersten Rockmusiker 
von der Insel, die auf offi- 
ziellen Wunsch der Partei- 
spitze in der sowjetischen 
Metropole gastieren. 


A propos Elton John: Wenn 
das Enfant terrible Lust ver- 
spürt, kann es in der Verfil- 
mung des Comic Strips 
“Captain America“ die 
Hauptrolle übernehmen. 


Stiff Records mußten Kon- 
kurs anmelden. Mitschuld 
daran trägt sicher auch die 
merkwürdige Promotion-Po- 
litik des Labels. Pogues-Sän- 


ger Shane McGowan fand 
jetzt heraus, daß die Firma 
retuschierte Pressefotos sei- 
ner Gruppe verschickt hatte: 
Die Bilder, die an Zeitschrif- 
ten in den Staaten und Kana- 
da gegangen waren, zeigten 
ihn mit einem völlig unnatür- 
lichen, neuen, strahlend 
weißen Gebiß. 


In den 60er Jahren galt San- 
die Shaw mit Minirock und 
Pagenfrisur als eine der 
stärksten Figuren der Pop- 
musik-Szene. Jetzt erreicht 
sie zumindest in England 
neuen Ruhm. Zwar singt sie 
noch immer überwiegend Ti- 
tel anderer Musiker, hat sich 
aber mehr den kritischen 
Jungkomponisten wie Mor- 
rissey von den Smiths oder 
Lloyd Cole zugewandt. Ihre 
jüngste Single ist eine Cover- 
version von Patti Smiths 
“Frederick“. Auf dem neuen 
Album - verriet sie bei einer 
Pressekonferenz in London - 
finden sich Stücke von Billy 
Bragg, Everything But The 
Girl und natürlich den 
Smiths. 


Comeback nach 20 Jahren: Sandy Shaw. 





Zusammen mit schwarzen 
Musikern produzierte Paul 
Simon sein neues Album in 
Südafrika. Daß ein weißer 
Künstler dort noch viel ler- 
nen kann, steckte er stereo- 
play-Mitarbeiter Willi 
Andresen in London. 


Die Idee ward aus Not gebo- 
ren. Paul Simon steckte in ei- 
ner Krise. Welchen musikali- 
schen Weg sollte der Pop- 
Millionär für die Zukunft 
wählen? Pleiten hatte er in 
der ersten Hälfte der 80er 
Jahre genügend wegstecken 
müssen. 


Sein erster Kinofilm “One 
Trick Pony“ entpuppte sich, 
obwohl Simon die Hauptrol- 
le spielte, als Flop. Auch die 
letzte Solo-LP “Hearts And 
Bones“ enthielt trotz wun- 
derschöner Songs nicht mehr 
das Hitpotential, das den 
heute 44jährigen zu einem 
der bestverdienenden Pop- 
musiker der 70er Jahre ge- 
macht hatte. 


Weltweit verkaufte er solo 
und zusammen mit seinem 
langjährigen Partner Art 
Garfunkel seit 1965 über 40 
Millionen Platten. Allein von 
“Bridge Over Troubled Wa- 
ter“ gingen bis heute 13 Mil- 
lionen Exemplare über die 
Ladentische in Ost und West. 


Dementsprechend schwer la- 
stete der Erfolgsdruck auf 
dem schmächtigen Sänger 
mit dem klaren, unnachahm- 
lichen Pop-Tenor, als er 1984 
mit den Vorarbeiten zu “Gra- 
celand“ begann (siehe auch 
die Besondere, Seite 207). Ei- 
nes Tages bekam er von ei- 
nem Freund eine Cassette 
mit typischer Straßenmusik 
aus Soweto geschenkt. Si- 
mon war begeistert von den 


unverkünstelten afrikani- 
schen Rhythmen. “Diese 
fröhlichen Klänge haben 


mich stark an den Rhythm’n’- 
Blues erinnert, den ich schon 
immer geliebt habe“, verrät 
er. Über den südafrikani- 
schen Produzenten Hilton 
Rosenthal ermittelte er, daß 
eine Gruppe namens Boyoyo 
Boys hinter der Musik stand, 
und die Idee einer Zusam- 
menarbeit nahm schnell kon- 
krete Formen an. 


“Da auf dem Unternehmen 
einige politische Brisanz lag, 
konsultierte ich Produzent 
Quincy Jones und Harry Be- 
lafonte. Beide Freunde sind 
gute Kenner der südafrikani- 
schen Musikszene und räum- 
ten meine politischen Beden- 
ken aus.“ 


Auf ihren Rat fragte er bei 
keiner öffentlichen Instanz 
nach, ob er seinen Afro-Trip 
in der gegenwärtig gespann- 
ten politischen Lage unter- 
nehmen dürfe. “Meine Akti- 
vitäten zielten sowieso in ei- 
ne unpolitische Richtung. 
Ich wollte nur mit den 
schwarzen Musikern vor Ort 
kreativ zusammenarbeiten. 
Ich brauchte deren Ideen 
und Unterstützung.“ Daß Si- 
mon dabei vielleicht doch et- 
was blauäugig gehandelt hat, 
wird ihm jetzt vorgehalten. 
Zum einen umging er den 
Kulturboykott gegen Süd- 
afrika, zum anderen brachte 
er mit seinem Aufenthalt De- 
visen ins Land, die von der 
Regierung dringend ge- 
braucht werden. Erst nach 
längeren Diskussionen 
stimmte die schwarze Musi- 
kergewerkschaft Südafrikas 
der Zusammenarbeit mit 
dem amerikanischen Popstar 
zu. 


Die Studioerfahrung in Süd- 
afrika sollte Paul Simon völ- 
lig neue Erfahrungen brin- 
gen. “Ich hatte keinen einzi- 
gen Song geschrieben, ging 
mit leeren Händen ins Stu- 
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Spielte mit südafrikanischen Musikern: Paul Simon. 


dio. Früher wäre das unmög- 
lich gewesen.“ Auch griff er 
nicht gleich zur Gitarre, um 
die schwarzen Kollegen 
nicht zu beeinflussen. “Sie 
fingen an zu spielen, und ich 
improvisierte nur am Mikro- 
phon - Nonsens-Melodien 
und unfertige Sätze. Daraus 
entwickelten sich später dann 
die Songs.“ 


Neun der insgesamt elf 
“Graceland“-Titel nahm 
Paul Simon mit den Afrika- 
nern auf. Entgegen den örtli- 
chen Tarifen bezahlte er den 
Musikern das Dreifache des 
üblichen Stundenlohnes. Zu- 
dem beteiligt er alle Mitspie- 
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ler an den Verkaufslizenzen 
des Albums. 


Es mag Zufall sein, aber zur 
gleichen Zeit bewegt sich 
auch Paul Simons alter San- 
ges-Gefährte Art Garfunkel 
in schwarzen Musik-Kreisen. 
Mit einigen Go-Go-Musi- 
kern aus Washington dreht er 
den Kinofilm “Good To 
Go“, eine Reporterstory mit 
viel Musik. Der lockige Sän- 
ger plant auch eine neue So- 
lo-LP. Die letzte, “Scissors 
Cut“, liegt fünf Jahre zurück. 
Fragt sich, wo der komposi- 
torisch stets schwächere Part- 
ner seine Ideen einholt. Viel- 
leicht im Orient? 





Foto: Fotex/R. Drechsler 
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Aufgenommen mit Sony Technik. 


Mehr als 90% aller digitalen Masterproduktionen werden bereits mit Digıtal-Technik 
von Sony aufgenommen, bearbeitet oder geschnitten. 
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q ic Bevor Sie sich einen Smoking für Ihren nächsten Konzertbesuch 
oisırarauoıo Kaufen, hören Sie sich lieber unseren neuen CD-Player CDP-203 
an. Er ist dank modernster Digital-Technik geeignet, die heimischen vier 


Wände in einen Konzertsaal zu verwandeln. Und bietet neben tadelloser 


Zuverlässigkeit eine Fülle nützlicher Ausstattungsmerkmale. Programmier- 





Funktion und 2fach-Oversampling sind dabei ebenso selbstverständ- 


lich wie die Infrarot-Fernbedienung. Und ganz gleich, ob Sie 
dem CDP-203 eine Klassik-CD anvertrauen oder eher ein Freund 


anderer Musik sind, er sorgt stets für ein originalgetreues, dyna- 
misches Klangbild. Was Ihnen den Konzertbesuch praktisch erspart. 
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Abspielen mit Sony Technik. 


Als der Mitentwickler der CD-Technologie bietet Sony mit den.neuen CD-Playern 
anspruchsvollste Digital-Technik für jedermann. 
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Vom Aufnahme- 
studio im Kunst- 
haus drahtlos und 
quadro ins Luzer- 
ner DRS-Studio: 
HvKs Konzert mit 
den Berliner Phil- 
harmonikern. Auf 
dem Monitor der 
Maestro am Pult. 


In der Pause ein 20minüti- 
ges Gespräch live: Die Au- 
toren des jüngst von Radio 
DRS herausgegebenen 
Quadro-Buches diskutieren 
über das neue Verfahren. 
Von rechts nach links: Jür 
Jecklin, Arthur Godel, 
Roman Flury und Karl Breh. 





Karajan in Quadro 


Trotz Vorbehalte 
des Maestro sen- 
dete das Schwei- 
zer Radio sein 
Festwochen-Kon- 
zert quadrofon. 
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as Radio DRS 
(Radio- und Fern- 
sehgesellschaft 


der Deutschen und Rätoro- 
manischen Schweiz) vor ei- 
nem Jahr mit Mut und Fanta- 
sie anging, die Live-Aus- 
strahlung quadrofoner Sen- 


' De 


Br 
n 
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dungen (stereoplay 11/85), 
erreichte im Rahmen der Lu- 
zerner Festwochen 1986 sei- 
nen vorläufigen Abschluß: 
Das Konzert der Berliner 
Philharmoniker unter Her- 
bert von Karajan ging vom 
Kunsthaus direkt über zwei 


Die Berliner Philharmoniker 
und ihr Chef im Kunsthaus: 
Das Mozart-Divertimento 
entfaltete sich ein wenig 
großsymphonisch und 
streng. Die Zweite von 
Brahms jedoch geriet im 
ausverkauften Haus zu ei- 
ner großartigen Demon- 
stration vollendeter Orche- 
sterkultur. Die mit etwas 
Hall angereicherte Quadro- 
wiedergabe klang im direk- 
ten Vergleich besser als das 
Ori Aush im zu trockenen 
Saal. HiFi braucht die 
Quadrodisc. 





Bin ee ZU BEE 


- eier kr - an 


Bi h 





Stereokanäle quadrofon auf 
Sendung. 


Damit hat DRS eine Meister- 
leistung an Flexibiliät und 
Hartnäckigkeit vollbracht, 
denn es ist kein Geheimnis, 
daß Herbert von Karajan sein 
nicht zu bezweifelndes Fort- 
schrittsdenken ganz auf die 
Bildplatte fokussiert. Ver- 
mutlich war es ihm bislang 
noch nicht vergönnt, die Vor- 
züge quadrofoner Wiederga- 
be aufgrund einer erstklassi- 
gen Vorführung neuesten 
Stands selbst zu beurteilen 
und schätzen zu lernen. Sein 
Stammhaus, die Polygram, 
hat das gewiß nicht forciert, 
denn dort war das aufnahme- 
technische Management 
strikt gegen die Quadrofonie 
der 70er Jahre. Und das aus 
gutem Grund: Weder die Ma- 
trix-Verfahren noch die 
CD-4-Quadrofonie genügten 
den damaligen Qualitätsvor- 
stellungen des Hauses. 

Karl Breh 
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Viel Harmonie 





Unter dem knappen Dut- 
zend von Elite-Orchestern 
der Welt gebührt den Wie- 
ner Philharmonikern eine 
Spitzenposition. Jetzt hat 
ihnen der Paul Zolnay-Ver- 
lag, Wien, ein kostbares 
Buch gewidmet. 


In den letzten 150 Jahren gab 
es kaum einen überragenden 
Dirigenten, der nicht mit den 
Wiener Philharmonikern zu- 
sammengearbeitet hat. Die 
Liste derer, die das Orchester 
mitgeprägt haben, liest sich 
wie das Namensregister einer 
jüngeren Musikgeschichte. 


Dem überaus kompetenten 
Musikologen-Ehepaar Herta 
und Kurt Blaukopf ist es ge- 
lungen, mit der reich, zum 
Teil durch Erstveröffentli- 
chungen illustrierten Chro- 
nik des Orchesters einen 
ebenso. unterhaltsamen wie 
lehrreichen Ausschnitt euro- 


tun DIE WIENER 
PHILHARMONIKER 


WESEN - 


EINES GROSSEN ORCH 





päischer Musikkultur zu do- 
kumentieren. 


Daß dabei die vielfältigen 
Aspekte des Instrumentari- 
ums, des spezifischen “Wie- 
ner Klangs“, soziologischer 
und wirtschaftlicher Zusam- 
menhänge sowie die Bedeu- 
tung der Medien für die Welt- 
geltung des Orchesters nicht 
zu kurz kommen, macht den 
besonderen Reiz dieses schö- 
nen und bis zum Jahresende 
69 Mark preiswerten Buches 
aus. Karl Breh 
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Dizzy Gillespie ist einer 
von zwölf Jazz-Pionieren, 
die man sich als großforma- 
tige, mehrfarbige Illustra- 
tion im kommenden Jahr 
übers Bett hängen kann. 
Der Kalender “Jazzposter- 
sammelsurium besonderer 
ART“ bietet unter anderen 
die Konterfeis von Gil 
Evans, Stan Getz, Charles 
Mingus und John Coltrane. 
Für 49 Mark ist er über den 
Illuverlag, Rebenstraße 
10d, 7500 Karlsruhe 41 zu 
beziehen. 


Barry Douglas gewann den 
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diesjährigen Tschaikows- 
ky-Klavierwettbewerb in 
Moskau. Damit ist der Ire 
der erste Westeuropäer seit 
1958, dem diese Ehre zuteil 
wurde. Im Januar soll das 
Debütalbum mit dem 1. 
Klavierkonzert von Tschai- 
kowsky erscheinen. Das 
London Symphony Orche- 
stra unter Leonard Slatkin 
begleitet den Pianisten. 


Der musikalische Erfolg 
der Monkees war bekannt- 


lich das Nebenprodukt ei- 
ner clever kalkulierten 
Fernsehserie. Als die vier 
Amerikaner in den 60er 
Jahren angeheuert wurden, 
konnte keiner von ihnen 
auch nur annähernd ein In- 
strument spielen. Derzeit 
erleben die vier Rocksenio- 
ren in den Staaten ein sen- 
sationelles Comeback - und 
auch das Fernsehen zieht 
mit. Für neue TV-Folgen 
sucht Columbia vier frische 
Jungäffchen. Doch die An- 
sprüche steigen: Vorausset- 
zung ist dieses Mal eine ak- 
zeptable Stimme und gu- 





te bis hervorragende Instru- 
mentenkenntnis. Beworben 
haben sich unter anderen 
die Söhne von Donovan 
und dem Original-Monkee 
Mike Nesmith. 


Bruce-Springsteen-Fans, 

die seit Jahren sehnsüchtig 
auf einen Konzert-Mit- 
schnitt in professioneller 
Klangqualität warten, kön- 
nen sich das begehrte Ton- 
dokument bald sogar als 
CD ins Plattenregal stellen. 
Amerikas _elektrisierend- 
ster Live-Entertainer plant 
eine Mammutedition von 
40 Songs auf 5 Langspiel- 
platten, mit Ausschnitten 
aus den USA-Tourneen 
seiner E-Street-Band von 
1975 bis 1985. Dieses 
Kampfprogramm gegen die 
bienenfleißigen Spring- 
steen-Raubpresser wird als 
LP-, MC- und CD-Luxus- 
Set, mit einem 36-Seiten- 
Booklet ausgestattet, noch 
vor Weihnachten in den Lä- 
den stehen - ein fürstliches 
“Geschenk“ des Stars für 
seine treuen Fans, die das 
letzte Studioalbum “Born 
In The U.S.A.“ weltweit 17 
Millionen Mal verlangten. 
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Die Konzerte: 


Huey Lewis 

And The News 

10. 11. München 

11. 11. Düsseldorf 
12. 11. Frankfurt 

13. 11. Ludwigshafen 
14. 11. Hamburg 


Nazareth 
. 11. München 
11. Mannheim 
11. Stuttgart 
. Singen 
11. Darmstadt 
11. Nürnberg 
. 11. Frankfurt 
10. 11. Bochum 
11. 11. Hamburg 
12. 11. Berlin 
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Iron Maiden 

20. 11. Offenbach 
21. 11. Böblingen 

22. 11. Hannover 

25. 11. Essen 

26. 11. Ludwigshafen 


Rainhard Fendrich 

4. 11. Wasserburg 

5. 11. Ingolstadt 

6. 11. Augsburg 

7. 11. Kempten 

9. 11. Stuttgart 

12. 11. Friedrichshafen 


13. 11. Regensburg 
14. 11. Deggendorf 
16. 11. Hamburg 
17. 11. Frankfurt 
18. 11. Düsseldorf 
19. 11. Mannheim 
20. 11. Nürnberg 


Falco 

2. 11. Mainz 

3.11. Köln 

4. 11. Frankfurt 

6. 11. Stuttgart 

8. 11. Mannheim 
9. 11. Saarbrücken 
10. 11. Ravensburg 
12. 11. Passau 


Kim Wilde 

31. 10. Frankfurt 
. 11. Mannheim 
. 11. Hamburg 

. 11. Essen 

. 11. Berlin 

. 11. Hannover 
. 11. Stuttgart 

. 11. München 


jo N Bo EL 8 Euer Sun Se Zu 


Katrina And The Waves 


5. 11. Hamburg 
6. 11. Köln 
7.11. Bochum 

8. 11. Heidelberg 
9. 11. Würzburg 


10. 11. Stuttgart 
12. 11. Hannover 
13. 11. Bremen 
14. 11. Berlin 

15. 11. München 





Pandit Hariprasad 
Chaurasia, Bambusflöte, 
Sabir Khan, Tabla 

1. 11. Berlin 

2. 11. Bonn 

4. 11. Bochum 

5. 11. Darmstadt 
6. 11. Stuttgart 

7. 11. Nürnberg 
8. 11. Wuppertal 
9. 11. Uelzen 

10. 11. Kiel 

11. 11. Lübeck 
13. 11. Kassel 

14. 11. Hannover 
15. 11. Essen 

16. 11. Frankfurt 
17. 11. Karlsruhe 





18. 11. Freiburg 

19. 11. Gießen 

20. 11. Friedrichshafen 
21. 11. Heidelberg 


Andreas Vollenweider 
10. 11. Düsseldorf 

11. 11. Frankfurt 

12. 11. Nürnberg 

13. 11. München 

14. 11. Mannheim 

26. 11. Stuttgart 


Frankfurter Kurorchester 
1. 11. Neu-Isenburg 
4. 11. Marburg 

5. 11. Karlsruhe 
7.11. Bremen 

14. 11. St. Georgen 
15. 11. Schorndorf 
16. 11. Freising 

18. 11. Aschaffenburg 
22. 11. Tübingen 

25. 11. Gütersloh 

27. 11. Detmold 

28. 11. Hamburg 

29. 11. Bremen 


Phillip Boa & 
The Voodooclub 
l. 11. Berlin 
2. 11. Köln 

. 11. Bremen 

. 11. Hamburg 

. 11. Hannover 


Highlights CD 11 


Bette Midler 
Beast Of Burden 


Randy Newman 
I Love L.A. 


Al Jarreau 
Raging Waters 


Fleetwood Mac 
Dreams 


Rickie Lee Jones 
Woody And Dutch On 
The Slow Train To Peking 


Manhattan Transfer 
Tuxedo Junction 


Phil Collins 
I Missed Again 


Chaka Khan 
I Feel For You 


Rickie Lee Jones 
Chuck E’s In Love 


Laurie Anderson 
Big Science 


Eagles 
Hotel California 


Ry Cooder 
The Very Thing That 
Makes You Rich » 


Überspielung: AAD, 
Laufzeit: 55:20 


Highlights CD 12 


Huey Lewis 

I Want A New Drug 
Billy Idol 

Flesh For Fantasy 
lcehouse 

Hey, Little Girl 
Stray Cats 

Storm The Embassy 


Thompson Twins 
Love On Your Side 
Sky 

Toccata 

Michael Hedges 
Rickover’s Dream 


Sigi Schwab und 

Percussion Academia 
Kassensturz 

Bruce Cockburn 

Lovers In A Dangerous Time 
Blondie 

Rapture 


Ultravox 

Vienna 

Procol Harum 

Fires (Which Burnt Brightly) 
Real Life 

Catch Me I’m Falling 
Shirley Bassey 

Big Spender 

Überspielung: AAD, DDD, 
Laufzeit: 62:18 


Highlights CD 13 


Huey Lewis & The News 
The Heart Of Rock’n’Roll 


Jo Boxers 
Johnny Friendly 


Pet Shop Boys 
West End Girls 


Hall & Oates 
Adult Education 


Paul Hardcastle 
Just For Money 


Murray Head 
One Night In Bangkok 


Meat Loaf 
Modern Girl 
April Wine 
Say Hello 


Lou Reed 
Make Up 


Del Amitri 
Hammering Heart 


Kate Bush 
Cloudbusting 


Alice 
Chanson Egocentrique 


Überspielung: AAD, 
Laufzeit: 51:01 


Highlights CD 14 


Ulla Meinecke 
Die Tänzerin 


Tina Turner 
What’s Love Got To 
Do With It 


Stretch 
Why Did You Do It 


Moon Martin 
Bad News 


Al Stewart 
Valentina Way 


Pat Benatar 
Painted Desert 


Patti Smith Group 
Because The Night 


The Colourfield 
Faint Hearts 


Blow Monkeys 
Wild Flower 


Joe Cocker 
Civilized Man 


Aretha Franklin 
Sweet Bitter Love 


Sky 

Sahara 
Überspielung: AAD, 
Laufzeit: 53:07 





3 
4 
5 
6. 11. Aachen 
7 
8 


. Bielefeld 
. Düsseldorf 
. Bochum 


. Frankfurt 

. Bochum 

. Heidelberg 
. Nürnberg 
. Basel 

. München 

. Stuttgart 


Weiter auf Tournee: 

Trio Rio, Klaus Doldingers 
Passport, Herne 3, Münch- 
ner Freiheit, Magnum, Sil- 
ly, Lake, Peter Hammill, 
Gun Club, The Pogues, 
Chris Rea, Chris de Burgh, 
Toy Dolls und Alien Sex 
Fiend, Patti LaBelle, Joe 
Jackson, Mikis Theodora- 
kis. 
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Diplom-Tontechniker 


Tasten zur Direkt- 
Stop: die Wiedergabe eingabe von Musik- 








Multi-Digital-Display wird unterbrochen, stücken oder 
(zeigt Titel-Nr., Index, Indikator leuchtet Index-Nummern 
Spielzeit laufender Pause: unterbricht ermöglichen die 
Titel, Restspielzeit, die Wiedergabe kurz- Wiedergabe in 
Ein-/Aus- Regelt die Kopfhörer- Vor-/Rücklauf, zeitig, Indikator Wiedergabe: beliebiger Reihen- Memory- 
Schalter Lautstärke Programm-Übersicht) leuchtet Indikator leuchtet folge Löschtaste 
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Anschlußmöglichkeit CD-Schublade Laden/Entladen Fernbedienungs-Sensor Speicher-Inhalt Zeigt verstrichene 
für einen Stereo-Kopfhörer “ mitseparatem (Empfangsfeld) Tasten erscheint im Multi- Spielzeit, Gesamtspiel- 
otor Boimallar or-/ Digital-Display Be en 
Rücklauf Speichertaste für ’ BR 
24 Programme, 12 Die gesamte CD 
Index-Nr. oder einer wird wiederholt 


Infrarot- Kombination daraus Index-Suchlauf für CD’s 


Fernbedienung 
(für OMS-7Eı) 





Vorverstärker, Endverstärker, CD-Player und Cassettendecks). Da wird klar: Spitzentechnik von 


Nakamichi ist bildschön verpackt und von bleibendem Wert. Bleibende Werte erfordern Beratung. 
OMS-5Er (o. Abb.) OMS-7Eiı 
Unverbindliche Unverbindliche 
Preisempfehlung Preisempfehlung 
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stereoplay 
Musikmagazin 


Konsequent führt er seine 
Anhänger an der Nase her- 
um. Sucht Elektronikpionier 
Frank Tovey nur musikali- 
sche Abwechslung? 


“Er war und ist unser großes 
Vorbild“, sagt Depeche- 
Mode-Boß Martin Gore über 
ihn. Seit Ende der 70er Jahre 
ist Frank Tovey, der sich bis 
1985 Fad Gadget nannte, ein 
Geheimtip unter Elektronik- 
Insidern. Der kommerzielle 
Dauer-Mißerfolg ist für das 
Exmitglied von Gang Of 
Four allerdings kein Grund, 
seine experimentellen Klang- 
collagen mit ihrer düsteren 
Real-Poesie den allgemeinen 
Hörgewohnheiten oder 
Marktbedürfnissen anzupas- 
sen. 


Auf Platte schon kontrovers, 
weckt auch der Konzertmusi- 
ker Tovey Emotionen und 
Reaktionen. Hier lebt der 
britische Exzentriker seine 
Dr. Jekyll & Mr.Hyde-Per- 
sönlichkeit voll aus. Als Erz- 
engel Gabriel verkleidet, 
tanzt Tovey wie ein wilder 
Derwisch über die Bühne, il- 
lustriert die schrägen Kako- 
phonie-Soundexperimente 

seiner Begleitband mit einem 
aggressiven und halsbreche- 
rischen Performance-Auf- 





tritt. Hinter der Bühne ent- 
puppt sich der bizarre Para- 
diesvogel jedoch als ruhiger, 
freundlicher Gesprächspart- 
ner. 


stereoplay: Sechs Jahre hat- 
test du das Pseudonym Fad 
Gadget. Warum hast du dich 
jetzt für deinen richtigen Na- 
men Frank Tovey entschie- 
den? 


Tovey: Ich bin draufgekom- 
men, daß es wohl ehrlicher 
ist, wenn man sich so nennt, 
wie man auch wirklich heißt. 


stereoplay: Ist mit diesem 
Namenswechsel auch ein sti- 
listischer verbunden? 


Tovey: Natürlich, auf mei- 
nem Debütalbum habe ich 
mich erst einmal an die Stu- 
dioarbeit gewöhnen müssen, 
bei LP Nummer 2, “Intercon- 
tinent“, versuchte ich dann, 
mit den Sounds etwas mehr 
zu experimentieren. Auf 
“Under The Flag“ arbeitete 
ich an der Musik, als sei sie 
nur Hintergrund für die sehr 
politischen Texte. Bei “Gag“ 
engagierte ich das erste Mal 
eine Band. Die aktuelle LP, 
“Snakes And Ladders“, ist 
nun ein Konglomerat aus all 
den Ideen, wobei der 


Schwerpunkt jetzt statt auf 
den Keyboards auf der Gi- 
tarre liegt. 


stereoplay: Wie haben sich 
die Texte im Lauf der Zeit 
verändert? 


Tovey: Als ich anfing, waren 
die Sachen schon reichlich 
naiv. Damals dachte ich tat- 
sächlich, ich könnte die Welt 
verändern, indem ich einen 
Song über diesen oder jenen 
Mißstand schreibe. Heute 
bin ich bestrebt, in Songs mit 
politischem Inhalt nur Meta- 
phern zu verwenden. 


stereoplay: Depeche Mode 
sehen in dir ihr großes Vor- 
bild. Die vier Elektroniker 


Die Platte: 


Frank Tove 

Snakes And Ladders 
Intercord 146.814 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: 
befriedigend 

siehe stereoplay 8/86 


Die Tournee: 


17. 11. Hamburg 
18. 11. Berlin 

20. 11. Bochum 
23. 11. Frankfurt 
24. 11. Mannheim 
25. 11. Stuttgart 
26. 11. München 





haben Erfolg, du nicht. Wo- 
ran liegt das? 


Tovey: Ich glaube, ich habe 
mein Publikum bis zu einem 
gewissen Grad verwirrt. Ich 
war in meiner Arbeit nicht 
konstant, habe mich von 
Platte zu Platte zu sehr verän- 
dert. Für mich persönlich ist 
das aber sehr wichtig, damit 
die Musik interessant bleibt. 
Auch Depeche Mode haben 
sich entwickelt, nur eben 
konstanter. Mich betrachten 
die meisten immer noch als 
Untergrundkünstler. 


stereoplay: Der willst du 
aber nicht sein. Wie siehst du 
dich selbst? 


Tovey: Ich fühle mich eigent- 
lich nicht als Mitglied der 
Musikszene. Vorausgesetzt, 
ich bin nicht gerade auf 
Tournee oder im Studio, ha- 
be ich mit dem ganzen Zirkus 
nichts zu tun. Was mir sehr 
mißfällt, ist das Hitparaden- 
System. Das wandelt die Mu- 
sik in eine Art sportlichen 
Wettbewerb um: Wer am 
meisten Platten verkauft, ist 
der Sieger und demzufolge 
auch der Beste. Ich sehe Mu- 
sik nicht in diesen Begriffen. 


stereoplay: Was hörst du dir 
denn für Musik an? 


Tovey: Viel Klassik und sehr 
ursprüngliche Musik aus 
Südamerika und Afrika. Das 
finde ich stimulierender, als 
wenn irgend ein Popmusiker 
über seine Freundin singt. 


stereoplay: Auf der Bühne 
benimmst du dich wie ein 
Berserker, privat bist du viel 
zurückhaltender. Wohnen 
zwei Seelen in deiner Brust? 


Tovey: Das ist doch wohl bei 
jedem Menschen so. Natür- 
lich ist auch viel Schauspiele- 
rei dabei. Ich glaube nicht, 
daß man sich auf der Bühne 
überhaupt natürlich verhal- 
ten kann. 

Interview: Thomas Hammerl 
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JETZT NEU: 
JETZT NOCH BESSER: 
TDK-SOUND '86 


Die beeindruckende "MA-X” von TDK. Jetzt hat sich 
die Leistungsspitze in der Reineisenklasse von TDK noch 
weiter nach oben verlagert. Extravaganz in der Leistung 
und in der Ausstrahlung! 
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Die beeindruckende "MA-XG” von TDK. Jetzt hat sich 

die Leistungsspitze in der Reineisenklasse von TDK noch 
weiter nach oben verlagert. Extravaganz in der Leistung 
und in der Ausstrahlung! 
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Traumnoten 


Im Juli "86 wurde Agfa 

High Color zweimal getestet. 
Stiftung Warentest gab 

ein glattes „gut“. 

Die Fachzeitschrift Video 
setzte noch eins obendrauf 
und schreibt: 

„Es ist das erste Normalband 
mit dem Gesamturteil 

„sehr gut“.“ 


Video. Made in Germany. 
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Video 
High Tech. 
Von Agfa. 


Agfa Video für den privaten 
Bereich wird nach den gleichen 
Verfahren produziert, die Agfa 
für professionelle Bänder von 
Weltgeltung einsetzt. 


Wichtige Vorteile 
für den Verbraucher: 


MM exzellente Wiedergabe 


aller Farben 


MM klares Bild durch niedriges 


Schwarzweiß- 
und Farbrauschen 


niedrige Drop-out-Rate 
zu einem äußerst günstigen 
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Musikmagazin 


NI-Y-1 Xelre = 


Ein neuer Name 

im US-Soul: 

Ist Anita Baker 

eine Whitney Houston 
für Anspruchsvolle 
oder Konkurrenz 

für Aretha Franklin? 


Sie ist klein und zierlich, 
doch in ihr steckt die ganze 
Energie eines mächtigen 
Soul-Orchesters. Ihre dunkel 
getönte Stimme pflügt die 
Gefühle ihrer Zuhörer um. 
Sie singt leidenschaftlich 
und inbrünstig - ganz in der 
Tradition der großen Soul- 
Sängerinnen einer längst ver- 
flossenen Ära. 


Doch die 28jährige zehrt von 
dieser Zeit. Nicht Synthesi- 
zer-Pop und baßgewichtiger 
Disco-Funk sind Quellen ih- 
rer musikalischen Inspira- 
tion. “Alle meine Einflüsse 
stammen aus einer anderen 
Musikepoche. Ich höre auch 
heute nur alte Motown- 
Songs. Dazu immer wieder 
Sachen aus den 40er Jahren: 
Billie Holiday, Ella Fitzge- 
rald, Sarah Vaughan und 
selbstverständlich Aretha 
Franklin.“ 


Schon als kleine Göre sang 
Anita im Kirchenchor ihrer 
Heimatgemeinde - und war 
nicht zu überhören. Gospel- 
musik wurde zu ihrer treiben- 
den Kraft. “Gospel lehrte 
mich, nicht nur zu singen, 
sondern meine Gefühle zum 
Schwingen zu bringen.“ 


Mit 16 Jahren zog Teenager 
Anita Baker schon durch die 
lokalen Live-Clubs. Die all- 
abendliche Ochsentour 
formte ihren ausdrucksstar- 
ken Gesangsstil zusätzlich. 
“Ich brauche die Bühne und 
die Leute, ich brauche ein- 
fach Musik“, gesteht die 
“Diva des nächsten Jahr- 
zehnts“, wie sie jüngst eine 


‚englische Zeitung feierte. 


Für ihre derzeit steil nach 
oben zeigende Solokarriere 
vertraut Anita Baker auf ihre 
Stimme und ihr gewachsenes 
Selbstvertrauen: “Ich bin im- 
mer ein Einzelgänger gewe- 
sen, doch nur so habe ich 
wirkliche Erfolge geschafft.“ 
Ihre erste LP, “Songstress“, 
veröffentlicht auf einem un- 
abhängigen kleinen US-La- 
bel, verkaufte sich seit 1983 
immerhin 300 000 Mal. Ihr 


Die Platte 


Anita Baker 
Rapture 

WEA 960 444-2 

CD:960 444-1 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
siehe stereoplay 10/86 





aktuelles Album “Rapture“, 
ein Soulwerk voll leiden- 
schaftlicher Stimmungen 
und zerbrechlicher Sanftheit, 
entwickelt sich zum Spätstar- 
ter. Doch Anita Baker, deren 
Texte keinerlei Anzüglich- 
keiten oder sexistische Derb- 
heiten aufweisen, liegt im 
Trend. Die Rückbesinnung 
auf alte Werte macht die 
Soulmusik wieder so wert- 
voll wie vor 20 Jahren. 


Gerade Gospel- und Rhythm 
& Blues-Elemente geben den 
von Disco-Machern und 
Stampf-Funkern ausgebuff- 
ten Soulklängen wieder In- 
halt und Gefühl. Anita Baker 
ist die faszinierendste Vertre- 
terin dieser Entwicklung. 
Und, man sollte es nicht für 
möglich halten, die Diva 
singt immer noch sonntags 
im Gospelchor ihrer neuen 
Kirchengemeinde - natürlich 
nur, wenn es der Karriereka- 
lender erlaubt. 

Willi Andresen 





Foto: Photo selection/LFI 
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Y Alexander Malta 
2 Paata Rucchüladze 
Chör der Deutschen Oper.Berlin. 
Berliner 

Philharmoniker 

HERBERT 

VON KARAJAN 


Eiıct 


sTie)) 


Wolfgang A. Mozart 


Don Giovanni 
(Gesamtaufnahme) 

Ramey, Tomowa-Sintow, Balt- 
sa, Winbergh, Furlanetto, Battle 
u.a, Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 

DG 419 179-2 DDD (3 CD) 


AL AUDIO 


Karajans erster Diskus-Don- 
Giovanni setzt auf harte dynami- 
sche wie agogische Kontraste. 
Mehrfach wird Mozarts Allegro 
zu Karajans Presto, wobei dann 
meist der Eindruck des Starr-Ge- 
jagten, Unflexiblen entsteht. 
Auf der anderen Seite werden 
Andante-Stücke auszelebriert, 
wodurch zum Beispiel dem „Lä 
ci darem“-Duett jeglicher eroti- 
sche Charme ausgetrieben wird. 
Nicht anders im dynamischen 
Bereich: „sotto voce“ heißt of- 
fenbar auf deutsch gesäuselt, so 
daß manche Ensemble klingen, 
als hätten die Sänger Watte vor 
dem Mund. Dafür wird dann for- 
te häufig zum fortissimo. Wo Ka- 
rajan seine Protagonisten singen 
läßt, hört man Ausgezeichnetes. 
Samuel Ramey ist ein selbstbe- 
wußter Herr, wenn ihm auch der 
verführerische Charme eines Sie- 
pi nicht zu Gebote steht. Anna 
Tomowa-Sintows Donna Anna 
hat leidenschaftliche, gesanglich 
souverän hingestellte Größe. 
Das gilt auch für Agnes Baltsas 
energische Elvira, der jegliche 
Larmoyanz abgeht. Kathleen 
Battles so gar nicht soubretten- 
hafte Zerlina hat soviel Beweg- 
lichkeit und Liebreiz wie kernige 
Substanz, Ferruccio Furlanettos 
Leporello mangelt es nicht an 
virtuoser Durchtriebenheit. Und 
wenn Gösta Winbergh sich nicht 
ins Falsett retten muß, hört man 
einen wohlklingenden Ottavio. 
Alfred Beaujean 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (178: 50) 
Toningenieur: 

Günter Hermanns 
Produzent: Günter Breest 


172 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Arien 

Kathleen Battle, Sopran, Royal 
Philharmonic Orchestra, Andre 
Previn 

EMI 27 0406 1 DDA DMM 


An Aufnahmen Mozartscher 
Konzert-, Opern- und Opern-Al- 
ternativarien ist kein Mangel. Ei- 
ne wie diese allerdings kommt 
vielleicht einmal in zehn Jahren. 
Ein Beispiel: Bei „Vorrei spie- 
garvi, oh Dio!“ gibt es reizvolle 
Echowirkungen zwischen Sing- 
stimme und obligater Oboe. Der 
(ungenannte) Oboist des Royal 
Philharmonic Orchestra mag ein 
Meister seines Fachs sein, seine 
„Echos“ zu Kathleen Battles 
Stimme können nur dünn und 
farblos wirken. Diese Stimme 
hat, bei eher hellem Timbre, den 
verführerischsten Eigenreiz; sie 
wird locker und doch bestimmt 
geführt, verfügt über ein stau- 
nenswertes Legato und eine stets 
saubere und klingende Höhe. 
Auszierungen verselbständigen 
sich nicht, erscheinen vielmehr 
selbstverständlich für die musi- 
kalische Entwicklung — und im- 
mer wieder neu berücken Süße 
und Wärme des Tons. Kein Zwei- 
fel: Kathleen Battle gehört in die 
Reihe der großen Mozart-Sänge- 
rinnen von Erna Berger über Eli- 
sabeth Schwarzkopf bis Kiri Te 
Kanawa. Und da Andre Previn 
mit seinem Orchester sehr „mit- 
atmend“ begleitet, nicht zu 
schwer und nicht zu diskret, 
kann die aufnahmetechnisch ge- 
lungene Platte wärmstens emp- 
fohlen werden. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: 

gut bis sehr gut 

Aufnahme: 1985 
Toningenieur: 

Christopher Parker 

Produzent: David R. Murray 


‚ ini 


Giacomo Puccini 


Tosca (Gesamtaufnahme) 

Te Kanawa, Aragall, Nucci u.a., 
National Philharmonic 
Orchestra, Sir Georg Solti 
Decca 414 597-2 DDD (2 CD) 


Nimmt man nicht gerade die le- 
gendäre Sabata/Callas-Aufnah- 
me oder die luxuriöse erste Kara- 
jan-Einspielung zum Maßstab, 
dann muß man dieser Solti- 
„Tosca“ Meriten bescheinigen, 
vor allem was das differenzierte, 
klanglich so opulente wie schlan- 
ke und nervige Orchesterspiel 
angeht. Solti setzt nicht auf das 
übliche Auftrumpfen mit vorder- 
gründigen Effekten und knalli- 
ger Holzhammer-Dramatik, er 
geht stattdessen den Finessen 
von Puccinis Reizharmonik mit 
ihren pseudoimpressionisti- 
schen atmosphärischen Wirkun- 
gen nach. Seine Protagonisten 
vermögen ihm da freilich nur be- 
dingt zu folgen. Am ehesten noch 
Kiri Te Kanawa, eine sängerisch 
souveräne, in den Ausbrüchen 
des zweiten Aktes so präsente 
wie in der Lyrik mit schönem Le- 
gato aufwartende Tosca. An 
imaginärer Bühnenpräsenz man- 
gelt es auch Leo Nucci nicht, 
wenngleich er die Figur des Scar- 
pia einseitig auf den brutalen, 
schwarzen Bösewicht abstellt 
und wenig von ihrer durchtriebe- 
nen Infamie durchscheinen läßt. 
Der Spanier Giacomo Aragall 
gibt seinem Cavaradossi viel te- 
noralen Glanz und fühlt sich 
spürbar wohl, wenn er Puccinis 
dolce- und dolcissimo-Forde- 
rungen jeweils wieder entronnen 
ist. Bei welchem Star dieser 
Branche wäre das heute anders? 

Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (114:10) 
Toningenieur: James Lock 
Produzent: 

Christopher Raeburn 





Ludwig van 


Beethoven 


Symphonie Nr. 3 Es-Dur 
„Eroica” 

The Academy of Ancient Music, 
Christopher Hogwood 
L’Oiseau-Lyre/Decca 417 235-2 
DDD 


Hogwood, dessen Einspielun- 
gen der beiden ersten Sympho- 
nien Beethovens „auf authenti- 
schen Instrumenten“ ein sehr be- 
merkenswertes Ergebnis zeitig- 
ten, setzt die Serie mit der Eroica 
fort, einem Werk also, in dem 
stärker als in den beiden Früh- 
symphonien Farbe bekannt wer- 
den muß. Weit entschiedener als 
seinerzeit das Collegium aureum 
setzt Hogwood die charakteristi- 
sche helle Färbung seines Instru- 
mentariums, in dem lediglich das 
von ihm selbst traktierte Forte- 
piano überflüssig, weil unhörbar 
erscheint, zwecks scharfer 
Durchzeichnung der symphoni- 
schen Strukturen ein und erzielt 
damit eine Wiedergabe des Wer- 
kes von großer Deutlichkeit, vor 
allem der Bläserstimmen, und 
von kraftvoller Energie. Mit der 
hier naheliegenden Respektie- 
rung der Original-Metronomi- 
sierung hält er es nicht ganz so 
doktrinär wie Gielen im Falle 
von dessen Cincinnati-Aufnah- 
me und wahrt dadurch seiner 
sehr schlanken Darstellung ein 
größeres Maß an Flexibilität der 
Artikulation. Daß im Trauer- 
marsch dumpfes Pathos vermie- 
den wird, versteht sich genauso 
wie die Wiederholung der Kopf- 
satz-Exposition. Fazit: Eine Re- 
volution vermittels „authenti- 
scher Instrumente“ findet nicht 
statt, wohl aber eine sehr über- 
zeugende, weil prägnante Beet- 
hoven-Deutung. 

Alfred Beaujean 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (50:00) 
Toningenieur: Stan Goodall 
Produzent: Peter Wadland 
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Franz Liszt 


Ungarische Rhapsodien I — VI 
Gewandhausorchester Leipzig, 
Kurt Masur 

Philips 412 724-2 DDD 


Die sechs seiner ungarischen 
Klavierrhapsodien, die Liszt ei- 
ner Orchestrierung für wert hielt, 
gehören bekanntlich nach den 
Forschungen Bartöks und K.odä- 
lys in das Gebiet der folkloristi- 
schen Falschmünzerei. Was Liszt 
für authentische Volksmusik 
hielt, war in Wirklichkeit Unter- 
haltungsmusik von Zigeunern. 
Was er indes aus den Vorgaben 
machte, hat auch einem Bartök 
Bewunderung abverlangt. Ob er 
die auch beim Anhören dieser 
Leipziger Aufnahmen mobili- 
siert hätte? Kurt Masur unter- 
drückt all das Populistische, das 
Unklassische dieser Musik. Statt 
aufgedonnerter Musik aus dem 
Geist des Tanzes läßt er eine neu- 
reiche Symphonik erklingen: 
Bieder, dunkel vor Bedeutsam- 
keit und immer ein wenig in 
Furcht, des Verrats am hochkul- 
turellen Erbe geziehen zu wer- 
den. Daß man gegen den Brauch 
— Masur ist ja kein Einzelfall — 
Liszt geben kann, was er ver- 
dient, beweist auf einer neuen 
Capriccio-Platte Andräs Körodi 
mit den Budapester Symphoni- 
kern. Da bekommt die Musik ih- 
re improvisatorische Grauzone, 
die dem Hörer immer wieder 
neue Überraschungen bietet. Bei 
Masur kann davon keine Rede 
sein, da läuft die Musik wie im 
Rahmen eines musikalischen 
Fünfjahresplans ab. Das ist 
wahrscheinlich sozialistischer 
Klassizismus. Der Gulasch-So- 
zialismus Körodis ist ungleich 


geschmacksintensiver — letzt- 
lich auch nahrhafter. 
Ulrich Schreiber 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: ausreichend 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1984 (63:28) 
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417 399-2 65) 


EISZE 
A EAUST SYMPHONY 
Jerusalem 
Te 





Franz Liszt 


Faust Symphonie 

Siegfried Jerusalem, Tenor; 
Chicago Symphony Orchestra 
und Chorus, Georg Solti 
Decca 417 399-2 DDD 


Liszts monumentale Faust-Sym- 
phonie dürfte den meisten Kon- 
zertbesuchern bis vor kurzem 
völlig ungekannt gewesen sein. 
Wegen seiner enormen Beset- 
zung, Männerchor, Solotenor, 
Orchester und Orgel, wird das 
Werk nur äußerst selten live auf- 
geführt. In diesem Sommer je- 
doch, zu Liszts- 100. Todestag, 
werden es wohl einige Millionen 
gehört haben - flimmerte es 
doch live aus dem Bayreuther 
Festspielhaus per Fernsehkame- 
ra in die Wohnzimmer. Was da- 
mals, wegen der miesen Klang- 
qualität der meisten Fernseher, 
nur die wenigsten mitbekamen, 
läßt sich nun anhand der vorlie- 
genden CD bis ins kleinste Detail 
nachverfolgen: Zum Beispiel die 
ungeheure Dynamik dieses Ko- 
lossalgemäldes. Das ist von Um- 
fang und Klangfülle ein Werk 
wie geschaffen für die CD, und 
Ersthörern sei geraten, den Laut- 
stärkeregler nur zaghaft hochzu- 
drehen. Solti gestaltet das Werk 
sehr souverän, bewährt den 
Überblick vom - musikge- 
schichtlich ersten — Zwölfton- 
Motiv am Anfang bis zum näch- 
sten Orgelpunkt auf dem Kon- 
tra-C im Finale. Gleichwohl 
übergeht er nicht die klangfarbli- 
che Valeurs. Siegfried Jerusalem 
und der Männerchor aus Chica- 
go meistern die bombastischen 
Steigerungen der Schlußhymne, 
ohne ins Kitschige abzugleiten. 
Insgesamt also eine sehr empfeh- 
lenswerte Aufnahme, die das 
CD-Repertoire bereichert. 

Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (74:24) 
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Plattenauswahl 


Bece] 


RUCKNER aa 
.! \ 


a 
‘ec kan 
I] AUDIO 


pIGITA 


Anton Bruckner 


Symphonie Nr. 9 d-moll 
Chicago Symphony Orchestra, 
Sir Georg Solti 

Decca 417 295-2 DDD 


Soltis späte Annäherung an 
Bruckner erfolgt in zeitlich weit- 
gespannten Etappen, aber mit 
zunehmender Überzeugungs- 
kraft. Gingen die 1980 einge- 
spielte Sechste und Siebente 
Symphonie noch in Detailfeti- 
schismus unter, vermochte 1981 
auch die Fünfte nur mit Abstri- 
chen zu begeistern, so feierte er 
anläßlich der Europa-Tournee 
der Chicago Symphony Anfang 
1985 mit der Vierten berechtigte 
Triumphe, die von der Aufnah- 
me bestätigt wurden. Daß die 
Neunte, Bruckners kühnstes, am 
stärksten in die Zukunft weisen- 
des Werk ihm “liegen“ würde, 
war vorauszusehen. Das analy- 
tisch-scharfgeschnittene Klang- 
bild, weitgehend bestimmt vom 
hellen, “amerikanischen“ Blech, 
gewährleistet ein Maximum an 
struktureller  Durchhörbarkeit 
bei stärkster Innenspannung und 
fast dramatischer Expressivität. 
Im Adagio wagt Solti es, langsa- 
mer zu sein als die gesamte Kon- 
kurrenz, Bruckners letzten voll- 
endeten Satz damit in die Nähe 
des Mahlerschen Formzerfalls 
rückend. Gewiß eine kühne in- 
terpretatorische Konzeption, die 
dank des verzehrenden Expressi- 
vos und der grandiosen Klang- 
qualität des Orchesters am Ende 
dennoch das Sich-Auflösende in 
Totalität umschlagen läßt, zumal 
die Härte der dissonanten Aus- 
brüche jeden Anflug von senti- 
mentalem “Abschied vom Le- 
ben“ paralysiert. 

Alfred Beaujean 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (60:55) 
Toningenieur: Colin Moorfoot 
Produzent: Michael Haas 
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Klassik 


RAPSODIE ESPAGNOLE - MA MERE LOVE -PAVANE 
LONDON SYMPHONY ORCHESTRA 
ee eg 


Maurice Ravel 


Bolero, Rhapsodie espagnole, 
Mutter Gans 

London Symphony Orchestra, 
Claudio Abbado 

DG 415 972-2 DDD 


Wie alle guten Ravel-Interpreta- 
tionen legt auch dieses Pro- 
gramm Claudio Abbados mit 
dem London Symphony Orche- 
stra das dualistische Prinzip die- 
ser Kompositionen offen: die 
Spannung zwischen Zweier- und 
Dreierrhythmus im Bolero, die 
Balance zwischen Rausch und 
Artistik in der Rhapsodie, das 
Neben- und Ineinander von 
Spieluhr und Spuk beim Mär- 
chenballett von der “Mutter 
Gans“. Abbado hält sich im Bo- 
lero an Ravels Metronomisie- 
rung (72 Viertel/min), und er 
hält sie auch nahezu eisern 
durch. In der Rhapsodie entsteht 
das notwendige Gewebe von 
Klangfarbe und rhythmischen 
Strukturen, deren Beziehung zu- 
einander in dieser diffizilsten al- 
ler Spanientraum-Musiken erst 
die halbwache Atmosphäre von 
Erinnern und Erdichten her- 
stellt. Da auch die Klangtechnik 
das Konzept mitträgt: Was fehlte 
noch, um der Aufnahme höch- 
stes Lob zu spenden? Der Sog 
wohl, dieses Über-die-Grenze- 
hinaus, das gerade hier so 
schwierig und so wichtig ist (im 
Bolero sogar innerhalb des straf- 
fen rhythmischen Korsetts), der 
Augenblick, in dem das so raffi- 
niert “Gemachte“ umstürzt in 
den puren Moment, gesprengt 
und somit verwandelt wird. Aber 
vielleicht kann das nur ein 
“Live“-Erlebnis bringen; Wie- 


derholbarkeit steht dem im Wege. 


Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1985 (64:52) 
Toningenieur: 

Hans-Rudolf Müller 
Produzent: Klaus Hiemann 


| 
Bl HONEGGER 


SYMPHONIE N’2“POUR CORDES” 
SYMPHONIE N’4“DELICYE BASILIENSES” 
SYMPHONIEORCHESTER DES BAYERISCHEN RUNDFUNKS 


CHARLES DUTOIT 


Arthur Honegger 


Symphonie Nr. 2 und 4 
Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks, 
Charles Dutoit 

Erato ZL 30 135 DDA 


Die Musik des 1955 gestorbenen 
Schweizer Komponisten Arthur 
Honegger hat es heute schwer, 
Gehör zu finden. Konservativen 
Musikhörern ist sie zu neutöne- 
risch - avantgardistischere Ge- 
müter halten sie für zu konserva- 
tiv. Dabei war Honegger ein aus- 
gesprochen vielseitiger Kompo- 
nist, der sich einer durchaus ei- 
genen Musiksprache mit klaren 
und strengen Formen bediente. 
Ein Niederschlag davon findet 
sich in seinen fünf Symphonien, 
die mit den Werken seiner ro- 
mantischen und spätromanti- 
schen Vorgänger wenig gemein 
haben. Es sind dreisätzige Gebil- 
de im eher frühklassischen Sin- 
ne, ohne jedoch den Duktus der 
Neoklassiker aufzugreifen. Bei- 
de hier aufgezeichneten Sym- 
phonien entstanden in den vier- 
ziger Jahren. Die Zweite trägt 
denn auch eher tragische Züge; 
die Vierte hat dagegen fast pasto- 
ralen Charakter und ist gespickt 
mit Anspielungen an Schweizer 
Volkslieder. Charles Dutoit in- 
terpretiert die Werke sehr behut- 
sam und zurückhaltend, ohne je- 
doch langweilig zu wirken. Bis- 
weilen allerdings würde man sich 
eine etwas kontrastreichere 
Zeichnung wünschen. Für kon- 
servative Ohren aber könnte das 
genau der richtige Ansatzpunkt 
sein, um an dieser unkonventio- 
nellen Musik Gefallen zu finden. 

Klaus Kerbusk 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (52:24) 
Toningenieur: Martin Wöhr 
Produzent: Michael Kempff 


AARO) LAND 
SYMPHONY NO.3: QUIET CITY 





New York Philharmonic 
LEONARD BERNSTEIN 





Aaron a 


Symphonie Nr. 3 , "Quiet City” 
New York Philharmonic, 
Leonard Bernstein 

DG 419 170-2 DDD 


Die internationale Verfügbar- 
keit der Compact Disc schließt 
nationale Repertoirelücken: Ed- 
ward Elgars wichtiges Oeuvre 
wird bald nahezu komplett bei 
uns zu haben sein, und auch der 
Amerikaner Copland taucht 
häufiger im deutschen Katalog 
auf: Tanz-Symphonie, “Saga of 
the Prairies“ und jetzt die dritte 
Symphonie und das Nacht-Poem 
“Quiet City“, das gab es bislang 
nicht. Die Symphonie entstammt 
der “mittleren“ Schaffensperio- 
de (Uraufführung 1946 durch 
Kussewitzky) und ist, wie der 
Komponist selber sagt, “auf der 
Suche nach der großen Ge- 
ste“. Kammermusikalisch-zarte 
„Bildausschnitte“ konstrastie- 
ren mit gewaltigen Tutti-Ballun- 
gen, die Harmonik ist kunstvoll 
simpel gehalten, geradezu archa- 
isch, die Rhythmik widerborstig, 
voller Synkopen. Bezeichnend, 
daß im Finale ein Teil der “Fan- 
fare for the Common Man“ auf- 
taucht, dieses für Coplands As- 
thetik quintessentielle Stück: die 
Größe des Schlichten sozusagen. 
Schon auf alten CBS-Platten aus 
den USA hörte man, daß der 
ideale Interpret dieser Musik 
Leonard Bernstein heißt. Wie- 
dervereint mit den New Yorker 
Philharmonikern, füllt “Lennie“ 
die Symphonie ebenso wie das 
bildkräftig-elegische Notturno 
“Quiet City“ mit so viel Leben, 
daß eine Spitzenaufnahme her- 
auskam - auch dank der Aufnah- 
metechnik. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (54:12) 
Toningenieur: Klaus Scheibe 
Produzent: Hans Weber 
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Plattenauswahl 





Ding Shan-de 


Long March Symphony 

Hong Kong Philharmonic Or- 
chestra, Yoshikazu Fukumura 
Hong Kong HK 8.240929 DDD 
(Vertrieb: TIS) 


Auf einen langen Marsch wurde 
am 27. Oktober 1934 die Rote Ar- 
mee nach ihrer Niederlage gegen 
Tschiang-Kai-Tschek gezwun- 
gen. Er führte durch halb China 
und endete ein Jahr später - nach 
Verlusten um eine Viertelmillion 
Menschen. Die auf diesen Anlaß 
hin 1959 in Angriff genommene 
Symphonie kostete den chinesi- 
schen Komponisten des Jahr- 
gangs 1911 drei Arbeitsjahre sei- 
nes Lebens. Für den Hörer von 
heute ist nur noch gut eine Stun- 
de vonnöten, und wieviel Verlu- 
ste er dabei erleidet, bleibt sein 
Geheimnis. Das Stück steht in 
Nachbarschaft zum “Yellow Ri- 
ver Concerto“, das in den siebzi- 
ger Jahren von einem Kollektiv 
verfaßt wurde. Bei Ding Shan-de 
haben wir einen Satz mehr als in 
der klassischen Viersätzigkeit 
der Symphonie. Und dieses Len- 
to (II) ist der vielleicht authen- 
tischste, da er ohne formalen 
Ehrgeiz chinesisches Volkslied- 
gut ausbreitet. Die anderen Sät- 
ze, ebenfalls von folkloristi- 
schem Material ausgehend, fol- 
gen europäischen Formmustern - 
wie leeren Hülsen. Laut Adorno 
waren Mahlers Symphonien Bal- 
laden des Unterliegens, und das 
gilt auch für den einzigen ihm 
folgenden Symphoniker: Scho- 
stakowitsch. Bei Ding Shan-de 
wird eine historische Niederlage 
in einen Sieg umgemünzt - aller- 
dings mit Falschgeld. Da bleibt, 
auch angesichts eher mickriger 
Spiel- und Aufnahmetechnik, 
die Attraktivität des Kuriosen 
übrig. Ulrich Schreiber 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1983 (66:02) 
Produzent: Teije van Geest 
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Klassik 


M BRF DUROY 


HR ) 
adie \UBEMALGOIRE# 


nGıtaL AUDIE 


Georg F. Händel 


Feuerwerksmusik 

Ouvertüre zu Ariodante 
Concerto a due cori Nr. 2 

La Grande Ecurie et la Chambre 
du Roi, 

Jean-Claude Malgoire 

CBS MK 22 123 DDD 





Der Käufer dieser Platte sei ge- 
warnt: Der spärliche Begleittext 
gibt nämlich keinerlei Beset- 
zungsangaben oder eine Infor- 
mation darüber, daß sich das En- 
semble an alten Instrumenten 
versucht. So trifft es den unvor- 
bereiteten Hörer umso härter, 
wenn sich das Orchester mit dem 
vielversprechenden Namen als 
höchst derb und undiszipliniert 
daherschmetternde und trom- 
melnde Truppe entpuppt. Es 
stellt sich wiederum die Frage, 
ob die Musiker der Händel-Zeit 
wirklich nicht besser mit den In- 
tonationsproblemen ihrer ventil- 
losen und wenigklappigen Blas- 
instrumente fertig wurden. Da 
herausragende Musiker unserer 
Zeit bewiesen haben, daß auch 
auf diesen Instrumenten eine 
saubere Intonation möglich ist, 
sind unter dem Deckmäntelchen 
des historischen Klangbildes 
einmal mehr Instrumentalisten 
zum Zuge gekommen, die nor- 
malerweise nie ein Schallplat- 
tenstudio von innen zu sehen 
bekämen. Holger Arnold 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: nicht genannt 
(42:00) 

Toningenieure: 

Georges Kisselhoff, 

Mireille Landmann 
Produzent: Georges Kadar 


Gaza EDITION Bach 1 E1021G > 





DIE SOLOKONZERTE "THE SOLO CONCERTOS 
ORGELKONZERT D- MOLL ORGAN CONCERTO IN DER 
VIOLINKONZERT G-MOLL- VIOLIN SONCERTO IN G MINOR 
kere: NKONZERT D-MOLL OBOE GONCERTO IN DNINOK 
gie Rekonstruktionen/Revonstructions , 
Christine, en ‚OrgeliOrgan 
Suske Ye lin - Bu Gloctzmer, Sr box 











Johann S. Bach 


Orgelkonzert d-moll 
Violinkonzert g-moll 
Oboenkonzert d-moll 
Schornsheim, Suske, Glaetzner, 
Neues Bachisches 

Collegium Musicum 

Leipzig, Max Pommer 
Delta/Capriccio 10 083 DDD 


Der Bach-Forschung ist seit lan- 
gem bekannt, daß Bach für seine 
Arbeit in Leipzig häufig Werke 
aus seiner Cöthener Zeit umgear- 
beitet und auch Einzelsätze in 
anderen Zusammenhang gestellt 
hat. Da die Urfassungen zumeist 
verlorengegangen sind, sind Re- 
konstruktionsversuche ange- 
sichts des umfangreichen kom- 
positorischen Werkes schwierig. 
Das beginnt bei der Frage, das 
Soloinstrument zu bestimmen; 
in vielen Fällen sind sich die For- 
scher in diesem Punkt uneins. 
Die drei Beispiele der vorliegen- 
den Platte belegen dies auf ein 
Neues. So liegen zum Beispiel 
die beiden Ecksätze des Violin- 
konzerts auch als Bearbeitungen 
für die Flöte vor. Da es Zweifel 
an der Zuordnung des Mittelsat- 
zes gab, wurde dieser kurzer- 
hand weggelassen und durch ei- 
ne kurze Solokadenz ersetzt, ei- 
ne nicht sehr überzeugende Lö- 
sung. Das ist jedoch der einzige 
Schwachpunkt dieser sonst sehr 
geglückten Platte. Sowohl das 
Orgelkonzert als auch das Obo- 
enkonzert sind wertvolle Berei- 
cherungen des Repertoires, da 
auch die Solisten und das Orche- 
ster ausnahmslos mit sorgfältig 
durchgestalteten souveränen In- 
terpretationen aufwarten. Im 
ausführlichen Begleittext wer- 
den die Bemühungen um die Re- 
konstruktionen detailliert 
beschrieben. Holger Arnold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (44:50) 
Toningenieur: Eberhard Richter 
Produzent: Reimar Bluth 





MOZART, 


rel ertoin A major, K622 
u Qu Inte Aa Ksel 
THEA KING basset clarinet 
ENGLISH CHAMBER ORCHESTRA 
JEFFREY TATE conductor 
GABRIELI STRING QUARTET 


Wolfgang A. Mozart 


Klarinettenkonzert A-dur 
Klarinettenquintett A-dur 
Thea King, Gabrieli String 
Quartet, 

English Chamber Orchestra, 
Jeffrey Tate 

Hyperion/TIS CDA 66199 DDD 


Mozart hat diese beiden Juwele 
der Klarinettenliteratur für sei- 
nen Freund und Logenbruder 
Anton Stadler komponiert, ei- 
nen hervorragenden Klarinetti- 
sten, der auch als Instrumenten- 
bauer tätig war. Stadler experi- 
mentierte mit einem Instrument, 
das den Tonumfang der Klari- 
nette in der Tiefe um vier Halbtö- 
ne erweiterte. Überliefert sind 
derartige Instrumente nicht, 
ebenfalls nicht Mozarts Auto- 
graphe. Beide Werke werden 
heute in Fassungen für die allge- 
mein gebräuchliche Klarinette 
gespielt. Ob Mozart diese Bear- 
beitungen selbst vornahm, ist un- 
bekannt. Eine Rekonstruktion 
der Urfassung bereitet keine 
Schwierigkeiten, da die entspre- 
chenden Passagen klar erkenn- 
bar sind. Außerdem rekonstrui- 
erten Instrumentenbauer Stad- 
lers “Bassettklarinette“. Beide 
Werke gewinnen durch die zu- 
sätzlichen herrlichen dunklen 
Töne an Eindringlichkeit und 
Ausdruckskraft, wie die vorlie- 
gende Aufnahme mit der Eng- 
länderin Thea King beweist. Die 
Interpretation auf einem Instru- 
ment mit modernem Klappen- 
werk vermag hier im Falle des 
Klarinettenkonzerts weit mehr 
zu überzeugen als zwei kürzlich 
erschienene Aufnahmen, bei de- 
nen Originale der Mozartzeit re- 
konstruiert wurden (stereoplay 
2/86, 4/86). Holger Arnold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (63:20) 
Toningenieur: M.R. Bear 
Produzent: Martin Compton 
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MOZART 


Violinkonzerte 
V iolin Co! 1tos 


FRANK PETER 
ZIMMERMANN 


Wolfgang A. Mozart 


Violinkonzerte B-dur und 
D-dur 

Frank Peter Zimmermann, 
Violine; 

Württembergisches Kammeror- 
chester, Jörg Faerber 

EMI 2704141 DDA 


Frank Peter Zimmermann, in- 
zwischen dem Teenager-Alter 
entwachsen, zählt seit seinem 
Schallplattendebüt im Herbst 
1984 zu den großen Nachwuchs- 
Hoffnungen unter den deut- 
schen Geigern. BeirEMI veröf- 
fentlichte er nun seine mittler- 
weile fünfte Scheibe - und wie 
schon bei der ersten beschränkt 
sich der junge Duisburger auf 
die vielgespielten Mozart-Kon- 
zerte. Zwangsläufig setzt er sich 
damit einer großen und promi- 
nenten Konkurrenz aus. Zim- 
mermanns neueste Platte belegt, 
daß er seinen Mozart genau stu- 
diert hat. Die Tempi entsprechen 
dem heute üblichen Standard, 
und technisch hat Zimmermann 
seinen Part souverän im Griff. 
Dennoch vermittelt diese Dar- 
stellung kaum mehr als solides 
Mittelmaß. Andere Interpreten, 
etwa der Belgier Arthur Gru- 
miaux, verstehen es, den Werken 
weitaus mehr Raffinement und 
Temperament zu verleihen oder 
wirken ausgefeilter in den De- 
tails. Bei Zimmermann dagegen 
wirkt das alles etwas schwerfälli- 
ger und deutscher - oder alla te- 
desca, um im Musikerjargon zu 
bleiben. Das Württembergische 
Kammerorchester ist ein akkura- 
ter Begleiter und macht die musi- 
kalischen Verläufe transparent. 
Die Balance zwischen dem Or- 
chester und dem Solisten ist fein- 
fühlig austariert. 

Klaus Kerbusk 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 
Toningenieur: 

Christfried Bickenbach 
Produzent: Gerd Berg 
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CONCERTOS BOUR VIOLON 
VIOLINNONZER 
Yung WHA C 





Peter Tschaikowsky 
Max Bruch 


Violinkonzerte 

Kyung Wha Chung, Violine; 
London Symphony Orchestra, 
Royal Philharmonic Orchestra, 
Andre Previn, Rudolf Kempe 
Decca 6.43390 ADA 


Als die Decca 1970 diese Auf- 
nahme des Tschaikowsky-Kon- 
zerts mit der in Europa noch völ- 
lig unbekannten koreanischen 
Geigerin Kyung Wha Chung 
aufs Band nahm, war es ein groß- 
es Risiko - und das Ergebnis eine 
Sensation. Die blutjunge Asiatin 
entpuppte sich als ein echtes Gei- 
genwunder: Technisch ohne Ma- 
kel, jede Schwierigkeit scheinbar 
mühelos meisternd und dabei 
mit großem musikalischem Ein- 
fühlungsvermögen begnadet. 
Heute bleibt das Staunen aus, 
Frau Chung zählt seit Jahren zur 
dünnen Weltspitze der Violinvir- 
tuosen. Dennoch ist es verdienst- 
voll, daß die Decca diese Auf- 
nahmen noch einmal aus dem 
Archiv holte und sie einer techni- 
schen Verjüngungskur unterzog. 
Zwar gelang es auch bei der Digi- 
talübertragung nicht, das Band- 
rauschen zu verbannen, und ei- 
nige Knacker stören auf dem Re- 
zensionsexemplar. Ansonsten 
aber ist das Klangbild sehr natür- 
lich und offen. Frau Chung zeigt 
nicht die große virtuose Pranke, 
sondern meistert ihren Part sehr 
dezent und ohne Mätzchen, aber 
mit viel Schmelz und herrlich 
blühendem Ton. Bisweilen aller- 
dings wirkt ihre Interpretation 
etwas fragil und wenig zu- 
packend. In der Ovation-Reihe 
erscheinen weitere interessante 
Aufnahmen aus dem Repertoire- 
bestand der Teldec. 

Klaus Kerbusk 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: ausreichend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahmen: 1970, 1972, 
1979 


EL 105 


Die kompakte Regalbox mit 
überzeugendem Klang. 


Stereoplay urteilt: 


»Mit 1600 Mark pro Paar stellt das 
neueste Mitglied der Spitzenklasse 
IV überdies einen absoluten 
Niedrigpreisrekord auf«. 


Klang: sehr gut 

Meßwerte: gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität: sehr gut 
Preis/Wert: sehr gut 


John + Partner Vertriebs-GmbH 
Rendsburger Landstraße 215 : 2300 Kiel 1 





Die TV-Hobhbythek und 
ie Funkschau stellten vor: 
AKOMP - die High End- 
Aktiven für Selbstbauer. 
Sogar fertig gibt's kaum 

etwas Besseres. 


Auch Ungeübte können sich diese Anlage bauen, denn 
alle Platinen sind fertig bestückt und geprüft. So gibt es 
keine Fehler. Und die Gehäuse (Esche Echtholz roh ge- 
schliffen) können Sie farblich genau Ihren Vorstellungen 


anpassen. 
Mehr über diese 250 Watt Aktiv-Anlage steht im 
Prospekt. 


| Name 
| Straße 
| PLZvort 


'AKOMP 


| Akomp Elektronik GmbH 
| Hasselhecker Straße 23 
6352 Ober-Mörlen - Telefon 06002/1404 
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stereoplay 
Plattenauswahl 


Peter Tschaikowsky 
Klavierkonzert b-moll op.23 


Ernst von Dohnänyi 
Kinderlied op. 25 

Andräs Schiff, Klavier 
Chicago Symphony Orchestra, 
Sir Georg Solti 

Decca 417 294-2 DDD 


Nach Ivo Pogorelich steigt nun 
auch der feinsinnige Mozart- 
und Bach-Spieler Andräs Schiff 
mit dem ersten Tschaikowsky- 
Konzert in die Arena. Und er 
bleibt seiner Linie treu, versucht 
gar nicht erst den großen Tasten- 
donner der “schweren“ Virtuo- 
sen zu inszenieren oder durch 
Andersmacherei originell zu wir- 
ken. Schiff setzt stattdessen auf 
ungezwungene Natürlichkeit der 
Diktion. Er spielt einen lockeren 
und unpathetischen Tschai- 
kowsky, wiegelt alles Virtuose 
ab. Das ist sympathisch, aber es 
macht auch den Schwachpunkt 
dieser Aufnahme aus. Denn 
manche Partien, etwa der An- 
fang der Kadenz im ersten Satz, 
klingen auf diese Weise einfach 
nur nett und zu klein im Ton, zu 
wenig mitreißend oder wenig- 
stens packend. Dies fällt um so 
mehr auf, als Solti sein Orchester 
ungeniert aufspielen läßt und 
Tschaikowskys op. 23 ganz ge- 
wiß nicht als Weihefestspiel ver- 
steht. Besser paßt diese neue un- 
garische “Paarung“ zu Ernst 
von Dohnänyis Kinderlied-Va- 
riationen von 1914, die ja auf 
weite Strecken vom Kontrast ei- 
nes martialischen Orchester- 
parts und einer betont spieleri- 
schen Solostimme leben. Diese 
Zugabe bereitet ungetrübte 
Freude und erhöht außerdem die 
Spielzeit der Platte (was bei 
Tschaikowskys b-moll-Konzert 
noch längst nicht selbstverständ- 
lich ist) auf rund eine Stunde. 
Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: aut bis sehr gut 
Repertoirewert: 

Aufnahme: 1985 (58 :05 
Toningenieur: John Dunkerley 
Produzent: Michael Haas 
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Klassik 


14, 178723 


E LGAR 
Cello Concerto Op.85 - «Enigma» Variations 
700] WEBBER 
Royal Philharmonic Orchestra 
SIR YEHUDI 


Edward Elgar 


Cellokonzert, 
“Enigma”-Variationen 
Julian Lloyd-Webber, Royal 
Philharmonic Orchestra, Sir 
Yehudi Menuhin 

Philips 416 354-2 DDD 


Nach dem ernstzunehmenden 
Beginn eines Elgar-Zyklus unter 
Andre Previn, begonnen mit der 
As-dur-Symphonie (siehe Kritik 
stereoplay 8/86), bringt Philips 
jetzt eine Kopplung der beiden 
wohl charakteristischsten und 
auch populärsten Elgar-Werke 
mit nicht minder “populären“ 
Interpreten: dem Cellisten Juli- 
an Lloyd-Webber, Bruder des 
Musical-Midas Andrew, und der 
lebenden Legende Menuhin als 
Dirigent. Beide harmonieren auf 
etwas unglückliche Weise: 
Lloyd-Webber spielt das Kon- 
zert manieriert und schmach- 
tend, weicht es rhapsodisch auf 
bis zur Weinerlichkeit, obwohl 
es doch eher Straffheit und kluge 
Kontrolle bräuchte. So klingt es 
wie eine weichliche Elegie, in die 
seltsamerweise ein paar Virtuo- 
senakte eingesprenkelt sind. Die 
feurige Darstellung Jaqueline du 
Pres und Sir John Barbirollis, 
erst jüngst bei EMI auf CD er- 
schienen, ist hier unbedingt vor- 
zuziehen. Auch Sir Yehudi fin- 
det keine Linie zwischen gefüh- 
lig zerdehnten langsamen und 
martialisch auftrumpfenden ra- 
schen Variationen im Opus 36. 
Manches gelingt berückend 
schön, anderes steht einfach da 
und scheint nirgendwohin zu ge- 
hören: Puzzleteile, die kein er- 
kennbares (oder wiedererkenn- 
bares) Bild ergeben. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme:1985 (60:59) 


Johann Sebastian 
Bach 


Ouvertüren (Suiten) 1 - 4 
Camerata Bern 
Denon/TIS CO-1026/ 1027 
DDD (2 CDs) 


Das Kammerorchester Camera- 
ta Bern hat in den vergangenen 
Jahren durch eine Reihe hochka- 
rätiger DGG-Aufnahmen auf 
sich aufmerksam gemacht. Bei 
DG-Archiv erschienen auch vom 
Repertoire her hochinteressante 
Mehrplattenkassetten, u.a. die 
Orchesterwerke Zelenkas oder 
Werke unter dem Motto “Die 
frühe Wiener Schule“, “Die 
Mannheimer Schule“ usw. Auf 
dem DGG Gelblabel brillierte 
das Ensemble mit Rossinis Strei- 
chersonaten. Von der Extraklas- 
se dieser Aufnahmen ist bei den 
vorliegenden Einspielungen von 
Bachs vier opulenten Orchester- 
suiten wenig zu spüren. Es mutet 
fast an, als spornte eine Produk- 
tion der Hamburger Nobelmar- 
ke mehr an als die vorliegende 
beim japanischen Denon-Label. 
Zwar zeigen die Streicher auch 
hier die gewohnte Tonkultur, 
musikalisch wirkt das jedoch al- 
les allzu routiniert und glatt. 
Während der Flötist Aurele Ni- 
colet der 2. Suite solistische 
Glanzlichter aufsetzt, klingen 
die drei Trompeter in den Suiten 
3 und 4 reichlich derb-lärmend 
und undiszipliniert. Obwohl die 
vorliegenden Denon-Aufnah- 
men wie die der DG bei Radio 
Bern aufgenommen wurden, ist 
das Klangbild längst nicht so 
klar konturiert und präsent. An- 
gesichts der 14 Konkurrenten im 
“Bielefelder“ also auch kein 
Muß fürs Repertoire. 

Holger Arnold 


Interpretation: 

ausreichend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1985 
(40:06/37:16) 

Toningenieur: Peter Willemoös 
Produzent: 

Yoshiharu Kawaguchi 


GIOACL Aus 





Gioacchino Rossini 


6 Quartette für Bläser 
Consortium Classicum 
MDG/EMI ASD L 3207 DDD 


1804 schrieb der zwölfjährige 
Rossini auf Anregung des Kon- 
trabassisten Agostino Triossi sei- 
ne sechs Sonaten für Streicher in 
angeblich nur drei Tagen. Diese 
frühen Geniestreiche wurden 
verschiedentlich für andere In- 
strumente eingerichtet; die inter- 
essanteste Version ist zweifellos 
die Bearbeitung für Flöte, Klari- 
nette, Horn und Fagott von fünf 
dieser Sonaten durch den Rossi- 
ni-Zeitgenossen Friedrich Berr. 
Berr wirkte als Klarinettist unter 
Rossinis Leitung am Theätre Ita- 
lien Paris; es ist denkbar, daß 
Rossini Berrs Bearbeitungen 
kannte. Die Berr-Ausgabe ent- 
hält als sechstes Werk ein Varia- 
tionenwerk für Bläser von Rossi- 
ni aus dem Jahre 1812. Daß diese 
Bläserstücke im Konzertsaal und 
im Schallplattenrepertoire Rari- 
täten bleiben, hat einen simplen 
Grund: Sie sind äußerst heikel 
und höllisch schwer zu spielen. 
Das ist allerdings den Herren 
Dünschede, Klöcker, Wallen- 
dorf und Hartmann nicht anzu- 
merken: Da perlen selbst die ver- 
tracktesten Läufe mit einer 
Leichtigkeit daher, daß es eine 
Lust ist; die Tonqualität ist ein 
kulinarischer Ohrenschmaus für 
sich, der sicher den Beifall des 
Meisterkochs Rossini gefunden 
hätte. Da auch musikalisch und 
aufnahmetechnisch alles zum 
Besten geriet, bleibt dem Rezen- 
senten nur noch die nachhaltige 
Empfehlung für dieses 70minüti- 
ge Rossini-Menu. 

Holger Arnold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (69:20) 
Produzent: 

Werner Dabringhaus 


stereoplay 11/1986 


SUPER-PREMIUM-QUALITAT IN DER CHROMPOSITION. 


Ihre überragenden Klang- 
qualitäten machen die neue 
FUJI FR-II Super zum Favo- 
riten in der höchsten Chrom- 
NEERTEWSICH IK ERTOJ ENTE: 
ElOrXe[=1@@in1gelusteloriiifelant-tel=t;} 
Kassettendecks heraus. 


Neue, computergesteuerte 
isteYgitel8laterit=teialatolleieiT-/u-Te/g, 
gen für eine extrem gleich- 
mäßige Verteilung und Aus- 
glei a\ dB Tale munlo [=] GER STE] 01-7 un ai a1" 
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IVETefatz tel slleislag lage l=1Plullein) 
Iatolatz1gs1@NuRTerz1alek-joi-TeT-inge] el 
timale Bandlaufeigenschaf- 


ten und extrem niedriges 
Rauschen sind die hörbaren 
Velgattelcge L-IT GENE EIETICHE 
gerung. Das Kassettenge- 
BETSEIERNIG Huslite[-1@8latei = 1810) 
lichen Präzision von 1/1000 
mm gefertigt. Damit ist ein 
foJolilsstzll-/@erzlaleligzlakjelolamel-z, 
NEUERE 


Die neue FUJI FR-II Super 
gibt es bei Ihrem Fachhänd- 
ler. Oder fordern Sie für5 DM 
eine Probekassette C-46 an. 


Jene Zei, i\le/Keiciiz 
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stercoplay 
Plattenauswahl 


Duos „ROSAMÜNDEN" D’B3 »QUARTETTEATZE 087 
' Hagen Quartett. 


AL AUDIO 7 


Franz Schubert 


Streichquartette D 87, 
703, 804 

Hagen Quartett 
Deutsche Grammophon 
419 171-2 DDD 


CD-Sammler mußten sich lange 
Zeit über die geradezu aberwitzi- 
ge Repertoire-Politik der Schall- 
plattenkonzerne wundern. Wäh- 
rend etwa bei Beethoven schon 
mehrere Gesamtaufnahmen der 
Streichquartette auf CD zur Dis- 
kussion stehen, beschränkte sich 
die Auswahl bei Schubert fast 
ausschließlich auf das d-moll- 
Werk mit dem Beinamen “Der 
Tod und das Mädchen“. Nun al- 
so sind endlich auch einmal an- 
dere Werke erhältlich. Doch die 
Freude über diese Veröffentli- 
chung des jungen Hagen-Quar- 
tetts wird schnell getrübt. Denn 
wenn auch Anette Bik (2. Violi- 
ne) und die drei Hagen-Geschwi- 
ster rein technisch kaum Proble- 
me mit den drei sehr unterschied- 
lichen Werken haben, mangelt es 
ihnen doch offenbar am Gefühl 
für metrische Konsequenz. Was 
hier an Temposchwankungen ge- 
boten wird, läßt sich kaum noch 
mit interpretatorischer Freiheit 
und dem Begriff “rubato“ ent- 
schuldigen. Ein besonders kras- 
ses Beispiel findet sich im Ada- 
gio des Es-dur-Quartetts (D 87). 
Da fallen die laut Notentext 
gleichlangen Pausen in der Me- 
lodieführung an analogen Stel- 
len völlig unterschiedlich aus. 
Dadurch wird der musikalische 
Fluß ständig gebremst und die 
Struktur des ganzen Satzes ge- 
stört. Ohne Grundmetrum aber 
zerfallen die Quartette in eine 
Ansammlung schöner und dra- 
matischer Stellen, ohne ein Gan- 
zeszuergeben. Klaus Kerbusk 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (66:53) 
Toningenieur: 

Wolfgang Mitlehner 
Produzent: Steven Paul 
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Klassik 


BOCCHERINI- VERDI 
STRING QUARTEIS 
NUOVO QUARTETIO 


Giuseppe Verdi/ 
Luigi Boccherini 


Streichquartette 
Nuovo Quartetto 
Denon 33C0-1029 DDD 


Beide waren Italiener, aber wäh- 
rend der eine gleichzeitig mit (je- 
doch unabhängig von) Haydn 
die Gattung Streichquartette er- 
fand, schrieb der andere nur ein 
einziges, und das “zum Zeitver- 
treib“: Boccherini und Verdi. 
Nicht gerade eine konventionel- 
le Programm-Kopplung, aber 
vermutlich will dieses “Neue 
Quartett“ mit Ungewöhnlichem 
auf sich aufmerksam machen. 
Gegründet wurde es, wie schon 
vor über 30 Jahren das berühmte 
“Quartetto Italiano“, von dem 
Bratscher Piero Farulli, der nach 
Differenzen aus seinem alten 
Ensemble ausgeschieden war. 
So ist denn der “Quartetto Italia- 
no“-Stil hier allzeit evident, 
auch wenn die Komprimarii 
nicht so einheitliche Spielquali- 
täten aufzuweisen haben wie das 
Konkurrenz-Ensemble selbst 
mit ausgewechseltem Bratscher. 
Etwas “verflüssigt“ von allzu- 
viel Nachhall spielen die “Neu- 
en“ Verdis Quartett weniger feu- 
rig, aber auch weniger struktur- 
bewußt als das amerikanische 
Vermeer-Quartett (siehe Kritik 
stereoplay 6/85), und Boccheri- 
nis umfangreiches Oeuvre wur- 
de vom “Quartetto Italiano“ 
eben auch feiner, nuancenbe- 
wußter ausgehört. Vielleicht 
wird noch die eine oder andere 
Umbesetzung notwendig sein, 
damit das “Nuovo Quartetto“ 
seinem großen Vorbild ebenbür- 
tig wird. Thomas Rübenacker 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (51:40) 
Toningenieur: Yukio Takahashi 
Produzent: Peter Willemoös 


Leo$ Jandlek 


Tagebuch eines Verschollenen, 
Streichquartett Nr. 2 

Peter Keller, Clara Wirz, Mario 
Venzago, Dolezal-Quartett 
Accord 149007 AAD (Vertrieb: 
TIS) 


In seinem informativen Einfüh- 
rungstext widmet sich Jakob 
Knaus , Vorkämpfer Janäteks in 
der Schweiz, der Wirkungsge- 
schichte des Komponisten in 
Frankreich. Das ist nicht als ein 
zur Tugend umgemodelter Exo- 
tismus zu verstehen, denn die 
schon 1979 im Wallis entstande- 
ne Aufnahme des “Tagebuchs“ 
ist ebenso hochrangig wie die 
1984 in Paris entstandene des 
Streichquartetts “Kreutzer“-So- 
nate. Das gilt auch, abgesehen 
von einem leichten Rauschpegel, 
für die glänzend überspielten 
analogen Aufnahmen. Der 
Schweizer Tenor Peter Keller 
zeichnet die Flucht des Bürger- 
söhnchens ins Zigeunermilieu 
ganz aus der Jugendlichkeit sei- 
nes hohen Tenors - im Gegensatz 
etwa zu Nicolai Gedda, von dem 
Eurodisc kürzlich eine gestande- 
ne Mannesinterpretation vorge- 
legt hat (mit dem in kompliziert 
tenorale Höhenlagen abhebende 
Finale kommt Keller besser als 
jeder frühere Interpret zurande). 
Als seine Verführerin fungiert 
Clara Wirz: Ohne aufdringliches 
Tremolo, wie wir es von mancher 
tschechischen Interpretin ge- 
wohnt sind. Auch der kleine 
Chor und der vom Klavier aus 
diese höchst eindrucksvolle 
Kantate leitende Mario Venzago 
bleiben dem Werk nichts schul- 
dig - ob das auch für die sprachli- 
che Seite gilt, entzieht sich der 
Urteilsfähigkeit des Reszensen- 
ten. Nicht dagegen, wie inspi- 
riert das ihm bislang unbekannte 
Dolezal-Quartett spielt. 

Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1979/84 (56:37) 
Toningenieur: Daniel Boss- 
hard, Georges Kisselhoff 


Robert Schumann 
Spanisches Liederspiel op.74 
Spanische Liebes-Lieder op.13 E 
Duelle -Duels op 340p.78 
Mitsuko Shirai » Marjana Lipovsck -Joscl Protschka - Maltkias I10lk 











Robert Schumann 


Spanisches Liederspiel u.a. 
Mitsuko Shirai, Marjana 
LipovSek, Josef Protschka, 
Matthias Hölle; 

Norman Shetler, Helmut 
Deutsch, Klavier 

Capriccio 10079 DDD (Delta) 


Robert Schumanns mehrstimmi- 
ge Gesänge sind im Gegensatz zu 
seinen Sololiedern und insbe- 
sondere den Liederzyklen ent- 
schieden seltener zu hören. Den 
Duetten und Quartetten, die Mit- 
te des vorigen Jahrhunderts zum 
guten Ton in jedem besseren Bür- 
ger-Haushalt gehörten, haftet 
heute der Makel des Biedermei- 
erlichen an; sie gelten als putzige 
Genrebilder einer vergessenen 
Epoche. Daß dies weitgehend 
ein Vorurteil ist, belegt die vor- 
liegende Produktion. Gestaltet 
von hochkarätigen Interpreten 
der mittleren Sängergeneration 
entpuppen sich die vier Liedfol- 
gen als wahre Fundgrube zu Un- 
recht vergessener Kostbarkeiten. 
Da das Programm vom Sololied 
bis zum Quartett mit vierhändi- 
ger Klavierbegleitung reicht, ist 
auch für genügend Abwechslung 
gesorgt. Kaum zu glauben, daß 
es sich dabei um eine Live-Auf- 
nahme von den Herbstlichen 
Musiktagen Bad Urach handelt. 
Die Produktion ist so frei von Pu- 
blikumsgeräuschen, daß die Ver- 
mutung naheliegt, es handelt 
sich um den Mitschnitt einer Ge- 
neralprobe. Wie auch immer - 
die Aufnahme ist sorgsam aus- 
balanciert und bringt alle Stim- 
men samt Klavierbegleitung 
transparent zur Geltung. Raritä- 
tensammler sollten sich diese 
Platte auf keinen Fall entgehen 
lassen. Klaus Kerbusk 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung (LP): gut 
Aufnahme: 1984 (67:18) 
Toningenieur: 

Stephan Schellmann 
Produzent: Wolf Erichson 


stereoplay 11/1986 


> WVORAK 
Symphony! No g eg NewWor 
"du Nouveau Monde Aus der Neuen Welt 
Cleveland Orchestra 
CHRISTOPH VON a 


fi 


LUDWIG VAN BEETHOVEN 
Symphonie Nr. 3 Es-dur „Eroica“ 
Academy of Ancient Music 

Dirigent: Christopher Hogwood 

K 417 235-2 (8.43425) ZK DECCA 


« 


ANTON BRUCKNER 

Symphonie Nr. 9 d-moll 

Chicago Symphony Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 

El 417 295-2 (8.43381) ZK DECCA 


ANTONIN DVORAK 

Symphonie Nr. 9 e-moll 

„Aus der Neuen Welt“ 

Cleveland Orchestra 

Dirigent: Christoph von Dohnäanyi 
Ki 414 421-2 (8.43437) ZK DECCA 


EDVARD GRIEG 

Klavierkonzert a-moll 

ROBERT SCHUMANN 
Klavierkonzert a-moll 

Jorge Bolet 
Radio-Sinfonie-Orchester Berlin 

° Dirigent: Riccardo Chailly 

Ei 417 112-2 (8.43433) ZK DECCA 


BSENNFARDTAN 
3 PETRARCA-SONETTE Ms“ 
MARGARET PRICE - CYPRIEN KATSA} 


JOSEPH HAYDN 

Die Schöpfung - 
Gesamtaufnahme 

Holl - Protschka - Gruberova -— 
Arnold-Schönberg-Chor 

Wiener Symphoniker 

Dirigent: Nikolaus Harnoncourt 
Kl 8.35722 (2 CDs) ZA TELDEC 


FRANZ LISZT 

Transzendentale Etüden 

Jorge Bolet, Klavier 

KEÜ 414 601-2 (8.43420) ZK DECCA 


LDITERRISHEETER 


FRANZ LISZT 

Lieder 

Mignons Lied - Hohe Liebe - 
Gestorben war ich - Die Loreley — 
Drei Petrarca-Sonette, u.a. 
Margaret Price, Sopran 

Cyprien Katsaris, Klavier 

E) 8.43342 ZK TELDEC 


GIACOMO PUCCINI 

Tosca - Gesamtaufnahme 

King - Malas - Aragall - de Palma - 
Nucci - te Kanawa - Hudson - 
Malas - Martinez - Folwell 

Welsh National Opera Chorus 
Children of the Royal Opera 
National Philharmonic Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 

KE) 414 597-2 (8.35685) (2 CDs) ZA 
DECCA 


SERGE RACHMANINOFF 
Klavierkonzert Nr. 3 d-moll 
Vladimir Ashkenazy 
Concertgebouw Orchestra, 
Amsterdam 

Dirigent: Bernard Haitink 

Ki 417 239-2 (8.43432) ZK DECCA 


anna 


lELDEC’S lOP IWEIVE 
Klassik-Hits Herbst 1986 


TCHAIKOVSKY 
No.]  Klavierkos 


JOHANN STRAUSS 
Ouvertüre zu 

„Der Zigeunerbaron“ 
Geschichten aus 

dem Wienerwald 

An der schönen blauen Donau 
Unter Donner und Blitz, u.a. 
Concertgebouw Orchestra, 
Amsterdam 

Dirigent: Nikolaus Harnoncourt 
EÜ 8.43337 ZK TELDEC 


PETER TSCHAIKOWSKY 
Slawischer Marsch D-dur, op. 31 
Capriccio Italien, op. 45 - 
Ouvertüre 1812, op. 49 
„Ouvertüre solennelle“ — 

Der Nußknacker, Suite, op. 71a 
Orchestre Symphonique 

de Montreal 

Dirigent: Charles Dutoit 

Ei) 417 300-2 (8.43380) ZK DECCA 


Klavierkonzert Nr. 1 b-moll 
ERNST VON DOHNANYI 
Variationen über ein Kinderlied 
Andras Schiff, Klavier 

Chicago Symphony Orchestra 
Dirigent: Sir Georg Solti 

Ei 417 294-2 (8.43422) ZK DECCA 


TELDEC 
SCHALLPLATTEN GMBH 
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Plattenauswahl Klassik 


EAPRIGGIO FRANZ SCHÜBERT 
oısıratı. Die schöne Müllerin;-; 
La Belle Meuniere 
= <> Josef Protschka Tenor 
Helmut Deutsch 
n ano 





Franz Schubert 


Die schöne Müllerin 

Josef Protschka, Tenor, 

Helmut Deutsch, Piano 
Capriccio 10082 DDD (Vertrieb: 
Delta) 


Mit der Verpflichtung des gebür- 
tigen Pragers Josef Protschka hat 
die kleine, aber sehr agile Schall- 
plattenfirma Delta Music mal 
wieder einen guten Riecher be- 
wiesen. Protschka, ein Sänger 
mit einer schlank geführten Iyri- 
schen Tenorstimme, der seit 1977 
internationale Erfolge an der 
Oper (Köln, Zürich) feiert, ist 
nämlich auch ein hervorragen- 
der Liedinterpret. Seine Dekla- 
mation ist deutlich wie zum Mit- 
schreiben, die Behandlung von 
Dialogen in den Müller-Gedich- 
ten gelingt ihm sehr farbig und 
verrät den erfahrenen Opernsän- 
ger. Ansonsten fehlt seiner Inter- 
pretation jede opernhafte Attitü- 
de. Was beim ersten Hören viel- 
leicht noch ein wenig farblos 
wirkt, erweist sich bei näherer 
Beschäftigung mit der CD als fei- 
ne, aber wohldurchdachte Nu- 
ancierung - eine Kunst, die auch 
sein Klavierbegleiter Helmut 
Deutsch vorzüglich versteht. 
Einwände gegen diese Müllerin 
lassen sich nur wenige machen: 
So etwa gegen den nicht konse- 
quenten Umgang mit den Appo- 
giaturen oder ungewohnt langsa- 
men Tempi in einigen Liedern. 
Geschmackssache schließlich ist 
das Mezza Voce des Sängers: Da 
wird die an sich jugendlich- 
kraftvolle Stimme Protschkas 
doch sehr neutral und farblos. 
Hervorzuheben ist noch das her- 
vorragend informative und sehr 
individuell getextete Begleitheft. 

Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985/86 (66:42) 
Toningenieur: 

Stephan Schellmann 
Produzent: Wolf Erichson 


J.S.BACH 
THE GOLDBERG VARIATIONS, BWV988 
14 CANONS. BWV 1087 
YUJI TAKAHASHI 


COMPACT. „ul 





Johann Sebastian 
Bach 


Goldberg-Variationen 

BWV9 

14 Kanons BWV 1087 

Yuji Takahashi, Klavier 
und Synthesizer 

Denon 33C0-1051 ADD 


Zehn Jahre alt ist diese Einspie- 
lung der Goldberg-Variationen, 
die Denon jetzt auf CD vorlegt. 
Der Bach-Stil des Japaners Yuji 
Takahashi wirkt noch viel älter: 
Mehr als alle anderen Klavier- 
aufnahmen des Werkes von 1742 
ist seine Interpretation dem Ide- 
al der “Werktreue“ verpflichtet. 
Nüchternes Nonlegato domi- 
niert, die so abwechlsungsreiche 
Variationsfolge zieht - konse- 
quent ohne Wiederholungen ge- 
spielt - in uniformem Grau vor- 
über. Die unterschiedlichen 
Satzcharaktere sind nivelliert, 
die Melodien “singen“ nicht, der 
Rhythmus besitzt nicht den ge- 
ringsten Swing. Ein holzschnitt- 
artiger - besser: hölzerner Bach, 
ohne Zweifel pianistisch gut rea- 
lisier, aber mit ermüdender 
Gleichförmigkeit und “Sachlich- 
keit“ durchgetrommelt. Und 
wenn Takahashi sich an einigen 
wenigen Stellen den Luxus und 
die Freiheit eines “inegalen“ 
Spiels leistet, dann klingt es eher 
schwerfällig hinkend als bewegt. 
Das Beste ist noch die Zugabe 
der vierzehn wiederentdeckten 
Kanons über die acht Anfangs- 
takte des Themas, die der damals 
47jährige Japaner auf einem 
Synthesizer realisiert hat - ohne 
die Hackigkeiten seiner Kla- 
vier-Aufnahme. Ingo Harden 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1976 (45:32) 
Aufnahmeleiter: 

Yoshiharu Kawaguchi 
Tonigenieur: Masao Hayashi 
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Georg Friedrich 
Händel 


Orgelkonzerte 

Peter Hurford, Concertgebouw 
Chamber Orchestra, Joshua 
Rifkin 

Decca 414 604-2 DDD (?CDs.) 


Die beiden CDs bieten die sechs 
Concerti op. 4, zwei unter Nr. 13 
und 14 figurierende Einzel-Con- 
certi sowie eine Sonata in D-dur. 
Nicht berücksichtigt wurden al- 
so die sechs Concerti op.7. Hän- 
dels Orgelkonzerte sind Gele- 
genheitsmusiken, die dem Publi- 
kum während der Pausen seiner 
Oratorienaufführungen die Zeit 
vertreiben wollten. Musikalisch- 
substantiell gehören sie sicher- 
lich nicht zum Stärksten inner- 
halb von Händels Oeuvre. Wie 
man sie dennoch interessant und 
phatasievoll wiedergeben kann, 
das haben Tachezi/Harnon- 
court seinerzeit mit ihrer unge- 
mein lebendigen, artikulatorisch 
prägnanten Gesamtaufnahme 
der opera 4 und 7 demonstriert. 
Demgegenüber bietet das Con- 
certgebouw Chamber Orchestra 
nur “Barock“ anno 1950: flache 
Artikulation, konventionelles 
Sostenuto-Spiel in den langsa- 
men, abspulende “Motorik“ in 
den schnellen Sätzen. Peter Hur- 
ford spielt auf der 1976 erbauten 
Orgel des niederländischen Pa- 
pendrecht sicherlich virtuos und 
brillant, aber auch er spult mehr 
ab als daß er den Finessen dieser 
Musik nachginge. Außerdem 
könnte man sich die Registrie- 
rung farbiger vorstellen. Von 
Rifkin gibt es Aufregenderes, 
Provozierenderes als diese Hän- 
del-Produktion. 

Alfred Beaujean 


Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1985 
Toningenieure: Simon Eadon, 
Stanley Godall 

Produzent: Chris Hazell 
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MOZART 


CHRISTIAN 
ZACHARIAS 





Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Klaviersonaten Vol. 4 
(Sonaten KV 310, 280, 311) 
Christian Zacharias 

EMI 27 0224 1 DMM DDA 


'Christian Zacharias’ Marsch 
durch das Sonatenwerk Mozarts 
bewegt sich auf dem Pfad voran, 
den der Pianist mit den ersten 
beiden Bänden abgesteckt hatte: 
Man kann seinen Mozart als stil- 
voll klassisch bezeichnen; er 
macht nirgends den Versuch, die 
Musik durch einen auffällig 
“persönlichen“ Ton oder Klang 
alternativ interessant erscheinen 
zu lassen. Andererseits wirkt 
sein Musizieren niemals nüch- 
tern sachlich und akademisch, 
sondern klingt unaufdringlich 
bewegt und erhält durch dezente 
Verzierungen oder - etwa im Fi- 
nale der Sonate KV 311 - intelli- 
gente Kadenzeinschiebsel feine 
Würze und das Gepräge des Be- 
sonderen, Einmaligen. Übliche 
Musiker-Routine und -Großzü- 
gigkeit, wie sie in der Baren- 
boim-Serie so oft durchschlu- 
gen, fehlen hier völlig. Bei der 
Wiedergabe der berühmten a- 
moll-Sonate, dem Hauptwerk 
dieses vierten Bandes, läßt Za- 
charias vornehmen Nonkonfor- 
mismus walten, nimmt den An- 
fangssatz weit weniger drama- 
tisch und schwer als jüngst Al- 
fred Brendel und den langsamen 
Mittelsatz viel leichter als Mitsu- 
ko Uchida, spielt dann aber im 
Finale die Dynamik voll aus. Die 
beiden anderen Sonaten dieser 
vierten Platte sind unproblemati- 
sche Stücke, die Zacharias in den 
schnellen Sätzen bemerkenswert 
wendig und brillant, in den lang- 
samen schlicht und zügig 
darstellt. Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 
Toningenieur: 

Hartwig Paulsen 

Produzent: Gerd Berg 


C RO 


HiFi-Lautsprecher 





ACRON F. Petrik GmbH, 
Erzweg 4, D-6368 Bad Vilbel, 
Telefon (06101) 87353 


stereoplay 
Plattenauswahl 





“Wanderer-Fantasie” 
C-dur op. 15 


Robert Schumann 


Fantasie C-dur op. 17 
Murray Perahia, Klavier 
CBS MK 42124 DDD 


Die großen Fantasien “quasi So- 
nate“ der beiden deutschen Ro- 
mantiker sind nicht eben Kata- 
lograritäten, auch an bedeuten- 
den Einspielungen fehlt es nicht 
- vor allem im Fall der C-dur- 
Fantasie Schumanns. Doch 
Murray Perahia, der zierliche 
Amerikaner spanischer Abstam- 
mung, hat erst vor kurzem in sei- 
ner glänzenden Einspielung der 
beiden Beethoven-Konzerte in 
c-moll und G-dur gezeigt, daß er 
keine Konkurrenz zu fürchten 
hat. Ist ihm mit seiner neuen So- 
loplatte ein ähnlicher Wurf ge- 
lungen? Rein pianistisch über- 
zeugt Perahia erneut durch unta- 
deliges Handwerk, und musika- 
lisch sind beide Werke schön und 
“rund“ gespielt. Allerdings kom- 
men Perahias Interpretationen 
diesmal nicht über eine etwas un- 
persönliche, akademische Sicht- 
weise hinaus. Sie bieten gewis- 
sermaßen eine Außenansicht der 
beiden Fantasien (aus konven- 
tioneller Perspektive), ein spezi- 
fisch romantischer Ton, wie er 
zumindest für den Schumann an- 
gebracht wäre, wird kaum hör- 
bar. Sauberer Interpretations- 
Klassizismus - nicht weniger, 
aber auch nicht mehr. Hand- 
werklich unanfechtbarer als vie- 
le andere Aufnahmen, interpre- 
tatorisch aber ohne die Aura des 
Besonderen. Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (51:54) 
Toningenieure: Tom Lazarus, 
Kevin Boutote 

Produzent: Andrew Kazdin 
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Klassik 





COMPLETE WORKS FOR PIANO 
SÄMTLICHE WERKE FÜR KLAVIER 


INTEGRALE DE L'OEUVRE POUR PIANO 


France Clidat | 





Franz Liszt 


Sämtliche Werke für Klavier 
France Clidat 

Fono FSM 80009/32 PG (12 
Doppelalben im Schuber) 


Eine “unmögliche“ Gesamtauf- 
nahme, die France Clidat, Buda- 
pester Liszt-Preisträgerin von 
1956, da vor rund zwanzig Jah- 
ren begonnen hat. Denn einmal 
wirkt Liszts Klavierschaffen so 
unübersichtlich, daß sich aus 
den vielen verschiedenen Fas- 
sungen, Umarbeitungen und 
nachträglichen Korrekturen 
kaum ein fester Werkkanon her- 
auskristallisiieren läßt. Und 
zweitens bringt die Mammutauf- 
gabe eines solchen Klavierma- 
rathons wohl selbst den begabte- 
sten und fleißigsten Liszt-Inter- 
preten ins Gedränge. Aus diesem 
Gesichtswinkel gesehen, ist das 
24-Platten-Paket, das uns Fono 
Münster jetzt in einer Übernah- 
me der niederländischen Firma 
Templar auf den Tisch wuchtet, 
nicht einmal übel: Die wichtig- 
sten Werke Liszts, alle Fantasien 
und Transkriptionen ausgenom- 
men, sind hier tatsächlich ver- 
eint, und die Clidat ist ohne 
Zweifel eine “ geborene“ Liszt- 
Spielerin. Sie besitzt die Attacke, 
die Pranke, das Temperament 
für diese Musik. Manches ist 
prachtvoll geraten. Aber die 
Französin war quantitativ wohl 
doch überfordert. Viele Werke 
klingen reichlich “rhapsodisch“, 
skizzenhaft, nicht vollständig 
ausgearbeitet. Das Klavier ist 
klangvoll und kernig, das 
Bandrauschen entspricht dem 
1968er-Standard, die Pressun- 
gen sind nur durchschnittlich. 
Trotzdem ein konkurrenzlo- 
ses Jubiläumsangebot, das -für 
Lisztianer unwiderstehlich sein 
dürfte. Ingo Harden 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: 

ausreichend bis befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1968 - 1974 


ee: 


KLAVIERMUSIK 


Russische 


Klaviermusik 


Mussorgsky, “Bilder einer 
Ausstellung“ und Stücke 
von Rachmaninow, Skrjabin 
und Prokofjew 

Richard Kratzmann 

SPG 30 101 DDD 


“SPG“ steht für Software-Pro- 
duktion-GmbH: Ein Newcomer 
auf der Schallplattenszene, der 
offenbar mit und für Emigranten 
aus der Tschechoslowakei aktiv 
wird. Richard Kratzmann, der 
sich mit einer Sammlung “Russi- 
scher Klaviermusik“ vorstellt, ist 
in Prag geboren und lebt seit 
1978 in der Bundesrepublik. Der 
heute 49jährige, der wegen “ex- 
tremer politischer Schwierigkei- 
ten der Familie“ ein Spätstarter 
war und erst 1970, also mit 33 
Jahren, seine Ausbildung ab- 
schloß, präsentiert sich auf die- 
ser Einspielung als ein dezenter 
Könner, dem -pianistische und 
klangliche Abrundung wichtiger 
sind als scharfe Charakteristik . 
Die holzschnittartige Zeichung 
von Mussorgskys “Bilder einer 
Ausstellung“ erscheint in mil- 
dem Licht, die dynamischen Ge- 
gensätze wirken eingeebnet, die 
Bruitismen der “Suggestion di- 
abolique“ des jungen Prokofjew 
gedämpft. Elemantare, freie Vir- 
tuosität und musikantisches 
Draufgängertum, wie es gerade 
die Russen der Jahrhundertwen- 
de so oft fordern, sind Kratz- 
manns Sache nicht. Am wohlsten 
scheint er sich im Lyrischen zu 
fühlen, ein Stück wie das dritte 
“Moment musical“ aus Rach- 
maninoffs Opus 16 gehört denn 
auch zum Besten, was diese Re- 
citalzubietenhat. Ingo Harden 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (49:52) 
Produzent: 

Wolfgang Meyscheider 





Modest Mussorgsky 


Bilder einer Ausstellung 
Pierre-Yves Asselin, Orgel 
Denon 33C0-1028 DDD 


Mussorgskys “Bilder“ wurden, 
ihrem Programm ja durchaus ge- 
mäß,von der originalen Solokla- 
vier-Fassung in alle möglichen 
Klangfarben transportiert. Die 
des Orchesters vor allem, die Li- 
ste der Arrangeure reicht ‚von 
Rimsky-Korsakow über Ravel 
bis hin zu Leopold Stokowski 
und Vladimir Ashkenazy. Die 
Philip-Jones-Gruppe blies das 
Stück, Gitarristen zupften es, 
und die Organisten machte auch 
nicht davor halt. Gewiß, mit 
phantasievoller Registrierung 
lassen sich die Anschlagfarben 
des Klaviers für die Orgel erset- 
zen - aber nicht die Konturen- 
schärfe, nicht die Schnelligkeit. 
So stolpert der bizarre “Gno- 
mus“ daher wie ein tumber Ko- 
loß mit zu vielen “Rettungsrin- 
gen“ um den Leib, das Gekeife 
der Marktfrauen von Limoges 
mißlingt ebenso wie der irre Ritt 
der Baba Yaga. Der schwerfälli- 
ge Ochsenkarren dagegen, die 
Katakomben-Atmosphäre und 
die finale Apotheose des “Gro- 
Ben Tors zu Kiew“ liegen dem 
Instrument naturgemäß besser. 
Der Riß kann sogar durch ein 
einziges Bild gehen: Im Dialog 
der beiden Juden wird der pom- 
pöse Goldenberg lebendig, der 
zappelige Schmuyle nicht. Ku- 
riosester Effekt: Vorm “Alten 
Schloß“ singt der Troubadour 
sein Lied nicht zur Laute, son- 
dern zur Drehorgel. Man möchte 
ihm einen Groschen in den Hut 
werfen. Thomas Rübenacker 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1985 (46:35) 
Toningenieur: Peter Willemoös 
Produzent: Toru Yuki 
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Ein ungewöhnlicher Gedanke, 
zugegeben. Aber es ist schon 
faszinierend, wie geschmeidig, wie 
schnell und wie beweglich 
dieses Automobil vom Start weg zur 
Sache kommt. 

Eine Raubkatze mit 2,5 Liter 
Hubraum und 1/1 PS Schubkraft. 
6 Zylinder in Reihe, ein Motor für 
Kenner. Unbeirrbar gesteuert von 
einer Digitalen Motor-Elektronik 
der neuesten Generation. 

In Tausendstelsekunden werden 
Zündzeitpunkt und Einspritzmenge 


errechnet und gesteuert. Maximale 
Leistung, günstiger Verbrauch 
und geringe Schadstoffemission 
sind das Ergebnis. 

Die Rede ist vom 3251. 
Einer technischen Raffiınesse, die 
vielen Fahrern schon vor der ersten 
Umdrehung des Zündschlüssels das 
Herz höher schlagen läßt. Sie 
spüren, wie gut der 325i „am Gas 
hängt”. Sensibel reagiert er selbst 
auf den geringsten Pedaldruck. 
Ohne Leistungsloch beschleunigt er 


über den gesamten Drehzahlbereich. 


u 


Das hohe Drehmoment von 

226 Nm bei 4000 Umdrehungen 
pro Minute sorgt für eine 
vorbildliche Elastizität des Motors 
in allen Fahrsituationen. 
Das Präzisionsfahrwerk des 3251 
sorgt für unverfälschten Fahrgenuß. 
Und innen herrscht der Komfort 
großer Limousinen. 

Kaum wahrnehmbar klingt 
das überaus geschmeidige Triebwerk. 
Aber lassen Sie sich 
nicht täuschen. 

Der 3251 packt zu. 

BMW 3251. 
Kauf, Finanzierung 
oder Leasing - 

Ihr BMW Händler ist 
der richtige Partner. 


BMW in Btx * 20900 # 


Freude 
am 
Fahren 








Interview Neville Marriner 








Vom Gründer und Leiter der legendären 
een of St.Martin in the Fields empanzipierte sich 


Sir Nevil 


e Marriner zu einem der weltweit gefragtesten 


Dirigenten. Im stereoplay-Hörraum lauschte 
er eigenen Aufnahmen. 


Vom Geigenbogen zum Taktstock 


Sir Neville Marriner, gebo- 
ren 1924 in Lincoln, studierte 
am Royal College of Music 
in London und am Pariser 
Konservatorium. Schon 1947 
wurde er Lehrer am Eton 
College, 1952 am Royal Col- 
lege of Music. Daneben war 
er Mitglied des Martin String 
Quartet, des Virtuoso String 
Trio und des von ihm gegrün- 


186 


deten Jacobean Ensemble 
sowie Stimmführer der 
zweiten Violinen im London 
Symphony Orchestra. 


1959 gründete er die Acade- 
my of St.Martin in the Fields, 
ein Ensemble, das er vom er- 
sten Pult aus leitete und das 
sich sehr schnell den Ruf des 


besten Kammerorchesters 


der Welt erwarb. Frühe Auf- 
nahmen wie Rossinis Strei- 
chersonaten auf Decca 
machten wegen ihrer spieleri- 
schen Präzision und ihres Im- 
petus’ weltweit Furore. In- 
zwischen haterfallealle Elite- 
orchester der Welt dirigiert. 
Dennoch ist er als Mensch 
bescheiden und unkompli- 
ziert geblieben. Kein  Wun- 


der also, daß er die ihm von 
der stereoplay-Redaktion 
entgegengebrachten Ovatio- 
nen -— der Graphikchefin 
und -der Redaktionssekretä- 
rin war es in Windeseile ge- 
lungen, die Redaktionsräu- 
me mit flapsigen Jubelparo- 
len zu dekorieren — durch 
anerkennendes Schmunzeln 
quittierte. Karl Breh 
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stereoplay: Mögen Sie Kaf- 
fee oder Tee? 


Marriner: Kaffee wäre wun- 
derbar. Normalerweise trin- 
ke ich Tee, aber ich weiß, 
daßin Deutschland der Kaffee 
immer gut ist. 


stereoplay: Erinnern Sie 
sich an unsere erste Begeg- 
nung? 


Marriner: Es war wohl am 
Rhein, ja, in Düsseldorf 1970, 
anläßlich einer HiFi-Ausstel- 
lung, wo die Academy für das 
Rahmenprogramm engagiert 
war. Sie übergaben mir ir- 
gendwelche Dokumente (An- 
merkung des Interviewers: 
nur einen Scheck über 16 000 
Mark),undichstandohne Ho- 
sen da. 


„Ich komme 
gerade vom 


RSO Stuttgart” 


stereoplay: Was führt Sie 
nach Stuttgart? 


Marriner: Ich komme gerade 
vom Radio-Sinfonie-Orche- 
ster, mit dem ich für Capric- 
cio Schumanns Symphonien 
aufnehme. 


stereoplay: Wir sind von Ih- 
rer ersten Schumann-Auf- 
nahme etwas enttäuscht. Ver- 
mutlich ist das Aufnahmestu- 
dio nicht optimal? 


Marriner: Das Studio ist in 
der Tat nicht sonderlich gut. 
Wir haben zuerst das Funk- 
studio benutzt, jetzt sind wir 
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in die Villa Berg übergewech- 
selt. Das Studio ist größer, 
und wir haben absorbierende 
Materialien herausgenom- 
men. Jetzt klingt das besser. 


stereoplay: Was planen Sie 
in nächster Zeit? 


Marriner: Für Capriccio 
produzieren wir nach dem 
Schumann-Zyklus die Suiten 
von Tschaikowsky. Das Or- 
chester hat große Fortschritte 
gemacht, es profitiert vom 
Schallplattenproduzieren 

und von Tourneen. Die näch- 
ste führt uns nach Japan. Ra- 
dio-Sinfonieorchester leiden 
darunter, daß sie die Werke 
oft nur einmal spielen. Das 


"hat sich beim Süddeutschen 


Rundfunk geändert, und ich 
glaube, daß das Orchester 
auf dem besten Wege ist. 





stereoplay: Immerhin hat 
das Orchester unter Sergiu 
Celibidache gearbeitet. 


Marriner: Er war wunder- 
bar. Er ist ein König. Aber er 
bringt ein Orchester nur für 
sich selbst zum Klingen. Bei 
anderen Dirigenten zeigen 
sich zu ausgeprägte Indivi- 
dualismen. 


stereoplay: Was planen Sie 
weltweit? 


Marriner: In London werde 
ich noch einige Opern ein- 
spielen. Nach dem jetzt er- 
schienenen “Figaro“, Rossi- 
nis “Cenerentola“, dann 
Mozarts “Cosi“ und den 
“Don Giovanni“, alles für 
Philips. Die Academy produ- 
ziert 18 bis 20 Schallplatten 


jährlich. Davon zehn für Phi- 
lips, vier für die EMI, drei für 
die Decca. Für den Rest sind 
wir dann frei. 


stereoplay: Unter welchen 
Gesichtspunkten dirigieren 
Sie die Academy selbst, und 
wann darf das Iona Brown? 


Marriner: Ich habe ihr das in 
den letzten zehn Jahren über- 
lassen, weil ich in den USA 
war und 14 Wochen in Stutt- 
gart. Auf Tourneen ist es 
wirtschaftlicher, mit einem 
Ensemble von 16, 20 oder 21 
zu reisen. Wenn man aber 
das Dirigieren anfängt, will 
man 40, 50, 70, dann 90 und 
100 Musiker haben. Norma- 
lerweise dirigiere ich 50köp- 
fige Ensembles, zu denen 
sich dann noch die Chöre ge- 
sellen. Ansonsten glaube ich, 
daß Musiker lieber ohne Di- 
rigenten spielen. Ich mag Di- 
rigenten auch nicht, ich hasse 
sie. Daher glaube ich, daß 
die Academy am besten als 
kleines Ensemble spielt. 


stereoplay: Gelegentlich ist 
sie aber wesentlich größer. 


Marriner: Ja, dann ist sie 
auch das beste Londoner Or- 
chester. Denn die anderen 
müssen zu hart arbeiten, zu 
viel Geld verdienen und dür- 
fen zu wenig proben. 


stereoplay: Auch das Lon- 
don Symphony Orchestra? 





Marriner: Auch das LSO. 
Ich habe es unlängst dirigiert 
und hatte Probleme mit den 
Streichern. Sie haben ja kei- 
nen wirklichen Chef. Abba- 


do als ihr Hauptdirigent 
macht nur acht Konzerte 
jährlich. 

“Ich mag 


Dirigenten nicht, 
ich hasse sie” 


stereoplay: Sie werden aber 
auch zukünftig viel in den 
USA arbeiten? 


Marriner: Ja, in Chicago, 
Philadelphia, Boston und 
Cleveland, in Los Angeles 
den “Barbier“, aber auch in 
Paris mit dem Orchestre Na- 
tional für vier Wochen. Für 
weitere vier Wochen arbeitet 
Lorin Maazel mit dem Or- 
chester. Sie hätten gerne ei- 
nen ständigen französischen 
Chef, aber sie finden keinen. 
Alle französischen Orchester 
sind problematisch. 


Sie sind anders als andere 
Orchester, aber ich komme 
ganz gut mit ihnen aus. Im 
Zusammenhang mit Projek- 
ten wäre noch zu sagen, daß 
ich gerade in Paris war, um 
den tschechoslowakischen 
Schriftsteller Milan Kundera 
zu sprechen. Er lebt dort im 
Exil und ist dabei, einen Film 
zu machen. Ich soll die Mu- 
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stereoplay 


Interview Neville Marriner 


sik dazu schreiben. Paris ist 
ja auch ein schöner Ort zum 
Arbeiten. Aber auf jeden 
Fall muß ich zehn Wochen in 
London verbringen. 


stereoplay: Im Sommer? 


Marriner: Wenn möglich im 
Sommer. Wenn Sie in Euro- 
pa leben und die Chance ha- 
ben, den November und De- 
zember in Los Angeles zu 
verbringen, ist das aus klima- 
tischen Gründen angeneh- 
mer als hier. Allerdings wird 
sich jetzt einiges ändern, 
denn die Academy baut im 
Sanierungsbereich des 
Themseufers ein eigenes Ge- 
bäude. Man hat uns eine Mil- 
lion Mark gegeben, die es ge- 
kostet hätte, das Gebäude ab- 
zureißen. So haben wir das 
Gebäude und das Geld. Der 
Architekt zeichnet bereits die 
Pläne für den Bau, der noch 
dieses Jahr beginnen soll. In 
diesem neuen Haus verfügt 
die Academy dann auch über 
ein eigenes Produktionsstu- 
dio. 


"Letztes Jahr 
hatte die Aca- 
demy einen 
starken Wechsel” 


stereoplay: Die Academy ist 
jetzt immerhin schon 27 Jah- 
re alt. Wieviele Musiker der 
ersten Stunde gehören ihr 
heute noch an? 


Marriner: Von den allerer- 
sten Konzerten an gerechnet 
nur einer. Iona Brown gehört 
auch zu den ältesten Mitglie- 
dern des Ensembles. Aber 
letztes Jahr hatten wir einen 
starken Wechsel. 


stereoplay: Ist es schwer für 
Sie, Nachwuchsmusiker für 
die Academy zu finden? 


Marriner: Nein, wir haben 
sehr viele junge Leute. Das 
Durchschnittsalter der Aca- 
demy liegt bei 26 Jahren. Vie- 
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Musikstunde im stereo- 
lay-Hörraum: Sir Neville 
nn seiner Aufnahme 
des Barbier von Sevilla, ei- 
ne der schönsten Opernpro- 
duktionen der letzten Jah- 
re. Die Redaktion hatte für 
diese Gelegenheit das Be- 
ste vom Besten aufgebaut: 
CD-Spieler Denon 1500, 
Burmester-Vorverstärker 
808 Mklll und die B&M 40. 
Sir Nevilles Kommentar: 
‘Herr Ammel (Capriccio- 
Chef links im Bild), Sie 
müssen sich diese 
Lautsprecher anschaf- 
fen ...” 


le junge Musiker wollen 
nicht in den großen Orche- 
stern spielen. Sie ziehen es vor, 
frei zu sein, damit sie in Quar- 
tetten und Trios musizieren 
können. Daher mögen sie die 
sozusagen vertragsfreie Aca- 


“Junge Musiker 
mögen die sozu- 
sagen vertrags- 


freie Academy”' 


demy. Sie kommen und spie- 
len, und wenn sie gut sind, 
bleiben sie. Wenn nicht, zie- 
hen sie weiter. Eines der gra- 
vierenden Probleme der gro- 
Ben, gewerkschaftlich orga- 
nisierten Symphonieorche- 
ster besteht sicherlich darin, 
daß sie sich von schlechteren 





Musikern nicht so ohne weite- 
res trennen können. 


stereoplay: Haben Sie 
Schwierigkeiten mit den 
Unions, den gefürchteten 


britischen Gewerkschaften? 


Marriner: Nicht bei der Aca- 
demy. Sie ist nicht gewerk- 
schaftlich organisiert. Ein 
Vertragsorchester beispiels- 
weise beginnt 10.10 Uhr mor- 
gens und hört Schlag 13 Uhr 
auf. Die Academy hingegen 
fängt punkt 10 Uhr an und 
hört 13.10 Uhr auf. Das dürf- 
te im Großen und Ganzen 
der Unterschied sein. Aber 
alle sind glücklicher, als 
wenn sie organisiert wären, 
sie machen einen Haufen 
Geld, und alle sind reich 
genug. Interview: Karl Breh 
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Spitzenklasse I 


Spitzenklasse II KLASSIK 






HiFi-Lautsprecher - Kits der 
Superlative! 


proraum GmbH 
AUDAX-SIARE 

Vertrieb für Deutschland 
Postfach 10 1003 

4970 Bad Oeynhausen 1 
rorau Tel. (052 21) 30 61 
Vertriebs Telex 9724842 kroe d 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Technische Unterlagen nur gegen 5,- DM 
Schein oder in Briefmarken. 


— Lieferung sofort ab Lager — 






Hörbar 


..uUnüberhörbar ! 
In ganz Deutschland. 









Open Air - Rentzelstraße 34 
2000 Hamburg 13 - Tel. (0 40) 44 58 10 


Art & Audio - Grindelhof 35 
2000 Hamburg 13 - Tel. (0 40) 45 95 91 


Tonstudio Horst Friedrich - Dehnhaide 18 
2000 Hamburg 76 - Tel. (0 40) 29 41 90 


Dipl.-Ing. P. Goldt - Kl. Pfahlstr. 15 + Bödeker- 
str. 43 - 3000 Hannover 1 - Tel. (05 11) 33 26 15 


Hifi Manufaktur - Wendenstraße 53 
3300 Braunschweig - Tel. (05 31) 4 64 12 


Jürgen Jenne - Laupendahler‘Höhe 34 
4300 Essen-Kettwig - Tel. (0 20 54) 33 19 


GDG Lautsprecher - Steinfurter Straße 37 
4400 Münster - Tel. (02 51) 27 74 48 


AVS - Thomas Bruhn - Hamburgerstraße 2 
4600 Dortmund - Tel. (02 31) 52 30 35 


Hubert Lautsprecher - Borsigstraße 65 
4600 Dortmund - Tel. (02 31) 81 12 27 


Hubert Lautsprecher - Wasserstraße 172 
4630 Bochum - Tel. (02 34) 30 11 66 


Sound Systems - Cappelstraße 23 
4780 Lippstadt - Tel. (0 29 41) 49 05 


Sound Systems - Detmolder Straße 126 
4792 Bad Lippspringe - Tel. (0 52 52) 30 04 


Klangbau OHG - Breite Straße 23 
4800 Bielefeld - Tel. (05 21) 6 46 40 


Hifi-Studio Unger - Dalkestraße 12 
4830 Gütersloh - Tel. (0 52 41) 5 61 09 


Audio Creative - Brüderstraße 1 
4900 Herford - Tel..(0 52 21) 5 68 58 


OPAL Sound Repro - Blücherplatz 3 
4905 Spenge - Tel. (0 52 25) 13 75 


Hermann Braunschmidt - Wittekindallee 49 
4950 Minden - Tel. (05 71) 2 19 17 


LPF HiFi & Video - Mindener Straße 27 
4970 Bad Oeynhausen - Tel. (0 57 31) 2 84 44 


AB-Soundtechnik - Kamekestraße 2-8 
5000 Köln 1 - Tel. (02 21) 56 16 93 


Matzker & Engels - Jülicher Straße 22 
5000 Köln 1 - Tel. (02 21) 23 75 05 


Haas Elektroakustik - Löhrstraße 42 
5900 Siegen - Tel. (02 71) 24 87 


ACR-Lautsprecher - Gr. Friedberger Str. 40-42 
6000 Frankfurt 1 - Tel. (0 69) 28 49 72 


Dipl.-Ing. J. Heusel - Mauerfeldstraße 22 
6050 Offenbach-Bieber - Tel. (0 69) 89 50 32 


Raum & Klang : Hauptstraße 45 
6072 Dreieich - Tel. (0 61 03) 6 66 57 


AES - Kortenbacherweg 9 
6453 Seligenstadt - Tel. (0 61 82) 2 66 77 


Elapp Gast & Schmidt GmbH - Fenner Straße 60 
6601 Saarbrücken-Klarenthal - (0 68 98) 30 30 


Lautsprecherl. Schwarz - Rich.-Wagner-Str. 65 
6750 Kaiserslautern - Tel. (06 31) 6 33 55 


Schappach Elektronik - S 6/37 
6800 Mannheim - Tel. (06 21) 1 41 43 


Radio Dräger - Sophienstraße 21 
7000 Stuttgart 1 - Tel. (07 11) 64 31 64 


Tonstudio Ferstli - Saarlouiser Straße 34 
8000 München 50 - Tel. (0 89) 1 41 26 76 


Lechner Elektroakustik - Bahnhofstraße 55 
8204 Brannenburg - Tel. (0 80 34) 74 44 


Fuchs & Hauser - Höckingerstraße 15 
8380 Landauj/lsar - Tel. (0 99 51) 54 38 


HiFi Laden Engel - Schißlerstraße 3 
8900 Augsburg - Tel. (08 21) 42 11 33 


HiFi Ecke Audio & Video GmbH - In der Grub 3 
8990 Lindau - Tel. (0 83 82) 2 28 38 


stereomplay 


Jetzt als CD: Klassikplatten 


Karl Breh untersucht, ob 
es sich lohnt, die Compact- 
Disc-Versionen älterer 
Klassikaufnahmen zu 
kaufen. Gleichzeitig paßt 
er das Interpretationsurteil 
ausderdamaligenLP-Kritik 
in HiFi-Stereophonie oder 
stereoplay heutigen 
Maßstäben an. 


Johann Sebastian 
Bach 


DasKantatenwerk Vol.9 
Concentus musicus Wien, 
Nikolaus Harnoncourt 
Leonhardt-Consort, 

Gustav Leonhardt 

Teldec 8.35035 ADD (2CDs) 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1974 (84:47) 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 1/75 


Harnoncourt- und Leonhardt- 
Interpretationen auf Original- 
instrumenten und mit Knaben- 
sopranen. Leidet stellenweise an 
Interpretationsmängeln durch 
Überforderung der Knaben und 
der Naturtrompeten. 


Das Kantatenwerk Vol.10 
Concentus musicus Wien, 
Nikolaus Harnoncourt 

Teldec 8.35036 ADD (2CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1974 (92:26) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 1/75 


Harnoncourt-Interpretation auf 
Originalinstrumenten und unter 
Berücksichtigung historischer 
Aufführungspraktiken. Den LP- 
Ausgaben lagen die Partituren 
bei, was bei den CD-Kassetten 
nicht der Fall ist. 


Drei Sonaten und drei 
Partiten für Violine BWV 1001- 
1006 

Gidon Kremer 

Philips 416 652-2 ADD (2CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1980 (125:55) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 12/80 


Hochrangige, überaus expressi- 
ve, von hochentwickelter Ein- 
sicht in die polyphonen Struktu- 
ren der Musik getragene, nicht 
auf klangliche Glätte gerichtete 
Interpretation. Der LP-Ausgabe 
lag das Faksimile der Bachschen 
Urschrift, eine kalligraphische 
Meisterleistung ersten Ranges, 
bei. 
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Bernstein dirigiert 
Beethoven 


New York Philhar- 
monic Orchestra 
Symphonie Nr.3 “Eroica” 
Ouvertüren: Fidelio 

und Egmont 

CBS MK 42220 ADD 


Symphonien Nr.4 und Nr.5 
CBS MK 42221 ADD 


Symphonie Nr.6 “Pastorale” 
Ouvertüren: Weihe des Hauses 
Leonore Nr.3 

CBS MK 42222 ADD 
Interpretation: 

befriedigend bis sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1965/66 (65:29, 
68:08, 67:34) 

Produzent: John Mc Clure 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 2/66 


Emotionsgeladener Beethoven 

ä la Vollblutmusiker Bernstein, 
orchestral auf höchstem Niveau; 
üppiger, zum Teil ziemlich weit- 
räumiger Klang. Bernstein hat 
später auf DG mit den Wiener 
Philharmonikern eine überzeu- 
gendere Gesamtinterpretation 
der Beethoven-Symphonien ab- 
geliefert, außer vielleicht der 
auch hier sehr gelungenen Pasto- 
rale. 


Alb&inBerg F 


U © 


Teresa Stratas 
Yvonne Minton-Hanna Schwarz 
Franz Mazura-Kenneth Riegel 
ToniBlankenheim-Robertleor 


Helmut Pampuch 
"RT -1@ e'=tefe.- 
PierreBoulez 





Alban Berg 


Lulu 

Teresa Stratas, Yvonne Minton, 
Hanna Schwarz, Franz Mazura, 
Kenneth Riegel 

Toni Blankenheim, Robert Tear, 
Helmut Pampuch 

Orchestre de l’Opera de Paris, 
Pierre Boulez 

DG 415 489-2 ADD (3CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1979 (171:18) 
Toningenieur: K.-A. Naegler 
Aufnahmeleitung: 

G. Breest, M. Horwath, 

R. Werner 


LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 3/80 


Exemplarische Gesamteinspie- 
lung dieses wichtigen Opern- 
werks des 20. Jahrhunderts. Ein- 
wandfreie Präsentation. 


Hector Berlioz 


La Damnation de Faust 
Veasey, Gedda, Bastin, 

Van Allan 

London Symphony Orchestra & 
Chorus, Sir Colin Davis 
Philips 416 396-2 ADD (2CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1973 (130:39) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 4/74 


Wichtige Aufnahme aus dem 
Philips-Berlioz-Zyklus mit Colin 
Davis. Eine der Bedeutung des 
Werks angemessene Produktion. 


Harold en Italie, 

Tristia op. 18, Les 

Troyens & Carthage 

London Symphony Orchestra, 
Sir Colin Davis 

Philips 416 431-2 ADD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

gut/gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1969/75/80 (69:46) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 11/76 


Eine der schönsten Aufnahmen 
von “Harold in Italien“ im Sinne 
einer “konzertanten Symphonie 
für Bratsche, Holzbläser und Or- 
chester“, die kompositorischen 
Strukturen freilegend. Klang- 
liche Transparenz aber leider 
nicht ganz optimal. Die Zuga- 
ben, insbesondere das Prelude 
aus “Les Troyens“, klingen 
besser. 





Gaetano Donizetti 


La fille du Regiment 
Sutherland, Pavarotti, 

Malas, Sinclair, Orchestra 

and Chorus of the Royal Opera 
House, Covent Garden, 
Richard Bonynge 

Decca 414 520-2 ADD (?2CDs) 





Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1968 (106:32) 
Toningenieur: G. Parry, J. Lock 
Aufnahmeleitung: Ch. Raeburn 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 4/69 


Vergnügliche Gesamtaufnahme 
mit bravourösen sieben hohen C 
Pavarottis, ausgezeichnetem Or- 
chester und bester Decca-Klang- 
qualität. An Pianostellen Saal- 
rumpeln und deutliches Rau- 
schen hörbar. 


Antonin Dvoräak 


Slawische Tänze, slawische 
Rhapsodie op.45 
Gewandhausorchester Leipzig, 
Kurt Masur 

Philips 416 624-2 DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1984/85 (52:45) 


Schwungvoll musizierte Dvoräk- 
Stücke. Der Aufnahme fehlt das 
letzte Quentchen Transparenz, 
weniger im Höhen- als im Baß- 
bereich. 


Edward Elgar 


Symphonie Nr.1 0p.55, 
Serenade für Streicher op.20, 
Chanson de nuit op.15, 
Chanson de matin op.15 
London Philharmonic Orche- 
stra, 

Sir Adrian Boult 

EMI CDC 7 472042 ADD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1968/73/77 (69:08) 
Toningenieur: Ch. Parker, 

R. Gooch 

Aufnahmeleitung: Ch. Bishop 


Die romantische, leicht senti- 
mentale Musik Elgars dürfte 
auch hierzulande Anhänger 
mobilisieren. Sir Adrian Boult 
liefert mit dem ausgezeichneten 
LPO überzeugende Interpreta- 
tionen ab. Die Aufnahmen klin- 
gen unabhängig von ihrem Alter 
recht gut. 


DDD digitale Aufnahme, di- 
gitaler Schnitt, digitale 
Abmischung und Über- 
spielung. 

ADD analoge Aufnahme, di- 


gitales Mastering, digi- 
tale Überspielung 
AAD analoge Aufnahme, an- 
aloger Schnitt und Ab- 
mischung, digitale 
Überspielung. 
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KIRI TE KANAWA 


SIRGEORG SOLTI?* 





Georg Friedrich 
Händel 


Messias 

Arien und Chöre 

Kiri Te Kanawa, 

Anne Gjevang, 

Chicago Symphony Orchestra 
& Chorus, Sir Georg Solti 
Decca 417 449-2 DDD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 (47:04) 
Toningenieur: J. Lock, S. Eadon 
Produzent: R. Minshull 
LP-Kritik: stereoplay 6/85 


Die Arien und Chöre aus der Ge- 
samtaufnahme, in deren Rezen- 
sion gerade diese besonders ge- 
lobt wurden. 


Joseph Haydn 


Klavierkonzerte Vol.1 
Wiener Kammerorchester, 
Philippe Entremont 

Teldec 8.43204 ZK ADD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1981/83 (48:29) 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 9/81 


Es hapert an der Übereinstim- 
mung zwischen Orchester und 
Solist. Haydn hat nur drei Kla- 
vierkonzerte geschrieben, das 
andere sind Divertimenti. 


Horowitz in Moskau 


Werke von Domenico Scarlatti, 
Wolfgang Amadeus Mozart, 
Sergej Rachmaninow, Alexan- 
der Scrjabin, Franz Schubert, 
Franz Liszt, 

Fredäric Chopin, Moritz 
Moszkowski 

Vladimir Horowitz, Klavier 

DG 419 499-2 DDD 
Interpretation: faszinierend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (60:52) 


Live-Aufnahme aus dem Mos- 
kauer Konservatorium. Faszi- 
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nierendes Dokument des zu 
Lebzeiten schon zur Legende ge- 
wordenen Horowitz. Trotz des 
sehr disziplinierten Publikums, 
einige Huster und andere Ge- 
räusche. 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr.10 
Bournemouth Symphony Orche- 
stra, Simon Rattle 


Brahms/Schönberg 


Klavierquartett Nr.1 

City of Birmingham Symphony 
Orchestra, Simon Rattle 

EMI CDS 7 47301 8 DDD 
(2CDs) 

Interpretation: 

gut bis sehr gut/befriedigend 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut/befriedigend 
Repertoirewert: gut 


, Aufnahme: 1980/84 (118:52) 


Toningenieure: Mark Vigars, 
Michael Sheady 
Aufnahmeleiter: John Willan 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 8/81, stereo- 
play 6/85 


Sehr verständnisvolle Darstel- 
lung dieses von Deryck Cooke 
und anderen vervollständigten 
Fragments der Zehnten von 
Mahler. Das von Schönberg or- 
chestrierte Klavierquartett von 
Brahms klingt weichgezeichnet 
diffus. Das Orchester ist nicht 
ganz auf der Höhe des zu For- 
dernden. 


Felix Mendelssohn 
Bartholdy 


Ein Sommernachtstraum op.61 
Heather Harper, Sopran 
Janet Baker, Alt 
Philharmonia Chorus, 
Philharmonia Orchestra, 
Otto Klemperer 

EMI CDC 7 47230 2 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1960 (48:29) 
Toningenieur: H. Davidson 
Produzent: W. Legge, 

W. Jellinek 

LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 1/69 


Trotz vorherrschender sympho- 
nischer Strenge kommt das Som- 
mernachtsgeschehen durchaus 
zu seinem Recht. Eine noch er- 
staunlich gut klingende und 
durch die Digitalisierung verbes- 
serte Klemperer-Aufnahme. 
Leichtes Rauschen an Pianostel- 
len hörbar. 


EINFACH 
PHONOMENAL 


COMPOUND 4 


Langjährige Forschung und aufwendige 
Meßtechniken haben die Grundlage für 
Chassis geschaffen, die selbst stärkste 
Verstärkerimpulse kompromißlos verarbei- 


ten. Darüber hinaus sorgt das 


COMPOUND- System für ein Baß- 


Verhalten, das unbeschwert, 


selbstverständlich und mit äußerster 


Präzision erscheint. 


Dazu ein kompetenter Fachjournalist 
„Der Baßbereich ist natürlich etwas vom 


Weltbesten.”*) 


Daß neben dem optimalen Klangverhalten 
auch das optische Erscheinungsbild dem 
hohen Anspruch, den DYNAUDIO an 
seine Produkte stellt, gerecht wird, ist selbst- 


verständlich. 


*) SOUND Nr. 4/86 
BET 


DYNAUDIO Vertriebs GmbH 
Winsbergring 28 

2000 Hamburg 54 

Telefon 040/85 80 66 

Telex 215 489 dynad 
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Jetzt als CD-Klassik 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Die fünf Violinkonzerte 
Adagio KV 261, Rondos KV 
261a & KV 373 

Itzhak Perlman 

Wiener Philharmoniker, 
James Levine 

DG 419 184-2 DDD (3CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1982 (137:03) 
Toningenieur: K. Scheibe 
Aufnahmeleiter: St. Paul 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 7/83 


Hochkarätige Interpretation der 
Violinkonzerte Mozarts, nicht so 
ungebrochen keusch wie Iona 
Brown auf Decca und nicht so 
federnd elegant wie Grumiaux 
auf Philips, aber auf ihre Weise 
unanfechtbar. 


Klarinettenkonzert A-dur; 
Oboenkonzert C-dur 

Jack Brymer, Neil Black 
Academy of St. Martin-in-the- 
Fields, 

Neville Marriner 

Philips 416 483-2 ADD 


Interpretation: 

befriedigend bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: 

ausreichend bis befriedigend 
Aufnahme: 1971/72 (50:10) 


Spitzenaufnahme des Klarinet- 
tenkonzerts, an die die hand- 
werklich saubere, musikalisch 
jedoch biedere Darstellung des 
Oboenkonzerts nicht heran- 
reicht. Da ein Teil des Klarinet- 
tenkonzerts in der Filmmusik zu 
“Out Of Africa“ verwendet 
wurde, ziert absurderweise ein 
Schwarzafrikaner in voller 
Kriegsmontur das Cover. 


Drei Quartette für Klarinette 
und Streichtrio 

Dieter Klöcker, Klarinette 
Mitglieder des Eder-Quartetts 
Teldec 8.43046 DDD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 (55:30) 


Ungewiß ist, von wem die drei 
meisterhaften Bearbeitungen 
von zwei Violonsonaten sowie 
einem Klaviertrio Mozarts stam- 
men, ob vom Verleger und Kom- 
ponisten Andre oder gar von 


MOTORR 


Lassen Sie sich diese außergewöhnlichen, 
faszinierenden Themen nicht entgehen. 
% MRD 1000 - ein Experimental-Motorrad 


mit Formel-1-Motor 


Die deutschen Marken von einst - das hätte 
aus DKW, Adler, NSU und Horex werden 


können 


Deutsches Motorraddesign - begehrt wie 


noch nie in Japan 


Mozart selbst. Ungeachtet des- 
sen sind die ausgezeichneten 
Aufnahmen eine wertvolle Berei- 
cherung des Repertoires. 


Pavarotti in Concert 


Werke von Bononcini, Händel, 
Scarlatti, Bellini, Tosti, 
Respighi, Rossini 

Orchestra del Teatro 
Communale 

di Bologna, Richard Bonynge 
Decca 417 006-2 ADD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1973 (47:58) 
Toningenieur: C. Moorfoot 
Aufnahmeleiter: R. Minshull 
LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 8/75 


Eine sehr ansprechende Pavarot- 
ti-Platte, die den Startenor als 
sauber artikulierenden, über 
klangfärberische Mittel verfü- 
genden Sänger hören läßt. Die 
inzwischen so oft störende Steif- 
heit der Tonproduktion ist gera- 
de erst im Ansatz zu erkennen. 
Die Streicher klingen im Diskant 
etwas zu dünn. 


% BMWR69S,Norton Commando, Ducati 750 SS - die Klassiker 
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sim Vergleich 
% Copyright in Europa - Motorraderfindungen/] 


aus 100 Jahren, die Vorbilder der Japaner 
Unterwegs in der Alten Welt - 
- Hillclimbing in Frankreich, Harley- 
| Treffen in der DDR, mit dem 
Wetbike durch Venedig, eine 


; Reise durch ganz Europa 


_: 


| Holen Sie sich die neueste Ausgabe der 
MOTORRAD Revue jetzt überall am Kiosk. 
Falls vergriffen, schreiben Sie an: Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co.KG, Abteilung Spezialverkauf, Leuschnerstraße 1, 7000 Stuttgart 1 
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STRAVINSKY: PETRO) PROKOFIEV:SONATENO.Z | 
WEBERN: VARIATIONEN OR. 27. BOULEZ: SONATE NO.2 
MAURIZIO POLLINI } 








a, STEREO pr 


Igor Strawinsky 


Drei Sätze aus “Petruschka” 


Sergej Prokofjew 


Klaviersonate Ntr.7 B-dur 
op.83 
Anton Webern 


Variationen für Klavier 0p.27 


Pierre Boulez 


Zweite Sonate für Klavier 
Maurizio Pollini, Klavier 

DG 419 202-2 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
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Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1972/78 (68:29) 
Toningenieur: H. Wildhagen, K. 
Hiemann 

Produktion: K. Faust, R. Brock 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 8/72, 10/78 


Wichtige Klavierwerke des 20. 
Jahrhunderts in hervorragender 
Interpretation und ausgezeich- 
neter Klangqualität. Sehr gering- 
fügiges Rauschen. 


Bernd Weikl 


Romantische Lieder für 
Bariton und Orgel 

Bernd Weikl, Bariton 
Martin Haselböck, Orgel 
Capriccio 10 092 DDD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 (52:13) 


Bei diesen “romantischen“ Lie- 
dern handelt es sich um geistli- 
che Lieder unterschiedlichen 
Rangs. Daß Bernd Weikl auch 
das singen kann, steht außer 
Zweifel. Gelegentlich macht sich 
der üppige Nachhall der Kirche 
unangenehm bemerkbar. 


CDG 
7a72132 


"Vaughan Williams 


A LONDON SYMPHONY 
FantasiaonaTheme by Thomas Tallis 





Vaughan Williams 


Fantasia On A Theme By 
Thomas Tallis 

London Philharmonic Orche- 
stra, 

Sir Adrian Boult 

EMI CDC 7 47213 2 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 


‚ Repertoirewert: gut 


Aufnahme: 1971/76 
Toningenieur: Ch. Parker 
Produzent: Ch. Bishop 


Wer Fantasia und die London 
Symphony abgehört hat, weiß 
wie romantisch sentimental — 
immer ein wenig in Richtung 


“Greensleeves“ und häufig ver- 
bunden mit glatter Eleganz - 
Engländer sein können. Von der 
EMI sicher mit Blickrichtung 
britischer Markt auf CD konser- 
viert. 


Camille Saint-Saöns 


Fünf Klavierkonzerte 

Pascal Rog£&, Charles Dutoit 
Decca 417 351-2 ADD (2CDs) 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1978/79/80 (140:02) 
Toningenieur: C. Moorfoot 
Produzenten: A. Cornall 

R. Beswick 

LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 12/81 
Eleganter und beredter Saint- 
Saöns, aber wenig rhythmische 
und klangliche Durchschlags- 
kraft. Keine optimale Decca- 
Klangqualität. 


Itzhak Perlman 


Werke von Dvoräk/Sonatina 
op.100, 

Vier romantische Stücke 0p.75; 
Smetana/Aus der Heimat; 
Itzhak Perlman, Violine 





Samuel Sanders, Klavier 

EMI CDC 7 47399 2 DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 (40:32) 
Produzent: Suvi Raj Grubb 
Tonmeister: M. Sheady 
LP-Kritik: stereoplay 4/86 


Perfekte Interpretation der ur- 
tschechischen Stücke für Violine 
und Klavier. 


Previn spielt 
Gershwin 


Rhapsody In Blue, Concerto In F, 
An American In Paris 

Andre Previn, Klavier 

London Symphony Orchestra, 
Andre Previn 

EMI CDC 7 47161 2 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1971 (64:47) 
Produzent: Christopher Bishop 
Tonmeister: Christopher Parker 


Eine leicht europäische Darstel- 
lung der Gershwin-Hits, zumin- 
dest, was das Orchester angeht 
(etwas starre Blechbläser). 





SIE KÖNNTEN MIT WENIGER 
ZUFRIEDEN SEIN. WIR NICHT. 


Je höher der Frequenzgang, desto kleiner die Auswahl - gerade bei Gassettendecks. Das 


harman/kardon TD 202 gehört in diese kleine Gruppe der Klangperfektionisten. Weniger sollten 


Sie von harman/kardon nicht verlangen. Mehr müssen Sie für Qualität nicht bezahlen. 


RiegerTeam 





harman’/kardon TD202 
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harman/kardon klingt perfekt mitMonsterCable. 


harman/kardon 


Hören 1.Klasse 


Überzeugen Sie sich von der 
harman/kardon-Qualität. Wir 
sagen Ihnen wo. Schreiben Sie 
uns. harman deutschland, Hün- 


m. u = |. derstrafse 1, 7100 Heilbronn : Ihr 
Partner mit den starken Marken! 
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m langjährige her- 
ausragende Ver- 
dienste um die 
Schallplatte als künstleri- 
sches Medium auszeichnen 
zu können, wurde 1985 die 
jährliche Vergabe von „Gol- 
denen Ehrennadeln“ an ma- 
ximal drei Persönlicheiten 
aus den Bereichen der soge- 
nannten E-Musik, der U- 
Musik und der Technik/Pro- 
duktion eingeführt. Dieses 
Jahr vergab die Jury des 
Preises der deutschen 
Schallplattenkritik die gol- 
denen Ehrennadeln an Die- 
trich Fischer-Dieskau, Paco 
de Lucia und Manfred Ei- 
cher, Gründer der Schall- 
plattenfirma ECM. 








Dietrich Fischer-Dieskau 

hat seit Beginn seiner Karrie- 
re seine unvergleichliche Ge- 
staltungskunst auch in den 
Dienst der Schallplatte ge- 
stellt. Seine Lied-Gesamtauf- 


nahmen, die einzigartige 
Breite seines Repertoires und 
sein Einsatz für Entlegenes 
und Neues dokumentieren 
vorbildlich den kulturellen 
Anspruch des Mediums. 


„Habe durch die Schallplatte erfahren, was ich sonst nie 
kennengelernt hätte”: Dr. Wolfgang Stresemann, 82, 
ehemaliger Intendant der Berliner Philharmoniker, 
überreichte die Auszeichnungen. 


Paco de Lucia 

als der bedeutendste Flamen- 
co-Gitarrist seiner Genera- 
tion hat seine Kunst dem 
Jazz geöffnet, ohne darüber 
den kultischen Ernst und die 
vom Menschheitsdrama ver- 
schattete Spielfreude des 
Flamenco zu verwässern. 
Sein Einsatz für eine Musik, 
die alte Botschaften zeitge- 
mäß vermittelt, ist für die 
Schallplatte und ihre Ästhe- 
tik von großer Bedeutung ge- 
worden. 
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Manfred Eicher 

hat als Gründer der Firma 
ECM neue Maßstäbe für die 
Produktion von Jazz-Schall- 
platten gesetzt. Seine Fair- 
ness gegenüber den Musi- 
kern, seine kontinuierliche 
Beobachtung und Anregung 
von persönlichen Entwick- 
lungen, seine innovative Ge- 
staltungskonzeption und 
sein Perfektionsstreben ha- 
ben ihm weltweite Anerken- 
nung eingebracht. 








Georg Friedrich 
Händel, Solomon 


Carolyn Watkinson, Nancy 
Argenta, Barbara Hendricks, 
Anthony Rolfe Johnson u.a.; 
Monteverdi Choir, English 
Baroque Soloists, John Eliot 
Gardiner 

Philips 412 612 


Die Begründung der Jury: 

Eine exemplarische Händel-Pro- 
duktion, die in stilistisch und 
musikalisch vorbildlicher Weise 
den Spitzenstand der aktuellen 
Auseinandersetzung und Wie- 
dererschließung der Oratorien 
Georg Friedrich Händels doku- 
mentiert. Die Einspielung des 
„Solomon“ von 1749 verbindet 
unter der Leitung des engagier- 
ten Händel-Interpreten John 
Eliot Gardiner in perfekter Rea- 
lisierung historische Auffüh- 
rungspraxis mit temperament- 
voller, alle traditionelle Schwere 
vermeidender Musizierweise. 





Luigi Nono, 
Fragmente — Stille, 
An Diotima 


LaSalle Quartet 
Deutsche Grammophon 415 515 


Die Begründung der Jury: 

Ein hervorragendes Plädoyer für 
ein Schlüsselwerk der modernen 
Kammermusik — produziert in 
einer Zeit, in der Veröffentli- 
chungen mit Neuer Musik selten 
geworden sind. Die konzentrier- 
te, aufnahmetechnisch vorzüg- 
lich eingefangene Interpretation 
des 1979/80 komponierten 
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Streichquartetts von Nono er- 
schließt dem Hörer auf denkbar 
eindringliche Weise eine tief ver- 
innerlichte Musik, deren verein- 
zelte Klanginseln Chiffren einer 
„geheimeren Welt“ (Hölderlin) 
darstellen. 





Jacques Offenbach, 
La Belle Hel&öne 


Jessye Norman, John Aler, 
Charles Burles, Gabriel Bac- 
quier, Jean-Philipe Lafont, 
Colette Alliot-Lugaz u.a.; 
Choeurs et Orchestre du Capitol 
de Toulouse, Michel Plasson 
EMI 27 01718 


Die Begründung der Jury: 

Mit der Neuaufnahme der 
„Schönen Helena“ von 1864 
setzt Michel Plasson die Serie sei- 
ner Toulouser Offenbach-Ein- 
spielungen glücklich fort: Eine 
mit Esprit und Schwung musi- 
zierte Produktion der dreiakti- 
gen „Opera bouffe“ in hochran- 
giger Besetzung, die den Witz 
und die Ironie des Librettos und 
der Partitur ohne Übertreibung 
und Anbiederung trifft. 


_ IL VIAGGIO A BEIMS x 





Gioacchino Rossini, 
Il Viaggio A Reims 


Cecilia Gasdia, Lucia Valentini 
Terrani, Lelle Cuberli, Katia 
Ricciarelli, Edoardo Gimenez, 
Francisco Araiza, Samuel Ra- 
mey, Rugero Raimondi, Leo 
Nucci u.a.; Prager Philharmoni- 
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scher Chor, The Chamber Orche- 
stra of Europe, Claudio Abbado 
Deutsche Grammophon 415 498 


Die Begründung der Jury: 

Die Ersteinspielung einer wie- 
derentdeckten Rossini-Oper von 
überraschend starkem musikali- 
schem und dramatischem Eigen- 
profil. Der hochrangig besetzte 
Mitschnitt einer Live-Auffüh- 
rung 1984 in Rossinis Vaterstadt 
Pesaro ist interpretatorisch per- 
fekt und von hinreißendem 
Schwung. 
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Les Introuvables Du 
Chant Mozartien 


Historische Monoaufnahmen 
1903-1954 mit Ausschnitten aus 
Mozart-Opern. Diverse Inter- 
preten 

EMI/ASD 29 0598 3 


Die Begründung der Jury: 

Eine Zusammenstellung histori- 
scher Mozart-Aufnahmen von 
der Frühzeit der Schellackplatte 
biszum Ende der Mono-Ara, die 
durch die umsichtige Zusam- 
menstellung, die Vielfalt des Ma- 
terials und die Ausführlichkeit 
der Kommentierung - aller- 
dings nur in französischer Spra- 
che - besticht. Wenn man über 
die Auswahl im einzelnen auch 
verschiedener Meinung sein 
kann, so ist die Anthologie doch 
eine einzigartige Dokumenta- 
tion des Mozart-Gesangs und al- 
ler seiner stilistischen Erschei- 
nungsformen in der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts. 


Die 90 lobbyfreien 
Juroren des 
Deutschen Schall- 
plattenpreises 
vernachlässigten 


kein einziges 
Musikfeld. 


Aretha Franklin, 
Who’s Zoomin’ 
Who? 


Arista/ Ariola 207 202 


Die Begründung der Jury: 
Durch eine Mischung aus Ge- 
witztheit und Integrität gelang 
der halbvergessenen Soul-Diva 
mit dieser Produktion ein glanz- 
volles Comeback. Aretha Frank- 
lin öffnet sich den Funk-Rhyth- 
men unserer Tage, bittet Promi- 
nenz der Rock-Szene zu sich ins 
Studio und singt gleichwohl 
„Sweet Bitter Love“ als heimsu- 
cherische, jeder Mode entrückte 
Ballade. 





Jaime Torres, 
Charango 
Messidor/Pläne 115 923 


Die Begründung der Jury: 

Der Südamerikaner Jaime Tor- 
res ist einer jener Musiker, die — 
bei aller Bereitschaft zu Grenz- 
überschreitungen - nie die Be- 
züge zu ihrer ethnischen Tradi- 
tion verloren haben. Die LP 
„Charango“ ist mehr als die Do- 
kumentation der Spielmöglich- 
keiten dieses Instruments: Sie ist 
ein Stück Zeitgeschichte, in dem 
ein Teil der Probleme indian- 
ischer Kultur seinen Ausdruck 
findet. 


Alleneune 





Tom Waits, 
Rain Dogs 
Island/ Ariola 207 085 


Die Begründung der Jury: 

Mit „Rain Dogs“ hat der Lyri- 
ker, Komponist, Pianist und 
Sänger Tom Waits ein Werk vor- 
gelegt, das auf unverwechselba- 
re Art gesellschaftliches und mu- 
sikalisches Umfeld reflektiert. 
Waits drückt in ihm mit eigenen 
Impulsen und aufgearbeiteten 
Stilzitaten die Spannung zwi- 
schen Individuum und Allge- 
meinheit aus. 





Lost In The Stars — 
The Music Of Kurt 
Weill 


Steve Weiberg, Sting and Domi- 
nic Muldowney, The Fowler 
Brothers with Standard Ridg- 
way, Marianne Fathfull and 
Chris Spedding u.a. 
A&M/Polydor 395 104 


Die Begründung der Jury: 

Eine Sammlung, die auf exem- 
plarische Weise heterogene In- 
terpretationen der Musik Kurt 
Weills vereint. Die Aufnahmen, 
auf hohem technischem 
Standard produziert, stellen 
beeindruckend „werktreue“ 
und freie Bearbeitungen neben- 
einander: Eine Ehrung des 
Komponisten der „Dreigro- 
schenoper“ durch Musiker der 
Enkel-Generation, wie sie kaum 
farbiger und profilierter ausfal- 
len konnte. 
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Ingo Hardens Klassikszene 


Schallplattenchronik 


Freude kommt auf: Zum 75. 
Geburtstag Günter Wands im 
Januar 1987 setzt Harmonia 
mundi seinen Beethoven-Zy- 
klus mit den NDR-Sinfoni- 
kern unter ihrem Chefdiri- 
genten fort mit der Aufnah- 
me der Neunten. Den finalen 


Vokaljubel auf Schillers 
Hymne teilen sich dabei 
Edith Wiens, Hildegard 


Hartwig, Keith Lewis, Ro- 
land Hermann und der Chor 
des NDR. Die Deutsche 
Grammophon hat unterdes- 
sen mit den Aufzeichnungen 
für ihren neuen Wiener Beet- 
hoven-Zyklus begonnen. 
Unter Leitung von Claudio 
Abbado wurden Konzertauf- 
führungen der Eroica, der 
Pastorale und der neunten 
Symphonie mitgeschnitten, 
wobei Gabriele Benatkova, 
Marjana Lipocsek, Gösta 
Winbergh und Hermann 
Prey das Solistenquartett bil- 
deten. 


Im Westen Neues. Die Fran- 
zosen durchforsten ihre Ver- 
gangenheit. Kurz nach der 
Wiederentdeckung und Erst- 
aufführung des frühen Kla- 
viertrios von Claude Debussy 
legt Arion (TIS) mit dem Trio 
Ravel nun eine erste Schall- 
plattenaufnahme des Werkes 
vor; und bei Accord (eben- 
falls TIS) gibt es eine Erstauf- 
nahme des Streichquartetts 
op. 16 von Alberic Magnard 
mit dem Artist-Quartett. 


Amadeus und kein Ende. 
Weitere Mozart-Aktivitäten 
auf der ohnehin schon un- 
glaublich aktiven Mozart- 
Szene sind anzuzeigen: Chri- 
stopher Hogwood veröffent- 
licht bei Decca als Nachtrag 
zu seiner Gesamtaufnahme 
der Symphonien mit der Aca- 
demy of Ancient Music Ein- 
spielungen der seither be- 
kanntgewordenen Werke KV 
16a, 45a und 167a. Für das 
junge Schweizer Klassik-La- 
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bel Novalis (TIS) wird Dmi- 
try Sitkovetsky mit dem Eng- 
lish Chamber Orchestra sei- 
ne Aufnahme der Violinkon- 
zerte KV 218 und 219 zu einer 
Gesamteinspielung vervoll- 
ständigen. Capriccio hat mit 
Sandor V£&gh und der Came- 
rata Academica des Salzbur- 
ger Mozarteums eine Auf- 
nahmeserie angefangen, aus 
deren ersten Ergebnis in die- 
sen Tagen eine Platte mit 
„Kleiner Nachtmusik“ und 
den Divertimenti KV 138 und 
334 erscheint. Der ASD der 
Electrola schließlich bietet 
eine Neuauflage der 1953/54 
entstandenen Sonatenauf- 
nahme mit Walter Gieseking 
auf8 LPan. 


Aus der Tiefe... Viel Konzer- 
tantes im Baßschlüssel er- 
scheint zur Zeit: Mit dem 
Cellokonzert op. 107 — So- 
list Lynn Harrell - bietet 
Bernard Haitink so etwas wie 
eine Fortsetzung seiner Scho- 
stakowitsch-Serie bei Decca. 
Für Schwann haben Werner 
Thomas die Cellokonzerte 
von Gretchaninoff und 
Khatschaturian und Wolf- 
gang Güttler (mit dem RSO 
Berlin) eine Serie von Kon- 
zertstücken des Kontrabaß- 
virtuosen Giovanni Bottesini 
eingespielt. Eine zweite Bot- 
tesini-Sammlung mit Tho- 
mas Martin und dem English 
Chamber Orchestra wird von 
ASV (TIS) vorbereitet. 


Rund um die “Soldaten”. 
Das gesamte Klavierwerk 
von Bernd-Alois Zimmer- 
mann, dem 1970 aus dem Le- 
ben geschiedenen Komponi- 
sten, hat die Kölner Pianistin 
Tiny Wirtz für Aulos 
(Schwann) eingespielt. 


Unerhörtes steht Opernken- 
nern bevor: Gleich im Dut- 
zend werden ihnen Erstein- 
spielungen von Werken prä- 
sentiert, die zum Teil nicht 
einmal dem Namen nach be- 
kannt gewesen sein dürften. 
Calig (Disco-Center Kassel) 
bringt unter der Leitung von 
Lajos Rovatkay einen Quer- 
schnitt durch den für Hanno- 
ver geschriebenen „Enrico 
Leone“ - auf deutsch 
„Heinrich den Löwen“ - 
des Musiker-Diplomaten 
Agostino Steffani heraus. Im 
Zuge der Vivaldi-Erschließ- 
ung veröffentlicht HM Fran- 
ce (Helikon) die frühvenezia- 
nische Oper „L’Incoronazio- 
ne di Dario“ mit dem Ensem- 
ble baroque de Nice unter 
Gilbert Bezzina. Und Bon- 
giovanni (TIS) legt nach den 
Erstaufnahmen von Dome- 
nico Scarlattis Intermezzo 
„La Dirindina“ und Doni- 
zettis „Torquato Tasso“ nun 
Diskuspremieren von Vin- 
cenzo Bellinis erster Oper 
„Adelson e Salvini“ (1825) 
mit dem Barockensemble 
Drottningholm unter An- 
ders-Per Jonsson und der 
Oper „Dejanice*“ des „La 
Vally“-Komponisten Alfred 
Catalani unter Jan Latham 
König vor. 


Import-Umschichtungen. 

Nach dem Abitreten der Fir- 
ma Oversea Record sind 
Aufnahmen der Marken 
Pearl und Opal jetzt in der 
Bundesrepublik über Heli- 
kon zu beziehen —- so zum 
Beispiel auch die 9-LP-Kas- 
sette „Schüler von Clara 
Schumann“ und das Doppel- 


album „Josef Hofmann. The 
Columbia Recordings 1911- 
1919“. „Hyperion“-Aufnah- 
men werden von TIS vertrie- 
ben, der seit September au- 
ßerdem das US-Label „Mu- 
sical Heritage“ in der Bun- 
desrepublik vertritt. Das 
Startprogramm umfaßt Mu- 
sik vom Frühbarock bis zum 
Rag, u.a. zwei LP mit Kla- 
viermusik des Engländers 
Sorabjiı, Wolf-Liedbearbei- 
tungen für Streichquartett 
mit Fischer-Dieskau und 
dem Juilliard Quartet und 
viel Purcell. i 


Lied-News. Capriccio setzt 
seine neu eingerichtete Lied- 
reihe in diesem Monat mit ei- 
nem Schumann-Recital von 





Mitsuko Shirai und Hartmut 
Höll fort. Eine Mozart-Auf- 
nahme folgt in Kürze. Mit 
dem Plan einer neuen Mo- 
zart-Liedplatte mit Edith 
Mathis trägt sich Novalis, die 
Aufnahmen sind für 1987 
vorgesehen. Margaret Price 
hat unterdessen für Deutsche 
Grammophon eine Reihe der 
selten zu hörenden Liedkom- 
positionen Giuseppe Verdis 
gesungen. 


Bertelsmann will RCA über- 
nehmen. Anfang September 
wurde bekannt, daß die US- 
Firma General Electric als 
Eigentümerin der Schallplat- 
tenfirma RCA ihre Musikak- 
tivitäten in voller Höhe auf 
die deutsche Bertelsmann 
AG übertragen will, inklusi- 
ve ‚Schallplattenclub und 
Musikvideoproduktion. 
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Selbstbau- wi 


Tiel eingeste R 
Awicklungserg@" ar 
der Sitrentechrik optimal auf@! 
Ohne Kompf® 


II}. Unser neu@ 







@ TL860 D Monitor ® Extravaganz der Spitzenklasse. @ Unübertreffliche 
Dynamik gepaart mit äußerster Verfärbungsarmut, die nur noch vom 
Original übertroffen wird. @ Kompromißloses Konzept mit 2 Spitzenklasse- 
Tieftönern TL12/D 61, einem Mitteltonhorn TL 300 mH, das unumstritten 
zu den besten gehört, dem passenden Treiber TL445MD - eine 
Delikatesse an Verarbeitungsqualität und Know-how — a 
dem TLI6H, ein speziell nur für High-End-Ansprüche 
konzipiertes Hochtonhorn. 


@ TL16 H Hochtonhorn der Spitzenklasse 

@ als Superhochtöner für Fullrange-Typen 

© als Hochtöner in hochwertigen High-End- und 
Studioboxen ab 5 kHz für verzerrungsfreie, analytische 
und natürliche Musikwiedergabe 


b 
Informa! 5 
VISAT 5-7 | a) 
Le kat bfolzstraß® . „utorisierten ch nology 
p. IC 
® | 


1000 Berlin 44, Arlt Elektronik, Karl-Marx-Str. 27 - 2000 Hamburg 13, Open Air, Rentzelstr. 34 - 2000 Hamburg 76, CONRAD ELECTRONIC CENTER, Hamburger Str. 127 - 2160 Stade, Elektroakustik Stade, Bremervörder Str. 5 
2300 Kiel 1, Studio Kensing, Alter Markt 3 - 2350 Neumünster, Frank von Thun, Johannisstr. 7 - 2800 Bremen, Pro Audio GmbH, Am Wall 45 - 3000 Hannover 1, Peter Goldt, Kleine Pfahlstr. 15 - 3110 Uelzen 1, Metz Electronic, 
Schuhstr. 11 - 3300 Braunschweig, Dipl. Ing. Kirchner, Wendenstr. 53 - 3400 Göttingen, AES Anlagenbau P. Frank - K. Dietrich GbR, Düstere Str. 21 - 3500 Kassel, Heini Weber, Wilhelmstr. ] - 4000 Düsseldorf, Arlt Elektronik, 
Am Wehrhahn 75 : 4150 Krefeld, U.B.-Elektronik, Marktstr. 8 - 4400 Münster, Radio Müller, Windhorststr. 13 - 4650 Gelsenkirchen 1, A. Kardacz-Electronic, Weberstr. 18 - 4700 Hamm 1, K. + K. Electronic, Werler Str. 61 
4770 Soest, Dipl.-Ing. Walter Brotte, Siegmund-Schultze-Weg 98 - 4830 Gütersloh, Kaup Elektronik, Dalkestr. 7 - 5000 Köln 1, Kelm & Homberg Electronic, Hohenstaufenring 43-45 - 5090 Leverkusen 3, Radio Winzen, Kölner Str. 67 
5100 Aachen, Klangpyramide, Karlsgraben 35 - 5400 Koblenz, Hobby-Elektronik-3000, Viktoriastr. 8-12 - 5500 Trier, 65 Elektronik, Bruchhauser Str. 7 - 5600 Wuppertal 2 (Barmen), K + K Electronic Handels GmbH, Höhne 33 - 
Rollingswerth 11 - 5800 Hagen, K + K Electronic Handels GmbH, Elberfelder Str. 89 - 5952 Attendorn, Musik & Elektronik, Hofestatt 13 - 6640 Merzig, Electronic-Shop Schreiner, Hochwaldstr. 27 - 6800 Mannheim 1, Schappach- 
Elektronik, S6, 37-38 - 7000 Stuttgart 1, Radio Dräger, Sophienstr. 21 - 7100 Heilbronn/ Neckar, HK-Electronic-Shop, Gerberstr. 20 - 7320 Göppingen, Mükra Electronic, Geislinger Str. 5 - 7520 Bruchsal, Sound-Valve, Durlacher 
Str. 89 - 7530 Pforzheim, Claus Peiter Elektroakustik, Weiherstr. 25 - 7800 Freiburg, Breisgau Electronics, Wasserstr. 10 - 7888 Rheinfelden, Streule Elektronik-Center, Karl-Fürstenberg-Str. 15 - 7990 Friedrichshafen, Hifi-Studio 
A. Hajnek, Allmandstr. 35 - 8000 München 2, Radio Rim GmbH, Bayerstr. 25 - 8500 Nürnberg 70, CONRAD ELECTRONIC CENTER, Leonhardstr. 3 - 8900 Augsburg, Cornet Audio Lautsprecherladen, Karlstr. 2 - 8950 Kaufbeuren- 
Neugablonz, Jantsch-Elektronik, Porschestr. 26/Industriegebiet 
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Round Midnight 


Soundtrack 
CBS 70300 


Dieser Soundtrack führt mitten 
hinein in die Welt der “Blue No- 
tes“. Als Idee geboren in den 
Köpfen der jazz-begeisterten 
Filmproduzenten Bertrand Ta- 
vernier und Irwin Winkler, ließ 
sich Edelpianist Herbie Han- 
cock sehr bald für den Plan ge- 
winnen, mit herausragenden So- 
listen ein Projekt zum, Lobpreis 
der Cool- und Bebop-Ara in An- 
griff zu nehmen. Er ließ seine Be- 
ziehungen spielen, und so trat 
ein echtes Allstar-Aufgebot an, 
unvergeßliche Standards wie 
“Round Midnight“, “Body And 
Soul“, “Fair Weather“ und 
“Rhythm-A-Ning“ neu zum Le- 
ben zu erwecken: die Saxophoni- 
sten Dexter Gordon und Wayne 
Shorter, die Trompeter Chet Ba- 
ker und Freddie Hubbard, die 
Bassisten Pierre Michelot und 
Ron Carter, die Schlagzeuger 
Billy Higgins und Tony Wil- 
liams, Gitarrist John McLaugh- 
lin, Pianist Cedar Walton, Vibra- 
phonist Bobby Hutcherson und 
Stimmakrobat Bobby McFerrin. 
Der musikalische Regisseur 
Hancock vermied bewußt eine 
rein rekonstruierende Haltung 
und ließ seinen Mitspielern die 
Freiheit, ihre jüngeren Erfahrun- 
gen einzubringen. Dies gibt dem 
Soundtrack ein authentisches 
und modernes Flair zugleich und 
macht ihn zum Fest für Freunde 
von Cool und Bebop, wenn- 
gleich an hingehauchter Nostal- 
gie in absoluter ästhetischer 
Reinheit bisweilen ein wenig zu- 
viel des Guten geschieht. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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& Blues 








Milt Jackson 

The Jazz Skyline 

Savoy’ RCA MG 12070 
Jack Teagarden 


And His Orchestra 
Savoy’ RCA WL 70827 


Und weiter rollt die Wiederver- 
öffentlichungswelle von Savoy, 
die hier ausgesprochene “High- 
lights“ beschert: Etwas Modern- 
Jazz-Quartet-müde ging Milt 
Jackson 1956 mit Drummer Ken- 
ny Clarke ins Savoy-Studio. 
Clarke hatte ein Jahr zuvor das 
Quartett verlassen, weil es ihm 
zu kammermusikalisch gewor- 
den war. Auf der vorliegenden 
Platte will sich Vibraphonist 
Milt Jackson mit ihm einmal 
richtig ausspielen und bringt 
noch den Tenorsaxophonisten 
Lucky Thompson mit. Die quirli- 
ge und doch elegante Vitalität 
Jacksons ist gerade in Verbin- 
dung mit dem robusten Saxo- 
phonspiel vor einer leichtfüßig 
swingenden Rhythmusgruppe 
von großem Reiz. Mit den Jack- 
Teagarden-Aufnahmen fördert 
Savoy eine echte Rarität zutage. 
Bisher gab es diese für das Label 
Varsity aufgenommenen Big- 
band-Einspielungen noch nicht 
auf LP. Von alten 78er Scheiben 
mußten sie gemastert werden, 
was Jack Towers verblüffend gut 
gelang. Ausführlich kann man 
Jack Teagardens geschmeidige 
Posaune und die relaxte Ge- 
sangsstimme hören, mit der er 
ähnlich locker swingend phra- 
siert wie mit seinem Instrument. 
Relaxt klingt auch der Sound sei- 
ner Band, sie spielt ohne Power- 
play-Gehabe —- ein Muß für 
Swing-Freunde. 

Thomas Fitterling 


Interpretation; gut/sehr gut 
Klangqualität: 
befriedigend/historisch 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1956/1940 


Wynton Marsalis 


Wynton Marsalis 


J Mood 
CBS 57068 


Wenn sich bei Wynton Marsalis 
Stilbewußtsein mit handwerkli- 
cher Meisterschaft paart, erlebt 
der Combo-Jazz der 50er und 
60er Jahre erneut eine Sternstun- 
de. Dem gleichbleibenden Ni- 
veau seiner Platten tun auch Be- 
setzungswechsel keinen Ab- 
bruch. Pianist Kenny Kirkland 
und Saxophonist Branford Mar- 
salis sind seit der Begegnung mit 
Popstar Sting kaum noch ab- 
kömmlich, das kaum 20jährige 
Naturtalent Charnett Moffett 
sucht für seinen Baß wohl auch 
neue Betätigungsfelder, und so 
sieht Marsalis gegenüber dem nur 
wenige Monate zurückliegenden 
Album „Black Codes (From The 
Underground)“ lediglich noch 
Drummer Jeff Watts in seinen 
Reihen. Doch die Neuzugänge - 
Marcus Roberts, Piano, und Ro- 
bert Leslie Hurst III, Baß - 
schlagen sich hervorragend, und 
so geriet auch „J Mood“, dessen 
geschmackvolles Cover das jazzi- 
ge Traditionsbewußtsein unter- 
streicht, zur Bestätigung jener Su- 
perlative, mit denen die interna- 
tionale Jazzwelt den Trompeter 
seit Jahren überhäuft. Die LP ist 
erst einmal ein Musterbeispiel für 
Marsalis’ Disziplin. Den Wegfall 
des Saxophons nutzt er nicht aus, 
um sich in den Vordergrund zu 
spielen. So gibt es, in wunderbar 
kompakter und durchsichtiger 
Aufzeichnung, ein freies Spiel 
der Kräfte zu bewundern, ein Ge- 
spür für Tradition, das Blues und 
Ballade in pulsierenden Rhyth- 
mus-Sprints, federnden Baßläu- 
fen und leichtfüßiger Piano-Kür 
unter ästhetischer Trompeten- 
Führung streift, ohne starr an der 
Form zu kleben. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 





Montreal Jubilation 
Gospel Choir 


Highway To Heaven 
Blues Beacon 621005 
(Vertrieb: TIS) 


Wenn hierzulande nach der 
Sonntagspredigt der Kirchen- 
chor anhebt, ertönen meist 
freudlose Lieder zur Gottesver- 
ehrung. Ganz anders verlaufen 
dagegen die Lobpreisungen der 
afrikanischen Religionen mit ih- 
ren ekstatischen Ausläufern in 
der Spiritual- oder Gospelmusik. 
Solch eine Verbindung von Wort 
und Musik, von Ritus und 
Rhythmen zelebrieren die 53 
Sänger und Sängerinnen des 
Montreal Jubilation Gospel 
Choir auf diesem digitalen Mit- 
schnitt eines Konzerts in der St. 
James Church in Montreal. Un- 
ter der Leitung von Trevor Payne 
eroberte sich der Chor in den 
letzten Jahren bei Kennern der 
Gospel-Musik einen überragen- 
den Ruf. Von einer fast funkig 
aufspielenden Rhythm & Blues- 
Combo unterstützt, erreichen 
seine Ruf- und Antwort-Gesän- 
ge tatsächlich eine äußerst dich- 
te, unter die Haut gehende Prä- 
senz. Gast-Star Salome Bey steht 
im Mittelpunkt dieses für Gläu- 
bige und andere gleichermaßen 
inspirierenden Konzert-Erleb- 
nisses — ihren wahrhaft volumi- 
nösen Stimmumfang erweitert 
die Kirchen-Akustik dank der 
Brillanz der Digital-Aufnahme 
ins beinahe Überirdische. Der 
Jubilation Coir vermittelt das 
Erbe schwarzer Tradition und 
den Lustgewinn im Hier und 
Jetzt. Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 
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Queen Ida And Her 
Zydeco Band 


Caught In The Act 
Sonet SNTF 951/IRS 941.443 


Gumbo ist ein höllisch scharf ge- 
würzter Eintopf, dem die Cajun- 
Musiker in Lousiana geheime 
Voodoo-Kräfte nachsagen. 
Queen Idas musikalischer Gum- 
bo besteht neben den traditionel- 
len Zutaten Blues, Boogie Woo- 
gie, Ragtime und Rumba aus 
Country und Salsa’ plus einer Pri- 
se Jazz und nennt sich Zydeco. 
Beim Zubereiten dieser in den 
Kneipen von New Orleans kre- 
ierten Mixtur stärken der volumi- 
nösen Lady von 55 Jahren sechs 
‘ Musiker den Rücken: Wasch- 
brett, Geige, Gitarren, Baß, 
Schlagzeug und eine stattliche 
Anzahl Rüttel- und Schüttelhöl- 
zer sind däzu üblich. Seit rund ei- 
nem Jahrzehnt und einem halben 
Dutzend Alben zählt Miß Idas 
Zydeco-Sound zu den allerfein- 
sten Delikatessen der Cajun-Mu- 
sik vom Ufer des Mississippi. 
Mit ihrem elektrisch verstärkten 
Knopf-Akkordeon verbreitet die 
Queen immerwährende Heiter- 


keit, als hätte der Mardi Gras von - 


New Orleans 365 Tage im Jahr 
Hochsaison. Der Live-Mit- 
schnitt fängt diese Ausstrahlung 
in traditionellen Cajun-Stücken 
wie „Jolie Blon“ oder einer Co- 
verversion von Nick Lowes 
„Half A Boy, Half A Man“ un- 
verfälscht ein. Und daß die 
Queen 1982 sogar einen Grammy 
Award für das beste „ethnic tra- 
ditional Album“ erhielt, kann 
nicht verwundern. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 


stereoplay 11/1986 


SERGIO AND ovAIı R 


Sergio And Odair 
Assad 


Nonesuch/WEA 979 116-1 


Schwindelfrei balancieren die 
Brüder Assad auf zwölf Saiten 


“ über die musikalischen Abgrün- 


de argentinischer Tango-Seel- 
lenpein, und selbstsicher lust- 
wandeln sie inmitten der süßli- 
chen Klangnebel, die von den 
französischen Salon-Elegien des 
Fin de Siecle aufsteigen. Ihr Gi- 
tarren-Dialekt mit lateinameri- 
kanischem Folklore-Einschlag 
gibt sich neoklassisch, verknüpft 
Heitor Villa-Lobos mit Claude 
Debussy und zeitgenössischem 
Jazz. Argentiniens Tango-König 
Astor Piazzolla komponierte den 
zwei Virtuosen eine fesselnde 
„Tango-Suite“ in drei Sätzen, 
und in jagenden Akkordfolgen 
demonstrieren die Assads ihre 
stilistisch ö Perfektion. Die 
„Micro Piezas“ stammen vom 
Kubaner Leo Brouwer — die 
zwei jungen Musiker veredeln 
sie in impressionistisch-raffi- 
nierter Klangkultur zu Salon- 
Kunststücken. Vom lateinameri- 
kanischen Erbe sind die Eigen- 
kompositionen des Duos ge- 
prägt, das Iyrisch-zarte „Recife 
Des Corais“ beschreibt mit über- 
raschenden Saiten-Sprüngen das 
undurchdringliche Gewirr des 
Blattwerks im brasilianischen 
Regenwald. Schneller und 
schneller treibt „Pinote“ die bei- 
den zu rasender Fingerfertigkeit 
und beweist den außergewöhnli- 
chen Status von Sergio und 
Odair Assad auf dem Gebiet in- 
spirierter Gitarrenmusik — ein 
Schallplatten-Debüt auf aller- 
höchstem Niveau. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 


Paul Bley 


Fragments 


ECM 1320/DG 829 280-1 
CD: DG 829 280-2 


Eine elegische Grundstimmung 
und behutsame Dialoge prägen 
diese Klanggemälde, dem mit 
seiner klaren, übersichtlichen Li- 
nien in der Galier der ECM- 
Kunstschätze ein vorteilhafter 
Platz gebührt. Pianist Paul Bley 
unternimmt mit seinen „Frag- 
menten“ ein Art Rückschau auf 
ein über 20jähriges Schaffen und 
wendet gleichzeitig den Blick 
nach vorn. Neben seinem Ge- 
fährten aus früheren Tagen, 
Drummer Paul Motian, umgab 
er sich mit zwei für ihn neuen Ge- 
sichtern, dem Saxophonisten 
John Surman und dem vielgelob- 
ten Gitarristentalent Bill Frisell. 
Diese Zusammenarbeit schafft 
Reibung, lockert Bleys in sich ge- 
kehrten, intellektuell beherrsch- 


ten Zugang zur Musik gelinde . 


auf, produziert Momente von 
schwereloser Unbekümmertheit 
bis hin zu betroffenem Innehal- 
ten und gibt gerade den Wieder- 
aufnahmen von älteren Titeln — 
aus Kompositonsgerüsten von 
Carla Bley und Annette Peacock 
entwickelt — einen frundlichen 
Farbtupfer. Dieser in fast maje- 
stätischer Ruhe dahinfließende 
Kulturjazz mit seinen klaren Pia- 
no-Akkorden, der singenden Gi- 
tarre, dem einfühlsamen Schlag- 
zeug und dem kontrollierten Ge- 
bläse aus Sopransax, Baritonsa- 
xophon und Baßklarinette ist 
weder zu unterkühlt noch auf- 
dringlich schöntönerisch - er ist 
eine großzügig entworfenes Mo- 
saik, ist ursächlich Paul Bley, 
von Manfred Eicher liebevoll 
produziert, von Jan Erik Kongs- 
haug in den Osloer Rainbow 
Studios glänzend aufgenommen. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 


Plattenauswahl 





Stefan F. Winter/ 
Herb Robertson 


Die kleine Trompete 
JMT 860007 (pläne) 


Da hat sich Jungproduzent Ste- 
fan Winter etwas besonders Lie- 
benswürdiges ausgedacht. Zu ei- 
nem selbstverfaßten Märchen, 
das die wundersame Geschichte 
einer kleinen Trompete erzählt, 
schrieb er eine Programmsuite. 
Trompeter Herb Robertson ar- 
rangierte sie für ein vorzüglich 
besetztes Oktett. In einem 
hübsch illustrierten Beipack- 
Büchlein ist das Märchen abge- 
druckt: Auf einer Klangwolke, 
die bislang die Menschen erfreut 
hat, verschwinden die herkömm- 
lichen Instrumente, die dort zu 
wohnen pflegten. Maschinen 
und Computer haben sie ver- 
drängt und zu so nützlichen Din- 
gen wie Konservendosen verar- 
beitet. Mit Instrumenten-Freun- 
den gelingt es der kleinen Trom- 
pete, gegen diese Automation 
anzuspielen und die Dosen wie- 
der in glückbringende Naturin- 
strumente zurückzuverwandeln. 
Die Musik dazu erinnert etwas 
an Carla Bley. Wie bei Pro- 
grammkompositionen oft sind 
auch hier die Rahmenthemen ge- 
legentlich von einer gewissen 
Starrheit. Doch im Wissen um 
das thematisierte liebenswürdige 
Märchen wird sie verständlich, 
und die solistischen Beiträge ma- 
chen sie vollends schnell verges- 
sen. Thomas Fitterling 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Zum Bauen das gesamte Geld von Wüstenrot. 
Wir bringen Sie da 
eher rein, als Sie denken. 


Bei der Planung des eigenen Hauses legt 
die Phantasie oft die schönsten Ideen 
frei. Dann setzt die Kalkulation andere 
Maßstäbe. Trotzdem braucht es keine 

Ewigkeit zu dauern, bis Ihre Wünsche ’ver- 

wirklicht werden können. Zum Beispiel mit 

den großen Möglichkeiten unseres neuen Wüstenrot- 
Rendite-Programms. Unser Tip: Lassen Sie sich die 

vielen interessanten Einzelheiten erklären. Sie wer- 
den erkennen, wie schnell und unkompliziert Siezuden 

eigenen vier Wänden kommen. Wannimmer es um Finan- 
zierungen geht - fragen Sie den Wüstenrot-Berater. Er 

weiß Bescheid. 


Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 








stereoplay 
Plattenproduktion 


chlaflose Nächte“ 
hatte Leserin Heide 
Hendriks-Velten mit 


dem Wunschcoupon, auf 
dem sie ihre Favoriten für die 
stereoplay-Highlights eintra- 
gen sollte. Schließlich faßte 
sie sich ein Herz und schrieb 
fünf Titel auf den Stimmzet- 
tel, darunter den populären 
Oldie “April“ von den da- 
mals noch nicht so hartgesot- 
tenen Altrockern Deep Pur- 


ple. 


Andere Leser, andere Wün- 
sche: Von Abba bis Zappa, 
von AC/DC bis ZZ Top 
reichten die Namen, die 
Glücksspieler von Flensburg 
bis Freiburg auf ihre Chips 
fürs Lizenz-Roulette schrie- 
ben. Kristallklarer ECM- 
Jazz und markerschütternder 
Heavy-Rock, französisches 
Chanson und italienischer 
Schlager, Art-Rock, Power- 
Rock, Punk-Rock, Bilues- 
Rock, Jazz-Rock, Elektro- 
nik-Rock, Folk-Rock und 
Pub-Rock, Kraut-Rock und 
Deutsch-Rock wurden da ins 
Rennen geschickt. 


Was Wunder, daß die Aus- 
wertung der vielen tausend 
Stimmen etwas mehr Zeit in 
Anspruch nahm - hatten die 
stereoplay-Statistiker doch 
auch solch kuriose Bestellun- 
gen wie die für das Stück 
“One Hundred And Three“ 
von dem Sänger Rabouh 
Abouh-Khalil oder für den 
“Huckle Buck“ von der 
Royal Showband Waterford 
aufzunehmen. 


Nicht nachprüfen läßt sich, 
wie viele Leser bereits im 
Vorfeld der Stimmabgabe ih- 
re Exklusivwünsche wegge- 
steckt haben zugunsten be- 
kannterer Aufnahmen oder 
solcher, von denen man sich 
eine problemlosere Lizenz- 
Abwicklung erwartet. Daß es 
“den“ Geschmack nicht gibt, 
hat diese Aktion jedenfalls 
nachdrücklich bewiesen, und 
auch mutige Skeptiker haben 
sich zuhauf zu Wort gemel- 


202 


Die Leser-Jury hat ihre Stimmen abgegeben - und stereoplo; 


det - wie Steffen Pfau, der sei- 
ne Vorschläge gleich für eine 
“noch utopische Highlights 
CD 4711“ datierte. 


Nun sind die Würfel gefal- 
len, und die stereoplay-Re- 
daktion kann allen High- 
lights-Fans zusammen mit 
der Gewinnerliste gleich eine 
dicke Überraschung präsen- 
tieren. Die CD 14, die in die- 
sen Wochen zur Ausliefe- 
rung ansteht, wird von jenem 
Stück eröffnet, das die ste- 
reoplay-Leser mit überwälti- 
gender Mehrheit zu ihrem 
Herz-As gemacht haben: Ul- 
la Meinecke gab ihre Einwil- 
ligung, und so präsentiert die 


IGHTS DE 


Redaktion nicht ohne Stolz 
mit der “Tänzerin“ das Juwel 
des deutschen Rock-Chan- 
sons der 80er Jahre in makel- 
loser CD-Überspielung. 


Was dem einen Ulla Meinek- 
kes vorsichtig tastende Ge- 
fühls-Schritte, ist dem ande- 
ren Tina Turners überschäu- 
mendes Temperament. Und 
so folgt auf die “Tänzerin“ 
der Hit “What’s Love Got To 
Do With It“, bei dem sich 
die berühmte Soul-Katze so 
pudelwohl fühlte, daß sie 
den Autor Terry Britten für 
ihr neues Erfolgs-Album 
„Break Every Rule“ gleich 
sechs Titel schreiben ließ. 





Auch “Why Did You Do It“ 
ist ein echtes Schmankerl auf 
CD - nicht nur, weil es diesen 
Stimmungsmacher bisher 
nur auf Maxi gab, sondern 
vor allem, weil stereoplay, 
statt sich an den effektha- 
scherischen “Extended Mix“ 
zu halten, sein tontechni- 
sches Know-how auf das mu- 
sikalisch wesentlich knacki- 
gere Original dieses Disco- 
Treffers aus dem Jahre 1976 
verwandte. Eher traditionel- 
le Rock-Werte pflegten Al 
Stewart mit “Valentina 
Way“ und Moon Martin mit 
“Bad News“ zwischen. 1978 
und 1980 - ihr profundes 
Handwerk krönten beide mit 
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Sorgfalt im Studio, wobei Al 
Stewart noch den Fuchs Alan 
Parsons als Aufpasser an sei- 
ner Seite hatte. 


Auf eine zugkräftige Stimme 
und die Wirkung von direkt 
zur Sache kommenden Gitar- 
ren können sich zwei ameri- 
kanische Rock-Ladys verlas- 
sen, die mit ihren Songs auf 
der CD 14 in ganz unter- 
schiedliche Stimmungen ein- 
tauchen. Patti Smith explo- 
diert in Bruce Springsteens 
“Because The Night“ auf ei- 
nem besser ausgelegten In- 
strumental-Feuer, während 
Pat Benatar mit der musikali- 
schen Episode “Painted De- 


stereoplay 11/1986 


stereoplay 
u © 


sert“ auf kristallklar geform- 
ten Akustikgitarren-Wolken 
in ein versunken-romanti- 
sches Traumreich ent- 
schwebt. Beide Nummern 
zählen jedoch unzweifelhaft 
zu den mitreißendsten Bei- 
spielen der aufstrebenden 
amerikanischen Frauenrock- 
bewegung. 


Zornige Romantiker einer 
jungen stilbewußten Pop-Ge- 
neration sind The Colour 
Field, die in “Faint Hearts“ 
mit vorwiegend akustischem 
Instrumentarium einen fes- 
selnden Hochseilakt zwi- 
schen beharrlicher Sinnsu- 
che und purem Vergnügen 





präsentiert die ersten Highlights auf Highlights. 


hinlegen. Da steht ihnen der 
mittlerweile schon zu Hit- 
Ehren gekommene Dr. Ro- 
bert mit seinen Blow Mon- 
keys in nichts nach. Der 
konnte bereits im Frühjahr 
1985 interessante Songs um 
ein verzweigtes Rhythmusge- 
rüst basteln - siehe “Wild 
Flower“. 


Zu den besten der alten Gar- 
de zählen Joe Cocker und 
Aretha Franklin. Cocker 
schüttelt im melodisch und 
klanglich exzellenten “Civi- 
lized Man“ alle Hemmnisse 
seiner dunklen Schaffensjah- 
re ab und läutete damit sein 
großes Comeback ein, das 


Huey Lewis & The News 
The Heart Of Rock’n’Roll 


Jo Boxers 
Johnny Friendly 


Pet Shop Boys 
West End Girls 


Hall & Oates 
Adult Education 


Paul Hardcastle 
Just For Money 


Murray Head 
One Night In Bangkok 


Meat Loaf 
Modern Girl 


April Wine 
Say Hello 


Lou Reed 
Make Up 


Del Amitri 
Hammering Heart 


Kate Bush 
Cloudbusting 


Alice 
Chanson Egocentrique 


Überspielung: AAD, 
Laufzeit: 51:01 


Highlights CD 13 


Highlights CD 14 


Ulla Meinecke 


Die Tänzerin 


Tina Turner 
What’s Love Got To 
Do With It 


Stretch 
Why Did You Do It 


Moon Martin 
Bad News 


Al Stewart 
Valentina Way 


Pat Benatar 
Painted Desert 


Patti Smith Group 
Because The Night 


The Colourfield 
Faint Hearts 


Blow Monkeys 
Wild Flower 


Joe Cocker 
Civilized Man 


Aretha Franklin 
Sweet Bitter Love 


Sk 


Sahara 


Überspielung: AAD, 
Laufzeit: 53:07 
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Plattenproduktion 


ihm nun sogar die erste Gold- 
ehrung während seiner lan- 
gen Karriere in Deutschland 
bescherte, während die große 
alte Dame des Soul so pak- 
kend von der “Sweet Bitter 
Love“ erzählt, als habe sie ihr 
ganzes Leben lang nichts an- 
deres erlebt. Sky schließlich 
hatten ihren instrumentalen 
Klassikrock zur Höchstform 
verfeinert, als sie 1980 “Sa- 
hara“ aufnahmen. Die ste- 
reoplay-Version lüftet den 
Vorhang um die klanglichen 
Feinheiten in den hitzigen 
Tutti-Gefechten. 


Gegen dieses Künstleraufge- 
bot hat - so sollte man glauben 
- die CD 13 einen schweren 
Stand. Da kommt ein Huey 
Lewis mit seiner anstecken- 
den Herzlichkeit wie gerufen. 
“The Heart Of Rock’n’Roll“ 
ist genau das, was der Titel be- 
sagt, und diesen Ball lassen 
sich die folgenden Musiker 
gerne zuspielen. So gefallen 
die JoBoxers aus England mit 


Die erfolgreichen 
lights-Vorgänger: 
plays CD 11 vereint Rock- 


High- 


und Jazz-Klassiker wie 
„Hotel California“ von 
den Eagles and „Tuxedo 
Junction“ von Mahattan 
Transfer mit aktuellen Hit- 
nummern wie Chaka 
Khans „I Feel For You“ 
und Phil Collins „I Missed 
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einem modernen, vitalen 
Soul, bei dem der fette Baß 
das Salz in der Suppe aus- 
macht. Die noch sehr jungen 
Pet Shop Boys bringen mit ih- 
rer Liebeserklärung an die 


“West End Girls“ eine früh- 
reife Leistung, während Hall 
& Oates mit ihrer “Adult Edu- 
cation“ vor allem die höheren 
Semester im Fach “White 
Soul“ ansprechen. 


stereo- 


Die Gewinner der Highlights-Wunschaktion: 


stereoplay-Highlights gehen an: Thorsten Martin, 5620 Velbert 11; 
Uwe Henciak, 4800 Bielefeld 1; Richard Obierej, 7305 Altbach; Schulz- 
Mühlenbein, 7803 Gundelfingen; Rolf Velten, 8263 Burghausen; Tho- 
mas Aurnhammer, 8858 Neuburg-Donau; Norbert Büschgens, 5144 
Wegberg; Reinhard Lemme, 4300 Essen 1; Jürgen Jaap, 3078 Stolze- 
nau; Bruno Kurmann, CH-3303 Jegenstorf; Werner Merkel, 6746 Hau- 
enstein; Rainer Seiler, 5060 Bergisch Gladbach 1; Ralf Biermann, 4000 
Düsseldorf 30; Rudolf Spreckelmeyer, 4517 Hilter 2; Andreas Hoff- 
mann, 5000 Köln 41; Thomas Jung, 4100 Duisburg 17; Heide Hendriks- 
Velten, 8263 Burghausen; Christoph Preusch, 6000 Frankfurt 60; Gün- 
ter Malckowski, 5206 Neunkirchen 1; Gerhard Rühl, 8000 München 81; 
Frank Mengel, 6501 Schwabenheim; Uwe Waltenberger, 6380 Bad- 
Homburg 6; Georg Timmerkamp, 4408 Dülmen 1; Michael Lutsch, 6700 
Ludwigshafen; Georg Blees, 5558 Schweich 1; Joachim Wagner, 7136 
Ötisheim; Harald Wagner, 6000 Frankfurt 60; Ronald Henftling, 2000 
Hamburg 74;Gerhard Forster, 3457 Stadtoldendorf; Manfred $zczes- 
ny, 4750 Unna; Roy Schaefer, 1000 Berlin 65; Klaus Engelbert, 5883 
Kierspe 1; Oliver Aschmann, 7000 Stuttgart 50; Wolfgang Krause, 
2900 Oldenburg; Werner Auffermann,5810 Witten 4; Thomas Hillen, 
5063 Overath 8; Hans-Joachim Of, 7521 Hambrücken; Hans-Dieter 
Dessinger, 6095 Ginsheim; Stefan Schifferer, 7170 Schwäbisch Hall; Jo- 
chen Farrenkopf, 6940 Weinheim; Hubert Dietrich, 1000 Berlin 33; Bir- 
E: Roth, 7100 Heilbronn; Peter Sachsenweger, 4050 Mönchenglad- 

ach 4; Jörg Stachel, 6360 Friedberg/H; Jürgen Lührs, 6804 Ilvesheim; 
Michael Toenges, 5600 Wuppertal 2; Oliver Schipp, 8751 Kleinwall- 
stadt;Jürgen Beimel, 6300 Giessen; Thomas Feuerherd, 7530 Pforz- 
heim-Eutingen; Sönke Bier, 2000 Hamburg 65. 





Again“ — das alles in sau- 
ber aufbereiteter Klang- 
qualität. Auf Highlights CD 
12 treten so grundverschie- 
dene Künstler wie Billy. 
Idol („Flesh For Fanta- 
sy“), Bruce Cockburn 
(„Lovers In A Dangerous 
Time“), Sigi Schwab und 
Percussion Academia 
(„Kassensturz“) und Shir- 


ley Bassey mit ihrem um- 
werfenden „Big Spender“ 
zum Kampf um die Gunst 
des Hörers an. Auch die 
Australier Icehouse steuer- 
ten mit „Hey, Little Girl“ 
ihren besten und erfolg- 
reichsten Song bei: Insge- 
samt bietet CD 12 mehr als 
eine Stunde exquisiten 
Hörgenuß. 





Ein klanglich bis ins kleinste 
Detail sauber aufgefächerter 
musikalischer Krimi ist die 
Posträuber-Moritat “Just 
For Money“ von Studiotüft- 
ler Paul Hardcastle, dem mit 
Murray Heads “One Night 
In Bangkok“ ein weniger 
realistisches, dafür melo- 
disch um so mitreißenderes 
Musical-Märchen folgt. Der 
Hit ist als Ausschnitt aus dem 
Abba-Bühnenwerk “Chess“ 
seit langem stereoplay-tester- 
probt. 


Meat Loafs “Modern Girl“ 
und das “Say Hello“ der Ka- 
nadier April Wine machen 
mit den Kitzeln des phon- 
starken Rock bekannt - Meat 
Loaf mit gekonnter Brachial- 
methode, die gleich mit drei 
Gitarristen bestückten April 
Wine eher auf die vornehme 
Art. Wolf im Schafspelz Lou 
Reed serviert seinen Zuhö- 
rern in “Make Up“ Gepfef- 
fertes mit trügerisch süßem 
Melodien-Sahnehäubchen, 
und auch die vier jungen 
Schotten von Del Amitri be- 
herrschen die Kunst des Ver- 
steckspiels: Ihr lockerer Gi- 
tarrenrock ist bei näherem 
Hinhören gar nicht so 
schlicht, wie es zuerst 
scheint. 


Märchenfee Kate Bush und 
die elegante Italienerin Alice 
paaren melodisch Eingängi- 
ges mit instrumentaler Raffi- 
nesse. Und wenn die High- 
lights-Fans für ihre Ohren ei- 
nen leichteren Zugang zu der 
wundersamen Welt von Kate 
Bushs “Cloudbusting“ su- 
chen und in Alices freches 
“Chanson Egocentrique“ 
einstimmen wollen, dann 
müssen sie nur noch zwei 
Hürden überwinden: zuerst 
den Bestellcoupon ausfüllen 
(Seite 165) - und dann der Re- 
daktion die Daumen drük- 
ken, daß nicht ein Produk- 
tionsausfall in der CD-Fra- 
brik die Auslieferung dieser 
zwei Vorweihnachtsgrüße 
von stereoplay an seine Leser 
verzögert. Matthias Inhoffen 
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LUXMAN bleibt LUXMAN. Das zeigt 


sich in jedem Detail dieser faszinierenden 


HiFi-Komposition. 


LUXMAN stereo CASSETTE Deck K-1% 





Vollverstärker LV-100 (2x 55 Watt, DIN/8 Ohm). Digital- 
Synthesizer-Tuner T-100L mit exklusiver CAT-Tuner- 
Technologie und automatischem Sendersuchlauf im 
25 kHz-Raster. Kassettendeck K-100 mit attraktiven Aus- 
stattungsdetails. 


Ausführliche Informationen über das komplette 
LUXMAN HifFi-Programm erhalten Sie von all-akustik, 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21. Schreiben Sie uns, 
wenn Sie mehr über High Society in High Fidelity wissen 
möchten. 


Ea LUXMAN 


baut keine Massenprodukte. 


M&S 
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Plattenauswahl 


Die Perfekte Die Raritäi 








Lester Bowie’s Brass Fantasy 


Avant Pop 

ECM 1326/DG 829 563-1 DDA 
CD: 829 563-2 DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1986 


So amüsant kann Avantgarde sein: Da 
schwelgt eine romantische Trompete in der 
einschmeichelnden Melodie von Whitney 
Houstons “Saving All My Love For You“, 
doch sogleich prustet eine Tuba respektlos 
dazwischen, eine Posaune stimmt in das 
Spottständchen ein, bis eine andere Trompe- 
te Polizei spielt und quasi entschuldigend die 
Melodie wieder in ihr Recht setzt. Unmöglich 
im Detail zu registrieren, was die neun Her- 
ren von Lester Bowie’s Brass Fantasy da alles 
treiben. Immerhin: Sie selber haben einen 
Namen dafür gefunden - “Avant Pop“. 


Es scheint, als ob dieses Hobby-Projekt Brass 
Fantasy für Bowie die Existenz als Solist und 
die Zusammenarbeit mit dem Art Ensemble 
Of Chicago ersetzt. “Avant Pop“ ist die zweite 
Aufnahme der acht Bläser, die Philip Wilson 
am Schlagzeug kongenial begleitet, und ne- 
ben kleinen personellen Umbesetzungen fällt 
hier die Ausweitung des musikalischen Mate- 
rials und der spielerische Umgang mit Inter- 
pretations-Standards auf. Die Tuba ersetzt 
den herkömmlichen Baß, und Philip Wilson 
agiert an seiner Schießbude mehr wie auf ei- 
nem Melodieinstrument, während ein French 
Horn, zwei Posaunen und vier Trompeten das 
gängige Terrain des Jazz in Richtung auf Stil- 
domänen überschreiten, die dem traditionel- 
len Jazzfan zumeist ein Dorn im Auge sind: 
Disco, Oldie-Pop (“Oh, What a Night“ von 
den Dells, 1956), Country (Willie Nelsons 
“Crazy“) plus eigenwillige Eigenkompositio- 
nen von Bowie und Posaunist Steve Turre, die 
sich zwischen experimentell verfremdetem 
Funk und strengem Freejazz bewegen. 


“Im Krieg und in der Liebe ist alles erlaubt, 
und in der Musik auch“, sagt Lester Bowie, 
und wo ihn die Reise auch hinführt - immer 
ist da ein aufgewecktes Völkchen unterwegs, 
das sichtlichen Spaß an seinen Unterneh- 
mungen hat. Und die Tontechnik spielt eine 
faszinierende Melodie dazu, denn Martin 
Wieland brachte im Ludwigsburger Tonstu- 
dio Bauer eine in jeder Hinsicht einwand- 
freie Aufzeichnung zuwege. 

Matthias Inhoffen 
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MARS HOTEI 


GRATEFUL DEAD From 


Noch geben sie sich nicht geschlagen: Fast 
trotzig setzen die kalifornischen HiFi-Spe- 
zialisten von MFSL ihr Analogprogramm 
fort, räumen der populären CD nicht die Al- 
leinherrschaft in ihrem Neuheitenkatalog 
ein. Getreu ihrer Firmenphilosophie bereiten 
sie Klassiker der populären Musik im auf- 
wendigen Halfspeedverfahren von den Ori- 
ginal-Master-Bändern auf. 


Aus den jüngsten Veröffentlichungen ragt 
Bob Dylans drittes Album, “The Times They 
Are A-Changin’“ (MFSL 1-114, Vertrieb 
Erus-Technik, Postfach 5440, 6236 Eschborn) 
heraus. Mit dieser LP avancierte Dylan 1963 
zum führenden Vertreter der damals noch 
recht jungen Folk- und Protestsong-Bewe- 
gung. Der rauscharmen, sehr rein aus den Bo- 
xen perlenden Aufnahme hört man das Alter 
nicht an. Und Dylan konnte damals singen. 


Kommerziell erfolgreicher war Simon And 
Garfunkels 1970er Album “Bridge Over 
Troubled Water“ (MFSL 1-173). Die LP ver- 
eint Klassiker wie “The Boxer“, “Cecilia“ 
und “El Condor Pasa“. Die Halfspeedver- 
sion hat einen leichten Rauschschleier, wird 
dem warmen Charakter der Balladen aber 
mit einem entsprechenden Klangbild ge- 
recht. Besonders die akustischen Gitarren ge- 
winnen gegenüber der gängigen LP. Erst zehn 
Jahre auf dem Buckel hat “Takin’ It To The 
Streets“ (MFSL 1-122) der Doobie Brothers. 
Das Album zählt mit seiner Mischung aus 
Folkrock und Soul zwar nicht zu den Meilen- 
steinen der Band, gefällt aber durch hübsch 
arrangierte Vokalpassagen. Die MFSL-Pres- 
sung überzeugt mit einem fein gestaffelten 
Klangbild und druckvollem Baß. 


Mit “From The Mars Hotel“ (MFSL 1-172) nä- 
herte sich die Rock-Kommune Grateful 
Dead dem pulsierenden Drive der Allman 
Brothers. Klangtechnisch muß aber schon das 
Masterband von 1974 erhebliche Mängel auf- 
weisen. Die Qualität der sorgfältig aufbereite- 
ten Songs ist jedenfalls sehr unterschiedlich. 
Während der “U.S.Blues“ unsäglich schep- 
pert, könnte “China Doll“ auch erst in den 
letzten paar Jahren entstanden sein. In nicht 
ganz so krassem Ausmaß trifft dieser Befund 
auch auf “That’s The Way Of The World“ 
(MFSL 1-159) von Earth, Wind & Fire zu. De- 
ren Jazz, Soulund Rock kommt teils sehr sprit- 
zig aus den Boxen (“Happy Feeling“), klingt 
aber gelegentlich auch mulmig (“Yearnin’ 
Learning“). KaiHoloch 
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Atlantic Rhythm And Blues 
1947-1974 


Verschiedene Interpreten 
Atlantic/WEA 781 620-1 (14 LP) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: historisch bis gut 
Aufnahme: 1947-1974 


“Der Mitarbeiterstab von Atlantic bewies ein 
Gespür für Interpretationsstile und Publi- 
kumsgeschmack, das in der Nachkriegsge- 
schichte der populären Musik nicht seines- 
gleichen hat“, schreibt Charlie Gillett in sei- 
nem Standardwerk der Rock-Historie, “The 
Sound Of The City“. Damit hat der britische 
Populärwissenschaftler nicht übertrieben. 
Denn die New Yorker Plattenfirma entwik- 
kelte sich seit ihrer Gründung in den späten 
40er Jahren zur ergiebigsten Talentschmiede 
und dem stärksten wirtschaftlichen Stand- 
bein jener Musikgattung, die letztendlich den 
Rock’n’Roll aus der Taufe hob: des 
Rhythm’n’Blues. 


Was Atlantic Records leistete für den Sound 
der jungen Farbigen in den amerikanischen 
Großstädten, der den Blues aus seiner füh- 
renden Position in der schwarzen Gemeinde 
verdrängte und die Öffnung der Musik zu ei- 
nem weißen Teenagerpublikum vorantrieb - 
in diesem Mammutprojekt ist es vorzüglich 
dokumentiert: Auf sieben Doppelalben mit 
insgesamt 187 Musiktiteln breitet “Atlantic 
Rhythm And Blues 1947-1974“ eine klingen- 
de Firmenchronik aus, die 27 Jahre amerika- 
nischer Populärkultur repräsentativ erfaßt. 
Und sie säubert so manchen Meilenstein, der 
lange Zeit vermoost war. Denn während der 
epochemachende Sound der 60er Jahre, die 
Musik der Beatles und der Rolling Stones, 
von Rod Stewart und Roger Chapman, alles 
dem Rhythm’n’Blues verdankt, sind viele 
Pioniere dieser musikalischen Inspirations- 
quelle in Vergessenheit geraten. 


Der Plattenschuber nutzt die Gunst der Stun- 
de, das wiedererwachte Interesse an gefühl- 
vollen, handgemachten Songs, um eine Mu- 
sik wieder zugänglich zu machen, die wie kei- 
ne andere Black-Music-Epoche vernachläs- 
sigt worden war, weil sie zwischen die Fron- 
ten geriet. Die schwarze Gemeinde verlor das 
Interesse am Rhythm’n’Blues, als der Soul - 
vor allem in der verwässerten, kommerziellen 
Machart aus den Studios des Hit-Imperiums 
Motown - seinen Siegeszug antrat, die wei- 
ßen Europäer, die ein ernsthaftes Interesse 
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an der farbigen Musikkultur Amerikas be- 
zeugten, fühlten sich stärker zu der authenti- 
schen Klage des Blues hingezogen als zu den 
“dekadenten“ Auswüchsen der Rhythm’n’- 
Blues-Interpreten. Was sie versäumten, was 
gleichzeitig einen Elvis Presley, Mick Jagger 
und Pete Townshend erst möglich machte, zei- 
gen die hier versammelten Titel - und sie geben 
obendrein Überblick über den bedeutenden 
Beitrag von Atlantic zur Soul-Welle. 


Das spezifische Zusammentreffen, aus dem 
der Rhythm’n’Blues seine Reibung bezieht - 
schwarzer Swing, Piano-Boogie-Woogie, er- 
dige Gitarren-Riffs, softe Vokalharmonien 
und derber Blues - hatte im Jahr 1947 die 
Phantasie des reichen türkischen Botschaf- 
tersohns Ahmet Ertegun angeregt. Er hob zu- 
sammen mit dem geschulten Talentscout 
Herb Abramson sein Schrittmacher-Label 
aus der Taufe. Im November und Dezember 
’47 nahm das Team mit viel Energie und we- 
nig Schlaf in zwei New Yorker Studios die er- 
sten 65 Songs für Atlantic auf. Der Firma 
schlossen sich später so wichtige Branchen- 
leute wie der “Billboard“-Kolumnist und fä- 
hige Produzent Jerry Wexler, Ahmets Bruder 
Nesuhi und das Songschreiber-Duo Leiber & 
Stoller an. Doch speziell Ahmet Ertegun, der 
gleichermaßen ein geschickter Geschäfts- 
mann wie kompetenter Songschreiber und 
Produzent war, bestimmte entscheidend den 
Kurs der Firma. Seine oberste Devise war es, 
jedem Interpreten die nötige individuelle 
Freiheit zu gewähren. ; 


In diesem Milieu fühlten sich die Musiker 
wohl und gaben ihr Bestes: Ray Charles, Ruth 
Brown und Professor Longhair, Joe Turner, 
La Vern Baker und Clyde McPhatter’s Drif- 
ters, Joe Morris, die Coasters und Ivory Joe 
Hunter, Ben E.King, Carla Thomas und Solo- 
mon Burke, Otis Redding, Joe Tex und Wilson 
Pickett, Percy Sledge, Sam & Dave und King 
Curtis, Aretha Franklin, Roberta Flack und 
viele, viele andere. Verlegenheits-Füllsel sind 
trotz der Masse des Materials nicht auszuma- 
chen, und alle 187 Titel erfuhren eine sehr deli- 
kate Auffrischung mittels Digitaltechnik. So 
ist diese Atlantic-Box -ungeachtet des relativ 
hohen Ladenpreises von zirka 140 Mark - eine 
ohne Abstriche lohnende Investition, für den 
historisch interessierten Rock-Fan gar ein ab- 
solutes Muß, denn er bekommt hier das Fun- 
dament der heutigen Populärmusik ins Haus 
geliefert. 

Willi Andresen/Matthias Inhoffen 
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PAUL:-SIMON 
GRACELAND 


Paul Simon 


Graceland 

WEA 925 447-1 AAA 

CD: 925 447-2 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1985/86 


Von Paul Simon ist bekannt, daß er ungern 
viele Worte über seine stets mit Bedacht und 
größtmöglicher Perfektion inszenierten Plat- 
ten verliert. Umso überraschender scheint 
daher der von ihm selbst verfaßte, ausführli- 
che Bericht zur Entstehung seines jüngsten 
Albums. Doch erstaunlich genug ist schon, 


" was Simon zu berichten hat: 1984 entflammte 


seine Liebe zu südafrikanischer Musik, und 
mit der Unterstützung eines Plattenprodu- 
zenten aus dem Apartheid-Staat gelang es 
ihm, den größten Teil der Aufnahmen mit 
einheimischen Musikern zu machen. 


Daß die sich durchaus mit den von Paul Si- 


= mon üblicherweise bevorzugten New Yorker 


Studioprofis messen können, beweist 
“Graceland“ nur zu nachhaltig. Besonders 
der Bassist Baghiti Kumalo, die Schlagzeu- 
ger Vusi Kumalo und Isaac Mtshali sowie der 
Gitarrist Ray Phiri faszinieren mit sehr farbi- 
gem und dynamischem Spiel. Und Paul Si- 
mons Fundus an attraktiven Melodien 
scheint unerschöpflich zu sein: Kein Song 
hier, den nicht mindestens ein hinreißender 
Refrain ziert. 


“Graceland“ ist Paul Simons am meisten 
rhythmusbetontes Album und in dieser Hin- 
sicht von einer schillernden Vielfalt. Nicht 
nur die afrikanischen Helfer legen einen un- 
widerstehlichen “Groove“ unter die Songs 
(exzellent die Baßfigur, die “The Boy In The 
Bubble“ vorantreibt). Auch die beiden mit 
US-Musikern eingespielten Titel - “That 


= Was Your Mother“ mit der Zydeco-Band 


Good Rockin’ Dopsie And The Twisters aus 
Louisiana und “The Myth Of Fingerprints“ 
mit Los Lobos - profitieren von einer akzen- 
tuierten Rhythmik, zu der Paul Simons mühe- 


2 los-eleganter Gesang reizvoll kontrastiert. 


22 “Graceland“ zählt ganz sicher zu den Höhe- 


punkten in einer langen Karriere voller krea- 
tiver Überraschungen. Wie Simon hier süda- 
frikanische Rhythmik, Instrumentierung und 
Gesangstradition mit nordamerikanischer 


= Pop-Sensibilität verquickt, ist unvergleich- 
Michael Schlüter 


lich. 






Ludwig van Beethoven 


Klaviersonate Nr.5, 10, 19, 20 
Klaviersonate Nr.11, Nr.1 und 2 
Klaviersonaten Nr.30 und 31 

Emil Gilels 

DG 419 172-2, 419 173-2, 419 174-2 DDD 
Interpretation: sehr gut 

Klangqualität: sehr gut 

Aufnahme: 1982/84/85 (62:18, 56:51, 43:13) 


Das Beethoven-Erbe des Emil Gilels: An- 
fang 1972 hatte er seine erste Beethoven-So- 
nate für die DG in Berlin gespielt. Weitere 
Platten folgten, doch erst nach längerem Zu- 
reden erklärte Gilels - gegenüber zyklischer 
Serienproduktion äußerst skeptisch - sich be- 
reit, sie zu einer Gesamtaufnahme zu vervoll- 
ständigen. Fertigstellen konnte er sie trotz In- 
tensivierung der Arbeit nicht mehr: Als er im 
Oktober 1985 starb, fehlten immer noch fünf 
der 32 Sonaten. Die drei Platten, die DG jetzt 
veröffentlichte, fassen die fünf Werke, die er 
im Sommer 1985 einspielte, mit den beiden 
früher entstandenen kleinen Sonaten op.49 
zusammen. 


Sie sind ein eindrucksvolles “letztes Wort“. 
Gilels hatte ja eine besondere und komplexe 
Beethoven-Sicht. Er sah im Komponisten 
nicht einseitig den Revolutionär, dessen Mu- 
sik dem Zuhörer “Feuer aus dem Geist“ schla- 
gen müsse. Seit seiner Aufnahme der Klavier- 
konzerte mit George Szell interpretierte er ihn 
als einen thronenden “Klassiker“, dem es 
nicht devot, aber demütig zu dienen gilt. Gi- 
lels, der im Konzertsaal zu packen verstand 
wie wenige, ging es als Beethoven-Interpret 
nicht um vordergründiges Mitreißen, sondern 
um respektvolle Erfüllung dieses “Neuen Te- 
staments“ für Pianisten. Gilels’ Beethoven- 
Einspielungen haben daher von Anfang an 
nie spontane Begeisterung ausgelöst. Sie zie- 
hen langsam, aber dann umso nachhaltiger in 
den Bann. 


Diese Qualitäten prägen auch die letzten Beet- 
hoven-Aufnahmen des Russen. Im Vergleich 
zu früher hat sich das “Klima“ des Musizie- 
rens jedoch deutlich gewandelt - es ist herber 
geworden und strenger. Frühwerke wie die 
Kurfürstensonaten wirken reichlich unju- 
gendlich im Ton, spielerische oder schwärme- 
rische Sätze wie im op.22 sind mit ungewohn- 
ter Schwere und Gewichtigkeit vorgestellt, die 
abgeklärte Lyrik der späten Sonaten op.109 
und 110 entfaltet sich in klarer Höhenluft. 
IngoHarden 
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Unseren ersten Punkt 
haben wir vor 65 Jahrengemacht. 








Modell I wurd r orgälig geprüft und mit einem Qualitätssymbol gekennzeichnet. 
= Das war ein blauer Punkt. 


Es ee ht ne bis die Käufer einfach nach den Kopfhörern 
mit dem blauen Punkt fragten. 





So wurde ein Qualitätssymbol zu unserem Markenzeichen. 1938 beschlossen wir, 
die Konsequenz daraus zu ziehen: Wir änderten unseren Namen in Blaupunkt. 


Die neue Marke wurde schnell zu einem Begriff für eine ganze Reihe 
von erstklassigen Produkten. Unter anderem für Autoradios, die wir in Europa als 
Neuheit eingeführt hatten. 
So ist der blaue Punkt seit Jahren ein Symbol für höchste Ansprüche 
an Leistungsvermögen, Qualität und Zuverlässigkeit. Und er steht weiterhin für 
unseren Ehrgeiz, an der Spitze des Fortschritts zu bleiben. 





Schreiben Sie zu diesem Punkt an Blaupunkt-Werke GmbH, Abteilung VFW, Postfach, 3200 Hildesheim. Btx-Leitseite *30396 #. 
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Nur ein kleiner Punkt. Aberder macht den großen Unterschied. 


© BLAUPUNKT 


BOSCH GRUPPE 


Und Sie bekommen den Blaupunkt Katalog. Oder fragen Sie einen Fachhändler, bei dem Sie diesen Punktsehen. | 
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CD spezial 


Discobox Oldies 


Daß die meisten Plattenfir- 
men den CD-Boom zu spät 
registriert hatten, ist schon ei- 
ne Binsenweisheit. Daß ih- 
nen jetzt findige Unterneh- 
men die Butter vom Silbertel- 
ler nehmen, ist die jüngste 
bittere Pille, die sie schluk- 
ken müssen. 


Discobox heißt ein CD-Ver- 
trieb im Westfälischen, der 
den Fachhandel seit kurzem 
mit selbst importierten Com- 
pact Discs überschwemmt. 
Die Scheiben stammen aus 
japanischen und englischen 
Fabriken und bieten ein Re- 
pertoire, bei dem Fans der 
klassischen Rockmusik das 
Wasser im Munde zusam- 
menläuft. 


Der größte Knüller im Disco- 
box-Programm ist eine Erst- 
auswahl aus dem Mammut- 
Oeuvre des ewigen Bürger- 
schrecks Frank Zappa. Mit 
“We’re Only In It For The 
Money/Lumpy Gravy” 
(RCD 40024, 1968, AAD, 
70:54) liegen gleich zwei Al- 
ben aus dem avantgardisti- 
schen Frühwerk als Einzel- 
CD in einer vom Meister per- 
sönlich forcierten Überspie- 
lung vor, die im Vergleich mit 
alten Verve-Analogpressun- 
gen aus den 60er Jahren sen- 
sationell besser abschneidet. 
Nach diesen Collagen mit zy- 
nischer Gesellschaftskritik 
leckten sich selbst Analog- 
Fans jahrelang die Finger - 
Repertoirewert: überragend. 


Ebenfalls eine feine Sache 
sind zwei CDs, die Zappas 
Meisterstücke aus den 70er 
Jahren vorstellen. Mit “The 
Grand Wazoo” (RCD 10026, 
1972, AAD, 37:11) liegt sein 
ironisches Jazzrock-Wun- 
derwerk in klanglich leicht 
verjüngter Fassung vor. Der 
zugänglichste, rockigste Zap- 
pa agiert auf “Apostro- 
phe’/Overnight Sensation” 
(RCD 40025, 1973/74, AAD, 
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66:34): Zwei Song-Alben voll 
brillanter Regie-Einfälle und 
schwarzem Text-Humor, die 
vielen Fans in der Saure- 
Gurken-Zeit von 1973/74 
halfen, den Glauben an die 
Rockmusik nicht zu verlieren 
- dies alles nun auf einer CD 
und glanzvoll überspielt. 


Mit Hyperperfektion im Stu- 
dio machte Zappa diese Auf- 
nahmen zu Musterbeispielen 
dafür, was digitale Restau- 
rier-Arbeit leisten kann - sei- 
ne neuesten Platten spielt er 
vorsorglich gleich digital ein. 
“London Symphony Orche- 
stra” (RCD 10022, 1973, 
DDD, 62:16) bietet denn 
auch erstklassigen Orche- 
sterklang, dokumentiert in- 
des musikalisch nur die ver- 
unglückten Anläufe des ehr- 
geizigen Komponisten, in 
der E-Musik Fuß zu fassen. 
"Them Or Us” (RCD 40027, 
1984, DDD, 71:03) bietet auf 
einer CD das Material jenes 
Doppelalbums, das Zappas 
beste Rocksongs in diesem 
Jahrzehnt birgt - blitzsaubere 
Aufnahme und Überspie- 
lung. 


Der Set “Thing-Fish“ (RCD 
10020/21, 1984, DDD, 45:44, 
45:24) ist ein unentschlosse- 
ner Zwitter aus Rock-Musi- 
cal und Hörspiel, bei dem le- 
diglich die Spitzenaufnahme 
Beachtung verdient. Auch 
“Meets The Mothers Of Pre- 
vention” (RCD 10023, 1986, 
DDD, 43:52) geriet zwiespäl- 
tig, mit nervenden instru- 
mentalen Füllern neben net- 
ten Songs. Immerhin hat die 
CD jenen Titel, den die euro- 
päische LP-Pressung den hie- 
sigen Fans vorenthielt: das 
zwölfminütige Hörspiel 
“Porn Wars“, mit dem Zap- 
pa die Befürworter einer 
Zensur von Rockplatten in 
den USA verspottet. 


Aus dem wertvollen Backka- 
talog von Jethro Tull hat Dis- 
cobox drei Titel auf Lager: 
“This Was” (CCD 1041, 
1968, AAD, 38:43), das le- 
gendäre Debütalbum mit vie- 
len bluesigen und jazzigen 
Einlagen, klanglich seiner 
Zeit voraus und auf CD 
nochmal deutlich verbessert, 
sodann “Minstrel In The Gal- 
lery“ (CCD 1082, 1975, 
AAD, 45:15), das mit seinen 
straffen Akustikpassagen 


zum Besten gehört, was die 





Band nach “Aqualung“ zu- 
stande brachte (leichte 
Klangverbesserung), schließ- 
lich “Too Old To Rock’n’Roll, 
Too Young To Die” (CCD 
1111, 1976, AAD, 42:36), das 
wohl Ian Andersons Lebens- 
gefühl zu jener Zeit auf den 
Punkt brachte, musikalisch 
aber überproduziert war und 
zu sehr von Wiederholungen 
lebte - sehr niedriger Pegel, 
geringfügig mehr Dynamik. 


Unbedingt kaufen sollten 
Oldiefans den Sampler “Epi- 
taph” (RAWCD 014, 1969- 
70, AAD, 39:28): Er bietet 
sechs klanglich neu abge- 
schmeckte Kostproben vom 
Können der britischen Band 
Colosseum, die mit ihrem ge- 
waltigen Rockjazz damals 
einmalig dastand - primus in- 
ter pares: die legendäre “Va- 
lentine Suite“. 


Eine zweifelhafte Angele- 
genheit ist dagegen die “An- 
thology, Vol.1” (LLMCD 
3003, 1971-83, AAD, 63:21) 
von den britischen Hard- 
rock-Dramatikern Uriah 
Heep. Die Covernotiz “Die 
Wiedergabe auf einigen 
Stücken kann schlechter als 
gewöhnlich ausfallen“ sagt 
alles. Der Gruftrock der 
schwarzen Magier Black 
Sabbath ist ebenfalls nichts 
für Sound-Fetischisten. Dis- 
cobox hat acht Titel im Pro- 
gramm, musikalisch unüber- 
troffen sind immer noch die 
beiden ersten Alben “Black 
Sabbath“ (NELCD 6002, 


1970, AAD, 41:28) und "Pa- ! 


ranoid” (NELCD 6003, 
1970, AAD, 60:43). Beide 
CDs enthalten einen Livetitel 
als Bonus. Weniger schaurig 
geht es bei John Mayall zu, 
dessen Pionierarbeit für den 
Bluesrock auf der “Collec- 
tion” (CCSCD 137, 1965-77, 
AAD, 59:17) hervorragend 
dokumentiert ist. Hier lern- 
ten solch herausragende Gi- 
tarristen wie Eric Clapton, 
Peter Green und Mick Taylor 
ihr Handwerk. 

Matthias Inhoffen 
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VADROPHONIE 


NEIDESICHUN RIM TE 
NETTENTUENSTLCHEOTE 
steigen möchten, brau- 
chen Sie nur den Coupon 
ausfüllen, ausschneiden 
und einsenden an: 
VELETUIOSETHETT: 
GmbH & Co. KG, 

Abt. Spezial-Verkauf, 
Postfach 1042, 

7000 Stuttgart 1 





Jetzt wieder neu: 4 Kataloge mit jeder Menge 
Musik drin. Deshalb: Alles, was Ohren hat, 
bitte hersehen. Für HiFi-, Audio- und Platten- 
Enthusiasten bieten wir die wertvolle Orientie- 
rungshilfe in den Gebieten Klassik, Rock und 
Pop, HiFi und CD. 


Das HiFi-Jahrbuch 1987 
macht das Angebot im 
HiFi-Markt transparent. 
Mehr als 650 Geräte 
werden mit Bild vor- 
gestellt: Produktinforma- 
tionen für Profis. Den 
Einsteigern weist das 
Lexikon der Fachbegriffe 

. den Weg in die HiFi- 
Technik. 


stereoplay 


Plattenauswahl 







Maxisingles 


Maxisingles bieten 
oft klanglich 

feine Alternativen 
zu LPs oder Single- 
Versionen von 
Popsongs. 

Kai Holoch 

hörte sich die 
wichtigsten Neuheiten 
an und warnt vor 
Zitronen. 


Destiny (Rekord/Jeton 4 
186 042). Der Etiketten- 
schwindel beginnt schon 
beim Cover-Aufkleber. Da 
wird dem Hörer ein “Hybrid- 
Hammer-Mix“ versprochen, 
und dann entpuppt sich der 
Song “Guardian Of My 
Soul“ als eine Kaugummi- 
Rührschnulze mit viel zuviel 
Streichern, viel zuviel Breit- 
wand-Rock und einem Sän- 
ger, dessen gequetschter 
Singsang bis in die Schneide- 
zähne weh tut. Da auch die 
beiden Stücke auf der B-Seite 
nicht mehr hergeben, be- 
wahrheitet sich leider die 
Feststellung, daß Jeton-Chef 
Klaus Heiligenstühler, der 
sich als Direktschnitt-Produ- 
zent mit Jazz- und Folk-Auf- 
nahmen einen exzellenten 
Ruf erwarb und auch auf 
dem CD-Parkett selbstsicher 
agiert, bei Rockgruppen ein 
seltenes Talent zu Fehlgrif- 
fen an den Tag legt. Schade. 


Bangles: “Walk Like An 
Egyptian” (CBS 650049 6). 
Die vier Beat-Nachtigallen 
aus Kalifornien widmen ihr 
besonderes Augenmerk end- 
lich dem Song aus ihrem Er- 
folgsalbum “Different 
Light“, der in Aufbau und 
Dramatik die meisten Raffi- 
nessen aufweist: Liam Stern- 
bergs “Walk Like An Egypti- 
an“. Die Maxi nutzt den ihr 
zur Verfügung stehenden 
Raum durch geschickt pla- 
zierte Percussion-Effekte in 
den Takten zum Luftholen 
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zwischen den Strophen. Das 
gibt auch klanglich etwas 
her, und wer an den Bangles 
vor allem ihre kessen Jung- 


mädchen-Stimmen liebt, 
kann die Begabung von Su- 
sanna Hoffs & Co. ausführ- 
lich auf der B-Seite studieren 
- mit einem “A Cappella 
Mix“, dessen heiterer Ge- 
sang über einem hüpfenden 
Trommelteppich fast etwas 
Afrikanisches hat. 


Brother Beyond: “I Should 
Have Lied” (EMI 1C K O60- 
20 1396 6). Zwischen Geor- 
ge Michael und den kultisch 
verehrten Leisetretern Prefab 
Sprout profiliert sich diese 
junge englische Band, deren 
Debütsong der New Yorker 
Disco-Avantgardist Don 
Was produzierte. Der White 
Soul des Quartetts klingt de- 
zent, ist tanzbar und schnuk- 
kelig zugleich und hat unbe- 
stritten melodische Qualitä- 
ten: ein Sound im Stil der 
neuen Zeit. 


Working Week: “Too Much 
Time” (Virgin 608 415- 
213). Die Raffinesse, mit der 
das britische Trio auf frühe- 
ren Maxis seine Songvorla- 
gen instrumental aus- 
schmückte - siehe “Vencere- 
mos“ oder “Stella Marina“ -, 
muß auf dieser Neuveröf- 
fentlichung einem ziemlich 
drögen Schnalzbaß im Fun- 
ky-Rhythmus weichen. Das 
hat “Too Much Time“ nicht 
verdient, denn der Song aus 





BROTHER 
BEYOND » 


der Feder von Querkopf 
Captain Beefheart alias Don 
Van Vliet kommt mit seinem 
ansprechend souligen Flair 
in der knapperen LP/CD- 
Version viel besser. 


Talking Heads: “Wild Wild 
Life” (EMI 1A 062-24 0612 
1). Wild ist das Leben: Das 
hat sich nun auch bis zu Da- 
vid Byrne und seinen Talking 
Heads rumgesprochen. Zur 
Verbreitung dieser Neuigkeit 
begaben sich die Musiker in 
die Niederungen des 
Rock’n’Roll. Herausgekom- 
men ist eine mitreißende 
Tanznummer im aufpolier- 
ten Garagensound. Die ver- 
längerte Maxi-Ausgabe kann 
dem Titel allerdings kaum 
neue Aspekte abringen. Auf 
der B-Seite gibt es - passend 
zum Regie-Debüt von David 
Byrne beim Film “True Sto- 
ries“ - die Movie-Version 
von “People Like Us“. Ver- 
glichen mit der Version des 
Songs auf dem Album haben 
Byrne und Co. hier reichlich 
Süßholz geraspelt. 


Noch erwähnenswert: Et- 
was dünnbrüstig kommt die 
“Brand New 1986 Re-Recor- 
ding“ von Lulus “Shout” (Ji- 
ve/Teldec 6.20636 AE) aus 
den Boxen. Den 60er-Jahre- 
süchtigen Teenagern sei das 
Original der britischen Pop- 
lady empfohlen. Auch die 


TALKING 
EADS 


Großväter der Punk-Bewe- 
gung starten einen Come- 


back-Versuchsballon: Die 
Stranglers büßen auf “Nice 
In Nice” (Epic/CBS EPC 
650055-6) zwar etliches von 
ihrer früheren Aggressivität 
ein, gewinnen aber in Sachen 
Arrangement und Komposi- 
tionsqualität deutlich hinzu: 
eine solide Rocknummer. 
Auch so etablierte Show- 
größen wie Shirley Bassey 
kommen um Maxisingles 
nicht mehr herum. “To All 
The Men I’ve Loved Before” 
(Towerbell/ARIS 860 400- 
975), die Liebeserklärung an 
alle verflossenen Liebhaber, 
ist logischerweise eine recht 
traurige, schmusige Angele- 
genheit - daß die Lady singen 
kann, stand schon vorher 
außerhalb jeder Diskussion. 
Der Zeitgeist muß ziemlich 
oberflächlich sein, zumin- 
dest sind es seine Lieder. Ge- 
org Danzer, von seiner Plat- 
tenfirma zum musikalischen 
Botschafter des neuen Le- 
bensgefühls erhoben, schuf 
die 576. Version zum Thema 
“Wien” (Teldec 6.20630 AE). 
Selten zuvor hat sich ein Sän- 
ger unverblümter in Platitü- 
den wie “Ich liebe dich, ich 
hasse dich“ ergangen. 
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HI-FI STEREO 


Die Evolution des Hörens. Der CD-Player DP-2000. 


DP-2000-Prospekt mit dem untenste- 
henden Informations-Gutschein anfor- 
dern. Kostenlos natürlich. 


Mit seinem harmonischen Design 
und mit seiner außergewöhnlichen 
technischen Leistung stellt der DP-2000 
die Spitze des heute in der CD-Spieler- 
Technologie Machbaren dar. 

Sein schnell erfaßbares Anzeigen- 
display und die klar gegliederte Front 
machen es leicht, sich mit seinen Bedie- 
nungselementen anzufreunden. 

Unter seinesgleichen ist er ein 
respektables Schwergewicht. Durch 
seine „Dickfelligkeit“ (3 mm starkes 
Alugehäuse!) und seine großen Absor- 
berfüße hat er ein außerordentliches 
Standvermögen und Erschütterungen 
jeder Art lassen ihn völlig unberührt. 
Das garantiert ihm Langlebigkeit. 


Seine Konstrukteure hatten nur 
ein Ziel vor Augen — der DP-2000 soll 
seinem Benutzer ein Maximum an 
klanglicher Definition bieten. Um dahin 
zu gelangen, mußten viele technische 
Hürden überwunden werden. 

Einer besonderen Erwähnung be- 
dürfen z.B. die separaten Netztrafos für 
den Analog- und ne Somit wer- 
den negative Beeinflussungen der ein- 
zelnen Baustufen eliminiert. Weiterhin 
kann der DP-2000 mit seinem Disc-Sta- 
bilisator ungenau gestanzte Discs exakt 
zentrieren. 

Es gibt noch viele weitere raffinier- 
te technische Detaillösungen. — Deshalb 
sollten Neugierige den informativen 


INFORMATIONS-GUTSCHEIN 


Bitte schicken Sie mir den DP-2000-Prospekt 
für Neugierige. 


Name 

Vorname 

Straße 

PLZ Ort 

Bitte ausfüllen, ausschneiden, auf eine Postkarte kleben 


und abschicken an: Kenwood Electronics Deutschland 
GmbH, Rembrücker Straße 15, 6056 Heusenstamm. 





BRUCE HORNSBY 
MÄTUETRIIGE 


the way it is 


Bruce Hornsby & 
The Range 


The Way It Is 
RCA PL 89901 
CD: PD 89901 


Es gibt sie also doch noch: Pop- 
orientierte Rockbands in den 
USA, die keine hitparadengefäl- 
lige Einheitsmusik produzieren, 
aber dennoch erfolgreich sind. 
Bruce Hornsby & The Range 
sind so eine Band. “The Way It 
Is“, das Titelstück ihres Debütal- 
bums, wurde ein Bombenhit auf 
beiden Seiten des Atlantik - wohl 
gerade, weil es bei diesem Song 
keine jaulenden E-Gitarren und 
keinen in den höchsten Tönen 
kreischenden Sänger gibt, son- 
dern eine sorgfältig durchkom- 
ponierte Melodie, ein dominan- 
tes, differenziert gespieltes aku- 
stisches Piano über einem akzen- 
tuierten Baß und eine soulige 
Stimme, die stark an Procol Ha- 
rums Gary Brooker erinnert. Sie 
gehört allerdings dem Tournee- 
Profi Bruce Hornsby, der alle 
Songs des Albums, teilweise zu- 
sammen mit seinem Bruder 
John, schrieb und der auch als 
Pianist der Band firmiert. Die 
kompositorische und interpreta- 
torische Qualität des Titelsongs 
erreicht zwar nur ein weiteres 
Stück, “Every Little Kiss“, doch 
“Mandolin Rain“ oder “On The 
Western Skyline“ stehen dem 
nur wenig nach. Die LP wurde 
von Hornsby und dem ausge- 
zeichneten Tontechniker Elliot 
Scheiner produziert, mit Aus- 
nahme von drei Titeln - unter ih- 
nen die ebenfalls hitverdächti- 
gen “The Long Race“ und 
“Down The Road Tonight“ -, für 
die Huey Lewis verantwortlich 
zeichnet und die auch deutlich 
seine Handschrift tragen. Die 
CD hat geringfügig mehr Dyna- 
mik. (43:26) Michael Schlüter 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirwert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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Marti Jones 


Match Game 
A&M/DG 395 138-1 
CD: 395 138-2 


Was macht der Rezensent, der 
das erste Album von Marti Jones 
trotz Lobpreisungen seiner Kol- 
legen (siehe Die Besondere, ste- 
reoplay, 4/86) schlichtweg igno- 
rierte und dann feststellen muß- 
te, daß ihm die zweite LP auf An- 
hieb gefiel? Nun, er geht in sich 
und bereut. “Match Game“ wur- 
de - wie schon “Unsophisticated 
Time“ - von Don Dixon produ- 
ziert, dem es diesmal noch über- 
zeugender gelang, Miß Jones’ 
rauchig-sinnlichen Gesang in 
schnörkellose Rock-Arrange- 
ments einzubetten und ihre In- 
terpretation der Balladen “Just 
A Memory“, “Crusher“ und 
“Soon I Will Be Gone“ durch 
sensible und einfallsreiche In- 
strumentierung zu größtmögli- 
cher Effektivität aufzuarbeiten. 
Man fühlt sich an die besten Plat- 
ten von Juice Newton, Jennifer 
Warnes oder Kim Carnes erin- 
nert. Wesentlichen Anteil an der 
Qualität der LP hat die ausge- 
zeichnete Songauswahl, in die 
sich kein einziger Flop einge- 
schlichen hat. Songschreiber wie 
Elvis Costello (“Just A Memo- 
ry“), Marshall Crenshaw 
(“Whenever You’re On My 
Mind“), David Bowie (“Soul 
Love“) oder Don Dixon selbst 
(“Inside These Arms“) bürgen 
für Niveau, und das kann Marti 
Jones mit Dixons Unterstützung 
mühelos halten. 

Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 


devidtdarid 


David & David 


Boomtown 
A&M/DG 395 134-1 
CD: 395 134-2 


Jede Herbstsaison bringt ihre ei- 
genen Überraschungen mit sich. 
Diesmal sind es Newcomer wie 
Bruce Hornby und die zierliche 
Marti Jones (siehe Besprechun- 
gen auf dieser Seite), die auf dem 
Feld des aus stabilem Holz ge- 
machten Rock eingespielte Pro- 
fis wie Huey Lewis, Tina Turner 
und Rod Stewart ins Aus verwei- 
sen. In dieser Liste der unver- 
hofften Aufsteiger dürfen David 
& David auf keinen Fall fehlen. 
Denn die zwei Kalifornier treten 
gleich mit ihrem ersten Album 
“Boomtown“ derart brillant in 
die Fußstapfen von Sängern und 
Songschreibern wie Randy New- 
man oder Warren Zevon, daß die 
Überraschung ganz auf der Seite 
des Zuhörers ist. Die Musik 
klingt sehr rockig und glatter als 
die von solch unzähmbaren Indi- 
vidualisten wie Neil Young, Bob 
Dylan oder Tom Waits, und wat- 
tige Keyboards lotsen den Sound 
immer mal wieder in freundli- 
ches Radiowellen-Gekräusel. 
Doch das von Rauhbein Davitt 
Sigerson produzierte Werk 
glänzt ansonsten durch sehr 
kraftvollen , souveränen Ge- 
sang, pointiert eingesetzte Gitar- 
ren und eine Song-Dramaturgie, 
von deren Spannung sich man- 
che altgedienten Stars eine 
Scheibe abschneiden könnten. 
Höchsten Ansprüchen halten bei 
diesem Klasse-Debüt auch die 
Songtexte und die Klangqualität 
stand - die CD bietet keine weite- 
ren Klangvorteile. (41:03) 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangualität (AAD): 

gut bis sehr gut 
Fertigung (LP): gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 


FAURENKEIT 





Toto 


Fahrenheit 
CBS 57091 


Der Weg wies nach unten. Die 
einst gefeierte Supergruppe Toto 
tourte nach dem Mißerfolg der 
letzten Platte “Isolation“ nur 
noch in kleineren Hallen. Zudem 
waren die Musiker in letzter Zeit 
in ihrer Eigenschaft als Studio- 
profis vielfach an anderen Pro- 
duktionen beteiligt, so daß ihr 
gemeinsames Projekt ins Hinter- 
treffen geriet. Für die Aufnahme 
einer neuen Platte engagierte der 
Porcaro-Clan neben prominen- 
ten Gastmusikern wie Don Hen- 
ley und Miles Davis wiederum 
einen neuen Sänger, Joseph Wil- 
liams. Musikalisch orientieren 
sich Toto an ihrer erfolgreichen 
vorletzten Platte “IV“. Da gab es 
mit “Rosanna“ und “Africa“ 
hervorragendes Anschauungs- 
material für erstklassige Pop- 
songs. Fahrenheit“ enthält 
mehrere Stücke, die deutlich an 
diese Machart anknüpfen, so et- 
wa die Single-Auskopplung “T’ll 
Be Over You“ oder “Till The 
End“, das mit modernen Bläser- 
sätzen und vollen Vokalharmo- 
nien aufwendig produziert wur- 
de. Zu den schönsten Titeln zählt 
auch die sanfte Liebesballade 
“Lea“, bei der Süßholzraspler 
David Sanborn am Saxophon 
musikalische Unterstützung lei- 
stet. Auch die übrigen Songs bie- 
ten gutgemachten Mainstream- 
Rock mit interessanten Gitarren- 
Soli von Steve Lukather. Den- 
noch vermissen alte Fans der 
Gruppe sicherlich Powertitel 
vom Format eines “Hold The Li- 
ne“. “Fahrenheit“ klingt leider 
ein wenig zu glatt und schielt mit 
wenig Risiko-Bereitschaft aus- 
schließlich auf den Hitparaden- 
erfolg. Thomas Müller 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Tina Turner 


Break Every Rule 
Capitol/EMI 062-240611 1 


In drei Jahren wird die Lady 
fuffzig, von Müdigkeit und Al- 
tersschwäche jedoch keine Spur: 
Tina Turner rockt anno 1986 wie 
kaum eine jüngere Kollegin. Lei- 
der gehen dabei die derben 
Rhythmen manchmal etwas arg 
mir ihr durch. Ihre letzte LP “Pri- 
vate Dancer“ war ein Klassiker, 
weil hier eine superbe Songaus- 
wahl mit einer raffinierten Pro- 
duktion zusammenfloß. Alle 
Songs hatten eine inhaltliche 
Tiefe, die äußerst empfindlich in 
einen vortrefflich reduzierten 
Sound verpackt war. Der neuen 
LP “Break Every Rule“ fehlt die- 
se Sensibilität. Tina schielt heute 
anscheinend mehr auf eine kom- 
merzielle Steigerung als auf mu- 
sikalische Qualitäts-Verfeine- 
rung. Keine Frage, das Produk- 
tions- und Komponisten-Team 
mit Terry Britten, Mark Knop- 
fler, Rupert Hine, Bryan Adams 
und Bob Clearmountain zählt 
zur ersten Garde, auch die tech- 
nische Seite dieser Gebrauchs- 
musik ist makellos. Und selbst 
der Star, Tina Turner, singt aus- 
drucksvoll und energisch-ein- 
fühlsam. Nur konnte sie keinen 
einzigen Song von der Klasse ei- 
nes “Private Dancer“ auftrei- 
ben. Mit Bryan Adams’ Rock- 
Böller “Back When You Star- 
ted‘“ verzettelt sie sich zu sehr in 
granatige Heavy-Akkorde. Auch 
die softeren Popnummern wie 
“Paradise Is Here“ lotsen sie auf 
jenen platten, gefälligen Sound- 
pfad, von dem auch Rod Stewart 
nicht herunterkommt. Einzig 
Mark Knopflers Rock’n’Roll- 
Feger “Overnight Sensation“ 
hat unwiderstehliches Format. 
Willi Andresen 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 
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Plattenauswahl 


Paul McCartney 


Press To Play 
EMI 062 240598 1 
CD: CDP: 746269 2 


Ein Allstar-Team läßt bitten: 
Unter dem Motto “Press To 
Play“ holte der reichste Mann 
der Popwelt prominente Verstär- 
kung ins Studio. Pete Towns- 
hend, Bowie-Gitarrist Carlos 
Alomar und Phil Collins, der 
gleich seinen Produzenten Hugh 
Padgham mitbrachte, steigern 
die Erwartungshaltung an das 
neue Album des Ex-Beatle, und 
das Ergebnis überrascht in der 
Tat. Wer eine typische McCart- 
ney-Platte erhoffte, wird ent- 
täuscht. Lediglich die verträumte 
Ballade “Footprints“ und 
“Good Times Coming /Feel The 
Sun“ bewegen sich in gewohnten 
Bahnen. Die anderen Songs ge- 
winnen durch Pauls komposito- 
rische Zusammenarbeit mit Ex- 
10-cc-Mitglied Eric Stewart eine 
moderne Vielfalt, in der Tempo 
und Stil der Songs ständig variie- 
ren. So folgt auf den Main- 
stream-Titel “Move Over Bus- 
ker“ mit “Angry“ eine vor Spiel- 
freude übersprudelnde Rock’n’- 
Roll-Nummer, auf der die bei- 
den alten Hasen Paul McCart- 
ney und Peter Townshend zu- 
sammen jammen. Ungewöhnlich 
klingt auch das mystische “Pret- 
ty Little Head“, in dem die Ge- 
sangstimmen im Ungewissen zu 
wimmern scheinen. Seinen Spaß 
am neuen Studio demonstriert 
der letzte Aktive der Fab Four 
aus Liverpool in “It’s Not True“ 
mit ausgiebigen Echo-Effekten. 
Leider befindet sich dieser Titel - 
wie zwei weitere auch - nur auf 
der CD-Version. Die übertrifft 
die DMM-gemasterte Analog- 
platte zwar nicht in der Dyna- 
mik, dafür kommen die Gesangs- 
stimmen brillanter und klarer. 
Thomas Müller 


Interpretation: gut 
Klangqualität (ADD): gut 
Fertigung (LP): gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985/86 





Eine schmale Standbox, 
die akustisch 

und optisch Akzente 

in Ihrem Wohnzimmer setzt. 


3-Wege-Standmonitor mit 
2 getrennten Baßkammern. 


Stereoplay urteilt: 

Klang: sehr gut 

Meßwerte: gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität: sehr gut 


Preis-Leistungsverhältnis: 
gut bis sehr gut 


John + Partner Vertriebs-GmbH 
Rendsburger Landstraße 215 : 2300 Kiel 1 

































Wenn Sie 
sich dafür 
interessieren, 
wie Tonkunst 
entsteht, wie 
reine 
Klangbilder 
sichtbar 
werden, 
dann fordern 
Sie den 
neuen, 
vierfarbigen 
Actel HiFi- 
Lautsprecher- 
Katalog an. 
Schicken Sie 
den Kupon 
am besten 
heute noch 
ab, damit 
Ihnen Ihr 
Exemplar 
nicht entgeht 
und Sie bald 
Tonkunst 
entdecken 
können. 
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stereoplay 


Plattenauswahl Pop & Rock 


Bi AU NEIN A IN: EA NN. HEN 


Gianna Nanmnini 


Profumo 
Metronome 829 711-1 
CD: 829 711-2 


Im rheinländischen Perfektions- 
studio von Conny Plank hat Gi- 
anna Nannini ihre bisher italie- 
nischste Platte aufgenommen. 
Mag sein, daß der Erfolg in 
Deutschland und die damit ver- 
bundene zeitweise Distanz zum 
Mief ihrer Kindheit dem Ener- 
giequirl aus der Toskana gehol- 
fen haben, die italienischen 
Liedtraditionen nicht mehr allzu 
trotzig von sich wegzuschieben. 
Mag auch sein, daß die Nannini 
mit wachsender Erfahrung als 
Musikerin einfach Lust auf Me- 
lodien und romantische Gefühle 
verspürt hat — “Profumo“, das 
Loblied auf die natürlichen Ge- 
rüche, die konkurrenzlos die sti- 
mulierendsten sind, hält den 
freundlichen Charme früherer 
Höhepunkte wie “America“ 
oder “Latin Lover“ über zwei 
ganze LP-Seiten durch. Überdies 
schwelgt Gianna Nannini mit 
sichtlichem Vergnügen in Aku- 
stikgitarren-Akkorden, läßt ein 
geschmeidiges Saxophon schä- 
kern und fährt auch mal spani- 
sche Trompeten auf, wenn es 
darum geht, die Abgründe einer 
sklavenhaften Leidenschaft zu 
bekräftigen. Übermut und stups- 
näsige Offenheit sprechen auch 
aus den Liedversen, mit denen 
die 30jährige das unerschöpfli- 
che Szenarium der Liebe in einer 
wunderschönen, das Thema sehr 


tief ausleuchtenden Sprache 
durchstreift - ein Beiblatt mit 
sorgfältigen Übersetzungen 


macht das auch für Italienisch- 
Unkundige zugänglich. “Profu- 
mo“ ist das Gianna-Nannini-Al- 
bum für Alice-Fans und eine der 
schönsten Platten aus Italien seit 
langem. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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Waahnsinn 


Verschiedene Interpreten 
EMI IC 164 14 7188 3 (2 LP) 


Ein “Live-Dokument“ soll es 
sein: Der Ausdruck ist ohne 
Zweifel geschickt gewählt, denn 
die Klangqualität dieses Mitt- 
schnitts vom spektakulären Anti- 
Wackersdorf-Festival im bayeri- 
schen Burglengenfeld ist schlicht 
indiskutabel, und auch die Re- 
pertoire-Auswahl läßt Rück- 
schlüsse auf eine eilige Hand zu. 
Herbert Grönemeyer und Rio 
Reiser, Alphaville-Chef Marian 
Gold und die Toten Hosen, das 
Frankfurter Kurorchester und 
Haindling, Herwig Mitteregger, 
der englische Gast Kevin Coyne 
und selbstverständlich der un- 
vermeidliche Udo Lindenberg 
dürfen hier noch einmal zeigen, 
daß sie dabei waren. So weit, so 
gut. Nur, warum haben die Plat- 
tenmacher das ohnehin schon 
kunterbunte Programm nicht et- 
was sortiert, warum steht Wolf 
Maahns “Tschernobyl“-Lied ne- 
ben Wolfgang Niedeckens 
“Nemm mich mit“? “Waahn- 
sinn“ dokumentiert ein wichti- 
ges Ereignis des deutschen Rock 
in diesem Jahrzehnt, doch sollte 
man es bei der Erinnerung daran 
bewenden lassen. Die Platte 
lohnt nur für hartgesottene 
Sammler - und sie schafft Ver- 
ständnis dafür, daß im vergange- 
nen Jahr kein Mitschnitt vom le- 
gendären “Live Aid“Marathon 
erschien. Denn bei solchen Mas- 
senaufmärschen von Stars brin- 
gen die besten Tontechniker kei- 
nen für die Nachwelt erhaltens- 
werten Sound zuwege. 

Kai Holoch 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: ausreichend 
Repertoirewert: 

ausreichend bis befriedigend 
Aufnahme: 1986 





Hannes Wader 


Liebeslieder 
pläne 88516 


Der Rezensent muß einmal mehr 
aus gegebenem Anlaß bekennen, 
daß er nach wie vor den frühen 
Hannes Wader schätzt und 
Schwierigkeiten hatte, seiner 
Entwicklung in den letzten zehn 
Jahren zu folgen. Akzeptiert 
man aber einmal, daß Wader 
sich entschlossen hat, einen neu- 
en Weg einzuschlagen, so hat die 
neue LP durchaus bemerkens- 
werte Qualitäten. Zunächst ent- 
täuscht der “Volkssänger“, wie 
er sich gerne nennt, erfreulicher- 
weise die durch den Titel erweck- 
ten - und nicht ganz unbegründe- 
ten - Erwartungen. Denn seine 
Liebeslieder haben ihre Ecken 
und Kanten. Gewiß, sie verdie- 
nen schon diesen Namen, und 
sie artikulieren auch unmißver- 
ständlich Waders Sehnsucht, sei- 
ne privaten, positiven Gefühle 
im Lied auszudrücken. Aber sie 
benennen auch, woran solches 
Unterfangen scheitert, sie be- 
deuten keine Absage an die poli- 
tische Stellungnahme, an die 
Einmischung in öffentliche An- 
gelegenheiten. Da sich Wader 
nun einmal entschlossen hat, ein 
Massenpublikum erreichen zu 
wollen und auch dem entgegen- 
zukommen, was allgemein als 
“schöner Gesang“ gilt, hat er mit 
diesen Liebesliedern jetzt das 
Material beisammen, für das der 
Ton stimmt - wenn’s denn sein 
muß, auch die aufwendige Pro- 
duktion. Thomas Rothschild 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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Achim Reichel 


Eine Ewigkeit unterwegs 
WEA 240 962-1 


Nur tote Fische schwimmen mit 
dem Strom. Diese chinesische 
Weisheit paßt gut als Motto für 
Achim Reichels Biographie. Ein 
Beispiel: Während die Punk- 
Welle ihren wortfetzenden Neo- 
dadaismus in die Mikros 
schnauzte, entdeckte der Ham- 
burger Einzelgänger Goethe und 
andere Balladendichter früherer 
Jahrhunderte als Rock-Poeten. 
Knapp zehn Jahre später schmie- 
den die Lohnschreiber der Mu- 
sikverlage wieder aalglatte Rei- 
me - Reichel nutzt lieber die sper- 
rigen Zeilen eines Jörg Fauser 
und Kiev Stingl als Vorlage für 
seine neue LP. Eingängige Hits 
wie “Der Spieler“ sind darauf 
nicht zu finden. Denn auch musi- 
kalisch läßt der Sänger mit dem 
Faible für Rock & Lyrik keine 
falsche Romantik aufkommen. 
Die sparsame Instrumentierung 
verzichtet auf Synthesizer-Wohl- 
klänge, der Sound klingt ange- 
nehm spröde. Als Vokalist be- 
weist Reichel mal wieder, daß er 
auch ein Telefonbuch effektvoll 
interpretieren könnte. Gedichte, 
denen man anmerkt, daß Fau- 
sers und Stingls Worte eher an 
ein lesendes Publikum gerichtet 
sind, werden durch seinen Ge- 
sang zu Hörerlebnissen. Man- 
cher Sprecher würde mit der- 
artigem Textmaterial selbstquä- 
lerisch klingen. Aber Reichel 
zeigt, vor allem bei “Steaks und 
Bier und Zigaretten“ (Stingl), 
daß es keine unsingbaren Texte 
gibt. Ein Schlagerproduzent, der 
dieses immer noch behauptet, 
muß sich nun endgültig verglei- 
chen lassen mit jenen toten Fi- 
schen, die ein altes chinesisches 
Sprichwort erwähnt. 

Winfried Dulisch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 


stereoplay 11/1986 


Steckverbindungen für Anspruchsvolle 





WBT- 0101 Koaxialstecker (Cinch) 
für Kabel bis 9 mm o 
klemmbar durch Spannzangen- 


mechanismus 





WBT- 0200 Koaxialbuchse (Cinch) 
für Gehäuseeinbau, 
mit Einbauisolierung 


WBT- 0550 Knickschutzfeder 
für Kabelschutz und Durchmesser- 
ei angleichung Stecker/Kabel 


WBT-Produkte und Prospekte erhalten Sie 


im guten Fachhandel 


AR 








GmbH : 4300 Essen 1: 





Koaxialstecker (Cinch) 


für Kabel bis 11,3 mm o 
klemmbar durch Spannzangen- 
mechanismus 


Etikettenkarte 

zur Kennzeichnung von Kabeln 
und Steckern =» 

Karte mit verschiedenen Etiketten 





Bananenstecker 
für Kabel von 2,5-16 mm? 
klemmbar durch Mittendorn 


Silber-Lötzinn (4% Ag) 

für techn. perfekte Lötverbindungen, 
mit halogenfreiem Flußmittel, 
niedrige Schmelztemperatur: 180° 


Hatzper Straße 125 : ® (0201) 711072 


stereoplay 


Plattenauswahl Pop & Rock 





Lounge Lizards 


Big Heart 

Island 207837 

Der Amerikaner John Lurie 
scheint ein Tausendsassa zu 


sein. In Jim Jarmuschs “Stranger 
Than Paradise“, dem Kultfilm 
des Jahres 1984, spielt er die 
Hauptrolle. In dessen neuestem 
Film “Down By Law“ mimt er 
Seite an Seite mit Tom Waits ei- 
nen Zuhälter. Daneben kompo- 
niert er Filmmusiken und ist 
Initiator diverser Soloprojekte. 
Über all dem wäre fast vergessen 
worden, daß Lurie bei weitem 
mehr als ein saxophonspielender 
Schauspieler ist. Diesen Beweis 
erbringt der Salonlöwe mit sei- 
nen auf Septettgröße angewach- 
senen Lounge Lizards hier. Das 
in Tokio live eingespielte “Big 
Heart“ zeigt die jungen New 
Yorker Jazz-Avantgardisten in 
Höchstform. Ihr “Fake Jazz“ 
klingt insgesamt melodischer, 
weniger aggressiv als noch in den 
vorangegangenen Jahren. Elek- 
trisierende Post-Punk-Klänge 
paaren sich mit Bebop- und 
Freejazz-Anleihen. Bedächtig 
und sorgfältig ausgespielte 
Blues-Themen können ebenso 
wie schmissige Tango-Rhythmen 
anstandslos neben schrägen und 
hektisch hingeworfenen Groß- 
stadtimpressionen bestehen. Die 
Lounge Lizards unternehmen er- 
folgreich den mutigen und 
schwierigen Versuch, die Gren- 
zen zwischen Klassik, Jazz und 
populärer Musik aufzubrechen. 
Bodo Rinz 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 

gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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ric ocasek 


this side of paradise 
IN 


Ric Ocasek 


This Side Of Paradise 
WEA 924 098-1 
CD: 924 098-2 


Ric Ocaseks erste Solo-LP 
“Beatitude“ liegt vier Jahre zu- 
rück und war “der“ Pop-Knüller 
- eine Platte voller Schwung, in- 
strumentaler Frische, gesangli- 
cher Souveränität und selten ge- 
hörter Sound-Ideen. Es ist 
schwer, einen guten Nachfolger 
zu solch einem Paradestück zu 
produzieren, und man merkt die- 
sem zweiten Solowerk des Chefs 
der Bostoner Rockpop-Band 
The Cars den Erfolgsdruck an, 
der ihm bei der Produktion in 
New York, im südenglischen 
Bath und in London im Nacken 
saß. Den zehn Songs fehlt die un- 
gezwungene Lebendigkeit und 
Luftigkeit von “Beatitude“ und 
die melodische Raffinesse der 
Cars-Hits. Gewiß, seinen 
unnachahmlichen Sound- 
Charme hat der Technik-Freak 
Ocasek kaum verloren, doch an 
neuen Ideen floß ihm nur wenig 
aus der Feder und aus den Ma- 
schinen. Da konnte auch die Mit- 
wirkung von Rock-Prominenz 
wie Steve Stevens (Gitarrist bei 
Billy Idol), Tom Verlaine und G. 
E. Smith kaum neue Akzente set- 
zen. Ebenso bleibt die Frage of- 
fen, ob er mit Chris Hughes als 
Produzent (Tears For Fears) die 
richtige Wahl traf. Vielleicht hät- 
te Ric Ocasek wie 1982 lieber 
selbst am Regiepult Platz neh- 
men sollen. An Können und 
technischem Überblick hat der 
Amerikaner in den vergangenen 
Jahren bestimmt nichts einge- 
büßt. Schade, daß Ric Ocasek 
hier zurückgesteckt hat und nur 
noch nachzumachen versucht, 
was schon einmal viel besser er- 
klungen ist. Willi Andresen 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 


Jon Hassell 


Power Spot 
ECM 1327/DG 829 466-1 


ECM begibt sich auf das Terrain 
der Vierten Welt: “Fourth World 
Music“ ist nach eigener Defini- 
tion das, woran der kanadische 
Trompeter und Stockhausen- 
Schüler Jon Hassell seit den spä- 
ten 70er Jahren arbeitet. Die 
Vierte Welt: Sie bedeutet die 

berwindung von trennenden 
Begriffen wie Alte, Neue und 
Dritte Welt mit all den damit ver- 
bundenen Ressentiments - Zu- 
kunftsmusik im wahrsten Sinne 
des Wortes. Hassell veröffent- 
lichte seine ersten drei Alben auf 
Brian Enos EG-Label. Eno und 
sein Kompagnon Daniel Lanois 
produzierten auch “Power 
Spot“ oder, wie man die Platte 
auch nennen könnte, “Fourth 
World Volume 4“, eine Aufnah- 
me, die sich nahtlos an ihre Vor- 
läufer anschließt. Jon Hassell 
verfährt nach einer recht einfa- 
chen Methode: Um ein multiples 
Rhythmusgeflecht akustischer 
wie elektronischer Herkunft dra- 
piert er langanhaltende, warme 
Sounds, über die er seine immer 
verfremdeten, wehenden Trom- 
petenklänge legt. Und diese Mi- 
schung suggeriert Weite, läßt die 
Phantasie fliegen. Hassells Mu- 
sik klingt unkonkret exotisch, 
weil sie sich regional nicht ding- 
fest machen läßt - weder in Afri- 
ka noch in Südostasien mit ihren 
traditionellen Werten noch im 
hochtechnisierten Europa, ob- 
wohl ohne die moderne Technik 
diese Musik so nicht vorstellbar 
wäre. Aber sie öffnet neue (Vor- 
stellungs-)Welten: ein Schritt in 
die Zukunft. Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983/84 





Jimmy Patrick 


Give Me The Melody 
Rekord 2 186 042 
(Vertrieb: Jeton) 


Eine kraftvolle und ansprechen- 
de Rock-Scheibe: Jimmy Patrick 
ist der Renommierkünstler, mit 
dem das Stuttgarter highfidele 
Jeton-Label eine neue Serie von 
Populärmusik-Produktionen auf 
der analogen Schiene startet. Die 
Songs auf “Give Me The Melo- 
dy“ sind geradeaus und unkom- 
pliziert, der richtige Stoff für 
Fans von Maffay bis Foreigner. 
Nur leider traute Produzent 
Robby Lutter der Stimmgewalt 
seines Mandanten wohl zuwenig 
zu - jedenfalls polsterte er die Ar- 
rangements an völlig unnötigen 
Stellen mit breitflächigem Key- 
board-Mumpf aus der US-Trick- 
kiste. Wie’s auch anders geht, 
zeigt das feine Titelstück mit ei- 
ner fetten Orgel. Zwischen Zi- 
geunerswing und französischem 
Chanson pendelt die Platte des 
Duos Dorado Schmitt (Akustik- 
gitarre) und Claudio Favari 
(Elektrogitarre): “Notre Histoi- 
re“ (Blue Flame BF?2 286 053) be- 
kommt durch die Mitwirkung 
von Paul Winterstein und Gino 
Reinhard authentisches Puszta- 
Flair, ist gut aufgenommen und 
ansonsten eine hübsche Musik 
zum nebenbei anhören und wie- 
der vergessen. Wie Flötist und 
Synthesizer-Fan Lenny McDo- 
well mit Pianist Christoph Spen- 
del und Drummer Lars Fasben- 
der solch eine leichtgewichtige 
Unterhaltungsproduktion wie 
“Autumn Breath“ (Blue Fame 
BF 2 186 054) einspielen konnte, 
bleibt wohl ein Geheimnis. Da 
war er mit der LP “The Farthest 
Shore“ (siehe stereoplay 6/86) 
auf Friedemann Witeckas Biber- 
Label besser beraten. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 
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stereoplay 


Konzentrat LPs Pop & Jazz 


THE TRIFFIDS 


BORN 
SANDY 
DEVOTIONAL 


The Triffids 
Born Sandy Devotional 
Rough Trade RTDL 1/149 





Mit diesem vielschichtigen Al- 
bum hat das junge australische 
Sextett beste Chancen, aus dem 
Geheimtipstatus herauszutreten, 
den es sich mit zwei Mini-LPs er- 
spielte. Die zehn Kompositionen 
verbinden Country, Folk, Rock 
und Blues mit beinahe kammer- 
musikalischen Streicherarrange- 
ments. Durch die sanfte, melan- 
cholische Oberfläche dringt oft 
eine düstere Atmosphäre, die 
sich in kurzen Gewittern verzerr- 
ter Gitarren oder jaulender Or- 
geln entladen kann. David 
McCombs Gesang, dessen Tim- 
bre dem von Simple Mind Jim 
Kerr sehr nahe liegt, erreicht die 
emotionale Intensität eines Van 
Morrison. Andrea Jonisches 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: 

gut bis sehr gut 

Aufnahme: 1985 


Ah) 





The Rainmakers 
Mercury/Phonogram 830 214-1 


Das Quartett aus Kansas City 
muß zu den vielversprechend- 
sten Newcomern aus der ameri- 
kanischen Rockszene gerechnet 
werden. Sein erdiger, schmudde- 
liger Gitarrensound sticht er- 
freulich ab von den glattpolier- 
ten Hitparaden-Rezepten. Die 
kräftigen Songs transportieren 
viel Mississippi-Boogie und 
grantigen Rhythm&Blues in der 
Tradition eines Chuck Berry. 
Zudem haben sie in Bob Walken- 
horst einen markanten Sänger, 
eine Rockröhre, die selbst bei 
bluesigen Softsongs noch harten 
Biß hat. Willi Andresen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
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Peter Murphy 
Should The World Fail To Fall 
Polydor 831 150-1 


Die vampirhafte Erscheinung 
des Sängers setzte Ende der 70er 
Jahre die düsteren Klänge der 
Gruppe Bauhaus wirkungsvoll 
in Szene. Nach einer kurzen 
Liaison mit Ex-Japan-Bassist 
Mick Karn als Dali’s Car geht 
Peter Murphy nun seinen eige- 
nen Weg, der beide Stationen in 
einer faszinierenden Synthese 
vereinigt. Wie ein Chamäleon 
paßt sich seine Stimme dem 
wechselnden Charakter der 
Songs an, deren hypnotische At- 
mosphäre zwischen romanti- 
schen Elegien und geheimnisvoll 
aufbereitetem Tanzpop den Hö- 
rer unverzüglich in ihren Bann 
zieht. Andrea Jonischkies 


Interpretation: gut 
Repertoirewert: gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1986 





Bonnie Raitt 
Nine Lives 
WEA 925 486-1 (TIS) 


Der sensiblen Interpretin mit 
Rocklady-Ambitionen glückte 
bisher nicht der Durchbruch: 
“Nine Lives“ soll da helfen. Aus 
dem Schatten anderer West- 
coast-Ladies kam sie nicht her- 
aus, denn im Gegensatz zu ihren 
Kolleginnen schreibt Bonnie 
Raitt keine Songs. Materialaus- 
wahl und Produktion übertrug 
sie auch diesmal Ex-Little-Feat- 
Keyboarder Bill Payne, der 
Folk, Country-Rock und Reggae 
mit einer relaxten Prise West- 
coast-Musik mixte. “No Way To 
Treat A Lady“ aus der Feder von 
Bryan Adams heißt das High- 
light. Jürgen Elsässer 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 





The Palookas 
Gift 
Constrictor/EfA 4851/12 


Die Gitarre klingt fast schrott- 
reif, diverse Verstärker brum- 
men, und der Drummer zeigt we- 
nig Taktgefühl. Jedoch Jowe 
Head, die Stimme der Palookas, 
paßt sich den Umständen an. 
“Raise The Titanic“ oder “An- 
aesthesia“ lassen sich eindeutig 
als Punk-Titel mit Kellerkinder- 
Appeal, identifizieren. Eine da- 
zwischönquäkende Mundhar- 
monika bemüht sich um bluesi- 
ges Empfinden, und Jowe Head 
wandelt mit seinem verrauchten 
Organ ausgiebig auf den Spuren 
Captain Beefhearts: pro Natur 
und gegen elektronische Weich- 
macher. Jürgen Elsässer 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 


HADA RAYKOUM 
krumm ALCERE) 





Cheb Khaled 
Le ROI du RAI 
Horizon Music 331198 (TIS) 


Nordafrika ist ein weißer Fleck 
im deutschen Pop-Katalog. Nur 
Kurzwellenhörer erahnten schon 
immer jenen Reiz algerischer 
RAI-Musik, die man wegen ihres 
Akkordeons mit Cajun verwech- 
seln mag - bis dann die Trommel- 
virtuosen einsetzen. Als Ur- 
laubsmitbringsel vergrault diese 
Musik auf heimischem HiFi- 
Equipment oft wegen ihrer Preß- 
qualität... Nun zeigen zwei 
ordentliche Importe, warum 
RAI in einigen Pariser Discos 
den Salsa-Boom ablöste. Zum 
Eintanzen und -hören empfiehlt 
sich Cheb Khaleds LP. 

Winfried Dulisch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: sehr gut 





DENN 


The Smithereens 
Especially For You 
Enigma/IRS 951.084 


Die Smithereens, ein neuer Na- 


me aus New Yorks vielfältiger 
Clubszene, präsentieren energie- 
geladenen Gitarrenpop ganz im 
Stil der 60er Jahre. Die vier 
“Glasscherben“ laden ein zu ei- 
nem fröhlichen Bandnamen-Ra- 
tespiel. Sind es die Beatles, Small 
Faces oder Kinks, die da gerade 
zitiert werden? Wer glaubt, in- 
nerhalb einer der elf Uptempo- 
Nummern das Rätsel gelöst zu 
haben, wird sogleich auf eine 
neue verwirrende Fährte gelockt. 
Einzige, recht überraschende 
Ausnahme ist die mit Vibraphon 
unterlegte und zusammen mit 
New Yorks neuer Folk-Königin 
Suzanne Vega besungene Balla- 
de “In A Lonely Place“. 

Bodo Rinz 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 





Run DMC 
Raising Hell 
Metronome 828 018-1 


Wütende Sprechsalven klatschen 
auf einen knüppelharten Schlag- 
zeug-Beat, schon eine Sekunde 
später entlädt sich ein monströ- 
ses Schwermetall-Gewitter: Das 
ist der Stoff, mit dem die farbige 
Gruppe Run DMC auch beim 
bleichgesichtigen Rock-Volk Fu- 
rore macht. Den Aerosmith-Hit 
“Walk This Way“ funktionier- 
ten sie zur furchteinflößenden 
schwarz-weißen Muskelschau 
um, nachdem zwei Mitglieder je- 
ner abgehalfterten Rock-Combo 
für die New Yorker Rap-Brüder 
in die Saiten langten. Hoffent- 
lich pusten die Schnellsprecher 
in Deutschland auch bald die 
verkrusteten Rock-Kanäle 
durch. Frank Erdle 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
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CONSELL FRANKFURT 


j- M age 





— 


 Aufallena Damstung 


Der Sound doppelt Stereo... 

















„„.„der Preis 
nicht mal Mono. 


PD-70 LS - der Stereoradiorecorder mit 
Doppelcassette — hat vieles mehr als doppelt. 
Zwei Cassettenlaufwerke im feinsten Stereo- 
sound, 2 x 10 kräftige Watt, 4 brillante 
Lautsprecher, Long-Play-System und High- 

ko JoYzTzTo Ba DIT 0] ol aTo Mk Ba z-Tei aka Te 18 t: 1 PZ-1 Au 1 EU 50 >8: Te 
Receiver mit UKW, KW und LW und einiges 
mehr stecken in einem Gerät, auf das es — wie 
immer bei Samsung - verblüffende 12 Monate 
Garantie gibt. Zu einem Preis, der Freudentränen 
in die Augen treiben wird. 

Einfach den nächsten Fachhändler nach 
Samsung fragen. Auch alle anderen Samsung- 
Geräte werden in Design, Technik, Ausstattung 
und Preis begeistern. 


SAMSUNG 


3-STERNE-TECHNOLOGIE 
Mehr Spaß von Anfang an. 
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Konzentrat LPs Pop & Jazz 





Paolo Conte 
The Best 
RCA PL 71094 


Italiens neuer Chanson-König 
hat das einzig Richtige getan, als 
er seinem deutschen Publikum 
zum Einhören den vor Spannung 
knisternden Livemitschnitt 
„Concerti“ (siehe Die Besonde- 
re 9/86) vorlegte. Denn die jetzt 
nachgereichtte Zusammenstel- 
lung der Studiofassungen von 
Paolo Contes populärsten Lie- 
dern enthält kaum einen Titel, 
der in Dramatik und sängeri- 
scher Manövrierfähigkeit nicht 
schlechter wegkommt als im 
Konzertsaal ohne Netz und dop- 
pelten Boden. Wenn diese Ant- 
hologie trotzdem einen Samm- 
lerwert hat, dann wegen der im- 


merhin sieben Titel, die auf 
„Concerti“ nicht enthalten 
waren. Matthias Inhoffen 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 


Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1976 bis 1984 





Hanns Dieter Hüsch 
Und sie bewegt mich doch! 
Intercord 180.068 (2 LP) 


Live-Mitschnitt eines denkwür- 
digen Abends: Publikum der 
Münchner Lach- und Schießge- 
sellschaft trifft Kabarettisten, 
der sein neues Repertoire vor- 
stell. Nach vier prallgefüllten 
LP-Seiten steht es 1:0 für den 
Wortakrobaten Hanns Dieter 
Hüsch. Applaus und Gelächter 
am falschen Platz markieren Pro- 
grammpunkte, deren Reiz sich 
erst nach mehrmaligem Hören 
erschließt. Aber der atemberau- 
bende 24-Minuten-Monolog 
„Die polyphonische Krankheit“ 
wirkt sofort. Tiefpunkte fehlen, 
weil Hüsch seine nervtötende Or- 
gel diesmal nur sparsam einsetzt. 
Danke. Winfried Dulisch 
Interpretation: 

sehr gut (Sprache) 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
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Konstantin Wecker 
Jetzt eine Insel finden 
Polydor 831 078-1 


Der Starke ist immer noch am 
stärksten allein: ein Mann, ein 
Klavier - live. Konstantin Wek- 
ker hat keine Zeit für Revolu- 
tionsetüden, dafür gibt er lieber 
eine Lehrstunde in Sachen Neue 
Nachdenklichkeit. Er singt Be- 
kanntes („Was tat man den Mäd- 
chen“, „Wenn unsere Brüder 
kommen“) und rezitiert neue 
Zeilen. Der Pianist klingt relaxt, 
die Stimme gereifter. Weil nicht 
einmal Wecker mit Worten alles 
ausdrücken kann, folgt als Zuga- 
be ein Instrumentalduo mit Sa- 
xophonist Klaus Kreuzeder: 
„Improvisationen über Casano- 
va“. Insgesamt ist diese „Insel“ 
mehr als eine Rast zwischen zwei 
Studio-LPs. Winfried Dulisch 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (DDA): gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 





Peter Herbolzheimer 
Music For Swinging Dancers 4 
Koala Records P12/IRS 941.332 


Erinnerungen an die großen Ta- 
ge der Swing-Orchester von Ar- 
tie Shaw, Glenn Miller, Tommy 
Dorsey und Benny Goodman 
weckt Peter Herbolzheimer mit 
der Folge 4 seiner Serie „Music 
For Swinging Dancers“. Daß 
sich in der Gesellschaft der 
Swing-Hits auch Kompositionen 
von Herbolzheimer, Rob Pronk, 
Burt Bacharach und Michael Ja- 
ry gut ausnehmen, verdanken sie 
ihrer musikalischen Substanz, 
großartigen Arrangements und 
überzeugender Interpretation 
hochkarätiger Musiker. Big- 
band-Swing in aktuellen Arran- 
gements und Sound — was will 
man noch mehr? 

Rüdiger Böttger 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 


BE RAINHARD FENDRICH 


Rainhard Fendrich 
Kein schöner Land 
Ariola 207 882-630 


Zurückgekehrt in alte Schlager- 
gefilde: Zumindest musikalisch 
bewegt sich das neue Rainhard- 
Fendrich-Album „Kein schöner 
Land“ in reichlich flachen Ge- 
wässern. Und das, obwohl die 
Garde der österreichischen Mu- 
siker, allen voran Keyboarder 
Christian Kolonovits, bei der 
Produktion halfen. Aber auch 
die Texte können sich kaum mit 
dem ambitionierten Vorgänger 
„Wien bei Nacht“ messen. Au- 
Ber der recht witzigen Liebeser- 
klärung an „Nancy“ Reagan 
und einer Warnung vor dem reli- 
giösen Massenwahn im Iran 
(„Heidenangst“) füllen viele 
Leerfloskeln diese LP. 

Kai Holoch 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 





Stephanie 
Carrere/Teldec 6.26366 


In einem Interview behauptete 
sie doch glatt, den Erfolg in der 
Musikbranche verdanke sie al- 
lein ihrer Stimme. Das muß eine 
arge Selbsttäuschung der mone- 
gassischen Prinzessin sein: Ste- 
phanie besitzt überhaupt keine 
Stimme, was das Debütalbum ge- 
schickt zu kaschieren weiß. Die 
neuen, modern arrangierten 
Schlager stellen weder Sängerin 
noch Hörer vor unlösbare Auf- 
gaben. Die meist eingängigen 
Melodien könnte selbst der Bun- 
deskanzler leicht mitsummen. 
Auch die Rhythmen werden 
kaum eine Altersgruppe ver- 
schrecken. Bezeichnend ist, daß 
selbst der Friseur auf dem Cover 
Erwähnungfindet. KaiHoloch 
Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: ausreichend 





Milva 
Geheimnisse 
Metronome 829 656-1 


Die treue Fangemeinde der ita- 
lienischen Sängerin hat Grund 
zum Jubeln: Milva tat sich für ihr 
neues Album wieder mit dem 
Komponisten zusammen, dessen 
Melodien den Atemrhythmus ih- 
rer Stimme am genauesten tref- 
fen, mit dem in England leben- 
den Griechen Vangelis. Das be- 
deutet rotweinsüße Orchester- 
schwelgereien, Tango-Rhyth- 
men, Francis-Lai-Synthesizer, 
gestelzter Gesang und ein Text- 
buch von Michael Kunze, dessen 
Verse wie aus der Lebensbera- 
tungsecke der Wochenend-Bou- 
levardzeitung ausgeschnitten 
scheinen — Milva, wie man sie 
liebt oder haßt — eine Sängerin 
des silbernen Mittelwegs. 
Matthias Inhoffen 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut (für Fans) 
Aufnahme: 1986 





James Pprem 
t 


Never Felt So Good 
WEA 925 424-1 


Black-Music-Mastermind 
Quincy Jones wurde als erster 
auf den begabten jungen Mann 
aufmerksam und engagierte ihn 
als Sänger für sein Erfolgsalbum 
„Ihe Dude“. Inzwischen ist Ja- 
mes Ingram flügge geworden 
und hat sich einer gediegenen 
Form von poppigem Soul zuge- 
wandt. Ab und zu unternimmt er 
gar vorsichtige Ausflüge in Jazz- 
Gefilde oder schlägt eine überra- 
schend rockige Gangart ein, 
doch insgeheim scheint Ingram 
mit diesem perfekt arrangierten 
Album nur einem Motto zu ge- 
horchen: Deo statt Schwitzfleck. 
Frank Erdle 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 
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Der Super-Linear-Konverter war der 
Schlüssel zum vielfachen Erfolg des 
DENON DCD-1500. Das neue Spit- 
zengerät erzielte hervorragende 
Testergebnisse. 


Der DENON DCD-1 er - ra 
Mifkysoy | Audio | 


Referenı- 
Klasse 





Referenz-Klasse 


März '86 April ’86 Mai ’86 Mai '’86 


Das DENON CD-Player-Programm 
DCD-1500 Doppel-Super-Linear-Konverter 
DCD-1300 Echtzeit-Super-Linear-Konverter 
DCD-700 Echtzeit-Super-Linear-Konverter 








PEILEI Is Referenz lie... “r% 


Eliahu Inbal dirigiert das 
Radio Sinfonie Orchester Frankfurt 


Henry-Louis de la Grange, der große 
Mahler-Forscher und Biograph über 
die Interpretationen der Mahler- 
Sinfonien 1, 2, 3 und 4: „Ein großer 
Moment Mahler-Wahrheit und eine 
Interpretation, die 
man wieder und 
wieder hören 
möchte!“ 


Gustav. Mahler, 2. Sinfonie, 
RSO Frankfurt, Eliahu Inbal 
(Best.-Nr. 7603-4) 
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DCD-500 Echtzeit-Super-Linear-Konverter stereoplay | 
DCD-300 Super-Linear-Konverter (Midi-Format) Fee Peer rend km 
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DCD-1500 
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Konzentrat Filmmusik 





Der 


Angelo Branduardi 
Momo 
Ariola 207 825-630 


Natürlich mußte Italiens Blu- 
menkind Branduardi die Musik 
für Michael Endes sanfte Allego- 
rie „Momo“ komponieren. Ver- 
sponnene Zupfgeigenhansel- 
Klänge stehen dem Werk gut an, 
der Soundtrack überzeugt dort 
am meisten, wo er kammermusi- 
kalisch intim bleibt. Dramati- 
scheres wird von Branduardi 
zwar effektbewußt instrumen- 
tiert (etwa „Die Diebe der 
Zeit“), hat aber so viel komposi- 
torische Substanz wie Zucker- 
watte. Immerhin hat der Locken- 
kopf eine Lektion gelernt: Wie 
Goldsmith, Bernstein oder Hor- 
ner mixt er Instrumente und 
Elektronik. 

Thomas Rübenacker 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 





» € EN 
zZ Br} 
7 \ 134 A 
MUORFALOUS =" 


=» AUDIARD 


VERNEUIL 


Georges Delerue 
Les Morfalous 
Milan A243 (IMS) 


Georges Delerue ist bekanntlich 
ein Spezialist für harmonisch 
süffige Elegien, ein hochroman- 
tischer, aber meist kammermusi- 
kalischer Komponist. Daß er 
auch ein großes Orchester mit 
(leicht ironischen) Heldenklän- 
gen füttern kann, zeigt der einlei- 
tende Titel-Marsch, der zum 
Feinsten von Delerue gehört. 
Leider zählt der Rest der Platte 
zum Schwächsten. Der Marsch 
taucht noch ein paarmal auf, ret- 
tet dann aber nichts mehr. Ein ty- 
pischer Fall für eine Sampler- 
Platte also — darauf lohnt es sich 
zu warten. 

Thomas Rübenacker 
Interpretation: 
befriedigend bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1984 
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Quincy Jones 
The Color Purple 
WEA 925 389-1 (2 LP) 


Der Film wird „das schwarze 
’Vom Winde verweht’“ gehei- 
Ben, und da obendrein Steven 
Spielberg ihn gedreht hat, glaub- 
te Quincy Jones offenbar, eine 
besonders üppige, ja überladene 
Musik schreiben zu müssen. Vier 
Plattenseiten lang gibt es er- 
staunlich wenig Jazz, und wenn 
doch, dann glattpolierten, kon- 
fektionierten. Ansonsten rauscht 
es symphonisch, das Orchester 
schwelgt, daß es sogar den Blut- 
zuckerspiegel von John Williams 
gefährlich hochtreiben würde. 
Obwohl der Film selbst märchen- 
haft und postkartenschön geriet, 
bleibt die Musik in vielen Szenen 
ein aufdringliches Ärgernis. 
Thomas Rübenacker 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1985 





Bernard Herrmann 
The Seventh Voyage Of Sinbad 
Varese 47256 (Colosseum) 


Wie in „Jason und die Argonau- 
ten“ gibt es hier ein Duell Mann 
gegen Skelett (damals waren es 
mehrere), und Bernard Herr- 
mann schafft es, sein „Danse 
macabre“-Konzept mit dem 
Knochengerassel des Xylophons 
raffiniert zu variieren. Der Mei- 
ster der Angstmusik war eben 
auch ein Meister des musikali- 
schen Märchens: farbigste In- 
strumentation, witzige Charak- 
terstücke, die bizarre Harmonik 
— man könnte auch sagen: aku- 
stisches Kino von A bis Z. Die 
Klangqualität ist frühes Stereo, 
fast ohne Raum, aber wen stört 
das bei einem solchen Klassiker? 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1958 





Henry Mancini 
Lifeforce 
Milan A256 (IMS) 


Nach einem nicht gerade lebens- 
bejahenden Main Title wühlt 
dieser Soundtrack sich in immer 
schwärzere Depression. Wer 
nicht weiß, daß Henry Mancini 
ihn geschrieben hat, würde an 
den gewieften Unterhalter 
(„Moon River“, „Baby Ele- 
phant Walk“) zuallerletzt den- 
ken. Aber Mancini kann sehr viel 
mehr als Tanzmusik schreiben. 
Hier muß man bisweilen an Sibe- 
lius oder auch an Schostako- 
witsch denken, jedoch nur im 
Sinne einer Referenz, nicht eines 
Plagiats. Für „Einsteiger“ ist 
diese ungewöhnliche Filmmusik 
mit Vorsicht zu genießen, für 
Kenner allerdings ein Leckerbis- 
sen. Thomas Rübenacker 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: 

gut bis sehr gut 

Aufnahme: 1985 





Trevor Jones 
Runaway Train 
Milan A267 (IMS) 


„Runaway Train“ ist ein ener- 
giegeladener Elektronik-Sound- 
track, der auch elektrische In- 
strumentalsoli integriert. Ge- 
schickt spiegelt er, mit Hilfe erst- 
klassiger Musiker wie Brian Gas- 
coigne oder Ray Russell, die 
Stimmungen des Films wider, 
und wenn das mal in Gefahr 
kommt, sich totzulaufen, fangen 
fremde Charakterstücke das tru- 
delnde Interesse wieder auf -— 
wie eine muskulöse Version des 
Volkslied-Marsches „The Yel- 
low Rose Of Texas“. 

Thomas Rübenacker 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: ausreichend 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1985 





NATIONAL PHILHARMON 


Jerry Goldsmith 
The Secret Of NIMH 
Varese 47231 (Colosseum) 


Einer der besten Jerry Gold- 
smiths der letzten drei Jahre jetzt 
auch auf CD: Der Komponist 
schrieb für diesen abendfüllen- 
den Zeichentrickfilm von Dis- 
ney-Abtrünnigen eine sehr um- 
fangreiche Musik, einen figuren- 
starken und zugleich konzen- 
trierten symphonischen Sound- 
track mit Ravel-haften Chor-Vo- 
kalisen, ausnahmsweise ohne 
Elektronik-Beimischungen. Lei- 
der haben die Var&se-Leute nicht 
Wort gehalten und auf CD die 
seifigen „Vocals“ von Sally Ste- 
vens und Paul Williams getilgt, 
die zwar in der Disney-Tradition 
stehen, aber mit Goldsmith we- 
nig zu tun haben. (48:33) 
Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 

gut bis sehr gut 

Aufnahme: 1982 
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Cinemascore 
Raw Deal/Der City-Hai 
Colosseum CST 8017 


Der Vorspann-Titel „Music De- 
sign“ statt einfach „Music“ ver- 
rät schon alles: Hier wurde end- 
lich auch die Welt der schönen 
Klänge totalcomputerisiert, der 
Komponist heißt schlicht „Cine- 
mascore“. Wen wundert es da 
noch, wenn die Töne sich kein 
Iota unterscheiden von denen in 
Pornofilmen, Vorstadt-Discos et 
cetera.. Daß ein zynisch nach 
Computer-Spannungsmustern 
gemachter Film wie dieser keine 
andere Musik verdient hat, steht 
auf einem anderen Blatt. 
Thomas Rübenacker 


Interpretation: ungenügend 
Klangqualität: laut 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1986 
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BERKeILSTLEIL-WAST ECG arzi@ el-zeTolalet-ich 
Hochwertige Programmaquellen 
sind für jeden HiFi-Freund heute 
selbstverständlich. Und speziell 
dafür entwickelten die DENON- 
Ingenieure ein Vor-Endverstärker- 
paar mit echten Traumdaten: 
Extrem niedrige Verzerrungen, 
AtgzlsWalelstigeiteleiekirieteHtlste 
extrem gute Kanaltrennung bringen 
die PRA-1100 und POA-2200 zu 
kKlanglichen Höchstleistungen. 

Ol-Ta alt=To [=1gol alsslteT-wuNEk-fer-Tefe Ko [-t 
Vorverstärkers erlaubt Kabellängen 
von bis zu 30 Metern zwischen Vor- 
und Endverstärker. Aus gleichem 
Grund eignet er sich auch bestens 
als Idealpartner für Aktivboxen. 

In der Endstufe sorgt DENONSs neue 
„Dual Super Non-NFB“-Schaltung 
für äußerst schnelle und präzise 





Das Traumpaar 





Signalverarbeitung. Klar, daß sie 
mit allen Lautsprechern harmoniert 
und Leistung im Überfluß bietet. 
Die PRA-1100 und POA-2200 sind 
Meilensteine im Verstärkerbau - 
eur leisi@isige Ego [elle 1[-WA-Iır- 110210 


PRA-1100: Vorverstärker mit extrem niedriger 
Ausgangsimpedanz. Klirrfaktor kleiner als 
0.001%. Ausgangsimpedanz 10 Ohm. Fre- 
quenzgang I Hz- 300 kHz. Phonoeingang 
mit einstellbarer Kapazität 200 pF—- 600 pfF. 

POA-2200: Gegenkopplungsfreier Leistungsverstärker. 
NELLIBICHTE LE Bl ER 
Frequenzgang 1 Hz- 300 kHz. Anstiegsge- 
schwindigkeit + 500 W/uS. Direkteingang 
für CD. 


DENON 


DENON Electronic GmbH 
EUNETTES EC INITEEPZETETOE TEN EAN 








stercoplay 


Jetzt als CD: Pop- und Jazzplatten 


Matthias Inhoffen 

und Kai Holoch 
untersuchen, ob es sich 
lohnt, die Compact-Disc- 
Versionen von bereits 
besprochenen LPs aus Pop 
und Jazz zu kaufen. 


Rod Stewart 


Every Beat Of My Heart 
WEA 925 446-2 AAD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 

teilweise befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (42:35) 
LP-Kritik: stereoplay 8/86 


Mit seiner Sandpapierstimme 
fasziniert er immer noch sein 
meist weibliches Publikum, doch 
das allein qualifiziert den Gigo- 
lo des Rhythm’n’ Blues noch 
nicht für die Aufnahme in den 
Rock-Olymp. “Every Beat Of 
My Heart“ enthält im wesentli- 
chen Balladen in der Manier von 
“Sailing“ oder “You’re In My 
Heart“, ist etwas überproduziert 
und klingt als CD nicht besser. 





Daryl Hall 


Three Hearts In The Happy 
Ending Machine 

RCA PD 87196 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (47:51) 
LP-Kritik: stereoplay 10/86 


Seit seiner Übersiedlung nach 
England fühlt sich die tonange- 
bende Hälfte des US-Erfolgs- 
Duos Hall & Oates wie ein neuer 
Mensch. Daß Daryl Hall nach 
wie vor der Alte ist, beweist sein 
Soloalbum, das trotz der prägen- 
den Produzenten-Hand David 
A. Stewarts nicht weit von der 
raffinierten “White Soul“-Route 
früherer Sound-Exkursionen ab- 
weicht. Jamie West-Oram von 
The Fixx, Joni Mitchell und Bob 
Geldof geben sich als Gäste groß- 
zügig die Ehre, dafür knausert 
die CD mit Klangverbesserun- 
gen. 
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Lionel Richie 


Dancing On The Ceiling 
RCA ZD 72412 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985/86 (46:53) 
LP-Kritik: stereoplay 10/86 


Mit Black Music hat diese neue 
Platte des farbigen Schmuseprin- 
zen kaum noch etwas zu tun, da- 
für umso mehr mit clever ge- 
stricktem Mainstream weißer 
Machart. Einmal auf den Ge- 
schmack gekommen - siehe den 
Welterfolg von “Can’t Slow 
Down“ -, weiß Lionel Richie, 
wie man einMehrheitspublikum 
in Amerika erreicht. Dies schmä- 
lert nicht die Qualität des Gebo- 
tenen (der Reggae “Se La“ ist ei- 
ne Klasse für sich), und die CD 
hilft dem “Tanz an der Decke“ 
nochmal kräftig auf die Beine - 
ein Extratitel(“Night Train“). 


David Lee Roth 


Eat ’Em And Smile 

WEA 9 25470-2 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (31:04) 
LP-Kritik: stereoplay 9/86 


In der Kürze liegt die Würze: 
Das beweist einmal mehr Ex- 
Van-Halen-Sänger David Lee 
Roth und zieht in wenig mehr als 
einer halben Stunde alle Register 
seines Könnens. Die CD hilft, 
die furiose Heavyattacke mit 
“Crooner“-Einlage zu entwir- 


ren. 





Madonna 
True Blue 
WEA 925 442-2 AAD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (40:26) 
LP-Kritik: stereoplay 8/86 


Als Grenzgängerin zwischen auf- 
reizender Marilyn Monroe und 
dynamischer Geschäftsfrau mit 
keckem Pony macht sich Madon- 
na ebenso hinreißend wie noch 
vor Jahresfrist als kruzifix-be- 


hangenes Sex-Pummelchen. Nur 
das musikalische Outfit hat ohne 
die hilfreichen Finger von 
Rhythmus-Genie Nile Rodgers 
erheblich abgeschminkt. Dafür 
trug die Italo-Amerikanerin et- 
was viel Höhen auf und vergaß 
leider, im Laserlicht die Klangli- 
nien nachzuziehen. 


Chaka Khan 


Destin 

WEA 925 425-2 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 (47:13) 
LP-Kritik: stereoplay 10/86 


Singen kann die Lady. Anson- 
sten unterfordert sich Chaka 
Khan aber hier mit einer Mi- 
schung aus Soul, Funk und 
Rock, die ein wenig zu absicht- 
lich in der Nähe eingängiger 
Mainstreammelodien angesie- 
delt ist. CD und LPklingen iden- 
tisch. 


Billy Joel 


The Bridge 

CBS CDCBS 86323 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (40:35) 
LP-Kritik: stereoplay 10/86 


Seit seinem Überraschungser- 
folg mit “The Stranger“ vor neun 
Jahren leistete sich “Piano 
Man“ Billy Joel keinen wirkli- 
chen Durchhänger. Auch “The 
Bridge“ überzeugt mit gehaltvol- 
len Songs, kurzweiligen Arran- 
gements und einer achtbaren 
Produktion, die allerdings dem 
Klangbild keine Raffinessen 
gönnte - und der CD keine 
Sound-Vorteile. 


Wax 


Magnetic Heaven 

RCA PD 70937 AAD 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985/86 (44:25) 
LP-Kritik: stereoplay 7/86 


Aalglattes, auf Discos und Hit- 
paraden gleichermaßen schie- 
lendes Gemeinschaftswerk des 
britischen Hitschreibers Andrew 
Gold und des ehemaligen 10cc- 
Kopfes Graham Gouldman. 
Zwischen CD und LP gibt es 
kaum Klangunterschiede. 


Bronski Beat 


Truthdare Doubledare 
Metronome 828 010-2 ADD 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 


Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985/86 (60:49) 
LP-Kritik: stereoplay 7/86 


Nach dem Weggang ihres charis- 
matischen Sängers Jimi Somer- 
ville legten sich die übrigen 
Bronskis mächtig ins Zeug - und 
produzierten doch nur ein Al- 
bum mit zwar raffiniert arran- 
giertem, aber austauschbarem 
Techno-Pop von der Stange - viel 
Rauch um Nichts, den die im 
Sound etwas dünnbrüstige CD 
mit vier Extra-Songs - darunter 
zwei Maxi-Zweitaufgüssen - neu 
aufwirbelt. 
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Samantha Koi 


Touch Me 

Jive/Teldec 8.26375 ZP DDD 
Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 (38:18) 
LP-Kritik: stereoplay 9/86 


Geschickt arrangierte Disco- 
rhythmen und leicht faßliche 
außermusikalische Argumente 
bescherten der Britin Samantha 
Fox Hitparadenerfolge. Aller- 
dings muß schon ein ganzer 
Sturmtrupp an Backgroundsän- 
gern ihr dünnes Stimmchen auf- 
werten. Die digital aufgenomme- 
ne CD geht mit den Details der 
Musik mehr auf Tuchfühlung. 
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Erasure 


Wonderland 

Mute/Intercord 846.813 AAD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (59:06) 


Vince Clarke bleibt auf seinem 
Computerpark sitzen, und auch 
der für das Projekt Erasure ange- 
heuerte Andy Bell macht trotz 
guter Fortschritte als Yazoo-Er- 
satz aus einem Kühlhaus keine 
Sauna. Der Sound der Silber- 
scheibe ist so steril und rein wie 
die Innenwelt einer CD-Fabrik, 
und weil’s so schön war, gibt es 
als Zugabe von drei Songs eine 
Zweitauflage mit verlängertem 
Computergeklapper. 
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The Fixx 


Walkabout 

MCA MCAD-5705 AAD 
(Import) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (48:36) 
LP-Kritik: stereoplay 7/86 


Dieses Juwel des zeitgenössi- 
schen Rock gibt es bislang nur 
als sündhaft teuren US-Import. 
Mit der Expertise von Sound- 
Zauberer Rupert Hine, dem den- 
kenden Mann hinter Thinkman, 
drehten The Fixx einen musikali- 


schen Thriller in zehn Folgen, 
von denen esjedean Tempo und 
Dramatik mit dem “Tatort“ auf- 
nehmen kann. Die atmosphä- 
risch schwebenden Gitarren und 
der satte Baß, mit denen Studio- 
“Schimanski“ Hine die spitzen 
Höhen konterkarierte, sind eine 
Klasse für sich. 


Communards 


Metronome 828 016-2 ADD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (62:38) 
LP-Kritik: stereoplay 10/86 


Ex-Bronski-Beat-Sänger Jimi 
Somerville hat das unperfekter 
produziertere, aber musikalisch 
um Längen interessantere Solo- 
werk im Koffer. Anders als seine 
ehemaligen Kollegen verläßt er 
sich nicht auf einen sturen Com- 
puterbeat, sondern setzt auf exo- 
tische Klangfarben und geheim- 
nisvolle Stimmungen, die häufig 
an den Elektronik-Magier Marc 
Almond erinnern. Die CD ent- 
hält bei gleicher Klangqualität 
zwei Stücke mehr. 
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The Smiths 


The Queen Is Dead 

Rough Trade CD96 AAD 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 (37:09) 
LP-Kritik: stereoplay 8/86 


Aus seiner miesepetrigen Welt- 
sicht läßt sich Smiths-Sänger 
Morrissey nur gelegentlich mal 
von den britischen Teenagern 
reißen, die den Leidegern zu ih- 
rem Dauerfavoriten gekrönt ha- 
ben. Der Wetterbericht für das 
dritte Smiths-Album meldet folg- 
lich heiter bis wolkig mit gele- 
gentlichen Schauern - und einem 
CD-Sound wie frische Waldluft 
nach einem Gewitterregen. 


Hoodoo Gurus 


Mars Needs Guitars 
Bigtime/ARIS 880 144-231 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1985 

LP-Kritik: stereoplay 4/86 
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Zur ersten Garde des Gitarren- 
rock-Revivals gehört dieses vita- 
le Quartett vom Fünften Konti- 
nent. Die CD würzt die Natur- 
kost mit prickligeren Höhen. 


The Alarm 


Strength 

IRS/CBS CDILP 26673 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 (46:19) 
LP-Kritik: stereoplay 12/85 


Im Schatten von U 2 wächst mit 
den Gitarrenrockern Alarm eine 
weitere keltische Band zur inter- 
nationalen Spitze. Die boden- 
ständigen, sehr melodiösen Stük- 
ke gewinnen auf der Silberschei- 
be an Baßdruck. Lohnender Bo- 
nustitel: “Absolute Reality“. 


Green On Red 


Gas Food Lodging 

Enigma/IRS 971.202 AAD 
Interpretation: gut 

Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 

Aufnahme: 1985 (35:35) 

LP-Kritik: stereoplay 10/86 >» 
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wertigste Band aus dem 
DENON-Programm. HD-M, 
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noch präsenter in den 
Höhen, noch stärker in 
der Dynamik. 
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Jetzt als CD: Pop- und Jazzplatten 


Zwischen Neil Youngs nöligem 
Gesang, rollenden Byrds-Gitar- 
ren und dem Sound desrockigen 
Bob Dylan von “Highway 61“ 
profiliert sich diese hochkarätige 
Sixties-Revival-Band aus Los 
Angeles. Die CD enthält ein 
Stück mehr (“Gas Food Lod- 
ging“) und klingt reichlich mul- 
mig. 





Carmel 


The Drum Is Everything 
Metronome 820 221-2 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1984 (40:16) 
LP-Kritik: stereoplay 6/86 


Mit fettem Kontrabaß, scharfem 
Blech, klarem Drum-Gerüst und 
exaltiertem Gesang beweist das 
nach seiner Vokalistin benannte 
Trio aus England, daß man Jazz- 
pop auch weniger gefällig-schön- 
tönerisch als bei Lady Sade dar- 
bieten kann. Die CD gibt den 
sehr natürlichen, schlanken 
Sound so sauber wie die LP wie- 
der. 


Rio Reiser 


CBS CBSCD 26862 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1985/86 (42:54) 
LP-Kritik: stereoplay 6/86 


Gleich mit seinem ersten Album 
unter eigener Regie gelang dem 
einstigen Vorsänger der Rock- 
Anarchos Ton, Steine, Scherben 
ein Volltreffer. Rock, Schlager 
und freche Texte mischt der Ber- 
liner Schelm Rio Reiser zu einer 
der erfrischendsten deutschen 
Produktionen dieses Jahres. 


BAP 


Für Usszeschnigge 

EMI CDP 564-7 46227 2 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1981 (43:25) 
LP-Kritik: Besondere 11/81 


Das definitive Meisterstück von 
Deutschlands erfolgreichsten 
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Rock-Kumpels: In diesen zehn 
Songs “zum Ausschneiden“ ver- 
sprühten die Kölner BAPein Op- 
timum an Energie, Spiellaune, 
unwiderstehlichem Gitarren- 
Pfeffer und Textwitz. Und wer 
wollte nicht schon immer den 
“Müsli Man“ aus dem Konister- 
sumpf seines abgespielten Ana- 
logexemplars befreien und im 
sauberen Laserlicht bestaunen’? 


Angelo Branduardi 


Branduardi Canta Yeats 
Ariola 257 783-222 ADD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 (38:10) 
LP-Kritik: stereoplay 8/86 


Eine Platte wie ein Blumen-Bou- 
quet von Fleurop: Selten arran- 
gierte Angelo Branduardi seine 
zarten Lied-Gestecke so ge- 
schmackvoll und ohne überflüs- 
siges Geigengrünzeug. Mit Aku- 
stikgitarre und sparsamer Per- 
kussion beackerte er den Text- 
garten des irischen Naturmysti- 
kers William Butler Yeats so sen- 
sibel, daß zusätzlicher CD-Dung 
für ein hervorragendes Klang- 
bild nicht mehr vonnöten war. 





Max Lässer’s Ark 


Into The Rainbow 

Biber CDBI 6270 AAD 
(Vertrieb: Bellaphon 
Importdienst) 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1985 (44:28) 
LP-Kritik: stereoplay 4/86 


Mit federleichten Instrumental- 
Impressionen tritt der Schweizer 
Gitarrist Max Lässer in die ro- 
mantischen Fußstapfen seines 
Landsmanns Andreas Vollen- 
weider, in dessen Band er mit- 
spielt und von dem er sich auch 
die Mitspieler lieh. Die CD lohnt 
schon deshalb, weil die Analog- 
LP in lausiger Pressung vorlag. 


Shivkumar Sharma 


Hundred Strings Of Santoor 
Chhanda Dhara SNCD 7786 
DDD (Vertrieb: pläne) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (47:09) 


Langsam füllt sich das CD-Regal 
auch mit hochkarätigen Aufnah- 
men klassischer indischer Mu- 
sik. Dieser Silberling bereichert 
das Repertoire mit einer Demon- 
stration auf der Santur, einem 
Instrument, das sich ähnlich wie 
die Sitar vorzüglich als führende 
Stimme in meditativen Ragas 
eignet. Die wunderbare Live- 
Aufnahme hält die feinsten De- 
tails des Konzerts in der Stuttgar- 
ter Liederhalle fest. 


Mike Marshall/Darol 
Anger 


Chiaroscuro 

Windham Hill/A&M 371 043-2 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (46:39) 
LP-Kritik: stereoplay 4/86 


Gitarrist Mike Marshall und 
Geiger Darol Anger bewegen 
sich virtuos und klangfarben- 
reich zwischen Jazz, Folk und 
Klassik: Die Windham-Hill- 
Vorzeigeproduktion ist blen- 
dend aufgenommen und bietet 
auf CD noch zwei zusätzliche 
Stücke: Marshall spielt auf der 
Gitarre mit Stahlsaiten ein Prälu- 
dium und die Bouree der Franzö- 
sischen Suite von Johann Seba- 
stian Bach. 


Joan Baez 


Live In Europe 83 

Ariola 610 586-222 AAD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 (50:41) 


Eine Greatest-Hits-Sammlung 
gepaart mit damals aktuellem 
Material: Das Livealbum von 
Joan Baez ist ein guter Tip fürall 
diejenigen, die den Zeitpunkt, 
als die Sängerin wirklich aus- 
drucksstark war, altersbedingt 
verpaßt haben. Die CD-Version 
klingt erfreulich sauber. 


Jazz Live & Rare 


The First Esquire Concert 
Jazzline/Delta 11 043 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: historisch 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1944 (59:00) 
LP-Kritik: Rarität 9/86 


Mit einem dicken Paket histori- 
scher Radioaufnahmen von den 
Großen des Jazz überraschte das 
Delta-Label viele Freunde einer 
glorreichen Ara. Jetzt gibt es die- 
se Raritäten auch auf CD, doch 
der vorsintflutliche Zustand der 
meisten Mitschnitte läßt die 
Klangmöglichkeiten des neuen 
Tonträgers kapitulieren. Zu den 
wichtigsten Aufnahmen zählt 
dieses erste “Esquire Concert“ 
mit Louis Armstrong, Billie Ho- 
liday, Art Tatum und anderen - 
für die CD aus drei LPs sinnvoll 
zusammengekürzt. 





Bob James/David 
Sanborn 


Double Vision 

WEA 925 393-2 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 43:31) 
LP-Kritik: stereoplay 8/86 


Zwei Großmeister gepflegter 
Hotelhallen-Berieselung treffen 
sich für “Double Vision“ zum 
Gipfeltreffen. Die dezent funki- 
ge Fusion-Musik von Saxopho- 
nist David Sanborn und Tasten- 
drücker Bob James ist exzellent 
aufgenommen, gewinnt aber auf 
CD klanglich nichts mehr hinzu. 


Lyle Mays 

Geffen/WEA 924 097-2 AAD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (48:11) 
LP-Kritik: stereoplay 7/86 


Dem sprudelnden Autoradio- 
Jazz, den Keyboarder Lyle Mays 
auf vielen ausgezeichneten Plat- 
ten mit Partner Pat Metheny 
schon erklingen ließ, blieb er 
auch bei dieser Produktion treu. 
Erstklassige Begleiter wie Bill 
Frisell, Marc Johnson und Nana 
Vasconcelos und eine edle 
Klangaufzeichnung, die auf CD 
geringfügig mehr Dynamik ent- 
faltet, machen die Aufnahme zu 
einem Glücksfall des amerikani- 
schen Unterhaltungsjazz. 
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Der Grundig CD-Player CD 8200. 


PeT-T8lalelte 
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Seine überragende Laser-Technik wird auch 
mit außergewöhnlichen Klangbildern spielend fertig. 


Es Während die Musikszene 


live jede Menge fürs Auge 
Ben zu bieten hat, entscheidet 
bei, einer CD-Aufführung in den eigenen vier 
Wänden das Gehör. Hier kommt es auf ein 
Höchstmaß an Dynamik und Rauschfreiheitan. 
Schließlich soll die Aufnahme so gut klingen 
wie das Original. Mit klar im Raum zu identifizie- 
renden Instrumenten und voluminösen Vokal- 
parts. Mit satten Bässen und sauberen, klirr- 
freien Höhen. Keine Wiedergabetechnik erfüllt 
diese Forderungen so perfekt wie CD. 
Der Grundig CD-Player 8200 mit 
16-Bit-Technologie und a 
dem 4fach-Oversampling- | 
verfahren, das eine hun- 
dertprozentige 
Abtastqualität 


garantiert, verwöhnt 


aber nicht nur die Ohren anspruchsvoller 
Musikliebhaber. 

Zu seiner Ausstattung gehören so komfortable 
Funktionen wie Skip vor- und rückwärts zum 
schnellen Auffinden Ihrer Lieblingsstücke - 
per Index sogar für einzelne Passagen. Dazu 


die Vorprogrammierungsmöglichkeit von bis 
nn 
3 
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zu 20 Titeln fürlhre indivi- 


duelle Hitparade. 


Das Ganze wird über ein durchdachte 
Digital- bzw. LED-Display optimal angezeig 
und in Verbindung mit 
einer _Verstärkereinheit 


aus der Grundig 8000er- 





, 3 Der Digital-Ausgang 
Serie ist der CD-Player des CD 8200. 


8200 auch noch fernbedienbar. 

Schließlich noch ein Punkt für den HiFi-Inside 
Ein Cinch-Ausgang an der Rückseite de 
Grundig CD 8200 ermöglicht in naher Zukun 
direktes verlustfreies Überspielen auf Digita 
Tape oderandere Tonträgerüberentsprecheıi 
de Coder bzw. Decoder. 

Der Grundig CD 8200 sieht eben nicht nur gı 


aus - er klingt auch gut. 


GRUNDIC 


Es lebe die Leistun 
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Konzentrat CDs Pop & Jazz 





Patti Labelle 
Winner In You 
WEA 253 025-2 


Seit „Voulez Vous Couchez 
Avec Moi“ vergingen zwölf Jah- 
re, in denen Patti Labelles Stim- 
me weiter reifen konnte. Dieser 
Prozeß findet nun mit „Winner 
In You“ seine vorläufige Krö- 
nung. Hier geraten selbst platte 
Disco-Fetzer durch Pattis Inter- 
pretation zu Glanzpunkten. 
Doch auch die Soulballaden 
„On My Own“ (im Duett mit Mi- 
chael McDonald) und das in- 
brünstige „Sleep With Me To- 
night“ zählen zu den absoluten 
Highlights dieser Platte. Unbe- 
dingt empfiehlt sich in diesem 
Fall die CD, die das Klangren- 
nen klar gewinnt und die beein- 
druckenden Gesangsleistungen 


des Energiebündels entspre- 
chend würdigt. (45:04) 
Thomas Müller 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 





Polydor 829 951-2 


Perfekt wie die meisten Studio- 
LPs der Schweden klingt „Abba 
Live“, eine Zusammenstellung 
aus Auftritten ihrer Australien- 
Tournee 1977, dem Wembley- 
Konzert 1979 und der Dick-Ca- 
vett-Show von 1981. Die vier er- 
folgreichen Nordlichter erreich- 
ten dabei mit ihren kommerziel- 
len Popsongs wie „Chiquitita“, 
„I Have A Dream“ oder „Fer- 
nando“ ein Niveau, das sich in 
Originalität und Musikalität 
noch immer wohltuend vom heu- 
tigen Hitparaden-Einerlei ab- 
hebt. Auf der rauscharmen, aber 
in den Höhen leicht scharfen CD 
befinden sich drei zusätzliche Ti- 
tel, darunter mit „Eagle“ einer 
ihrer schönsten. (62:39) 

Thomas Müller 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 
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Amii Stewart 
Amii 
Teldec 8.26343 


Ein verwirrendes Cover-Spiel: 
Die CD-Hülle ziert eine blasse 
Dame mit Pagenschnitt, vom Al- 
bum strahlt eine kaffeebraune, 
langmähnige Schönheit. So vari- 
antenreich ist die Musik von 
Amii Stewart leider nicht. Im- 
merhin standen der Discolady 
mit der souligen Stimme promi- 
nente Produzenten zur Seite: 
Giorgio Moroder zeichnet für 
die ersten fünf Songs verantwort- 
lich, Teil 2 komponierten und 
produzierten die Bolland-Brü- 
der. Das Fernduell endet unent- 
schieden. Moroder steuerte zwei 
überdurchschnittliche Disco- 
nummern, die Holländer zwei 
eingängige Balladen bei. (43:02) 

Kai Holoch 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität (DDD): gut 
Repertoirewert: befriedigend 
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Queen 
A Kind Of Magic 
EMI CDP7 46267 2 


Endlich gelang es den Tontech- 
nikern einmal, aus Aufnahmen 
von Queen eine ansprechende 
Klangqualität herauszuholen. 
Im Gegensatz zu früheren CDs 
der Band klingt diese um Klas- 
sen besser. Ebenso übertrifft sie 
die Analogplatte hinsichtlich 
Dynamik und Präsenz. Musika- 
lisch ist „A Kind Of Magic“ aber 
eher ein Salto rückwärts. Freddy 
Mercury versinkt immer mehr in 
Theatralik, und Brian May ge- 
hen die Songs längst nicht mehr 
so leicht von der Feder. Erwäh- 
nenswert noch, daß die Compact 
Disc drei Titel, davon zwei Alter- 
nativversionen, zusätzlich ent- 


hält. (53:35) Thomas Müller 
Interpretation: 
befriedigend bis gut 


Klangqualität (DDD): gut 
Repertoirewert: befriedigend 





Five Star 
Silk & Steel 
RCA PD 71100 


Mit ihrem Samtpfötchen-Soul im 
Discosex-Appeal reihen die fünf 
gutgekleideten Damen und Her- 
ren von Five Star Hit an Hit. Ihr 
Image-Berater empfiehlt Seiden- 
stoffe, weitgeschnittene Yuppie- 
Garderobe und Stiefelchen, ihr 
Produzententeam ein dezent 
funkiges Outfit, in dem eine 
Rhythmusgitarre und der Allge- 
genwärtige Drum-Computer den 
Ton angeben. Doch am meisten 
besticht der zwischen 16 und 22 
Jahre junge Fünfzack mit ab- 
wechslungsreichen Vokalküren 
zwischen Michael Jackson und 
Madonna. Bestes Stück: „Find 
The Time“. (43:14) 

Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 





Garbarek/Stenson Quartet 
Dansere 
ECM 1075/DG 829 193-2 


Die letzte Platte von Jan Garba- 
reks rein skandinavischem Quar- 
tett, das so hervorragend aufein- 
ander eingespielt war, beginnt 
pentatonisch, und nach der Ein- 
leitung über einer fernöstlichen 
Skala musizieren die vier span- 
nungs- wie stimmungsreich. Der 
Pianist Bobo Stenson stellte den 
idealen Widerpart zu Garbareks 
Saxophon, das damals klar und 
machtvoll den Raum beherrsch- 
te. Ob rhythmisch gebunden 
oder im freien Fluß: „Dansere“ 
ist auch heute noch eine feine 
Angelegenheit, die eine Neuauf- 
lage in Silberform voll und ganz 
rechtfertigt. (38:37) 

Michael Thiem 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: 
gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1975 





James Brown 
Jungle Groove 
Polydor 829 624-2 


Aufgeschreckt durch James 
Browns glorreiche Wiederkehr 
mit der Chart-Single „Livin’ In 
America“, prüfte nun auch seine 
alte Plattenfirma ihre Archivbe- 
stände und zerrte einige bisher 
unveröffentlichte Stücke des 
Grandfather Of Funk ans Tages- 
lich. Ein herzerweichender 
Wummer-Baß, saftige Bläsersät- 
ze und Browns fast animalische 
Kehlkopf-Laute sind die Zuta- 
ten zu diesem scharfen Funk- 
Cocktail. Die Aufnahmen aus 
den Jahren 1970 bis 1972 klingen 
zwar etwas schmuddelig — aber 
hätte man von James Brown et- 
was anderes erwartet? (63:45) 
Frank Erdle 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): 
befrteiigend 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 





Jethro Tull 
Thick As A Brick 
Chrysalis VK 41003 (US-Import) 


Jethro-Tull-Chef Ian Anderson 
hatte mit „Aqualung“ seinen 
kreativen Höhepunkt erreicht, 
wie die nachfolgenden LPs, von 
denen „Thick As A Brick“ (1972) 
die erste war, nachhaltig deut- 
lich machten. Der einzige Song 
trägt zwar einen bemerkenswer- 
ten Titel („Dumm wie Bohnen- 
stroh“) und weist vier bis fünf 
hübsche melodische Einfälle 
auf, jedoch auf 45 Minuten ge- 
streckt reicht das nicht aus. Nach 
der (noch akzeptablen) Klang- 
qualität der CD zu schließen, lie- 
ferte auch der Tontechniker sei- 
nerzeit kein Meisterstück. 
(43:42) Michael Schlüter 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität (AAD): 
behteckuend bis gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
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Bob Seger & Silver Bullet Band 
Live Bullet 
EMI CDP 7 46085-2 (Japan) 


In seiner Heimatstadt Detroit 
ließ Bob Seger seine erste Live- 
platte mitschneiden, und die At- 
mosphäre profitierte deutlich 
vom „Heimspiel“-Gefühl. 
Schweißtreibender Rock’n’Roll 
dominiert denn auch auf „Live 
Bullet“, das 1977 als Doppelal- 
bum erschien, und selbst in einer 
Ballade wie „Turn The Page“ 
singt der Rock-Tornado noch 
nicht so gezähmt und glatt wie 
auf neueren Seger-Produktio- 
nen. Die Klangqualität der nicht 
rauschfreien CD bewegt sich im 
üblichen Rahmen vergleichbarer 
Live-Aufzeichnung. (71:31) 
Thomas Müller 


Interpretation: sehr gut 

Klang aaa (AAD): 
befriedigend 

ee sehr gut 





Spencer Davis & Band 
24 Hours 
inak 859 CD (in-akustik) 


Diesmal hält „good old Spen- 
cer“, der Beat-Veteran, was sei- 
ne „Live Together“ (inak 8410, 
siehe stereoplay 11/85) nur ver- 
sprach: Armel hochgekrempelt, 
eine Rhythmusgruppe, die 
Dampf macht, und tolle At- 
mosphäre im Studio. Als Sänger 
und Musiker ist der Rhythm’n’- 
Blues-Narr kein Virtuose — aber 
wen stört das schon bei einer CD, 
die für Beine und Bauch produ- 
ziert wurde? Toningenieur 
Achim Schnitzer fand einen ge- 
sunden Kompromiß zwischen 
voluminösem Party-Sound und 
transparentem Klangbild. Vor 
allem Bobby Crews Gospel-Pia- 
no und Billy Ruffs Schießbude 
profitieren davon. (58:29) 
Winfried Dulisch 
Interpretation: gut 
Klangqualität (DDD): gut 
Repertoirewert: gut 
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The Allman Brothers Band 
Brothers And Sisters 
Polydor 825 092-2 


Als diese Platte 1973 erschien, 


gab es die Allman Brothers Band 
eigentlich schon nicht mehr, 
denn der Verlust des genialen 
Bluesrock-Gitarristen Duane 
Allman war nicht zu ersetzen. 
Trotzdem wurde „Brothers And 
Sisters“ zur kommerziell erfolg- 
reichsten LP der Gruppe, nicht 
zuletzt durch Richard Betts’ Hit- 
kompositionen „Ramblin’ 
Man“ und „Jessica“, in denen 
das hinreißend melodische, in- 
einanderfließende Spiel zweier 
Leadgitarren noch einmal in 
Popformat Wiedergeburt (mit 
Les Dudek anstelle von Duane 
Allman) feierte. Die CD bietet 
eine deutlich verbesserte Hoch- 
tonwiedergabe. (38:02) 

Michael Schlüter 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: 
gut bis sehr gut 


JERRY LEE LEWIS 
Original Greatest Hits 


Jerry ide insbe 
Greatest Hits 
Rhino RNCD 5255 (IMS) 


Zu ganz großen, klassischen Hits 
geriet Jerry Lee Lewis nur 
„Whole Lotta Shakin’ Goin’ 
On“ und „Great Balls Of Fire“. 
Dennoch: Er war ein Rock’n’- 
Roll-Original, einer der großen 
Stilisten des Genres, schließlich 
einer, der immer ein begnadeter 
musikalischer Wüstling blieb — 
halt ein „Killer“, wie er von sei- 
nen Fans liebevoll genannt wird. 
Seine besten Rock’n’Roll-Auf- 
macher spielte er in den Sun Stu- 
dios in Memphis ein. 18 davon 
präsentiert dieser CD-Sampler 
in akzeptabler Überspielung. 
(39:54) Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
gut (historisch) 
Repertoirewert: 

gut bis sehr gut 





MAGNAT-TECHNOLOGIEN 


Macnat 


PLASMA 
MP-02 


MAGNASPHERE 
(HOCH- UND MITTELTONKUGELN) SOFT-METAL- DOME 








Magnat entwickelt weltweit anerkannte HiFi-Lautsprecher. 
Basis unserer Produkte ist unser Mut, neue Ideen zu 
verwirklichen. 


1973 Gründung der Magnat Electronik 
erste beflockte Schallwand der Welt von Magnat 


1974 erste Magnat-Flachdrahtspule im Baß (aus Kupfer) 
maschinell hochkantgewickelt 








1975 erste maschinell gewickelte Alu-Flachdrahtspule für 
Mitteltöner von Magnat 


1976 erster Hochtonantrieb aus hauchdünn flachgewalztem 
Alu-Draht von Magnat, maschinell gewickelt 


1978 erste HiFi-Lautsprecher mit Alu-Flachdrahtspulen für den 
gesamten Tonbereich von Magnat: 
ALL RIBBON-Serie ab DM 300,— 


1979 erster omnidirektionaler PLASMA-Lautsprecher der Welt 
von Magnat entwickelt (2 Patente) 


1981 Fertigstellung des PLASMA MP-01, 
ausgezeichnet mit dem Deutschen HiFi-PREIS 


1982 Entwicklung des PLASMA MP-O2, 
ausgezeichnet mit dem DECIBEL D’'HONNEUR 
Entwicklung des PLASMA MP-X-088 


1983 Entwicklung des SOFT-METAL-DOME für Mittel- und 
Hochtonbereich mit LINSE (Patent) 


1984 Entwicklung des ersten Kugellautsprechers der Welt mit 
omnidirektionaler Abstrahlung von Magnat 
(Patent + patent appl.) Sein Name: MAGNASPHERE 


1985 Entwicklung eines neuen Stromverstärkers (patent appl.) 
für die MSP 300 AKTIV 
Stereoplay HiFi-Preis für ein 
»sehr gutes Preis/Leistungsverhältnis« 
Auszeichnung des MAGNASPHERE-Prinzips mit dem 
dreifachen DECIBEL D’HONNEUR '85, der höchste 
französische HiFi-Preis der je einer Lautsprecher- 
entwicklung verliehen wurde. 


MAGNAT-INNOVATIONEN FÜR NEUE KLANG-DIMENSIONEN 
IM CD-ZEITALTER —— 
































MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO.KG 
Kelvinstraße 1-3 : 5000 Köln 50 
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CD Konzentrat Pop & Jazz 





FIN REES 2 
The Flying Burrito Brothers 
. The Gilded Palace Of Sin 
Edsel ED CD 191 (TIS) 


Gram Parsons — 1973 im Alter 
von 27 Jahren verstorben - gilt 
als Urvater des Country Rock. 
„Safe At Home“ (1967 mit der 
International Submarine Band). 
„Sweetheart Of The Rodeo“ 
(1968 mit den Byrds) und „The 
Gildet Palace Of Sin“ (1969) bil- 
deten die frühen Stationen seiner 
kurzen Karriere. Dieses erste 
(und in dieser Besetzung einzige) 
Album der Flying Burrito Bro- 
thers wurde mit Chris Hillman, 
Chris Ethridge und Sneeky Pete 
Kleinow aufgenommen und 
zählt trotz mäßigem kommerziel- 
lem Erfolg zu den Meilensteinen 
des Genres. Die CD vermag der 
seinerzeit bei der DG gefertigten 
LP an Klangqualität nichts hin- 
zuzufügen. (37:22) 

Michael Schlüter 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 





G 
MM: 


Gene Pitney 
20 Greatest Hits 
Spectrum SPEC 85017 (TIS) 








Verrauschte Bandqualität, fal- 
sche Schreibweise eines Songti- 
tels („Down (sic!) Without Pi- 
ty“), Schwankungen von Laut- 
stärke und Stereobalance 
(„Golden Earrings“), vernehm- 
liche Nadelgeräusche („It Hurts 
To Be In Love“), null Informa- 
tion auf der CD oder dem Bei- 
blatt, und schließlich fehlen 
auch Hits wie „Mecca“ oder die 
Jagger-Richards-Kompeosition 
„Ihat Girl Belongs To Yester- 
day“ - derart kaltschnäuzig 
sollte man einen der populärsten 
Popsänger der 60er Jahre sicher 
nicht vermarkten. (55:20) 
Michael Schlüter 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): 
ausreichend 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
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John Lennon & Yoko Ono 
Double Fantasy 
Geffen/WEA 299 131-2 


Der erschütternde Mord an John 


Lennon im New Yorker Central 
Park überschattete diesen Come- 
back-Versuch nach fünf Jahren 
Kreativpause. So läßt es sich 
heute schwer sagen, ob der Welt- 
erfolg von „Double Fantasy“ 
auf die Mitleidswelle für den to- 
ten Beatle oder auf die Zugkraft 
der Musik zurückzuführen ist. 
Die CD-Veröffentlichung ruft 
aus sechs Jahren Distanz Vorzü- 
ge und Nachteile ins Gedächt- 
nis: die schwachen Liedfüllsel 
von Yoko Ono, die Bekenner- 
haftigkeit vieler Texte, aber 
auch den Zauber von Melodien 
wie „Woman“ oder „Starting 
Over“ - und eine in jeder Hin- 
sicht tadellose Tonaufzeich- 
nung. (45:09) 

Matthias Inhoffen 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 


PHILENTROPY 





John Martyn 
Philentropy 
Castle DOJOCD 26 (Discobox) 





1983, als John Martyn vorüber- 
gehend ohne festen Plattenver- 
trag war, entstanden in England 
die Liveaufnahmen für diese 
CD. Bei den acht Konzertmit- 
schnitten vom Herbst ’82 und 
Frühjahr ’83 begleiteten Alan 
Thomson, Jeff Allen, Danny 
Cummings und Ronnie Leahy 
den Folkrock-Gitarristen, und 
alle Musiker befanden sich ganz 
offenbar in bester Spiellaune. 
Besonders Martyn präsentiert 
sich als Sänger und an seinem In- 
strument in superber Form, so 
daß die Studioversionen der hier 
interpretieren Songs sämtlich 
übertroffen werden. (41:36) 
Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 





The Genius Of 
Coleman Hawkins 
Verve/DG 825 673-2 


Welche zeitlose Gültigkeit die 
Musik von Coleman Hawkins 
besitzt, beweisen erneut diese be- 
reits 1957 eingespielten Aufnah- 
men. Begleitet vom damaligen 
Oscar-Peterson-Trio zuzüglich 
Schlagzeuger Alvin Stoller, 
spielt der Tenorist fast aus- 
schließlich Standard-Titel. 
Was auch heute noch den beson- 
deren Reiz dieser Stücke aus- 
macht, ist neben Hawkins’ aus- 
drucksstarker und ideenreicher 
Interpretation vor allem die ex- 
zellente Begleitung von Pianist 
Peterson. Das sind unabgenutzte 
Meisterwerke, deren Überspie- 
lung auf CD erfreulich rausch- 
arm gelang. (47:20) 

Rüdiger Böttger 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: 

gut bis sehr gut 





Lionel Hampton 
Hamp'’s Blues 
Denon 33 C 38-7973 


Wenn Altmeister Lionel Hamp- 
ton sich mit Starmusikern wie 
Zoot Sims, Teddy Wilson, Geor- 
ge Duvivier und Buddy Rich zu- 
sammentut, dann geht die 
Swing-Post ab. So in „Air Mail 
Special“ und zwei weiteren Ti- 
teln dieser CD. Die übrigen Stük- 
ke entstanden in wechselnden 
Besetzungen, die der Begleittext 
allerdings nur unvollständig 
preisgibt. Immerhin sind Sal Ni- 
stico, Tenorsax, Kenny Barron, 
Piano, und immer wieder Drum- 
mer Buddy Rich mit von der Par- 
tie. Swingend, rockend, auch 
einmal singend serviert „Hamp“ 
ein abwechslungsreiches Jazz- 
Menü, das mit guten Soli gewürzt 
ist. (64:42) Rüdiger Böttger 
Interpretation: gut 
Klangqualität (ADD): gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 





h — 
Joanne Brackeen 
Special Identity 

Antilles/ARIS 880 110-225 


Es war in letzter Zeit etwas still 
um die Pianistin Joanne Brak- 
keen. Vor zehn Jahren über- 
raschte diese liebenswürdige, so 
gar nicht kräftig wirkende Frau 
mit einem eigenständigen, heftig 
zupackenden Klavierstil zwi- 
schen McCoy Tyner und Keith 
Jarrett. Auf „Special Identity“ 
weiß sie keine geringeren Mit- 
musiker als Meisterbassist Eddie 
Gomez und Starschlagzeuger 
Jack DeJohnette hinter sich. Lei- 
der schöpfte das Trio nicht in al- 
len Titeln sein riesiges Potential 
voll aus. Dafür ergeht sich das 
Klavier in beeindruckender Pia- 
nistik. Thomas Fitterling 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 





Chick Corea 
Early Days 
Denon 33C38-7969 


Das Jahr 1969 bescherte dem 
Jazz heftige Umwälzungen. 
Selbst Miles Davis experimen- 
tierte mit freien Formen, und 
sein junger Pianist Chick Corea 
hatte seine Liebesaffäre mit dem 
elektrischen Klavier noch vor 
sich. Zusammen mit Kollegen 
des Miles-Davis-Kreises spielt er 
hier eine äußerst vielschichtige 
Musik im Grenzbereich zwi- 
schen Free Jazz und konzentriert 
diszipliniertem Austausch. Mag 
es auch in der Rückschau etwas 
spröde klingen - es ist die Sprö- 
de eines hochkarätigen Edel- 
steins. Thomas Fitterling 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (ADD): sehr gut 
Repertoirewert: 

gut bis sehr gut 
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the FIXX 
F TRBEEE- 


The Fixx 
Shuttered Room 
MCAD-5345 (US-Import) 


Während sie in Europa weiterhin 
trotzig ignoriert werden, haben 
sich The Fixx jenseits des Atlan- 
tik mit ihrer Synthese aus melo- 
diösen Keyboard-Böden und 
solidem Gitarren-Handwerk 
durchgesetzt. Die Songs dieses 
Debütalbums von 1982 haben 
keinerlei Staub angesetzt — das 
effektreiche „Cameras In Paris“ 
und die kraftvolle Hymne 
„Stand Or Fall“ könnten auch 
dem neuesten Opus der Briten 
entstammen. Die Feinarbeit von 
Mix-Guru Rupert Hine an den 
Reglern macht sich besonders 
bei dem Stück „Red Skies“ be- 
merkbar: Die CD taucht den 
Klanghimmel in ein strahlendes 
Purpurrot. (38:53) Frank Erdle 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 





The Swimming Pool Q’s 
Blue Tomorrow 
A & M/DG 395 107-2 


Eine Platte wie ein Sonnenstrahl 


an einem Sonntagmorgen im 
Frühling: Die Swimming Pool Q’s 
kommen aus der Südstaaten-Me- 
tropole Atlanta, und sie spielen 
einen melodisch vollen, über- 
sichtlich arrangierten Pop ab- 
seits aller Trendschienen. Die 
bezaubernde Folkrockstimme 
von Anne Richmond Boston, 
Bob Elseys satte Gitarrenlinie 
und die ansteckende Vitalität, 
die fast alle Stücke ausstrahlen, 
siedeln die Band in der Nähe von 
Fleetwood Mac zu ihren besten 
Zeiten an — ein Pop-Leckerbis- 
sen erster Güte mit dem Anspiel- 
tip „Now I’m Talking About 
Now“ und „Blue Tomorrow“. 
(39:28) Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (ADD): 
gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 





George Danzer 
Danzer 
Teldec 8.26360 


Die Singleauskopplung verrät 
wenig Fingerspitzengefühl: 
„Wien“, die Abrechnung des 
Exil-Österreichers Georg Dan- 
zer mit seiner Heimatstadt, fällt 
reichlich pauschal aus, ein fal- 
scher Eindruck entsteht. Denn 
lange waren die Texte und die 
Musik des Wahl-Berliners nicht 
mehr so eindrucksvoll. Er spöt- 
telt über den Zeitgeist, geißelt 
den allgegenwärtigen Terroris- 
mus und überzeugt mit besinnli- 
chen Liebesliedern. Musikalisch 
schlägt Danzer wieder ruhigere 
Töne an, schafft Atmosphäre, 
ohne kitschig zu wirken. Klang- 
lich ist „Danzer“ eine der besten 
CDs des Liedermacher-Genres. 
(40:58) Kai Holoch 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (DDD): 

gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
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Das Geheimnis der 
bulgarischen Stimmen 
Disques Cellier CD 008 (TIS) 


Diese LP-Version war ein Hit in 
den englischen Independent 
Charts. Nun glänzen Schätze, die 
der musikalische Feldforscher 
Marcel Cellier an der Nahtstelle 
von Orient und Okzident auf- 
spürte, noch eindrucksvoller auf 
Silbertablett. Bulgarische Bau- 
ernmädchen zeigen solo und im 
Chor die Kunst des Singens von 
kaum noch wahrnehmbaren In- 
tervallen. Spielerisch entwickeln 
und beherrschen sie ihr Stimm- 
volumen. Leichtes Rauschen 
erinnert bei fünf von 13 Aufnah- 
men daran, daß auch diese CD 
ein irdisches Produkt ist. Anson- 
sten erlaubt sie nur diese Beno- 
tung: traumhaft schön. (36:00) 
Winfried Dulisch 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
ehiekaund bis gut 
Repertoirewert: sehr gut 





Christian Death 
Atrocities 
Normal CD 18 (EfA) 


Der „christliche Tod“ ist in Los 
Angeles zuhause, wo Drogen 
und Armut die dunkle Gegen- 
welt zum „Sunshine State“ bil- 
den. Von den Anfängen als ex- 
zentrische Performance-Gruppe 
mit tabuverletzenden Ritualen 
war es nur ein kleiner Schritt zum 
„Gothic Punk“, der mittlerweile 
mit Pop-Elementen und psyche- 
delischen Klängen verfeinert ist. 
Schnelle, harte Stücke stehen im 
Gegensatz zu ruhigen, at- 
mosphärischen Impressionen. 
Den Höhepunkt dieser akusti- 
schen Operation bildet die ge- 
lungene Neufassung des Klassi- 
kers „Gloomy Sunday“. Die CD 
klingt etwas (leichen-) kalt, aber 
transparent. (39:50) 

Andrea Jonischkies 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 


ANNE CLARK 


Anne Clark 
Trilogy 
INK CD 001 (Discobox) 


Sie verachtet Kompromisse: Ih- 
ren Songs hat sie jeden Hoff- 
nungsschimmer ausgetrieben. 
Anne Clarks Poeme über die 
Einwohner von Metropolis und 
die Gefühlsbelastung nuklearer 
Romanzen hantieren mit Selbst- 
vernichtung und Weltschmerz- 
Vokabeln. Diverse Synthis und 
elektronische Percussions dre- 
hen das Klang-Karussell. Immer 
dabei ist Partner David Harrow 
-— er legt die hypnotischen 
Soundmuster für Anne Clarks 
assoziativen Sprechgesang. Drei 
LPs dieser schwarzen Romantik 
faßt die CD zusammen: „The 
Sitting Room“, „Changing Pla- 
ces“ und „Joined Up Writing“. 
(69:31) Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 





L. Subramaniam 
En Concert 
Ocora C 558656 (TIS) 


Mit 15 gab er seine ersten Kon- 
zerte in Madras, etliche Anhän- 
ger sahen in ihm darauf einen in- 
dischen Paganini. L. Subramani- 
am vervollkommnete seine Aus- 
drucksmögichkeiten, indem er 
die Technik anderer traditonel- 
ler Saiteninstrumente in sein 
Geigenspiel integrierte. Bei die- 
ser CD - aufgenommen auf der 
Durchreise 1983 in einem Hotel 
in Lille — kreuzen sich verschie- 
dene Ragas unterschiedlicher 
Stimmungen. Zwei Begleiter 
knüpfen mit der Tambura einen 
rhythmischen roten Faden. 
(53:20) Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): 
raw 
Repertoirewert: gut 


Vasco Rossi 
Cosa Succede In Citta’ 
Carosello CDCLN 25109 (TIS) 


„Vor die Wahl zwischen Leben 
und Tod gestellt, habe ich mich 
für Amerika entschieden“, zy- 
nelte Francesco de Gregori 1980. 
Vasco Rossi hat diesen Satz be- 
herzigt — in seiner Musik ist 
nichts italienisch außer der Spra- 
che, und der Erfolg gibt ihm 
recht. In seiner Heimat gilt der 
ehemalige Discjockey als der Su- 
perstar eines melodischen natio- 
nalen Rock, der die Liederma- 
cher-Welle abgelöst hat. Die Be- 
liebtheit des männlichen Gegen- 
stücks zu Gianna Nannini grün- 
det sich hauptsächlich auf „Cosa 
Succede In Citta“, das nach der 
Teldec-LP im letzten Jahr nun 
auchals CD erhältlich ist. (37:43) 
Matthias Inhoffen 
Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: 
gut bis sehr gut 
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ERNSTÖLPARTNER 





auto motor und sport zeigt Ihnen 26mal im Jahr das allerneueste aus der Welt von Auto, Motor und Sport. So waren wir die ersten, die 
ausführlich in Wort und Bild über den neuen spektakulären Roadster Z1 von BMW berichtet haben. 





Formel 1-Rennen. Lokalitäten. 


Wir bringen Farbreportagen und Insiderberichte über jedes In Extra-Touren berichten wir über Länder, Leute und a 





Wenn wir ein Auto testen, tun wir das bis in das Detail. Auch wenn’s In auto motor und sport finden Sie auch mal Kurioses, Futuristi- 


komisch aussieht. sches und Sinnvolles vereint. Wie z.B. dieses Solarmobil. 





rung, 6-Zyl., 4,2 Lir., 107 KW, EZ Juli 64, 
TUV Mai 86, DAT-TAXE vom 5.6.84 DM 
50000-, zu verk, oder Tausch ger 
Porsche od. Mercedes zum DA „Tax 


E Cabrio, weiß, Linkssteue- 





oreis mir Wr en are 
Unser Gebrauchtwagenmarkt ist eine Institution unter Automobi- Neues, sinnvolles Zubehör für Autos und Autofahrer stellen wir 
listen. Pro Ausgabe ca. 2000 ungewöhnliche Angebote. auch in der Rubrik Test und Technik vor. 





auto motor und sport hat die größte und erfahrendste Auto-Testmannschaft. Über 50 Menschen arbeiten mit am Vergleichstest für Alltags- 


autos wie an Testberichten von Exoten. 


Füllen Sie heute noch den Coupon aus, und Sie 







bekommen ab der nächsten Ausgabe regelmäßig 
E23 Ihr auto motor und sport ins Haus geschickt. 


ee 


SOFORT: Wer Europas größtes Automagazin regelmäßig lesen will, abonniert jetzt. Und erhält zum Abonnement-Vorzugspreis das von 


Karl Kling, einem erfolgreichen Formel 1-Pionier, signierte Jahrhundertheft plus eine aktuelle Ausgabe von auto motor und sport. Bitte 
schicken Sie den Coupon an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG, Abonnement-Abteilung, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. Wer es 
nicht erwarten kann, ruftan: 07 11/2043-224. . 


VORZUGS-ABONNEMENT: Ja, ich möchte für mindestens ein Jahr auto motor und sport zum Jahresvorzugspreis von 
DM 108,- inkl. Versandkosten und MwSt. abonnieren (1/4 jährl. Abonnement DM 29,25 inkl. Versandkosten und MwSt.; Ausland DM 132,- 
inkl. Versandkosten). Bitte kreuzen Sie die gewünschte Zahlungsweise an: a Bankeinzug. Die Bankeinzugsermächtigung erlischt mit 


Kündigung des Abonnements. [] Überweisung. Bitte kein Geld einsenden, Rechnung abwarten. 


Geldinstitut /Ort: Bankleitzahl: Kontonummer: 








Vor- und Zuname: 








Straße: PLZ: Ort: 








Datum: rechtsverbindliche Unterschrift: 








GARANTIE: Ich weiß, daß ich diesen Vertrag innerhalb von 10 Tagen schriftlich beim Verlag widerrufen kann. Maßgebend für 


die Frist ist der Poststempel. Von der Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite Unterschrift. 
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Datum: rechtsverbindliche Unterschrift: 
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Unabhängig.Kritisch. Engagiert. 


stereoplay 
LPs nach Büroschluß 





Krystol 


Passion From A Woman 
Epic/CBS 26944 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 


Erzprofis der amerikanischen Soul- und Dis- 
co-Szene halfen diesen drei kaffeebraunen 
Schönen beim Karrierestart, unter den Fitti- 
chen von Michael Jonzun und Patrick Hen- 
derson zeigen sie jetzt, daß sie flügge sind. 
“Passion From A Woman“ ist ein respekta- 
bles Tanzalbum mit einem unwiderstehlichen 
Refrain im Titelstück, unmißverständlichen 
Schlafzimmergeräuschen im darauffolgen- 
den Song “Love Attack“ und jeder Menge 
griffiger Baßlinien - ein sinnliches Vergnü- 
gen, rundum. 


Leo Kottke 


A Shout Towards Noon 
Private Music 2007-1-P (TIS) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 


Yanni 


Keys To Imagination 
Private Music 2008-1-P (TIS) 
Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: mangelhaft 


Zwei grundverschiedene Produktionen von 
Peter Baumanns noch recht jungem New- 
Age-Label Private Music: Leo Kottke trägt 
mit seiner zwölfsaitigen Gitarre dem Trend 
zu akustischer Schönmalerei Rechnung, oh- 
ne dabei auf Virtuosität und kompositori- 
schen Einfallsreichtum zu verzichten - eine 
hörenswerte Synthese. Reichlich kitschig 
klingen dagegen die Stücke von Keyboarder 
Yanni. Auf “Keys To Imagination“ scheint 
er Bombast mit New Age verwechselt zu ha- 
ben. Der süßliche Sound verklebt die Ohren. 
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Cyndi Lauper 


True Colors 

CBS PRT 26948 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 


Auch der zweite Streich von Rock-Göre Cyn- 
di Lauper, dem Mädchen mit der kieksigen 
Stimme und den wahlweise rot, gelb, grün 
oder blau gefärbten Haaren, kann sich hören 





lassen. Unterstützt von Rockprominenz wie 
Nile Rodgers, Billy Joel, Adrian Belew und 
den Bangles schneiderte die New Yorkerin 
ein poppiges, beschwingtes Album, das gele- 
gentlich weit in die 60er Jahre verweist. Auf 
der wie für die amerikanischen Hitlisten ge- 
schaffenen LP kommen “Iko Iko“ und der 
besinnliche Titelsong am besten. 


Beat Rodeo 


Home In The Heart Of The Beat 
I.R.S./CBS ILP 450104 1 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 


Als Cowpunks mit Beat-Appeal spielten sich 
die vier Amerikaner von Beat Rodeo in die 
erste Reihe der US-Gitarrenbands. Weniger 
unbeschwert als auf dem LP-Debüt “Staying 
Out Late“ kommen die Songs des neuen Al- 
bums daher. Doch “Home In The Heart Of 
The Beat“ prunkt noch mit genügend Raffi- 
nessen in Songschreibe und Gitarren-Klang- 
farben, um die einmal gewonnene Kund- 
schaft nicht zu verprellen. 


It’s Immaterial 


Life’s Hard And Then You Die 
Virgin 207 881 

Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 


Einer leisen, aber nicht seichten jungen Pop- 
musiker-Generation aus England gehört das 
Duo It’s Immaterial an, das seinen sensiblen 
Folkrock mit abwechslungsreichem Instru- 
mentalrahmen, engagiertem Gesang und tief- 
schürfenden, dramatischen Texten in Szene 


setzt. Aztec Camera und Prefab Sprout stan- 
den Pate, und zur Niveaustufe dieser Kolle- 
gen fehlt den Liverpoolern nur noch ein 
Quentchen melodische Leidenschaft. 


Carmel 


The Falling 

Metronome 828 014-1 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 


Der Gang ist weicher, das Auftreten nicht we- 
niger souverän: Die famose Carmel hatte mit 
ihrer Schleifmaschinen-Stimme auf dem De- 
bütalbum “The Drum Is Everything“ das 
Holz des Jazzpop weniger glatt geschmirgelt 





als Sade oder Matt Bianco. Mit den zehn 
Songs von “The Falling“ gewinnt ihr Kunst- 
handwerk noch an Klasse - die Orgel tupft 
noch erotisch angetickter durch die schumm- 
rigen Klanglandschaften, das Trommelge- 
rüst schlägt präzise im Takt der Gefühle, der 
Baß hält beherzt mit, und Carmels Stimme be- 
herrscht mehr denn je die Kunst der unauf- 
dringlichen Verführung. Eine frische, eine 
aufregende Musik, und vier Produzenten, 
darunter Brian Eno, trugen das Ihre zum 
Gelingen bei. 


John Fogerty 


Eye Of The Zombie 
Bellaphon 260.07.090 
Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 


Die Creedence-Clearwater-Revival-Vergan- 
genheit konnte John Fogerty bei seinem Co- 
meback im vergangenen Jahr nicht verleug- 
nen. Auf “Eye Of The Zombie“ beschreitet er 
nun recht energisch neue musikalische Wege. 
Doch den Flirt mit der Moderne bezahlt Fo- 
gerty zu häufig mit Oberflächlichkeit. Allzu 
bunt geht es quer durch Funk, Soul, Rock, 
Rhythm’n Blues und sogar meditative 
Klänge. 
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Vorschau 


Na endlich 


kommen Vorverstärker 

zum Vergleich — nach den 
vielen Endstufentests der 
vergangenen Hefte eine 
dringende Notwendigkeit. 
stereoplay hört sich quer 
durch verschiedene Preisklas- 
sen, um zu klären, wieviel 
Klang wieviel kostet. 


Die unendliche 
Geschichte 


vom Streit, ob man auf den End- 
verstärker verzichten und lieber 
Lautsprecher mit eingebauten End- 
stufen kaufen soll, geht weiter: 
Das Dezemberheft bietet aktive 
und passive Superboxen zu 
vernünftigen Preisen. 


Unendlich gut 


eignet sich die „Rang und 
Namen"-Liste zur Voraus- 
wahl beim Gerätekauf. Das 
Weihnachtsheft geht noch 
einen Schritt weiter und 
präsentiert ideale Kombina- 
tionen für jeden Anspruch 
und verschiedene Klangge- 
schmäcker: Schottentürme, 
Supermix- und Highend- 
Anlagen. 


Endlich mal 

wieder eine Klassik- 
Highlights: In Jerusalem 
produzierte stereoplay mit 
der Israel Sinfonietta eine 
CD für die Edition E: eine 
fulminant musizierte Folge 
ausgewählter Ouvertüren. 
Karl Breh berichtet über 
die Aufnahme und stellt 
die Silberscheibe vor. 
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Das Dezemberheft erscheint Montag, 24. November 1986 





Außerdem 


Lieferterminüberschreitungen, Gerätedefekte, Nieten 
sowie Neugier können zu Themenänderungen führen. 












® Streicher statt Bläser? 
Die seltsame Wandlung 
von Chicago-Sänger 
Peter Cetera. 










® Zurück zu den Folkwur- 
zeln — ein Ausweg aus dem 
Stilghetto? Interviews mit 

Big Country und Paul Brady. 





® Ein Rock-Monster bleibt 
sich treu: rüde Sprüche von 
Alice Cooper. 






® Wie schwarz kann Funk 

von weißen Musikern 

ze werden? Portrait 
ougeois Tagg. 














® An der Zimmerdecke ein 
Lautsprecher? Warum der 
Erfinder der Tetraphonie 
trotzdem nicht a; den 
Kopf gefallen ist. 


® Ein neues Zeitalter bahnt 
sich an: stereoplay läßt au 
dem Dach des Redaktions- 
hauses vom Motorpresse- 
Verlag Stuttgart gerade ei- 
ne Satellitenantenne instal- 
lieren. Falls sie rechtzeitig 
am Ball ist, erscheint schon 
im Dezemberheft ein hand- 
fester Empfangstest mit Pra- 
xistips. Falls nicht, ist wohl- 
klingender Ersatz geplant: 
ein Vergleichstest großer 
CD-Spieler. 
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Zu guter Letzt: Testimonium 


„ich bin seit ’61 HiFi-Fan“ 


Der Mann von der CDU-Pressestelle gesteht verlegen, daß er Schwierigkeiten 


mit dem Einlegen einer Cassette habe. Baden- 
minister Martin Herzog hingegen ist ein ausgewachsener 


Herr Minister, ist Musik für 
Sie mehr als Geräuschkulis- 
se? 

Auf jeden Fall, ich fühle 
mich nirgendwo heimisch, 
wo es keine Musik gibt. 

Sie gelten als ausgesproche- 
ner HiFi-Fanatiker. Woher 
rührt Ihr Interesse an diesem 
Thema? 

Da ich als Politiker nur über 
eine winzige Menge an Frei- 
zeit verfüge, ist bei mir das 
Verlangen stark, Musik so re- 
produziert zu hören, daß sie 
dem Original möglichst nahe 
kommt. Es ist doch beglük- 
kend, welcher Fortschritt in 
der Musikreproduktion in 
letzter Zeit gemacht wurde. 
Ich möchte da mit Karajan 
sprechen, der sagte: „Im Ver- 
hältnis zur CD war alles Vor- 
herige Gaslicht.“ 

Wann entdeckten Sie Ihren 
Hang zur High Fidelity? 

Das war schon 1961. Ich kann 
mich noch erinnern, wie die 
ersten volltransistorisierten 
Grundig-Stereogeräte auf 
den Markt kamen. Da hat sich 
auf einen Tastendruck plötz- 
lich die Tür zu einem Konzert- 
saal aufgetan, bei dem man 
zuvor vor verschlossenen Tü- 
ren stand. Heute muß überall, 
wo ich wohne, ein CD-Spieler 
stehen, und auf Reisen habe 
ich stets den Sony D 50 im Ge- 
päck. Ein unerhörtes Erlebnis 
war für mich, im vergangenen 
Januar auf einer Hotelterras- 
se in Bangkok „Figaros 
Hochzeit“ von Anfang bis 
Ende zu hören, über zwei 
Stunden. In Deutschland 
schneite es gerade, und ich 
saß da und schaute auf diese 
geheimnisvolle Stadt hinun- 
ter, einfach unglaublich. 
Welchen Umfang hat Ihre 
derzeitige CD-Sammlung? 
Im Moment habe ich etwa 70 
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CDs, aber es werden ständig 
mehr. 
Sie haben doch sicherlich 


noch eine ganze Menge 
schwarzer Scheiben. Legen 
Sie die noch ab und zu auf? 
Das ist eine echte Tragödie. 
Obwohl ich mir eine große 
Schallplattensammlung auf- 
gebaut hatte, kriege ich jetzt 
die Kurve nicht mehr. Ich 
kann das Rumpeln und Kni- 
stern kaum mehr ertragen. 
Pausen und Stille in der Mu- 
sik sind auch Musik, folglich 
sind Rauschen und Knacken 
Mißtöne, also falsche Musik. 
Ich bin da inzwischen sehr 
penibel. 

Wie sieht Ihre private HiFi- 
Anlage aus? 

In meiner Wohnung in Fried- 
richshafen stehen ein Phi- 
lips-CD-Player, ein Verstär- 
ker von Saba sowie Bose-Bo- 
xen, die klassische Musik 
ganz hervorragend wiederge- 
ben. Für mein Stuttgarter 





Heim fehlen mir noch kom- 
pakte Regalboxen. Da müßte 
ich wohl mal Ihr Blatt studie- 
ren ... 

Vor allem die nördlichen 
Bundesländer schauen recht 
neidisch auf das „Muster- 
ländle“ Baden- Württemberg. 
Woran liegt es, daß sich gera- 
de hier Elektronik-Giganten 
wie IBM ansiedeln? 

Dafür gibt es mehrere Grün- 
de. Schon zu Beginn der In- 
dustrialisierung waren die 
Menschen hier gehalten, die 
fehlenden Rohstoffe durch 
entsprechende Produktver- 
edelung auszugleichen. Un- 
ter diesen Voraussetzungen 
bildete sich ein dichtes Netz 
aus kleinen, mittleren und 
großen Unternehmen. Die- 
ses diversifizierte Paket ver- 
schiedenster Branchen war 
natürlich auch in der Rezes- 
sion weniger betroffen als 
Gebiete mit Monostruktu- 
ren. Da ist es kein Wunder, 


ürttembergs Wirtschafts- 


D-Süchtiger. 


daß sich nun Firmen wie 
Hewlett-Packard oder IBM 
bei uns ansiedeln. 
Offensichtlich ist es recht 
kostspielig, diese Führungs- 
rolle zu zementieren. Waren 
die 140 Millionen Mark Sub- 
vention für das geplante 
Daimler-Benz-Werk in Ra- 
statt wirklich notwendig? 
Wir haben uns nie gefragt, ob 
Daimler dieses Geld braucht 
oder nicht. Die Frage war, ob 
der badische Raum die Ar- 
beitsplätze, die da entstehen, 
benötigt. Uns war bewußt, 
daß andere Bundesländer ein 
so mächtiges Unternehmen 
mit Sonderkonditionen lok- 
ken. Häufig wird jetzt be- 
hauptet, wir hätten keinen 
Pfennig zahlen müssen, die 
wären auf jeden Fall in Ba- 
den-Württemberg geblieben. 
Das ist natürlich ein schlitz- 
ohriges Argument, weil man 
es niemals wird widerlegen 
können. 

Die deutsche HiFi-Branche 
muß ja nun ohne solche 
Geldgeschenke auskommen. 
Wie behagt es Ihnen, daß die 
Unterhaltungselektronik 
Made in Germany gegen die 
Japaner und Koreaner weit 
ins Hintertreffen geraten ist? 
Wir dürfen nicht übersehen, 


daß die CD-Technik nicht et- » 


wa in Japan, sondern in Eu- 
ropa entwickelt worden ist. 
Wir haben hier einiges auf 
der Pfanne. Ein Telefunken- 
Werk in Heilbronn beispiels- 
weise baut Schaltkreise, die 
das Innenleben von Billigra- 
dios bilden. Mit ihrer deut- 
schen Produktion beliefern 
die inzwischen 60 Prozent 
der Taschenradio-Hersteller 
in Hongkong. Ich sehe die 
Lage also längst nicht so dra- 
matisch. 

Interview: Frank Erdle 
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T+A Pulsar 


elektroakustik AKTIVE BRAUCHEN IMPULS 
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_HIGHEND 
Vorverstärker 


Pulsar P 1000 
Pulsar P 2000 


Perfekte Konzeption zur An- 

steuerung von Aktivlautsprechern 
und hochwertigen Endstufen. Superschnelle 
Impulsverarbeitung durch Energiepuffer. Extrem 
hartes Netzteil mit kreuzsymmetrischer Stabilisierung. 
Rausch- und verzerrungsfrei durch MU-Metallschir- 





mung, sternförmige Masseführung, extrem kurze 
Signalwege. Studio-Anschluß für Aktivlautsprecher, 
symmetrische Ausgänge, geschaltete Netzbuchsen, 
geringster Ausgangswiderstand. 


T+ Aelektroakustik, GmbH T+A-Benelux WiedoZürichAG Sunny Andrei Ges. m.b. 
Lehmkuhlenweg 32 NL-7608 Almelo Eibenstraße 9 A-2345 Brunn 

4900 Herford Botniastate 1 CH-8045 Zürich Industriestraße 8/5 
Telefon 052 21/7 2020 Telefon 05490/64403 Telefon 14626063 Telefon 02236/87981 





Hort. Hort. 


AIWA Musikmacher für Akkubetrieb. 


Was wünschen Sie sich: Einen klei- 
nen Recorder oder ein Abspielgerät? 
Mit eingebautem Stereo-Radio, mit’ 
3fach-Autoreverse und 5 Klangreg- 
lern? Oder sind DOLBY-Wiedergabe 
und Metall-Wahlschalter unerläßlich 
für Sie? 
Wir wußten es: Hier sind vier neue 
Muntermacher von AIWA. In drei Far- 
ben. Jedes Gerät hat, was man den 
Stand der neuen Technik nennt. Und 
alle vier spielen Ihre Musik ganz klar 
so, daß Batterien nie kostspieliger 
werden als die Cassetten. 
Also wählen Sie für sich das Beste 
aus. Wir tun es auch. 





















AIWA Verkaufs- und Service GmbH Scheidtweilerstr. 19, D-5000 Köln 41 


